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WORTSCHATZ UND SPRACHFOEMEN 


DER 

WIENER 

NOTKER-HANDSCHRIFT. 


I. 


RICHARD HEINZEL. 



WIEN, 1875. 


IN COMMISSION BEI KARL GEROLD’S SOHN 

BUCUhIsdLKB DKB KAIS. AKADKMIK DKB WIS8BN8CHAFTKN. 


Aus dem Julihefte des Jahrganges 1875 der Sitzungsberichte der phil.-hist. Classe der 
kais. Akademie der Wissenschaften (LXXX. Bd., S. 679) besonders abgedruckt. 



Druck von Adolf Holzhansen in Wien 

k. k. Univcraitkte-Buchdruckcroi. 


Wortschatz. 


Erstes Verzeicliiiiss. 


Graff hat ciiie beträchtliche Anzahl Wörter und Formen 
unserer Handschrift in den ahd. Sprachschatz aufgenomraen. 
Zu den verzeichneten kommen noch folgende, denen ich die 
Notkerschen Entsprechungen an die Seite setze. Es ergab sich 
dabei auch eine kleine Nachlese zu Notker selbst. Das bei 
Gralf Fehlende ist durch den Druck hervorgehoben. — Am 
wenigsten vollständig sind in diesem wie in dem folgenden 
Verzeichnisse die Abweichungen in Verbal- und Nominalstämmeu 
eingetragen. 

Bei den Citateri aus Graff ist, auch wo es nicht aus- 
drücklich angegeben ist, immer zu verstehen, dass die betref- 
fenden Wörter nur aus den angeführten Schiiften und der am 
Kopfe des Artikels stehenden des SG. belegt sind. Ausser wo 
das AVort dos SG. bei Graff fehlt. 

Als Notkerisch sind nicht nur jene Wörter bezeichnet, 
welche in den Notker mit Recht oder Unrecht zugeschriebenen 
Schriften Vorkommen, sondern auch jene wenigen, welche in 
der Sangallischen Abhandlung de syllogismis erscheinen. 

Für das 12. Jh. wurden ausser Graff und den mhd. WBb. 
besonders die Glossare zum Speculum ecclesiae und zur Millstäter 
Genesis und Exodus benutzt. 
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Kino Kcvision boicici' Verzeichnisse nach den Resultaten 
einer über die Gcsaniintlieit der althochdeutschen Glossen 
angestellten Untersuchung würde den Anfang einer sichern 
Kenntniss des altbairischen Wortschatzes bezeiclinen. 


Ahuiirtic absens ] 108^ 24. — Gff. 1^ 1003. — 

8. (jagenunurti. 

Als nequaquain j vals 10, 7. 21, 2. 24. 3(5, 15. 45, 11. 
118, 40. 05. 85. 1)0. 94. 145. 149, 2; — also] nah 103, 12. 
104, 45. 105, 7. 8. 10(5, 39. 118, 124. 145. 101. 121, 8. 9. 
140, 8; — alsa] nals2\^ 19 zweimal; — alsi]nals 2\, — 

nals]nals 2, 4. 5, 7. 9. 11. 14. 22, 3. 23, 4. 26, 9. 118, 7. 100. 
128, 8. 130, 3. 13(5, 5. 7. 137, 8. 138, 22; — naho | 118, 100; 

— niuuiht]ah, Fehler für nah 2,2. 102, 7. 103, 27 (im SG. 
lat.). — Gff. 1, 204 f; s. Nah. 

Von devo anagen f liehen sundi ] originali peccato {ann- 
gennis .mndo) 37, 8. — Gff. 4, 98. — Aiiagenni bis auf die 
Augsburger Glossen A nur bei Notker. 

Analehenar e 108, 11. — Gff. 2, 127: aber intWiendri 
in den Monseer, dann in den l;}enedictbeurer, Salzburger, 
Tegernseer, Freisinger Glossen Bib. 0, Sb. Ps. 2. Bib. 1. 
Bib. 4. 

Anasizari] aSsossorem (ze üfsezzen) 31, 9. — Gff. 0, 290; 
mhd. ansifzer in einer Augsburger Chronik. — Üfsezzo Gff. 6, 
302 (wo fälschlich nfsez steht) nur hier. 

Anafehtunga] inpugnatione (dnavehtun) 30, 8. — Gff. 3, 
445; mhd. anemditunge. — Anavehtay Stamm Gff. 3, 445 
nur liier. 

Antsegidi defensionem ] a??<scic^a 37, 16. — Gff. 6, 108. 

Arinne aquilae ] dren 102, 25. — Gff. 1, 432. 

Nah dero arctagi nequitiae ] näh devo argtahtegi 21, 4. — 
Gff. 5, 358; auch a retäf igt, das man vermuthen könnte, fehlt 
Gff. 5, 329. — Argfähtegi Gff’. 5, 104 nur bei Notker. 

Arctätigin malignantium ] 21, 17. — Gff. 5, 

328. — Aretähtzg Gff. 5, 1(54 nur bei Notker. 

De,s barmhercen ] miserentis 118, 31. — Gff. 4, 1046; 
aber unharmherzi ] mhd. harmherze, auch im Spec. eccles. 

] elemosina {armherzichkeha) 16, 1. — Gff. 4, 
1046, sowohl armherzich als armherzichkeha fehlen. 
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Dinero armJierziye inisericordiarum tiuiriini ] cltnevo nrme- 
herzinon 24, 6. — Off. 4, 1047. — Armeherzi Gff. 4, 1040 nur 
bei Notker und Isidor. 

] reparatiis 118, 4d, — ] iiistauratus 

118, 7G. — GIF. 1, 180; aber avarvn, aheren. 

Ze iro iraner un(fe ] ze irn recrcatioue {^mUdersatffmi^o') 
103, 35. — Gff. 1, 180, aber auariuuja. — Unldarscaßumja 
Gff. 6, 447 mir hier. 

Auitr laute per torraiii | aff er laute Jlb. SG. Ab. 10. — 

Gff. 1, 177, Grimm, Gramm. 3, 259 fehlt auur als Präposition; 

vgl. got afar. Oder liegt ein Schreibfehler vorV 

/rjjaZc n«. VS üZe ] offensionis 109,5. — Gff. 3, 100; weder 
der ja- noch der a-Stamm. 

Beitit »in expectatjsin — bitet 118, 16(). — Gff. 3, 04; 
aber beifbn fränkisch und in der Benedictinerregel; oder gehört 
heAtit zu heifan Gff. 3, 05, das aber weder mit dem Genitiv, 
noch in der Bedeutung expectare nachgewiesen ist? 

Perihta ] claritas Ps. g. 8. — Gff. 3, 209; aber perahti 
alemannisch. 

Bihonda cum tremore ] ?*icZonc/o 2, 11. — Gff. 3, 21; 

auch irhibon ist nur aus W. nacligewiescn, s, trbiboten in II.; 

vgl. alts. hibhCm] aber hiben. — Ridon Gff. 2, 475 nur bei Notker. 

. Binen apes ] bine 117, 12. — Gff. 3, 12; neben Ina, bl 
nur (?) das Neutrum hinij inhd. bin bin st. schw. Fein. 

Bit noJi adhuc | btt noh Bb. SG. 140, 0. — Gff. 3, (52 
(Index 17*=) hat weder hit noch btt noh] vgl. die starken Neutra 
mild, btt, ags. btd, altn. bkt, mora. Oder ist es der Imperativ? 
Vgl. Gramm. 3, 245. — Pit,bit (expecta) mitCircumflcx auch 20, 14. 

Mit pitternussidi ] amaritudine {serbitteri) 40, 4. — 
Gff. 3, 89 fehlt der ja- und der «-Stamm. — Serbitteri Gff. 
3, 89 nur hier. 

An minero bitunija ab expectationc man] au minero bitun 
118, 110. — Gff. 3, 04. — Bita nur hier und bei Otfried. 


Vore pleckizodi \ pre fulgurc 17, 13. dei plechizodi 
17, 15. — Gff. 3, 240. 

Plintnusitidi ] cecitas fplindi) 45, 11. — Gff. 3, 250 
weder der ja- noch der «-Stamm, — Plindi nur bei Notker 
und Otfried, ■mnafplinti in den Keichenauer, Frankfurter und 
Sangallcr Glossen Asc., Asc. 2., Asc. 3. 
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BoumegWi quoduis lignum ] hoümelich 104, 33. — GfF. 
2, 112. 3, 123. — Boumelich 3, 123 nur bei Notker. 

Brennunga ] frixuram 101, 4. — Gflf. 3, 309; 

mhd. brennunge, — Brinna nur hier. 

Prutlichen nubere ] prüten Ps. g. 7. — GfF. 3, 294. — 
Priiten nur hier. 

■Föne den hurchornon de suburbanis — biu’ckornjfone 
dien bürghorinon — biirghorina Deu. 32. — Gff. 4, 1037. — 
Burghort oder als Plurale tantum biirghorina GflP. 4, 1008 
nur hier. 

Ferdamnussidi ] damnktio (ferddmnunga) 43, 20. — 
Gflf. 5, 143 weder der ja- noch der «-Stamm. 

I humiliationis 118, 71. — Gff. 2, 097. 

Dienestliute ] ministri {dimestman) 103, 14. — Gff. 2, 
190; mhd. dienestliute. 

Aller dieticlichemo omni nationi ] aller dietelichemo 147, 
20. — Gff. 4, 130. — DieteWi nur hier. 

Donent extensae sunt (chordae) ] stracchent 149, 3. — 
Gff. 5, 146: donen extensum esse ist mit einem Fragezeichen 
angesetzt, aber es scheinen beide Beispiele, aus Notker und 
den Tegernseer Glossen Mart., das intransitive Verbum zu 
bieten. — Stracchen Gff. 6, 740 nur bei Notker. 

Uone einemo durhahtare] ex persecutore 112, 8. — Gff. 
1, 110; mhd. durchaehter. 

Durftegen ] indigere {bedurßn) 102, 7. — Gff. 5, 213; 
aber durftigon in der Benedictinerrcgel. 

Ebenpildig e]conformes 109, 3. — Gff. 3, 99. 

Ebendolunga ] compassionem (infindida) 33, 20. — Gff. 
5, 135; mhd. ebendolunge. — Inßndida Gff. 3, .536 nur hier. 

Eborna hereditatem ] primogenita {erisporinni) 46, 5. — 
Gff. 3, 142, weder ehorni noch eborani, (-«). — Einsporinni. 
nur hier. 

Nieht einhafti] non solum paratus [nieht ein garo) 36, 17; 
— nieht einhafto ] nieht ein 118, 26. — Gff. 1, 320. 4, 740; 
aber das Substantivum einhafti bei Notker Ps. 44, 15. 

Ze dero einnussidi] ze dero unitate {einhafti) 44, 15; — 
einnussida^ iinitus 102, 7. — an dero einnussida \ in unitate, 
F. A. 1. — Gff. 1, 331, nur einnussidi scheint zu fehlen. — 
Einhafti Gff. 1, 320 nur hier. 
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Einstimmo uno consilio ] 40, 8. — GfF. 6, 683; 

aber das Adjectivum einstimmi in W. wie bei Notker und Otfried; 
Notker hat aueh chlein8timme{-i). 

Dia ferentida] consumationem (ende) 101, 24. — An die 
firentidi ] ad eonsummationem 103, 7. — Gff. 1, 361 weder 
der d- noch der y«- Stamm. 

eZ^ar^ ] evangelistae 21, 32. — Gff. 1, 177; mhd. 

ewangelier. 

An den euitangelisten^ an euangelistas 107, 5. — Gff. 1, 
177; mhd. ewangeliste, so im Spec. eccles. 

Die znene ezze acics] die' zu6 ekka 149, 7. — Gff. 1, 524, 
sowohl az als ezzi fehlt; aber vgl. azger, aziger, ags. dtgär, fries. 
etger, altn. atgeirr^ — a^^asi‘? Gramm. 2, 267. 484. 494. 717, — 
altfrz. algier Diez, Etym. WB. 2, 196, die Personennamen Azmnan, 
Ezeman, Az,awih^ Ezmihy Azaxoin Förstemann 1, 193 f. Der 
nicderosterreichische Ortsname Atzgersdorf setzt wohl azzi 
voraus. — Ekka Gff. 1, 112 nur bei Notker. 

Er gagenuuerta sih astitit] er gegagennuerta sili 35, 5. — 

Gff. 1, 1010. 

Föne dero gagenumerti a facie ] Föne dero gdgenuuerti 
37, 4; — gagenuurt ] praesentiarn (gdgenuuerte) 104, 4; — 
gaginuurt ] praesentiarn 118, 135. — Gff. 1, 1008, weder 
gagenuunrt noch gaganuuart sind nachgewiesen, nur gagemmert 
bei Otfried, und ya- Stämme. — Die Formen mit e, i statt u 
sind bairisch selten. Bei dem Substantivum bieten sie nur 
Notker, die Keronischen Glossen,’ die SGaller Glossen G. 1, 
Otfried und die Mainzer Glossen. Nie, wie es scheint, daneben u. 
Beim Adjectivum stammt die einzige angeführte ?t-Form ga- 
ganmirter aus den Tegernseer Virgil-Glossen. Vgl. engegemvurtic 
bei Heinrich von Melk, das Subst. gegenuunrte im Spec. eccles. 

— S. almurtic. — Vgl. gagenuurtigir, uurti in II. 

Gagenuurfide J obiectionem (xmidirstoz) 106, 42. — Gff. 1, 
1043, der d- und j»Vt- Stamm fehlt; aher gixiurßda, anagiuurßda. 

— Uuidirstoz Gff. 6, 736 hier und in den Einsiedler Glossen E. 1. 

' V 

Begalunga ] incantationem (kei'minot) 13, 3. — Gff. 4, 
179; aber hegaldn bei Notker und in den Einsiedler Glossen E 2. 

Ger eg auida j 41, 3. — Gff. 4, 227; nur giidg auch 
in Notker’s Psalmen; mhd. gerec und girec. 
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Firgiht professionem ] geiiht 118, 144. — GfF. 1, 588; 
inhd. vergiht. — Geiiht und die verwandten Wörter Gff. 1, 586 
erscheinen nur in alemannischen Quellen, bei Notker, in der 
SGaller Rhetorik, in SGaller Glauben und Beichte I. Ausser- 
dem allerding's einmal in den Wiener Glossen in canones, 
■ Can. 13; diese sind aber eine dem 11. Jh. angchörige Abschrift 
eines älteren Commentars, welche alemannische und bairische 
Formen zeigt. — Vgl. firgiht, gelimte, marfirari in II. 

Cesprengest disperdes ] zegingest 142, 12. — Zegingen 
fehlt Gff. 4, 218. 

FigingPyt incipit ] 5, 5. 29, 1. — Gff. 4, 218; 

aber gingen, gigingen Gff. 4, 217. 218. 

Dia ] conciipiscentias {lustin) 106, 11; — g^9^~ 

j’ ] desideria 118, 101; — die ubilen gigirida] ciirnnles 
Bb. SG. 136, 8. — Gff. 4, 229; aber gigiridl in Wessobrunner 
Glauben und Beichte I. 

Giresoton j concupierunt concupiscentiam (girezton) 105, 
14. — Gff. 4, 232; auch girsunga nur in W. — Girezen Gff. 
4, 232 nur hier. 

G irischeit \ cupiditas 118, 72. — Gff. 4, 227; mhd. 
gvriscliheil scheint nicht alemannisch zu sein, und ist bei 
bairischen Autoren beliebt; es erscheint auch in den bai- 
rischen Predigten Mone, Anzeiger 8, 589. S. Jänicke Zs. 


16, 416. 

Gegotelichet ] deihcarc 117, 16. — Gff. 4, 152; vgl. 
tödlichen mortificarc in den Geistlichen Rathschlägen, welche 
vielleicht aus Wessobrunn stammen; MSDm-^ 582. 

Cramdota irritauit ] erdmda 9, 37. — Gff. 4, 321; 
Verwechslung mit chradarnjan Gff. 4, 596 perstrepere, fernere, 
frernefe? 


Gruntfestota fundaiiit \ fundanientota 47, 9. — Gff’. 3, 
719; aber das Substantivum grnntfesti {grnntfesta nur W. Ab. 13), 
grnntfestin fundamentum; mhd. gruntfesten bei David von Augs- 
burg und Konrad von Megenberg. 

Daz ] dimidium 111, 2. — Gff. 5, 405; aber 

halftanod dimidium Gff’. 4, 891; mhd. half tenteil im Urkunden- 
buche des Landes ob der Enns. 

Mit michelemo gehardi j clamore magno {niit michelmo 
screige) 37, 9. — Gff. 4, 981 kein Abstractum von hären. 
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Haremscararen calumniantibus ] 118, 121. 

— Gff. 6, 530. — AnafHstdri Gff. 3, 838 nur hier. 

Geharida clamor ] rwö/^ 17, 7. — Gff. 4, 981 kein Ab- 
stractuin von hären. 

Harmsallichun]ciY\xmnoBO& 110 vor 1. — Gff. 4, 1033; 
aber hei'mesal im Willi ram. 

Daz heilfuoriga oj)her\ salutaris hostia (uu{zzot02)her) 50, 
18. 19. — Gff. 3, 599; -fuoriy scheint bairisch. — Uuizzotopher 
Gff. 1, 182 nur bei Notker. 

HeAlfnorlili \ salubre 114, 6. — Gff. 3, 604. 4, 866; aber 
kafoorlih. 

Dero intheizede] promissionis (keheizzis) 104, 11; — dero 
intlieizade (Fehler für intheizeda'i') promissionis (geheizzis) 
105, 33; — dero ] promissionis 118, 58. — Gff. 4, 

1087, sowohl intheizeda, mtheizedi als antheizedi fehlen; aber 
antheizida erscheint in den Reichenauer (Ra.) und den Kero- 
nischen Glossen. 

Dero intheizunga] promissionis (keheizzis) 44, 3. — Gff. 
4, 1088; aber piheizzuuga Gff'. 4, 1089 in den Augsburger und 
SGaller Glossen Ar. 2; mhd. entheizunge in der md. Kühner 
Handfeste. 

Falcho] herodius (herfogil) 103, 18. — Gff. 3,435; ags, 
herefugol aquila. 

7 / 27 /ari ] adiiitor (helfare) 45, 10. — Gff. 4, 924. — Vgl. 
hilfa in II. 

Houhetziera capitis ornatus ] houhetzierda 102, 4. — 
Gff'. 5, 700, auch das Simplex ziara fehlt; aber ziaiä^ mdhziart 
Gff. 5, 700. 701. — Houhetzierda Gff. 5, 702 bei Notker in 
den Einsiedler Glossen E. 2 und in den Zürcher Glossen Z. 

/r/iw^w7?a ] recordatio (irhu^ida) 37, 9. — Gff. 4, 792, 
Aveder irhuguna noch huguna, hugina. Das Suffix -ima führt 
Gff. 2, 951 an, ohne es zu belegen, cf. Gramm. 2, 174. Kelle, 
Otfried 2, 449 hat louguna aus F. — Irhugida Gff*. 4, 792; nur 
bei Notker. 

Dehehi huoh subsannationem nullam J deheinen huoh 2, 4. 

— Gff. 4, 686 huoh nur Masc. 

Jn dero euuicheite] in aeternitate (in i&merhezte). — Gff. 
1, 509 euuicheit nur in W. und bei Notker. — lemerheit fehlt 
Gff. 2, 835. 4, 808. 
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Innerlih raedullitus ] 21, 28. — Gff. 1, 297; 

mhd. innerlich, — Ingrundo Gff. 4, 330 bei Notker und in den 
Ang'sbnrger Glossen A. 

] renouationem 111 vor 1. — Gff. 2, 1113, 
sowohl iriteniuuunga als ifeniummga fehlen. 

In dero martira] in niartyrio (iikttinga)- A3, 12; — dia 
] passiones (uuizze) 107, 3. — lihtunga Gff. 1, 586 fehlt; 
md. gihtunge in einer Augsburger Chronik. 

Joh daniie etiam tum] noh. danne 26, 3. — Gff. 1, 588 ff. 
5, 49. — Noh danne Gff. 5, 49 bei Notker und Tatian. 

Zuo dero irchantnussida^Q.d cognitionem {ze hechnddo) 
106, 11. — Gff. 4, 433, sowohl der d- als der /«-Stamm fehlt. 
— Bechndda Gff. 3, 571 nur hier. 

Den chint Adamis ] filios Adam Bb. SG. Deu. 8. — Gff. 4, 
455, das Masculiiium fehlt; mhd. Neut. Masc., letzteres aber 
nur um das männliche Geschlecht zu bezeichnen in der Mill- 
städter Hs. , den bairischen Predigten Mone, Anz. 8, 418, — 
hier ähnlich den ags. Fern. Masc. cind und gecind, welche 
natura und generatio bedeuten; Gramm. l’\ 387. 2, 750. — 
S. Weinhold, Bair. Gramm. §. 239. 

Chlagelicho iniserabilites jc/td^eZtcÄo 118, 130. — Gff. 4,549; 
aber chlagaWi. — Chdlelicho Gff. 4, 654 nur hier; kein Adjectivum. 

Gnusti contritio ] 13, 3. — Gff. 4, 574. — Chnisti 

Gff. 4, 574 nur hier. — Notker und Williram sagen auch 
chnisten statt des sonst gebräuchlichen chnussan, s. Gff. a. a. O. 
Keine bairische Form des Nomens oder Verbums mit i. 

Chuniclichun ] rcgali (clninio) 104, 15. — Chuuio, das 
Gff. 4, 447 fehlt, ist vielleicht Fehler für chuningo — s. zu 
marmelsteinin, nicht chunigo, da nach Gff. 4, 444 die Form mit 
-ig bei Notker nur einmal vorkommt Ps. 17, 51 chuniges-, sie 
ist für die bairischen Denkmäler charakteristisch; die meisten 
Beispiele hat Graff unserer Handschrift entnommen, sodann den 
Monseer, den Prüveninger (Bib. 5), den Florianer Glossen 
(Wn. 460). Ausserdem erscheint sie bei Otfried, Tatian, Williram, 
im Lied de Heinrico. Alemannisch ausser jener Notkerschen Stelle 
weist sie Graff nur noch einmal in den Pariser Glossen (Pa.) nach. 

Gelenchit comYiOBita.a] gef rSnchet 143, 12. — Gff. 2, 223; 
mhd. lenken. — Gefrenchet Gff. 3, 827 nur hier; wohl Fehler 
für gescrenchef; s. Gff. 6, .582. ’ 
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Gilihhaftigen ] uiuificare 118, 29. 93. — Gflf. 2, 46; s. das 
folgende. 

Libhaftigen] uiiiificat 118, 33. — Gff. 2, 46; mhd. lihhaf- 
tigen in der Windberger Psalmenübersetzung. 

EUiu libkaftigiu omne animal ] allin libhaftiü 144, 16. 

— Gff. 2, 46; mhd. liphaflic. — Libhaft bei Notker, in den 
Reichenauer Glossen Rb. und bei Otfried. 

Sinero libhaftigunga ] siuero incarnationis {lichamhaffi) 
17, 1. — Gff. 2, 46. — Lichamhaffi, vnlichamhafti und das 
Adjectivum Uhhamhaft Gff. 4, 937 bei Notker und in den Hymnen. 

ln dero sinero libhaftungo ] in incarnatione {in Gotis 
Keburtc) 29, 1. — Gff. 2, 46. 

ln ira gilich eilte in beneplacitis eornm^ in iro gelicheten 
140, 6. — Gff. 2, 121 führt aus den Keronischen Glossen nur 
lihhendi placitus an; dort aber steht Hattemer 1, 200 Flacito 
lihhendi] es kann also wohl das Abstractum placitum lihhendi 
gemeint sein. Trotz der argen Ungenauigkeit dieser Bibel- 
glossare dürften demnach einige der in ihnen häufigen Abstracta 
mit dem Suffix des Part. Präs, echte Bildungen sein. Von 
Graff sind als solche aufgenommen farberanti frugalitas 3, 146, 
auch in Pa. und Ra.; teilbndi parsimonia 5, 408, ebenfalls in Ra. 
Khnethperandl puerperium Hatt. 1, 201 aber, oder thakeiidi 
silencium Hatt. 1, 202 fehlen wie lihhendi. S. Gramm. 3, 342, 
wo auf altn. Analogien verwiesen wird. 

Lihnamenlichun giridi] carnales delectationes {ßeiscUche 
Inste) 17, 38. 39; lihnam olichemo pildi ] corporali figura 
{lichamin bilde) 37, 8. — Gff. 4, 936 lihnamenlih und lihnamolih 
fehlen; aber lihhamlih. Vgl. lichinamen in II. 

Lihnam olichen ] corporaliter (i/i lichamin) 17, 45. — 
Gff. 4, 936, aber lihhamlih', s. das vorige. 

Liudenento in iubilatione ] 32, 3; — geliu- ■ 

dinot\heliüdot 32, 3. 46, 6. — Gff. 2, 200 sowohl liudenen als 
liudinön fehlen ; aber leoden ? carmen in den Pariser Glossen Pa. 

Ze dero flornussidi^ ad damnationem {ze suendi) 9, 1; 

— ce flornusside] ze ßorni Bb. SG. 139, 12. — Gff. 2, 267; 
aber ßomussida, ferlornussida. — Suendi Gff. 6, 886 nur bei 
Notker. 

ln ludinunge in iubilatione ] in liHdungo 46, 6. — Gff. 2, 
200. — Liudunga Gff. 2, 200 nur hier. 
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Lugeheiti mendacitas ] lugelmt 27, 4. — 

8. MSDm2. 538, Scherer Zur GDS. 489. 

Lutent sie sih clamabunt J siü 118, 4'. — Gff. 4, 

1099; nihd. sich Hüten. 

Licterunga ] purg-atio 17, 7. — GfF. 4, 1108; mhd. Zm- 
terunge. 

Maginlosi multitudo ] manigi lt>nes 43, 18. — GfF. 2, 2G9. 
621. Es bedeutet wohl die unbegränzte Menge, s. Haupt zu 
MSF. 212, 35, Gramm. 2, 565 f. ; das altn. meginleysi aber ist 
hebetudo. 

Manlichen viri 1 itcr ] cdmeZ^cÄo 26, 14. 30, 25. — Gflf. 2, 
750; aber manlich bei Willi ram; mhd. manlichen, — Comdicho 
gomelich Gff. 4, 200 bei Notker, in der SGaller Rhetorik und 
bei Otfried; — aber commanlihy commanlihhi Gff. 2, 744 erscheint 
ausser in den Keronischen und Reichenauer Glossen Ra. und 
Rb. auch in den Tegernseer Gh. 3 und den Freisinger Isidor- 
glossen Da. (Aretin’s Beiträge 7, 251). 

Mannig quisque ] wd?moZt7i 30, 8. — Gff. 2, 756; die Be- 
deutung quisque ist nicht nachgewiesen. Es ist des Doppel -n 
wegen wohl Fehler. Oder ist an die litotetische Bedeutung des 
mhd. manec zu denken? Vgl. Diemer zu Gen. 114, 34 im 
Glossar, zu des Todes Gehügde 445. — Mannolih Gff. 2, 750 
bei Notker und Otfried; vgl. manniglih in II. 

Manslecke ] homicidium (manslaht) 105, 37. — Gff. 6, 
775 fehlt der y«- Stamm manslekke in dieser Bedeutung viel- 
leicht nicht, s. mansleccun sanguinibus in den Tegernseer Glossen 
Bib. 1, und chintslekko verdeutscht ebendaselbst parricidium, 
während es in den Monseer und Emmeramer Glossen Gd. 3 
parricida bedeutet; mhd. manslecke — st. Fein. Mord, in der 
Heimburger Hantfeste. S. zu faterslecke. 

Mark] pignus 110, 6. — Gff. 2, 848; aber undirmarh ffnis 
bei Notker; mhd. marc signum. 

Marmelsteinin ] marmorea steininiü (hs. stdniü) 48, 12. 
— Gff. 6, 691; aber marmilstein; mhd. marmelsteimn. 

Minero martiri ] mines calicis (stoufes) 15, 5. — Gff. 2, 
857; aber martira. 

Bemeinscrift testamentum ] hinenmscrift 49, 5. — Gff. 6, 
570. — Bineimscnff Gff. 6, 570 nur hier. — Vgl. hemeindon, 
pemeindi, gemeinotf urchundom in II. 
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Dero messameungi^ temperantiae 17, 40. — Q-ff. 2, 898, 
messameungi -a und mezsamungi (-a) fehlen; mezsam^n in den 
Fragmenta theotisca. 

6remezsame?i^ ] temperantes 117, 27. — Gflf. 2, 898; 
mezsamon in den Fragmenta theotisca. 

jDancÄes ] gratis, daz clitt ungemiete 43, 18. — GflF. 2, 
705; aber gimietan'^ mhd. ungemietet 

Mi ssehellunga ] dissensionum (imgezunfto) 106, 23. — 
Gff. 4, 859; auch hellunga fehlt; mhd. missehellunge. 

In m issetrue^ in desperationem {ferchunsl) 43, 19. 105, 7 ; — 
Gff.5,469; mhd.misset'riuwe. — Fe?’cÄMwsfGff.4,413nur bei Notker. 

In missitrnutiidi 12, 5; — diu missetruidi^ diu diffi- 
dentia heizet plücheit unde uerchünst 21, 24; — fone dei'o misse- 
truuuede 103, 6. — Gflf. 5, 468; aber müsitriuuida in den 
Monseer, den Weihenstephaner Glossen Gc. 5, so wie in Can. 13, 
über welche ßrgiht zu vergleichen. 

Des niornis] meroris 117, 5. — Gff. 2, 860; wenn momis 
nicht als Fehler für mornennis anzusehen ist, fehlt morn oder 
momii\ aber morna schw. Fern. — Moimen kommt nur bei 
Otfried, Tatian und in den SEmmeramer Glossen Em. 29 vor. 

Daz muosal quassatio ] diu mudhi 105, 30. — Gff. 2, 604; 
mhd. müejesal. — Muohi Gff. 2, 604 nur bei Notker. 

Ist muozlih ] licet {muoz man) 101, 9. — Gff. 2, 908; mhd. 
muozlich auch in derselben Bedeutung in alemannischen Quellen. 

Uuerk dero gnndecheite] opera misericordiae {elemuosina) 
111, 5; — dere gnadicheite \ misericordiae 118, 52. — Gff. 2, 
1029. Es erscheint in den Geistlichen Kathschlägen, die viel- 
leicht aus Wessobrunn stammen; mhd. genaedecheit. 

Nals]nalso 15, 9; — 7iaU ] nals 103, 31 zweimal, 104, 
3. 37. — Nalso fehlt Gff. 6, 16; nals^ nols (MSDm^ .561) 
könnte demnach auch von also stammen, obw^ohl nicht wahr- 
scheinlich; s. alsy wo auch also, alsa. alsi von W. angeführt sind. 

Der alto natero ] serpens antiquus {dev alte uuurim) 103, 
27; — diu natara 118, *21. — Gff. 2, 1051; das Masculinum 
fohlt; goth. nadrs^ altn. nadr. 

In diser neizelichen stete in loco afflictionis ] in dirro 
netzzeseligun stete 43, 20. — Gff. 2, 1130. — Neizzeseltg nur hier. 

Fe r e ma r ] auditoribus {losem) 45, 5; — fernemare'^ 
auditores 113, 14. — Gff. 2, 1074 f. 

2 * 
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Nihelent toruum uident J ne heUnt 16, 11. — Q-ff. 2, 997 
kennt nur ein nihuljan caligarc. Mhd. nihelen^ er nihelt uz 
den hrdwen Wilhelm von Oesterreich; — Stalder, Schweizerisches 
Idiotikon (1812) 2,2'd^ niheln unfreundlich drein sehen; s. Uhland, 
Schriften zur Geschichte der Dichtung und Sage 1, 161. 

Noh dann oh adhuc ] noh do 125, 4. — Gff. 2, 985. 
5, 502. - jVoä do hier und bei Otfried Gff. 2, 985. 

Nordere septentrionales ] in nörde 47, 3. — Gff. 2, 1097; 
das Adjectivum fehlt, nur za nordn ad aquilonem in den Bla- 
sianer Glossen Bl.; mhd. norder. 

Ordenlichen ] Ordinate {prdinhafto') 101, 29. — Gff. 1, 
471, ordenlichen und ordenlih fehlen; aber ordenlihho bei Notkor. 
— Ordinhafto nur hier. 

Daz osteno ortus j daz 6stena 102, 12. — Gff. 1, 498. 

Dinero troff enunga] manifestationis tuae idinero schinun) 
20, 10; — iroff enunga ] raanifestatio [öffenunga). — Gff. 1, 
168; aber öffenunga Gff. 1, 166; mhd. eroffenunge. — Schina 
Gff. 6, 510 nur hier. 

Patriarchen J patriarchis {hohfdtirin) 104, 10. — Gff. 
Index 167*^; mhd. patriarche. — Hohfatir Gff. 3, 376 bei Notker, 
in den Reichenauer Glossen Rd. und in den Juniusschen Glossen 
Ja. und Je. 

Umhe flege] umbe emolumentum 118, 36. — Gff. 3, 358; 
aber curtüflega bei Notker im Marcianus Capella. 

Dere ton ] pro phetaruin Bb. SG. 137, 1. — Gff. 

3, 364; mhd. prophete. 

Rauuegen \ quietum {rduuogernin) 103, 32. — Gff. 2, 555; 
sowohl die ä- als die wo -Form fehlt; mhd. raowec. — Kduuo- 
gerni Gff. 4, 235 nur hier. 

Si gerehtet aequatjsi gerihtet 44, 7. — Gff. 2, 414, aber 
rehton cum dat. bei Notker; mhd. gerehten und rehten. — Vgl. 
grehti in II. 

Uehthafti ] iustificationes {rehtnitsHa) 42, 2. — Gff. 2, 
413. — Rehtnissa Gff. 2, 414 bei Notker und Isidor. 

Rehthaftunga^ iustificationes 118, 5; — in dinenrehthaf 
tungun ] in iustificationibus tuis 118, 25. — Gff. 2, 413; mhd. 
rehihaftunge in Wackernagel’s Predigten. 

Irrihtida resurrectionera ] ufirHhteda. 138, 1. — Gff. 2, 
418. — Üfirrihteda nur hier. 
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] cribraret (i-iteroti) 103, 20. — Gff. 2, 475. 

Rinuuaris \ poenitentis (rivmtonfis) 31, 1; — riiuiuari] 
poenitentes (riüuuige) 103, 18. — Gff. 4, 1146; mhd. riuwaere. 

Ruhelich rugitui similis ] rüode gelih 37, 9. — Gff. 2, 
432. — Ruod nur bei Notker. 

Mit ruhelode rugientes ] mit rüode 103, 21. — Gff. 2, 
4.32. — Ruod nur bei Notker. 

Ruhelot rugit ] ruhet 21, 14. — Gff. 2, 432; mhd. rilhelen. 

Irruheiota rugiebam J 37, 9; — irruheloti^ irru- 
giit {irrudta) 37, 9. — Gff. 2, 432. 

Rucho fuiniis ] rüch 17, 9. W. weicht hier ganz ab. — 
Gff. 2, 436; aber ruchi u. ä. in den Rhabanischen, den Kero- 
nischen, den Pariser und Reichenauer Glossen (Pa. Ra.). — 
Rüch, rouch bei Notker, in den Herradischen und den 
Weingartner Glossen Bib. 13; ausserdem in den Trierer 
Glossen. 

Beruochunga ] curationem (suhfneri) 103, 16. — Gff. 2, 
377; beruochunga und ruochunga fehlen; mhd. heruochunge. — 
Suhtne^d Gff. 2, 1103 nur hier. 

Intsagent defendunt ] Bb. dnts4idont SG. 139, 
10. — Intsagon fehlt Gff. 6, 101; aber sagön Gff. 6, 91. — 
AnUeidon Gff. 6, 109 nur bei Notker. 

Insaginigi ] renuntiatio ( fersachini) 23, 7. — Gff. 6, 102; 
aber sngunga Gff. 6, 109; rnhd. eatsagunge bei Nikolaus von 
Jeroschin. — Fersachini Gff. 6, 75 nur hier. 

Salmsago t psallite ] sdlmosangot 134, 3. — Gff. 6, 105; 
aber vielleicht nur Fehler für salmsangot. — Salmosangon Gff. 
6, 253 in W. und bei Notkei’. 

Fna selbchuri ] liberum arbitrium (selbuudla) 26, 9; — die 
friun selbchuri ] liberum arbitrium (selbuualte Dat.) 101, 11. 
— Gff. 4, 519; s. MSDm-. 546; mhd. selpkiir, in der Kaiser- 
chronik, in Wernher’s Marialeben. — Selbuuala Gff. 1, 838 
nur bei Notker; aber nur im vierten Buch des Boethius 192^, 
im fünften 218'* selbuualtigi. - Selbuualt Gff. 1, 812 bei Notker 
und in den Frankfurter Glossen Can. 4. — Vgl. uuilliclichi in II. 

Versellunga uenditionis ] 108, 18. — Gff. 6, 179. 

Siduualdes J Libani 28, 5. — Gff. 1, 802; vgl. alts. 
sinuueldi grosser Wald. 

Siebte languores ] siechMte 102, 3. — 
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Ge sin sensuin ] sin 23, 2; mhd. ist gesin bairisch, 
s. MSDm2. 374. 

] blasphemiam (gotscelta) 34, 11; — skeltata 
108, 2; — ze dera sceltaie ] ad blasphetniam 136, 4. — GraflF 
führt 6, 487 (Index 251 skeltfata auf, aber ohne Beleg; mhd. 
scheltdt, so in der Millstäter Hs. Vgl. MSDrn*^. 603. Die Coin- 
posita mit tat werden sich früh mit den romanischen Derivaten 
vermengt haben; s. Kotker Ps. 18, 2 8G. hantdte. — Gotscelfa 
Gff. 6, 488 nur hier. 

Nehein ander geskephidi ] nehein creatura (giscdft) 34, 
10; — an den keskepfeden J an creaturis F. A. 2. — Gff. 6, 
452: aber geskephida bei Notker und Williram. 

Gezinges apparatus ] scef uinges 47, 8. * — Gff. 1, 707 
(Index 273^): 6, 457 steht scefuuig ohne Beleg. 

] splendor 109, 3. — Gff. 6, 510; aber skimo Gff. 
6, 511; — mhd. scMm und schime. 

Skinhaftic manifestum acc. sing. neut. j skinkafte 
117, 27. — Gff. 6, 511; mhd. schinhaftich in Leyser’s Pre- 
digten. — Auch skmhafti fehlt Gff. 6, 510, wo nur sMnhaft 
belegt ist. 

BiS'Couuida ] insjiectioneni 120, 4. — Gff". 6, 558: aber 
scaunida\ mhd. hesehouwede. 

Scuuelunge j uentilatio (iindunoth) 24, 21. — Gff. 6, 459. 
— üuannoth Gff. 1, 886 nur hier. 

Slafize dormitet ] ndphze 120, 3. 4. — Gff. 6, 802. 

Ze minero slunden faucibus meis ] ze mtnemo slvnde 21, 
16. — Graff 6, 798 führt nur slunt an, obwohl er Nom. Sing. 
sliinda belegt. Das schw. Fern, auch in der Wiener Genesis, 
Fundgruben 1, 78, 38, woraus die Millstäter Hs. ein schwaches 
Masc. macht. 

• Iro gehetes sinnet in preces proficiunt ] iVo gebetes spubt 
33, 16; — imo sinnet sin ] imo spuot is 126, 1. — Gff. 6, 648; 
sninmbn Gff. 6, 648 nur in der Bedeutung properare; mhd. 
sliunen auch mit der Construction mir sliunet eines Dinges. — 
S. sinnige. 

Sinnige cito J hdrsco 108, 23. W. weicht hier ganz ab. 
^:Gff. 6, 848; aber sinnig, sliinigi, sinnigen', s. sbmet. — Vgl. 
gesliunige in II. 

Firsmahten gustauerunt ] smahton Ann. 5. — Gff. 6, 824, 
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Fersmulentiu ] conterens {fermulente) 44, 8. — GfF. 2, 
711 und Index 213®: Schreibfehler ist allerdings möglich; aber 
vgl. smaly malan mhd. smol: Schmolle^ und das davon stammende 
Verbum snioln, u. ä. 

Die gesniteni \ sectionem 114, 6. — Gff. 6, 482. 
Cesprengist disperdes ] zegingest 142, 12. Gff. 6, 400;, 
mhd. zersprengen. 

Die spruren. paleas ] diii spriüuuer 24, 21. — Gff. 6, 369: 
sowohl spruro als spriira fehlen; mhd. spHur, im Plur. spi'üren. 

] statuere {stellin) 17, 28. — Gff. 6, 651: aber 
sfäfigdn, stdtigaere in den Tegernseer Virgil-Glossen VA., in 
den Prüveninger Glossen Ep. can. 6 und in Cgm. 17, 39 a. 
Stätigen im Spec. eccles. und in der Wiener Genesis. 

Stummen uuerden muta tiant ] stum unerden 30, 19 zwei- 
mal. — Gff. 6, 681: aber arstumynen^ mhd. nur ein starkes 
Neutrum stummen. 

Sunderinge singulariter ] sünderchlicko 4, 10. — Sunder- 
chltcko fehlt Gff. 6, 52; aber das Adj. suntHclih in der Bene- 
dictinerregel. 

Sunderinge singulariter J sunderchlicho 4, 10. — Sunde- 
ringo fehlt Gff. 6, 51 : aber sundet'igo, sundemg. 

Sunderiugir sprucil gradus proprius ) sundersprozzo Ps. 
g. 5. — Gff. 6, 50: aber sundemg. 

ln suftungi in gernitibus ] in suftode 30, II. — Gff. 6, 174: 
suftunga in den S. Peter-Glossen C und in den Trierer Glossen. 

Suict un tacerent ] suigetin 5, 11 ; — suicta j suigefa 39, 11. 

— Gff. 6, 860 gibt den ya-Stamm nicht an, obwohl er gesioigten 
aus der Wiener Genesis citirt. 

Tarahaftiu J noxia (scddal) 10, 4. — Gff. 5, 438: aber 
undarohaft bei Notker und tarahafti in Wessobrunner Glauben 
und Beichte I. 

Den ketatlichun ^ti jactiuuam uitam (kuotuuercMiB) 32, 2. 

— Gff. 5, 329. — Kuotuuerchlih Gff, 2, 45 nur hier. 

ln demo teile unde ] quantum. — Die Phrase fehlt Gff. 
5, 402. 

Diu ] mortalitas (todigi) 19, 7; — in dero tot- 

licki ] in dero mortalitate {todigi) 34, 13; — totliche ] mor- 
talitas {totheit) 37, 3; — diu totlichi] diu mortalitas 277; 

— düi totlichi J mortale {diz tndiga) 37, 5. — Gff, 5, 344; 
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mhd. totlicke \ vgl. tödlichen mortificare MSDm'^. 582. — Totheit 
Gff. 5, 344, — todig Gff. 5, 345 nur bei Notker. — S. untot- 
Hehl. — Vgl. totlichen, untotlichi in II. 

Die getougene^ OQOv\\iB. (toügenina) 9, 1 ; — dei getou- 
gene ] occulta (Jougena) 9, 9; — vnnderlickiu getougena] 
uuünderllchiü mysteria 118, 18. — Gff. 5, 377: das st. Neut. 
fehlt, aber gitavgani. 

Tri Sire thesauris ] friseuue 134, 7. — Gff. 5, 544: aber 

2, 334 führt Graff ein irisurliüs an, das 4, 1056 nicht erscheint; 
vgl. alts. tresurhiis'^ — mhd. trisor, tinsel. 

Trunchinheit ] ehnetaoi (tmneheni) 103, 15. — Gff. 5, 
537 : triinchinheit wird aus der Reichenauer Beichte fragend 
angeführt, wo Scherer das Wort in den Text gesetzt hat, Din^. 
LXXIII, 30; mhd. trunkenheit ; so im Spec. eccles. — Tmn- 
chein nur bei Notker. 

Der nehein tumpchosi ne uobet qui non egit dolum in 
lingua sua j der neheinen tüm chosondo ne uobet 14, 3. — Gff. 
4, 505: aber das Neut. kosi und andere Composita. 

Daz diu sunna ir tünch elota ] solem obscuratum {sunnun 
beuinstirta) 34, 16. — Gff. 5, 436: aber tünche! en. 

Uherfartelunga ] praeuaricatio (übergrif) 102, 7. — Uber- 
gnf fehlt Gff. 4, 319; mhd. übergrif. 

Umbe die uberscrichelunga ] pro transiliente (umbe den 
sprangonten) 38, 1. — Gff. 6, 575: auch scrickelunga fehlt. 

Uber uartilunga ] pr&eu&ric&tio 12, 1; — nberfarte- 
lunga ] praeuaricatio {übergrif) 102, 7. — Gff. 3, 585: auch 
fartilunga fehlt. 

Uber far tili gen ] praeuaricatorera 118, 120. — ' Gff. 

3, 585: auch fartüig fehlt. Uberfertigen in der Wiener 
Genesis. 

Han ih ubir dingen supersperaui ] hdbo ih überdinget 
118, 81. — Gff. 5, 191. — Das Verbum uberdingen nur bei 
Notker. 

Föne dera nhte a uigilia raatutina ] fone dero üohtün 
129, 5; — dia uhte^ dia üohtnn 118, 148. — Gff. 1, 138: der 
<I-Stamm — s. iihtodSrno Gff. 6, 723 — und der f- Stamm 
fehlen. — Von letzterem auch uhtisang Gff. 6, 251 und mhd. 
vohtweide. — Uhfa, der r/n-Stamm, ündet sich bei Notker und 
in den Trierer Psalmen. 
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Unhrouhlih ] inflexibiles Bb. SG. Ab. 0. — Gff. 3, 282: 
auch hrouchlih fehlt. GehronchHch bei Heinrich von Melk. — 
S. ungehrouchenüichin, — vgl. gebrouchot in 11. 

Unde er nehabeta ] vbe er ne hdbetn 36, 25; — in demo 
teile tinde] quantum 115, 11. — yiah dia unde] nah diu 118, 
142, — nah diu unde] nah diu so Ps, g. 1, — dera halb unde \ 
flero halb 118, 113. — Gff. 1, 362. 5, 402: unde als Relativ- 
partikel erst aus der Wiener Genesis nachgewiesen. 

Nieht ein — (ninfer ante J nieht ein — mibe joh 109, 7. — 
Gff. 1, 361. 6, 48: sunter unte sed etiain fehlt; s. MSDm^. 512. 

Undunga ] inundatio (anafluz) 45, 5. — Gff. 1, 367. — 
Anafiuz Gff. 3, 752 nur hier. 

Undurnohtigen inperfectuin J undürnohten 138, 16. — 
Gff. 2, 1024: aber durhnohtig in W., in Wessobrunner Glauben 
und Beichte I. (Ct. ist Fehler für Co.), im Summarium Heinrici 
Hs. und bei Williram, — undurhnohttgi in Wessobrunner Glauben 
und Beichte I. — Undurnoht Gff. 2, 1022 nur bei Notker. 

Undurften ] undurftes 103, 27. — Gff. 5, 211: 

auch durften fehlt; aber imdurufteöno incassum in den Kero- 
nischen und den Pariser Glossen Pa.; - mhd. undurfte. — 
Undurftes Gff. 5, 210 nur bei Notker. 

Ungebrouchentlichiu] inflexibilis {unboüglich) 44, 8. — 
Gff. 3, 282: auch gebrouchenlih, brouchenlik, brouchlih fehlen; 
mhd. gebrouchlich bei Heinrich von Melk. — Unboüglich Gff. 
3, 40 nur hier. — S. unbrouhlih. — Vgl. gebrouchot in II. 

Ungemeiligot inmaculata J ungeßecchot 18, 8. 14. 36, 18. 
39, 8. 118, 1. — Gff. 2, 720; aber gemeiligit, gemeilegbt\ mhd. 
ungemeileget in bairischen Quellen. — Ungeßecchot Gff. 3, 758 
nur bei Notker. 

Danchis ] gratis, daz chit ungemiete 43, 18. — Gff. 2, 705: 
aber gimietan^ mhd. ungemietet. 

Ungestuomlichen J inportune 118, 115. — Gff. 6, 682: 
auch ungestuomWi, gestuomlih, stnomlih fehlen. 

Ungeuuizzel ] ignorantes {unuuizzende') 17, 28. — Gff. 1, 
1103: auch geuuizzel fehlt; die Substantiva giuuizzeli, ungiuui- 
zile auch nur aus W. — S. unuuizzili und geuuizel. 

Unlihnamolichemo j incorporali (tin/ichamin) 37, 8. — 
Gff. 4, 936: aber lihhamlih\ s. zu lihnamenlichun. ■— Unlichamo 
nur hier. — S. lihnamenlichun. liknamolichen. 
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Unmuozlichen^ illicitae 118, 136. — Gff. 2, 908: auch 
muozlih fehlt, s. oben; inhd. nnmuozUch occupatus. 

Umhe unsere unrehte iniustitiain ] umbe unsere urehte 43, 
26. — Gff. 2, 407 : aber rekti bei Notker, in den Keronischen 
und den Pariser (irlossen Pa. Vielleicht ist das Wort von dem 
Schreiber in W. elienso willkürlich conjicirt worden als von 
Schilter. Auch mhd. ist nur das Fern, rekte bezeugt. Vgl. 
sinero geuurhti ] sinero f rekte 9, H; — minen geuurkten ] nnnen 
frehten 30, 17; — geunrkte ] fi'ekte 22, 3. 24, 7; — geuurhti] 
frehte 29, 6. — Gff. 1, 975 führt gemmrkt noch au aus der 
Benedictinerregel, den Keronischen, den Pariser, deiiReichenauer, 
den Juniusschen Glossen (Pa. Rb, .Tb.) — Gimmnen ] gefrektoton 
122, 2; — Gff. 3, 818: gifrektbn bei Notker, in den Hymnen 
und den Juniusschen Glossen Ja. 

Unsculdichelt ] innocentia {imscddeli) 44, 8. 141, 4. — 
Gff. 6, 472: auch scnldickeit fehlt. — Unscadeli Gff. 6, 422 
nur bei Notker. 

Unstarchen ] infirmis [finfesten) 101, 6. — Gff. 6, 717. 

Dero unterdingnnga | subplantationis (hindirscrnnckis) 
101, 9. — GflF. 5, 192: auch dingunga fehlt. 

Vone dero untot ticki \ ex inmortali 18, 14; — fone un- 
to dl icke \ fone inmortali (nntödigemo) 29,8; — dera tot licht 
(inmortalitatis 23, 2; — in dero untotliche (Hs. totlicke) ] in 
dero inmortalitate 27, 7; — dinero untotlicki ) inniortalis 
corporis (untodigi des lichnmen) 30, 3. — Gff. 5, 344: auch 
totlichi fehlt. Vgl. tbtlichen raqrtificare MSDm’-^. 582. — Gff. .5, 
345 untodig nur bei Notker. — Untodigi Gff. 5, 346 nur bei 
Notker. — S. totlichi^ — vgl. daz untotlicki in II. 

Unferscaltet non damnatus j ünferscdlten 36, 33. — 
Gff. 6, 485: überhaupt kein schwaches Verbum scaltan. 

Der unueru uartenlichi | incorruptibile {xinirmidrtlicher) 
101, 26. — Gff. 1, 959: auch feruuartenlih fehlt. — S. auch 
feruuartenlicha, — vgl. imferimarten in II. 

Unfernuartidi ] incorruptionem {fumuartaseli) 37, 5; — 
nnferuuertidi j incorruptionem (imiruuartungo) 50, 16. — Gff. 
1, 959: der ja- und a-Stamm fehlen. — Unuuartaseli nur -hier; 
tmartaselig, unuuartesalig, unuuartasaUgi Gff. 1, 960 nur bei 
Notker. — Uniruuartunga Gff. 1, 959 nur hier. — S. fer- 
nuertidi. 
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ln dero unferuuartnussi ] in incorruptione (in unfev- 
merido) 24, 13. — Gff. 1, 959: aber iritvartnissi, irimartnissa, 
uuartnissi bei Notker und Otfried. — Unfennerida Gff. 2, 841 
nur hier. — S. feruvortmissi. 

Unider dero unfreunida tristitiae J uuider dero ünfreuui 
42, 2; — dero unfreuuidi ] tristitiae (unfronni) 42, 2. — 
Gff. 3, 804: auch frenuidi fehlt; aber unframdda. 

Ununizzili ignorantiae ] unuuizzenlieite 24, 7; — nnnni- 
zeli ] nuizzelbsi 37, 6. — Gff. 1, 1103; auch die Substantiva 
(jiunizzeli^ ungmuizile nur aus W. — Ununizzenheit Gff. 1, 1096 
bei Notker und in der SGaller Rhetorik. — Unizzelod Gff. 2, 
269 nur hier. — S. ungeuuizzel und geuuizel, — vgl. unge- 
tmizela in II. 

Unz an J usque ad (tinzint an') 101, 24. — Unzint fehlt 
Gff. 1, 363, aber es kommt auch im SG. vor 71, 19; mhd. 
unzent im Bihtebuoch. 

Unzuhtlichvn \ indisciplinati (anzuhiige) 24, 18. - Gff. 
5, 617: aber zuhflth. 

Uuir nrdanchon excogitamus 11, 5. W. weicht hier ganz 
ab. — Gff. 5, 172. 

Urdriez scandalum J njdrneda 49, 20; — urdriez ] unreht 
102, 6; — daz urdriez ] iniuriam Bb. SG. Ab. 12. — Gff. 5, 
249: als Fern, der /-Classe ist urdriez angeführt aus den Wesso- 
brunner Predigten, den Kmmeramer Glossen Em. 4, den Te- 
gernseer Glossen Can. 9, 10, 12. 

Den urlosari] redemptionem (urlosa) 34, 8; — urlosare\ 
Ibsäre 143, 2. — Gff. 2, 278: aber irlmdri bei Notker und 
in den Keronischen Glossen; mhd. urlosare. -- Urlosa Gff. 
2, 277 nur hier. — Lbsdri redemptor Gff. 2, 278 nur bei 
Notker. 

Urreccha ] editio (dntfrista) 103, 18. — Gff. 2, 369: auch 
reccha fehlt. 

Urteilari iudices ] irteildra 121, 5. — Gff. 5, 416; das 
mhd WB. führt urteilaer aus" den Windberger Psalmen an. 

Foue uferrunsta j fone nfkange 49, 1; — uone dero 
ufirrunste ] fone ortu 112, 3. — Gff. 2, 520: aber ufruns 
uf'unst, urruns lUTunst. 

Dia biuanchlichen ] capaces (sinhafie) 106, 38. — 
Gff. 3, 407 : aber nnpiuangmlthhin incomprchensibilia in 
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den Reichenauer Glossen Kb. — Sinhaft Gff. b, 230 nur 
hier. 

Fat er s lecke J parricidium {nuujslaht). — Gff. d, 770; aber 
faterslaho patricidium in den Reichenauer Glossen Ra., wenn 
nicht Fehler für faterslaht\ s. zu munslecke. — Mdgslahf (:Jff, 
0, 777 nur hier. 

Fezendo eructuantia ] müzondt^ 143, 13. Gff. Index und 

3, 732 fehlt fezen. Schmeller, Bayer. WB. 1-, 1^0 fetzen be- 
g;iessen, pissen. 

Phienget viih J accepistis me 117, 25. — Gff. 3, 386: 
fähan in dieser Bedeutung fehlt; s. aber MSDiii-. 576. 586. 

ln dero philli J in plagis {in dien dnaslegin) 104, 5. — 
Gflf. 3, 471; aber philla. — Anaslac Gff. 6, 773 nur hier. 

Die finstra tenebrae ] Cedar 1 19, 5; — finstere ^ finste- 
rina 138, 11; — die finstera (tenebras) 113, 1. — Gff. 3, 
546; aber finstri. 

Folmendic repletum gaudio j fol mendi 125, 2. . — Gflf. 
2, 811; aber mandag. — Mendt mendin und Coniposita Gff. 2, 
810 bei Notker, in den Hymnen, der Benedictinerregel, den 
Juniusschen Glossen Ja. Je. 

In dtro folnussidi ] in plenitudine {in \iolli) 29, 9; — 
] plenitudo 118, 15. — Gff. 3, 485, der ja- und 
ri-Stamm fehlen. — Folli Fallt Gff. 3, 484 bei Notker, in der 
Benedictinerregel, in den Keronischen und den Pariser Glossen 
Pa., — dann bei Otfried. 

Föne uuannen unde ] uudnnan 118, 132. — Gflf. 3, 525. 

4, 1205, aber fona danän und dannän non Gflf. 3, .525; mhd. 
von wannen. 

Fo rege sc r ift J titulus {förezeichin) 20, 1 ; — foregescrif t] 
titulus 15, 1. — Gff. 6, 570; aber forescrift bei Notker. 

Fridelicho ] pacifice 117, 25. — Gff. 3, 792: 3,u.c\i fridelih 
fehlt; aber fridelichen in der Wiener Genesis. Mhd. frideltche. 

Fridentie pacare ] gefrvlonne 104, 27. — Gff. 3, 792: 
got. gafritkon, altn. frida, ags. fridjan, mhd. friden. — Gefridon 
nur hier. 

Ir f riesen frigore perire ] itf rösten 147, 18. — Gff. 3, 
829: aber das Part, irfroren bei Notker; mhd. erfHesen\ so in 
den bairischen Predigten Mone, Anzeiger 8, 528. — Irfrosten 
nur hier. 
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Folmendic unde frouuic repletum gaudio \ fol mendt unde 
frmui 125, 2. — Gff. 3, 797. — S. folmendic. 

Fullic ] fulica 103, 18. — Fnllic fehlt Gff. Index 62'*. 

An demo furegesezida ] an demo proposito {hen%imido) 
24, 12. — Gff. 6, 307: sowohl fnregesezid 9.\% furegesezidi fehlen; 
aber foracasezzida. 

Furefartare ] praecursor 118, 161. — Gff. 3, 585: fure- 
fartare und fartari. fehlen. 

üuare nisi ] ane 8, 4; — utt ara ] dne 40, 5. 43, 20. 44, 3. 
46, 10. 118, 116. — Gff. 1, 1054 fehlt uudre für ni mtdn. 
Scherer weist es Dm^. 602 aus md. Quellen — Bamberger 
Glauben und Beichte und Summa theologiae — nach, es er- 
scheint im 12. Jh. auch in bairischen Quellen Mhd. WB. 3, 767*. 

— Aue nisi ist Gff. 1, 283 nur in Notkerschen und anderen 
SGaller Schriften und bei Williram nachgewiesen; das Citat 
Ct. 85, das den Weissenburger oder Wessobrunner Katechismus 
MS.Dni-. LXXIX B bezeichnen kann, ist falsch. Es ist aber 
doch einmal in unserer Hs. beibehalten 42, 2 und erscheint im 
Spec. eccles. — Vgl. uuane in II. 

Unarhaftic ] uer&x 115, 12- — Gff. 1, 923; mhd. wdi’- 
haftec. 

Der feruuartenlicha j corruptibile (iruuartlick) 101, 26. 

Gff. 1, 959. — Irruuarütch Gff. 1, 959 nur bei Notker. — 
S. nnferuunrtenlichi. 

Diu feruuartnnsHidi J corruptibile (diz uuartaseliga) 
37, 5. — Gff. 1, 959, der jd- und a-Stamm fehlen. — Uuar- 
taselig^ unuuartesalig, unuuartasaligi 1, 960 nui’ bei Notker. — 
S. feruuortnussi. 

Mit ufen intuegenemo muote J in extremo mentis {in 
hinainbrüttem mudtis) 41, 10. — Gff. 1, 658; mhd. entwegen. — 
H inainbrutteni Gff. 3, 287 nur hier. 

Piuuenita ablactatus ] intuuenita 130, 2. — Gff. 1, 869. 

— Intuuenen ausser hier in den SGaller Glossen Sg. 292 und 
den aus SPeter stammenden Carlsruher Glossen VS. 

Feruuertidi] corruptio 31, 7; — diu feruuartidi] 
corruptio {ivimartnissa^ 37 , 4. 50, 16; — feruuertidi ] cor- 
ruptio (iruuartungo) 50, 16. — Gff. 1, 959: der jd- und «-Stamm 
fehlen. — Iruuartnissa nur bei Notker, iruuartunga nur hier. 

Ih uuidergeho] retribuam (irricche) 102, 0. — Gff. 4, 12ü. 
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Uuiderspracharen ] contradicentibus 118, 172. — Gff. 
6, 389. 

Uuidivpildtmga^ reformatiönem 118, 73. — Gff. 3, 101: 
aber hildunga, muotpildunga bei Notker. 

Dero uninstiri ] sinistrae {dero uvinstrim) 19, 7. — Gff. 
1, 893; mhd. das Femininum winster. 

Uitinsterent sinistrorsum ] ze utdnsterän 143, 8. — 
Gff. 1, 893. 

Fore sinera uuirmine ] a calore eius 147, 18. — Gff. 1, 
977 uuii'mina, uuirmim als Appellativa fehlen; aber nnirma 
cauma, in den Emmeramer Glossen Era. 31. Dann mhd. wirme' 
so in den bairischen Predigten Mone Anzeiger 8, 528. Vgl. 
die Flussnamen Utiirme, Uuirmina Förstemann 2^, K327, neben 
Unaramiopah p. 1552. 

Ein vuisman sapiens j ein nutse man 41, 8. — Gff. 2, 739. 

Dise uuissagon ] prophetiae 101, 19. — Gff. 1, 1124: 
nur tmizzaga prophetissa. 

Genuizel ] conscices {keuuizzin) 37, 4. — Gff. 1, 1103. — 
S. ungeiiuizzel und vngeunizzil.i. — Vgl. geimizzeli in II. 

UnizentUh ] poenale 114, 0; — uuizenlicJien [ poenalis 
118, 120. — Gff. 1, 1122; mhd. wizzentlich. 

Feruuizidi curiositas ] /«rtmzze 39, 5. — Gff. 1. 1102: 
der ja- und «-Stamm fehlt; aber forauuizida, foragauvizid a 
Gff. 1, 1103. 

Geiiuoneli che ex more 17, 26. W. weicht hier ganz 
ab. — Gff. 1, 870: aber ungauuonalihho in den Rhabanischen 
Glossen; neuuonelih in Exodus und dem Wiener Physiologus 
Diut. 3, 22. 

Diu feruuortnu ssi | corruptio (unartsali') 19, 7. — Gff. 
1, 959: aber irunartnessi bei Otfried, iruuartnissa und das Neu- 
trum nuartuifisi bei Notker. — Unartsali Gff. 1, 960 nur hier; 
miartsala bei Notker. — 8. unfenmartnnssi, — vgl. uheriiuortile 
Bamberger Glauben und Beichte MSDm^. XCI, 175. 

Daz geuulche\ nubes {tiuolchiii) 103, 3. — Gff. 1, 797; 
mhd. gewillke. 

Daz keuulchene ] nubes {daz uuolchan) 103, 3. — Gff. 1, 
797; mhd. geioidkena in Wackernagel’s Predigten. 

Uiinnun iocunditatis ] uuünno 136, 6. — Gff. 1, 882: der 
«u-Stainm fehlt. 
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Uuunnelustlichun J uoluptuose {iL'Annesdmo) 8, 9. — Gff. 
290: aber uunnilust Gff. 2, 289, — lustlih lustlzhho Gff. 
2, 286. 

De>'e uunsgunge j adoptionis 118, 38. — GIF. 1, 905. 
Uurmelin uermiculus ] uuurmeli 24, 2. — GfF. 1, 1044; 
mhd. würmelin. — Uuurmelt nur hier. 

Dinen zorn^ daz iram tuam quae j din zorn, daz 37, 4; — 
ane hitterun zorn ] sine araaro zelo (etfirin anden) 104, 3; — 
d&r zorn \daz zoi'n 30, 10; — de^' zorn ] zelus {diu dnda) 
30, 11; — den zor?t ] daz zorn 137, 7; — dinen zorn] dm 
zorn Ab. 9; — den zorn ] iram {sin zorn) 111, 5. — Gflf. 5, 
692: das Masculinum zorn fehlt; mhd. Masc., so in der Mill- 
stäter Hs. 

Dm zurdriizze ] fastidium {mazleidi) 106, 18. — Gff. 5, 
250: der yd- und d-Stamm fehlen; aber urdrnzi Gff. 5, 249. — 
Mazleidi mazleid Gff. 2, 172 nur bei Notker. 

Dinero zurni indignationis tuae ] dinero zumedo 101, 11. 

— Gff. 5, 694. 

TJuirt Tcezurr euuar e\] scandalizatur {unirt kerotigot) 101,4. 

— Gff. 1, 919. — Kdfigon oder gerdtigon Gff. 2, 48.5 nur hier. 

Zuifaltigemo ] duplici {zeuuiualtin) 108, 29. — Gff’. 5, 720. 


Zweites Verzeichniss, 

Die hier gesammelten Wörter stehen allei’dings bei Graft’, 
aber sie dienen entweder um unsere Kenntniss von dem bai- 
rischen Wortschatz zu vervollständigen, wenn Graff sie aus 
keiner sicher bairischen Quelle angeführt hat, oder sie zeigen, 
dass W. zu Gunsten eines Wortes von 8G. ab wich, welches 
sonst ausschliesslich oder vorzugsweise in bairischen Denk- 
mälern erscheint. 

Ob Graff das Wort aus W. anführt, ist in der Regel 
nicht ersichtlich gemacht. 

Uuirt aha gescahen J eradicabitur {unirt uz iruuürzillot) 
103, 17. — Gff. 1, 73: aha nur bei Notker^ Isidor, Williram, — 
dann in der Wiener Genesis und dem Wiener Physiologus Diut. 
3, 22 nachgewiesen. Die Millstäter Hs. vertauscht das ahr 
der Wiener oft mit uon. Auch Spec. eccl. braucht ahe. 
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Uuirt aha gescahen ] eradicabitur (uidrt uz iruunrzillot) 
103, 17. — Gff. 6, 406: aha scaben in den Monseer, den Salz- 
burger Glossen Sb., den Tegernseer Glossen Bib. 1. 2, den 
Prüveninger Glossen Bib. 5 und den Emmeramer Glossen 
Bib. 7. 

Diu abgot ] idola {abkota) 4, 3; — abgote unde tiufele\ 
demonia (tur,sa) 17, 32; — diu abgot ] idolorum culturam 138, 3; 

— diu abgot J simulacra 149, 7. — Gff. 4, 149: abgot als Masc. 
nur bei Notker und vielleicht in den Reichenauer Glossen llb. 
{abcvti Noin. Acc. Plur.) nachge wiesen. 

Abgotuolninga j idolatria Bb. SG. Den. 5; - Gff. 1, 72: 
abgotuobungo nur hier. 

Abcrunti ] abyssi {uuazzermichelina) 103, 7. — Gff. 2, 628: 
uuazzermichelt nur hier. 

Aecclesiae ] aecclesiae (prütnaminungo) 30, 4; — mirui 
ecclesiam ] aecclesiani meam [imna prüf-saminuvga) 3, 7. — 
Gff. 6, 42: prutsaminunga nur bei Notker. 

Daz aÄiisaZ ] persecutionem {ahta) 30,4; — «ÄttW J per- 
secutio (ahtungo) 43, 23; — in derpo ahtimli ] in persecutione 
{in ahtungo) 4, 1; — ] persecutioiiem (dhtnnga) 34, 23; 

— ahtesal perseciitiones {ahtunga) 103, 26; — ahtesale | per- 
secutionibus {dhtungon) 107, 9; — ahtiaal ] persecutio Bb. SG. 
Ab. 10; — ahtisalis j persecutionis 117, 12. — Gff. 1, 109: 
dhtisal nur in W. Dann im Spec. eccl. — Ahta nur bei Notker. 

Ahtunga ] högezunga 118, 23. 99. 174. — Gff. 4, 796: 
hogezunga nur bei Notker. 

Allisuua ] dndtrsuudr 118, 109. — Kurz vorher aber 118, 
102 anderis uua \ andersuudr. — Gff. 1, 224: allisuud bei Otfried; 
aber auch Meregarto 53. 103, — in der Wiener Genesis, in 
Wernher’s Marienleben; s. Pfeiffer Germ. 2, 486 und die mhd. 
WBb. — Gff. 4, 1199: andersuudr nur bei Notker. 

Fore altero^fore alti 102, 5. — Gff. 1, 197: alti bei 
Notker, in den Keronischen, den Pariser (Pa.) und Reichenauer 
Glossen (Ra.), — dann bei Otfried. 

Alumbe ] in circuitu {umhedürnun) 30, 14. — Gff. 1, 215: 
alumbe nur bei Notker. — Gff. 5, 459: umbe-turnun nui* hier. 

Anadahtic j anaddkte 118, 145. — Gff. 5, 163: anadahtic, 
anaddhtigOy anaddhtigor in den Tegernseer Glossen Mart. VA. 
Ec. und in den Wiener Glossen Ep. can. 2. — Anaddhfe nur hier. 
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Daz ana_«5fe«^i ] initium {dnafnny) 44, 2; — anagenge] 
anagennt 50, 10. 101, 29; — anagmge | initium {anafanc) 103, 
35; — anagenge^ dnagenna 118, 52. — GfF. 4, 101: anagengi 
in W., in der Millstäter lls., bei Otfried und Williram. — 
Gff. 4, 216: auagenue bei Notker und in den Augsburger 
Glossen A. — Gff. 3, 414: anafanc nur bei Notker. 

Mit dera anasco nunge \ conteuiplatione Bb. SG. Ab. 19. 

— Gff. 6, 556: anascouunga auch bei Notker. 

Ander 8 tunt \ änderest 118, 67. — Gff. 1, 377: änderest 
nur bei Notker. 

Mit anidaliti ] mit inddhfigi 150, 5. — Gflf. 5, 163: inddh- 
ügi nur hier. 

A ] remissio {ahlaz) 29, 13; — antlaz]abläz 118, 
149. S.A. 12. — Gff. 2, 315: ahldz bei Notker, in SGaller 
Glauben und Beichte I., — daun bei Otfried und im Weissen- 
burger Katechismus. 

Antchrist J antichristum Bb. SG. Ab. 13. — Gff. 4, 618: 
antchrist in den Emmeramer Glossen Em. 33, dann in der Wiener 
Genesis, in der Millstäter Hs. ; — ausserdem bei Otfried. 

A atZaze J iguosce 131, 1. — Gff. 2, 314: antläzdn in 
Wessobruiiuer Glauben und Beichte I.; auch im Spec. eccles. 

Antluzze (Dat. Sing.) J analiüte 15, 11. 16, 2; — dnalutte 
Bb. 139, 14; — (intluzea analiütes 4, 7. 30, 21; — antluzze^ 
ougsiune 20, 13. — Gff’. 2, 201 : analutte analiüte nur bei Notker. 

— Gff‘. 6, 128 ougsiune nur noch bei Tatian. 

Föne dero antfristunga | interpretatione (sceide) 104, 18; 

— antfristunga dero tronine ] iuterpretationem somniorum (troüm- 
sceith) 104, 22. — Gff. 6, 437 : sceid. nur bei Notker. — Gff. 
6, 438 troumsceith nur bei Notker. 

Ir gear beiten j qui laboratis {die ir indrlmten birint) 
13, 4. — Gff’. 1, 411: gearbeitet Part. Perf. in der Bedeutung 
fatigatus in den Emmeramer Glossen Prud. 1 und im Tatian. 

Arme (Nom. Sing. Masc.) ] arming 33, 7. — Gff’. 1, 422: 
amning nur hier. 

Unsero armheite \ unserro nnehte 43, 24. — Gff’. 1, 422: 
arniheit nur bei Notker. — Gff’. 1, 117: uneht auch in den 
Juniusschen Glossen Jb., und in den Keichenauer Glossen Rb. Rd. 

Irbarmherzida j erbarndierzi 143, 2. — Gff. 4, 1046: 
irbarmherzida nur bei Notker. — Erbarnnherzi nur hier. 
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Irhnrmida (Nom. Sing.) | irhnrmeherzeAa 129, 7. — (ift*. 
4, 1040: irhai'rnehevzeda nur hiei*. — S. irharmhevzidfi. 

Aruuingen \ardingun 2, 1 ; — armmw/t J fortuito. Daz 
chit,-ardingun 9, 2. — Gff. 1, 472 ardinguv bei Notker, in den 
Keronischen und ParisGi* Glossen Pa. 

Aue I aber 1, 4; — ana | ubei' 3, 4; — avei' \ aber 18, 13. 
— Gfi’. 1, 177: ohne r in den Wessobrunner Predigten und 
bei Willirara. 

Dill- averborna | regeneratio 118, 70; — dera avii'boi~ni^ 
regenerationis 13ö, 14. — Gff. 3, 142: averhornt in den Mainzer 
Glossen. 

Babilonie J Habyloniae (scnntpurge) 44, 11. — Gff. 3, 182: 
sctmtpiirg nur bei Notker. 

Paldi J audaciain {nendtgi) .‘kl, 20. — Gff. 2, 1093: nen- 
digi nur hier. 

Ge,berhte 19, 2. — Gff. .3, 211 geberhten nur bei Tatian. 

Geheta J peteta 118, 4f). — Gff. 3, 00 gebeten auch in der 
Exodus und bei Notker. 

Irhiboten j irbiberiofon Bb. SG. Ab. 10. — Gff. 3, 21 
irbihbn nur hier, irbiben nur bei Notker; — irbibenbn bei Notker 
und Williram. Aber auch im ,jüngstcn Gericht^ Diem. 283, 9 
bibent tremit. 

Pigiht J Confessio {iiht) 43, 9; — dero begihide ] de^'o pro- 
fessionis 30, 10; — dina bigihta testimonia tua ] dme geiihfe 
IIS, 107. — S. ßrgiht in I. — Gff. 1, 580: ühf nur hier. 

Birig \ geJnrigot 32, 6. — Gff*. 3, 157: birigbn nur hier. 

Bitter iu ] crudelia {crimheit) 9, 30. — Gff. 4, 325: crim- 
heit nur hier. 

Bitteruntun J amaricantibus (ßiuer tuonten) 105 vor 1. — 
Gff. 5, 294: einer tuon nur hier. 

Diu pluoma | dei' bludmo 102, 15. — Gff. .3, 241 : plnnma 
in den Emmeramer Glossen Ern. 19, auch in der Wiener Ge- 
nesis und im Spec. eccles., — bei Isidor und Otfried. 

Gebote \ indictione (keunaltpdte) 49, 8; — gebot j mandata 
(ßihte) 102, 18; — gebot ] martyria 118, 88. — Gff. 3, 77 
keuualtpot nur bei Notkei'. — Gff. 3, 358: fiiht nur bei 
Notker. 

Potelichi znla 108, 8. — Gff. .3, 81: potelich in der 
Benedictinei'regel. 


Digitized by Google 


[7051 


Wortscl'atz u)nl Sprachfoimen rler Wiener 'iotker-HaiidKChi ift. 


29 


Zeh rochen | fracti ((iuidtrsh'ujeit) KXJ, 18. — Off. G, 771 
nuidirslahen bei Notker, in den Glossae Herradiuae und in den 
Glossen zu Priscian und Donat (Pr. v.), welche uns nur in 
einer Abschrift des IG, Jhs, bewahrt sind. 

G eh ronchot | (fehrochot 109, 5. — Gff. 3, 282: gehrouchon, 
gehrouchen bei Willirain. — Bronchen in der Wiener Genesis; 
dann auch in der Millstäter Genesis, bei Heinrich von Melk, 
im Spec. eccles.; s. die nihd. WBb. — Vgl. unhrouhlih^ unge- 
hrouchentlichiu in I. 

Brüchen | kehrnchen Bb. SG. 13G, G. — Gff. 3, 280: 
kehruchen bei Notker, in der Benedictinerregel, in den Hymnen, 
in den SGaller Glossen Sg. 70, und bei Williram. 

Die yuhili \ jyürliche Bb- SG. Ab. 6. — Gff. 3, 1G7: 
jmrltch nur bei Notker. 

Buoz ] laha 37, 7. — Graff 3, 228 belegt huoz nur aus 
dein Boethius und dem Ludwigs-Liede; aber huoza Gff. 3, 227 
ist auch in •bairischen Quellen häufig, 

Gehurta lOG, 2; — vone allen geh urtin^ föne allen ge- 
hiurdon lOG, 2. — Gff. 3, 20 gehiurda nur bei Notker. 

Dadir j dar 43, 9. — Graff weist 5, 58 dädir nur bei 
Tatian und Williram nach. 

Da ] mite 108, 29. — Graff weist 2, 6G5 dd mite 
nur in Notkerschen Schriften, bei Otfried und Williram nach. 

Ferdamnot ] ferhrdset 3G, 33. — Gff. 3, 314: ferhrasen 
nur hier. 

Gedanchon J irdenchedon 105, 29. 39. — Gff. 5, 159: 
irdencheda nur bei Notker. 

Dansoton J argehosoton 108, 4. W. weicht ganz ab. — Gff. 
4, 504: argehoson nur bei Notker. — Zu dansoton s. MSDm-. 5G3. 

Diu dieimiot ] humiliüis (jUiiniuoH) 41, 7; — die diemuot | 
humilifatem (die-mnoti) 7, 7. — Gff‘. 2, 697: diemuot in den 
Wessobriinner Predigten und in Otloh’s Gebet, — diumuoti bei 
Notker und in der Benedictinerregel. 

Diemnoti ] humilis 18, 15; — diemuoten ] humilem {gnez- 
müotin) 29,’ 9; — diemuoti ] humiles (nidei'muotige) 48, 3; — 
diemuote ] tiemuotig Bb. SG. Ann. 3. — Gff. 2, 896: diemuoti ist 
nur in alemannischen und fränkischen Quellen nachgewiesen. — 
Gff. 2, G94: mezmuoti nur hier. — Gff. 2, 694 nidermnotig nur 
hier. — Gff*. 2, G97 tiemuotig bei Notker und Williram. 

•i* 
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Dieinuotlicho \ dieniuoti^o 44, 11. — Gff. 2, 697: die- 
muotUcho und das Adj. nur aus der Beuedictinerregel belegt, 

— das Adj. erscheint auch im Spec. eccles. ; — diemuotltchen in 
den bairischen Predigten Mone, Anz. 8, 423; — diemuottg, 
diemuotigo bei Notker und WilHram. 

Über ein di et ] über men diet 46, 9; — diu judisge diet\ 
synagoga Bb. 2. S(x. Ann. 5. Ab. 17 ; — die diete ] gentes 
Deu. 21. — GfF. 6, 126: diet st. Neut. nur bei Otfried nach- 
gewiesen; vgl. Weinhold, Alem. Gramm. §. 276. — Gff. 5, 127: 
diet Fern, in den Windberger Psalmen und in der Millstäter Hs. 

Bidihen ] helfen 118, 143. — Gff. 5, 109: bidihen nur 
aus Notker und Otfried belegt. 

Der gedivge j diu gedingi 118, 50; — in denw gedingen\ 
in dmo gedinge 15, 9; — an deino gidingen\ in gedingi 130, 3; 

— niinen gedingen ] mina gedingi 17, 34; — gedingen | gedingi 
118, 43. 49; — gedingun]s\)em (dfngi) 103, 33; — der gedingo] 
spes (zuofersihf) 107, 9; — dieen gedingen ] disa gedingtin O. 
d. 12. — Gff. 5, 194: gedingo spes in Otloh’s Gebet, dem Wesso- 
bruiiner Katechismus, — und bei Williram. — Gff. 5, 192: 
dingt nui’ hier. 

AUero Hute dincstat j alter der eidstab 111, 5. — Gff’. 6, 
649: dincstat in den Monseer, in den Emmeramer Glossen Can.7, 
in den Salzburger Glossen Sb., in den Tegernseer Glossen Can. 
10. 11. VA. VG. — Gff’. 6, 612: eidstnh nur hier. 

Dolentlih \ passibilis {jnartyrlich) 15, 9. — Gff. 5, 134: 
dolenUth und ungadolentWi nur aus den Keruiiischen, den Pa- 
riser und Ueiehenauer Glossen Pa. lia. belegt. 

An dere trinussida \ in trinitate F. A. 1 dreimal. — Gff‘. 
5, 242: trinussida ausser in W. auch in den Windberger Psalmen. 

IHdroz \ irdrdz 118, 53. — Gff’. 5, 247: irdriezen bei 
Notker, in deu Juniusschen Glossen ,Jb., den Reicheuauer 
Glossen Kd., — dann bei Otfried. 

Bidrtichiden \ angustiis Bb. SG. Ann, 1. — Gff’. 5, 254: 
bidrnchida nur bei Notker naehgewiesen. 

Duhta J geduhta 33, 1. — Gff’. 5, 173: dünken ist nur 
aus Notker und andern SGaller Schriften, aus den Keronischen, 
den Juniusschen Glossen Jb., den Reichenauer Glossen Rd., 
den Zürcher und Einsiedler Glossen Z. E. 2, — dann aus 
Otfried, Tatian und Williram belegt. 
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G edtiltig \ patientes 30, 25. — Gflf. 5, 137: gedultig mit 
dem Adv. und den Corapositis nur bei Notker, in den Kero- 
nischen, den Pariser Glossen Pa. 

Gidulticlicho] gedidtigo Ez. 15. — Gff. 5, 137: gtdul- 
ficlicho in den W essobrunner Predigten ; — gedvltigo nur bei Notker. 

Durhfert ] pertransibit {darhkat) 104, 18. — Gff. 4, 94: 
durhkdn bei Notker, in den Keronisclien Glossen, — dann bei 
Otfried. 

Durhf ertlicher a J penetrabilius 149, 6. — Gff. 3, 586: 
durhfertlich nur aus den Juniusschen Glossen Ja. belegt. 

Diu durnohtige ] perfectio Bb. SG. Ann. 5; — allere 
duruohtige ] Allere perfectioni 118, 96; — ze durnehtigi ] ze per- 
fectione {diirnehte) 22, 5. — Gff. 2, 1024: dumehtigi nur aus 
W. Ann. ,5 belegt. 

Dm durnehtigi rtvinna] perfecta caritas (durnehfa minna) 
5, 8; — durnehtigen ] dnrnehten 8, 4. — Gff. 2, 1023: dumehttg 
ausser W. in den Münchner Glossen Hs. (12. Jh.), in Wesso- 
brunner Glauben und Beichte I., — dann bei Williram. 

Beduingen \ frenare {gehrittelen) 40, 4. — Gff. 3, 299 
gebriffelön nur hier. 

Ebenmazig ] ebenmdze F. A. 22. — Gff. 2, 904: ebeti- 
mdzig nur hier. — Gff. 2, 903: ebenmdze und unebenmäze nur 
bei Notker. 

Egi\ terrores {prntina') 34, 16. — Gff. 3, 288: pruti nur 
bei Notker. 

Dere ehaldige \ religionis (ehnlti) 106, 40. — Gff. 4, 908: 
ehaldi^ in Wessobrunncr Glauben und Beichte I. 

Die einete ] daz einete 135, 16. — Gff. 1, 334: eineti in 
den Windberger Psalmen, dem Wiener Physiologus Diut. 3, 22; 
es erscheint auch im Spec. eccles. und der Millstäter Hs. 

Eleifari ] legislatorem (ßo bringen) 9, 22. — Gff. 2, 188: 
eleitnri nur hier; Graff vermuthet eiei7a?’i (5, 409 nur bei Notker). 
— Gff. 3, 201 : eebringe nur hier. 

Unaera ellente (Acc.) ] unsera geellendeti 12.5, 4. — Gff. 2, 
236: ellente Fein, nur bei Notker nachgewiesen. — Gff. 2, 238 
geellendett nur hier. 

Engelin ] angelis {chünddren) 32, 14. .3.3, 8. .34, 10. — 
Gff. 4, 427 : chunddre bei Notker, in den Keronischen, den 
Berner Glossen B. und den Pariser Glossen Pa, 
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Eiinan 17, 17. — GfF. 1, ßCK): mndn bei Notker; — auch 
in der Wiener Genesis, in der Millstäter ITs., im Leben Jesu 
(Dieiner 234, 2), in den Windberger Psalmen. 

Der ente ] finis (imdh'-march) 8, 1; — der ente \ finis 19, 1. 
38, 1; — den mie ] finem 118, 88; — in daz ente \ in finem 
{in ende) 38, 1 ; — daz enti ] finis (ente) 44, 2; — der ente ] 
19, 1; — der ente j finis {ente) 30, 3. 103, 23; — den ente ] daz 
ende 126, 3; — minen ente ] mm ende 129, 5; — unze an 
den ente Ps. g. 6. — Gff. 1, 355: ente Masc. in den Wesso- 
brunner Predigten, in der Wiener und Vorauer Genesis, auch 
in der Millstäter Hs. und bei Heinrich von Melk; s. Wein- 
hold, Bair. Gramm. §. 239. — Gff. 2, 849: undirmarh 
nur hier. 

G cerhen \ coheredes {canhei’hen) 36, 22. — Gff. 1, 406: 
geerbo nur aus Notker belegt; — canherho hier und in einem 
Capit. franc. 

Erthurtic ] terrigenä {erdintuuo) 48, 3. — Gff. 3, 162: 
erthurftc nur bei Notker belegt. — Gff. 3, 18: erdpuuno nur 
bei Notker. 

Ertrinc ] orbem terrae {ring der erdo) 42, 3. — Gff. 4, 
1167: ertrinc bei Notker und Otfried. 

Daz ertuuochir ] den erdemmocher Deu. 13. — Gff. 
1, 681: ertnnochir Neut. nur hier; dann in der Millstäter ITs. 

Etteunaz ] aliquid {miaz) 106, 40; — eteuuaz ] ieht 
103, 21. — Gff. 4, 1189: miaz (aliquid) bei Notker, in 
der Benedictinerregel, — dann bei Otfried und Tatian. 

Des euuigen ] des nnuuehsallichen 23, 4; — deio emiigen\ 
aeternitatis {euiiicheite) 30, 14. — Gff. 1, 716: unuuelisallicli 
nur hier, — aber uueksallich auch in W. — Gff. 1, 509: 
enmeheit in W. und bei Notker. 

Ingagena ] gdgene 119, 4; — ingagene ] gagen 123, 3. — 
Gff. 4, 138: gagene bei Notker und in den Hymnen. 

Diser gagenuurtigir 1 diser gdgenuu&rto) 31, 8. 36, 37; 
— kagenuunrtig ] presens F. A. 7. — Gff“. 1, 1010: gagenuurtig 
nur in W. Auch Spec. eccles. und Heinrich von Melk haben 
die w-Form. — 41, 8 aber in W. dei'O gagenuuertigen uuerlte, 
wie SG. dero gagenuuertun uuerlte. 

G an g enteil ] kdngheile 144, 12. — Gff. 4, 864: kangheil 
nur hier. 
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Garti] uirga {kerta) 44, 8 zweimal. — Gff. 4, 256 garti 
in den 8. Einmeramer Glossen Prud. 1.' 

Zegentlichen\ (zitliclmi) 105, 7; — zagmt- 

lichen 108, 6. — GfF. 4, 105: zegentlih in den Monseer und den 
Tegernseer Glossen Gc. 1. Gc. 6, — dann im Spec. eccles 
Aber nnzagangWi auch bei Notker. 

Die irdiscon giridi j terrenas concupiscentias {nuerltlu.ste') 
2, 9. — Gff. 4, 228: giridi mit seinen Coinpositis in Wesso- 
brunner Glauben und Beichte I. und den Eniineramer Glossen 
Prud. 1. — Gff*. 2, 289: uuerltlust hier und bei Ott’ried. 

Diu girsunga dero imerlte \ ambitio saeculi (imeHt-kiridü') 
7, 10. — Gff. 4, 229: girsunga nur hier. 

Aha dero irdisgon giticheiie^ aha terrciia cupiditate {erd- 
Luste) 103, 25. — Gff. 4, 145: gificheiti in den Freisinger Glossen 
Gc. 3. — Gff. 2, 289: erdhist nur liier. 

Durh sin gougil J signis et prodigiis 130, 1, — Gff. 4, 
134: gougil bei Notker, in den Herradischen und Trierer Glossen, 
bairisch nur in der Exodus nachgewiesen. 

G oiigilliche liste J magicae artes (zouhivHste) 9, 29. — 
Gff. 4, 134: gougillich in den Einmeramer Glossen Prud. 1. — 
Gff. 2, 284: zoubirlist nur hier. 

Des coumonton \ des coümenten (id ost uuirttontiii) 41,5. 
— Gff. 1, 932: uuirtton nur bei Notker. 

Grüntest ] stöllotost 101, 26. — Gff. 4, 332: gründen nur 
bei Notker nachgewiesen. — Gff. 6, 677 : stollon. nur hici*. 

P eg unda\ pedige Ez. 12. — Gff. 5, 1 O^'.pedih en nur bei Notker. 

Guotiichi ] glorificationem {gnolligcheite) 107, 12. — Gff’. 
4, 173: guolligcheit nur hier. 

Hala 17, 12. — Gff. 4, 844: hala in den Floriancr und 
Salzburger Glossen Gc. 8. 9, aber nur in der Bedeutung tegmen. 

Halt 118, 120; — halt] potius 118, 120. — Gff. 4, 909: 
halt in den Fragm. theot., bei Otfried, Tatian und im Ililde- 
brand-Lied; dann in den Windberger Psalmen, im Spec. eccles., 
in der Millstädter Hs. 

Harphun J ziterun 32, 2. 42, 4. — Gff. 4, 368: zitera 
bei Notker und in den Ebnerschen Glossen Eb. 

Ziio haften J adherero 118, 25; — zuo hafteut | haftent 
127, 3. — Gff. 4, 747: zuo haften nur bei Notker und in den 
.Tuniusschen Glossen Je. naebgewiesen. 
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Ze dm hpAdanen j ad paj];aiiisniuni (ze keidescmi) 43, 12. 

— Gff. 4, 812: hndesca nur hier. 

Hella 11, 6. — Gft’. 4, 8(i4: lieila in den Wessobrunner 
Predigten. 

Heilißmei7iden ] sacraniontis i^uuiedoii) 30, 12. — Gff. 2, 
793: heiligmeindn nur bei Notker nachgewiesen. 

Din heizmuot \dm liPizmuofi Is. 1; — in lieizninoti^in 
lieizmuote Ab. 12. — Gff. "2, 696: heizm.uot (heizmnofes) in der 
Wiener Genesis, in der Millstädter Hs., in den Windberger 
Psalmen. 

Heleunen paleae j hS/euun 34, 18. — Gff. 4, 845: der 
mi-Stamm in den Tegeriiseer Glossen VG. und in den Trierer 
Glossen. 

Uei'hengede 108, 18; — ] consensiiin 118, 3. 

— Gff. 4, 772: verhengcda in den sangallischen Cassianus- 
Glossen SG. 183 und in den W'iener Glossen in Can. 13, einer 
dem 11. Jh. angehörigen .Abschrift eines älteren Commcntars, 
welche bairische und alemannische Formen zeigt. 

Fei'h engen \ couaentire (gfifolgen) 108,31; — verhetigenf] 
consentientes sint 118, 3. — Gff. 4, 16^: ferkengen bei Notker 
und in den AViener Glossen Can. 13; — s. zu verhevgedae. 

Here 17, 16. — Gff. 4, 988: hPre (für her) nur aus Otfried 
und den Einsiedler Glossen SC. natdige wiesen. 

Uerherunga ] captiuitate 110, 9. — Gff. 4, 987: ver- 
herunga in den Prüveninger Glossen Bib. .5. 

Herzog o ] dux {leito) 103, 18. — Gff. 2, 188; leite nur 
bei Notker. 

Heusta fal | mntO!<rrecches 108, 2.3. AV. weicht ganz ab. 
' — Gff. 6, .575: matoscreccko nur bei Notker. 

Hilf a I refugium {zu<\fiuht) 45, .3. — Gff. 4, 922: hilfa 
in den Tegernseer Glossen Gc. 1. 2, Gh. 1, Can. 9. 10. 12, 
VA., in den Florianer Glossen Gc. 8, den Salzburger Glossen 
Gc. 9, den Emmeramer Glossen Em. 6. 9. 13. 19. 3.3, den 
AA^indberger Psalmen und in der AA^iener Genesis. — Gff. 3, 
767: zuoßnht bei Notker, in den Keronischen Glossen, aber 
auch in VA^. 

Hintere uuenden (Fis. unei'den) .siA, nale fnre] Hintei't 
nnenden nah f/lre 34, 4. — Gff. 4, 703: das Adverb hintere 
nur bei Notker nachgewiesen. 
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IJara hintir mih ] Kedi retro (irmiint mddere) 34, 4. — 
Gff. 1, 750: mildere iruuinden nur bei Notker. 

In die hohl ] in holing 34, 5. 3G, 20. — Gff. 4, 848: 
hoHnfj nur hier. 

' Hohsangon j hhgesangon 107, 1. — Gff. 6, 252: kohsangon 
nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen Jb., in den Rei- 
chenauer (irlossen Rd. nachgewiesen. — (:lff. G, 254: hugesangon 
nur hier. 

Holden (Nom. Plur.) ] ckumberra 121, 4. — Gff. 4, 405: 
ehumhenyt nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen Jb., 
in den Reichenauer Glossen Re., im Voc. SGalli {cumburle) ] 
s. Henning Die sangallischen Sprachdenkmäler p. 78. — 
S. chnnninj geslahfi. 

Honig \honang 18, 11; — ho7iag ] honang 118, 103. — 
Gff. 4, 061: lionang bei Notker und in den Reichenauer Glossen 
Rb. (honeggey^ aber hüsahoning in den Emmerainer Glossen 
Prud. 1. 

Honchust I dolus {jnfnmtch) 5, 11; — honchnst | dolus 
(nckust) 102, 7; — honchnst ] dolo 121, 4. — Gff. 4, 517: hon- 
chnst in der Wiener Interlincarversion der Hymnen Wn. 1542, 
in der Wiener Genesis, in den Wiener Predigten Fundgruben 
l, 70, in der Vorauer (Bücher Mosis), der Millstäter Hs., bei 
Heinrich von Melk; s. mhd. WB. 

Die honhetha ften snndi J grauia peccata {sueAra snnda) 
39, 13. — Gff. 4, 758: honbethaft nur in den Keronischen und 
Pariser Glossen Pa. nachgewiesen. 

Hugo ) üeho 42, 5. — Gff. 1, 581: iehen bairisch nur in 
W. und in der Wiener Genesis. — S. gehucte. 

Dine gehucte. ] dme geiihte 118, 05. — lieber geiiht vgl. 
firgiht in I. — S. hugo. 

G ehuctilicha j geunnhtUcha {gennaltlicha Hs.) 101, 13. 
Is. 4; — kehuctlich] memoriale {kennahteluh) 101, 14; — kehuctlih] 
memoriale {ndmtlih) 101, 10. — Gff. 4, 704: gehnctilich bei 
Otfried. — Gff. 1, 690: gennahtlich nur bei Notker. — Gff. 2, 
1082: namilih nur bei Notker. 

Hungere | hnngerge Bb. SG. Ann. .5 zweimal; — hun~ 
giren ] hungergen 145, 7. — Gff. 4, 963: hnnger nur in W. 

Z/?*.?//«« o zzi». ] prouincialibus 118, 161. — Gff. 2, 1126 
nur bei Notker, in den Reichenauer Glossen Rd. Rf., den 
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Juniusschen Glossen Jb., den Strassburger Glossen St. und in 
der Wiener Exodus nachgewiesen. 

H 2 iskevell(i^ parietinae (^miantstoriden) — ruinae (^J'ellino) 
101, 8. — ' Gff. 8, 4t)5: hü.skevdle nur bei Notker Ps. 101, H 
nachgewiesen. — Gff. (i, 710: uumitstorida nur hier. — Gflf. 3, 
405: feilt nur hier. 

lenti 108, 9; — ientie, 108, 19 (W. weicht hier ganz 
ab); — ientie] seinper 118, 104. — Gff'. 1, 514: ientie in den 
Wessobruuner Predigten; s. MSDm-. 580. — Alemannisch erst 
spät Weinhold Alem. Grainin. §. 280. 

In minen innaderen ] in mtnen inndhien 50, 12. — Gff'. 
1, 297: innalitj innahti nur hier. 

Daz innerere (fotis hits ] iuterior domus dei, — ze ilemo 
innereren gotis ] ad interioreiii doinuni dei 117, 27. — Gff’. 
1,297: nur in der ßenedictinerregel, den Keronischen, 

den Keichenauer Glossen Rh., — und in den Windberger 
Psalmen nachgewiesen. 

Irrari] heretici 10, 2; — irraren ] hereticos (gloubirren) 
47, 13. — Gff. 1, 450: glouhirro nur bei Notker. 

Irriheit ] hereses (klönbirra) 30, 13. — Gff. 1, 450: 
irriheit in den Emmeramer Glossen Prud. 1 ; — kloiibiiTu nur 
hier, — kloubirre (Adj.) nur bei Notker. 

Isine ] tsenina 100, 15. — Gff.^1, 491: tsin nur bei Ott’ried 
nachgewiesen. Oder ist es hier Synkope? 

Ist J scillit 146, 1. — Gff. 0, 47(5: scellan bei Notker, in 
den Reichenauer Glossen Rg. 2, in den Herradischen Glossen 
Hd., — bei Williram, — in W. Ann. 9 skellen entsprechend der 
SG. Hs. 

Diu iteniuuui ] Diu inuouatio (Der niümiot) 29, 1. — 
Gff. 2, 1112: nimmdf nur hier. 

Iteuuizontes ] iteuuiz tubntes 43, 7. — Gff. 1, 1119: 
itexmiz tuon nur bei Notker. 

Joxüi] ioh 26, 3. 39, 8. 118. 143; — jouh — jouh\ 
ioli — iah 112, 2. 122, 7. — Graff führt ioxih an bei ioh 1, 
588 aus den Tegernseer Glossen Bib. 1, für ia oxih 1, 
121 aus der Exhortatio, aus Otloh’s Gebet, den Florianer 
Glossen Gc. 8, den Tegernseer Glossen VG., den Salz- 
burger Glossen Gc. 9, den Emmeramer Glossen Em. 5. Vgl. 
MSDm'-. 502. 
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Die Juden \ Phaiisaei {sündeyman') 4^1, 5. — Gff. 2, 74(.‘): 
simderman nur hier. 

Del' jungeri ] in gehurt i der sidero 23, 6; — jimgevo] 
tliscipulus (.vc?/o^arß) 34, 4. — Gff. 6, 157 : sidero nur bei Notker. 
— Gff’. G, 479; scuolare in den Juiiiiisschcu Glossen Jd., in den 
ßlasianer Glossen Schm. Gl. i. 39, bei Otfried und in den 
Trierer Glossen. 

Sine jungidi (Acc. Plur.) ] sine iungen 16, 9; — jungiden 
(Dat. Plur.) ] den (lls. die) innginen 146, 9; — dei jungide\ 
pulli 146, 9; — jungedi (Nom. Sing.) iungi Ez. 14. — Gff. 1, 
606: iungidi in den Monseer, den Tegernseer Glossen Bib. 1. 2, 
Gh. 1. 2. 3, Le. 1, den Emmcramcr Glossen Bib. 7, Le. 2, in 
den Windberger Psalmen, in der MillstÜtcr IIs., — dann bei 
Williram; — iungi nur bei Notker. 

Irchennen ] irchtesen 118, 127; — zirchennene | ze irreichenne 
118, 28. — Gff. 4, 512: irchiesen bei Notker, in den Junius- 
schen Glossen Je., in den Reichenauer Glossen Ra., — dann 
bei Otfried, im Tatian, im Ludwigslicd. — Gff. 2, 396: irreiciien 
nur bei Notker. 

Ir chen nid a \ (io^nitw 118, 19. — Gff, 4, 433: irchennida 
nur bei Notker nachgewiescii. 

7iec/terd« J conuersionis 111, vor 1; — mit hecherida] 
conuersione 117, 12. - Gff. 4, 480: hecherda in den Tegerii- 
seer Glossen Gh. 3. 

Gechere ] uentiletur 118, 53. — Gff. 4, 466: gecheren in 
den Tegernseer Glossen Mart., — dann bei Otfried. 

Cherton^ schiUten 20, 12. ~ Gff. 6, 484: schalten bei 
Notker, — Otfried, Tatian. 

Cliestigi ] bina 24, 17. — Gff. 4, 532: chestigi in den 
Freisinger Glossen Bib. 4; — chestiga auch bei Notker und in 
anderen alemannischen und fränkischen Quellen. 

Die chlingun ] die drdten dhä 17, 5; — diu, die chlingin, 
chlingen ] die chlinga 125, 4, dreimal. - Gff. 4, 563: chlinga 
st. schw. Fern, nur bei Notker, den Keronischen, den Reichenauer 
Glossen Ra., — und bei Otfried nachgewiesen, - - nuazarchlinga 
in den Rhabanischen, — in den Juniusschen Glossen Jb., in 
den Reichenauer Glossen Re. 

Gechnujihet ] chnupk^t 41,5. — Gff. 4, 582: gechmiphen 
in den Rhabanischen Glossen. 
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Uerchnusetest | up,vchnintost 101, 11. 109,5. 136, 9. 144, 
14. — Gff. 4, 573: nevchnusen in den Monseer, den Tegern- 
seer Glossen Bib. 1. 2, VA. Kc., den Salzbiirg-er Glossen Sb,, 
den Kmnieramcr Glossen Pnid. 1, den Windberger Psalmen, 
den Wiener Glossen W, — dann bei Isidor und in den Fragin. 
theot, — Gfi'. 4, 574: nerclmisten nur bei Notker. 

(^h)insit ] chenüfef 136, 9. — GfF. 4, 573: clmmen nur in 
der Benedictinerregel, den Keronisclien Glossen, — dann aus 
'l'atian nachgewiesen. — Gff. 4, 574: chenistm nur bei Notker. 

('hoc he ]y)'unnen J chehprunnen 45, 5. Gff. 3, 311: 
chehpi'unno in Christus und die Samariteriu. 

ChorniUnc ] ziiochömeUmj 145, 9. — Gff. 4, 674: zuo- 
chomeling nur hier. 

Uircholen ] ferbimchat 118, 123. — Gff. 4, 651: uirchelen 
nur bei Notker und in der Wiener Genesis nachgewiesen. — 
Gff. 3, 281 : ferhruchm in den Herradischen Glossen. 

Bichorare ] temptator Bb. SG. Ab. 6. — Gff. 4, 523: 
hichordre nur hier. 

Cresenten ] reptilio {criochentiu) 103, 27. — Gff. 4, 591: 
criechen bei Notker und in den Reichenaucr Glossen Rb. 

Dero cliristeni ] christianorum (c/iHsto.nnny — Gff. 4, 
618: chnsteii, cliristeni als starkes Siibstantivum nach Ausweis 
des Dat. Sing, in den Tegernseer Glossen Can. 9. 10. 12, in 
den Emmeramer Glossen Em. 5. 

Dera christenlichen glouhe \ christianae Hdei S. A. 1 ; — 
die Christ inlichen ehalde ] chi’istianam religionem (christis uohunga, 
Hs. nolunfjfi) 2, 3; — ] cathol icain [allicha) 103, 9. 

— Gff. 4, 619: christenWi und das Adv. in Wessobrunner 
Glauben und Beichte I., in dem Wessobrunner Katechismus. 

Chum,fte ] incarnationis Bb. SG. 137, 1. — Gff. 4, 675: 
chumft nur bei Notker, in den Hymnen, — bei Isidor, Otfried, 
Tatian, im Weissenburger Katechismus nachgewiesen. Es er- 
scheint in der Millstäter IIs. und im Spec. eccles. 

C kund ent ] gechundont 21, 32. — Gff. 4, 425: ckmidön 
nur bei Notker; gechunddn nur hier, 

ln dirro chunnescefte ] In diri'o generatione (chünnezdlo) 
101, 3. 19; — fone dero chunneslcefte ] a generatione [fone 
chnnne) 101, 19; — in dia chunneska/t j in generationem (ze 
chunne) 101, 19; — ckunnescaft ] generationem (after-chumft) 
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104, 9; — e vierzehenen chunneskeften ] ante quatuordecira gene- 
rationes 111, vor 1. — Gff. 4, 443: chunneskaft nur bei Notker 
nacbgewiesen. 

Chunnin ] cliumheron Bb. SG. Ab. 9. — Gff. 4. 405: 
ckumherra s. zu holden, geslahti. 

Zerchuicchenne ] ze chicchenne 118, 109. 110. — Gff. 4, 
634: ckiccheu bei Notker, in den Reichenauer Glossen Rd., den 
Juniusschen Glossen Jb., — und in W. 

Föne demo quartire ] de grege {fone herto') 39, 7. — Gff. 
4, 1028: herta nur bei Notker. 

ln dero chunftigeu nuerlte ] in futuro (Ätna fnre) 43, 18. 

— Gff. 3, 619: hina fnre bei Notker, in den Weingartner 
Glossen Bib. 13, — und bei Williram. 

Dero labunga ] refectionis (nrstendi) 41, 2. — Gff. 2, 
38: labunga nur in den Reichenauer Glossen Rc. nachge- 
wiesen. 

Lache ntuoin ] inedicinain (Jxichenunga) 50, 3; — laclien- 
tuom 108, 12 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 2, lOl : 
Idchintnorn nur in dCn Keronischen, den Pariser Pa., den Rei- 
chenauer Ra., den Juniusschen Je., und den SGaller Glossen 
Can. 1. nachgewiesen; aber IdhhituomWi in den Monseer und 
den Tegernseer Glossen Gh. 1. 3. — Gff. 2, 102: Idchenunga 
nur hier. 

Lantsideli | lantsideling 104, 23. — Gff. 6, 311: laut 
sfdeling nur bei Notker. 

Die lantskefta ] regiones prouintiae {(ILe gebiureda ijurg- 
los) 49, 8. — Gff. 3, 20: gebiureda nur bei Notker. — Gff. 2, 
269: piirglos nur hier. 

Lafinisgun ] latine 104, vor 1. — Gff. 2, 203: lathiiagun 
nur bei Tatian nachgewiesen. 

Dero lebentegon ] uiuentiiim 9, 41; — lebendige ] lebente 
123, 1. — Gff. 2, 43: lebentec nur bei Tatian und Williram 
nachgew'iesen. — Es kommt auch in der Millstäter Hs. vor. 

Leih J pepercit 144, 13. — Gff. 4, 1109: liben in der 
Benedictinerregel, den Blasiaiier Glossen Bl., — bei Otfried, 

— und in der Wiener Exodus. 

Ge leidet ] geleidigot 142, 4. — Gff. 2, 175: geleidigon 
bei Notker und in den Wiener Glossen W. — Leidigen auch 
in der Millstäter Hs. 
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Leist a \ geleiftfn 144, 13. — Off. 2, 251: leisftn bei Notker, 

— bei Otfried, Willirani, — in der Wiener Genesis; — geleisten: 
bei Notker, im Schwäbiselien Kbeverlöbniss, — und bei VVilliraiu. 

freleite j dueutu (feitn) 105, 16. — Off. 2, 188: geleite nur 
in den Herradischen Glossen Hd. nachge wiesen. — Gff. 2, 187 : 
leita in den duniusschen Glossen Jb., den Reichenauer Glossen 

Rd. Rf. %. 1. 

Leitsamunga j leitsami 41, 7. — Gff. 2, 174: leitsamunga 
in Wessobriinner Glauben und Beichte I. 

Lihha ften ] incarnatuin 143, 5. — Gff. 2, 4(>: lihhaft 
nur bei Notker, in den Reichenauer Glossen Rb., den Junius- 
schen Glossen Je., — und bei Otfried nachgewiesen. 

Des lihis der 117, 17; — disin Uh | uitam 118, 88; — de^' 
Ul) ] caro 1 18, 97 ; — diseri Uh | temporalem uitam 118, 144; -■ den 
euuigen Uh ] uitam aeternam 118, 154; — den eiuiigen Uh j coronam 
uitae 125, 6; — den euuigen Uh] resurrectionem uiUie 12b, 3; — 
da' euuige lih ] aeterna ulta 130, 5. — Gff. 2, 43: Uh Masc. in den 
^^mineramer Glossen Km. Iti, — auch im Spec. eccles., der Vorauer 
und Millstäter Hs., — bei Notker und in^den Hymnen, — in 
den Fragm. theot., — Neut. bei Otfried und Tatian. 

(j elichainhaftot \ geUchninhäfiot 39, 7. — (RF. 4, 937: 
gelich amhaft ot nur hier. 

Des lichinamen ] des lichamen 2, 10; — dem lichinamen ] 
teil lichamen 2, 10. 4, 8; — min Uchinnmo ] min corpus (Itchamo) 
3, 7; — ] corpus {lichamlii) 15, 4; — in mlchehn 

lichinamen ] in magnum corpus (in mihila sdmenthafti) 30, 4; 

— lichinamo ] corpus 30, 5; — lichinaino ] caro Bb. SG. 130, 
8. — Gff. 4, 933: lichinamo in Wessobriinner Glauben und 
Beichte I., in Otloh’s Gebet, den Wessobriinner Predigten 
(Sch. 75), — den Tegernseer Glossen Mart., den Florianer Glossen 
Wn. 400, in den Windberger Psalmen, der Wiener Genesis: 
auch in der Millstäter Hs., im Spec. eccles., bei Heinrich von 
Melk, im Gebet einer Frau, Diemer 383, 9. — Gff. 0, 44 sa- 
menthafti nur bei Notker. 

Gelihnussidi] siinilitudine (glichnisso) 24, 10. — Gff. 2, 
110: gelihnussida in den Tegernseer Glossen Gh. 2. 3. 

Lieht des liehtes unde lieht vone demo liehte ] lux lucis 
(lieht liehtes') unde lumeu de lumine (kldnz-lieht fone geldnze- 
liehte) 35, 10. — Gff. 2, 147: klanzlieht nur hier. 
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Lieht ez \ liehaenez 18, 9. — Gff. 2, 150: liehsen nur hier. 

Din lilia ] liliiini {der lilio) 47, 10. — Gtf* 2, 210: Ulin 
schw. st. Fern, nur in den Reichenauer Glossen Rb., — bei 
Otfried, Tatian, Willirain nachgewiesen; es erscheint auch in 
der Millstäter Hs. und im Spec. eccles. — Lilio nur hier; 
s. Weinhold, Alem. Gramm. §. 274. 

De^’ luit Babilonie | populus Babilonie {Uilt scandun) 4, 
10; — der iudisga Hut 118, 16; — dinen Christinen lind ] dinen 
christianum populum 24, 16; — smen Hut ] populum dei 131, 
1; — der gotis Hut J populus dei 131, 2; — din lind ] dünen liüt 
117, 10; — diu liute^ die Hute 44, 6; — dei liute^ populi {liüte) 
103, 8; — guotiu Hute 108, 12; — dei Hute d««] populi. tie Bb. 
apostoli die SG. Ab. 10. — Gff. 2, 193: Hut Neut. nur bei 
Notker, Otfried, Williram nachgewiesen, aber gewiss auch 
bairisch alt, s. Mhd. WB., Schmeller, Bayr. WB. 1-, 1537; vgl. 
Weinhold, Bair. Grajnm. §. 239, der das Masc. als Ausnahme 
aufzuführen scheint. 

Lohen ] höhen 106, 31. — Gff. 4, 780: hohen bei Notker, 
in den Keronischen, den Pariser Glossen Pa,, — und bei 
Otfried. 

T^ochit ] lücchet Bb. 2. SG. Den. 11; — lorhent ] lucchent 
10, 2. — Gff. 2, 144: lucchen nur bei Notker. 

Diu Ion 1 praemia 110, 10; — dei Ion ] retributiones 118, 
112; — daz Ion, der Ion 126, 3, dreimal; — daz Ion | retributio 
{Ion) 2,51; — irdisgis ] terrena mercede 118, 127. — Gff. 
2, 219: Ion Neut. in den Monseer, den Salzburger Glossen Sb., 
den Tegernseer 'Glossen Tg. 1, Can. 10, VG., den Benedict- 
beurer Glossen Ep. P. 3, — auch im Spec. eccles.; — s. Wein- 
hold, Bair. Gramm. §. 241, — bei Notker Ps. 102, 3, in der 
Benedictinerregel, s. Weinhold, Alem. Gramm. §. 276; — Masc. 
bei Notker, in den Hymnen, den Würzburger Glossen; — auch 
in der Millstäter Hs. 

Nah denio flore j nah interitu 9, 42; — ze deino fiore ] ad 
iiiteritum {ze tode) 15, 9. — Gff. 2, 266: ßor in den Monseer 
und den Salzburger Glossen Sb.; — farlor in den Pariser 
Glossen Pa., den Keronischen Glossen, — im Tatian, — und 
in den Windberger Psalmen. 

Losare] uuizzesare 5, 8. — Gff. 2, 278: losdri (mendax) 
nur hier. — Gff. 1, 1123: uuizzesdre nur hier. 
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Lug eh eit | falsitatem 115, 10. — Gflf. 2, 136: lugeheit 
uur bei Notker. 

Lngelichon ] falsis (lukkeii) 10, 4 5 — dero lugelichen ] fal- 
»oruni (lukkaro) 30, 12; — lugelichir J lalsus Den. 31. — Gff. 
2, 136: lugelich im Wiener Physiologus Diut. 3, 22. 

Intluhtit \irliehtet 26, 1. — Gff. 2, 149: intlukten mit u 
auch in den Wessobrunner Predigten; vgl. unluhtinte im Spec. 
eccles. — Irliehtea uur bei Notker. 

In sin emo licoge ] in sinero luogo 9, 32. — Gff. 2, 129: 
luoga nur liier. 

Din iustesunge | delectatio carnis {Icehiginnis hist) 7, 10; 

— lustisunga 18, 10; — lusiesunga | delectatio 118, 103. 120. 

— Gff. 2, 293: luMisunga in den Emmeramer Glossen Prud. 1, 
in den Tegernseer Glossen Bib. 1. 2, Gli. 1, 3. 

Kehlt erotiz ] irliutertiz 11, 7. — Gff. 4, 1108: irliutei'en 
nur hier. 

Ein ZaceZ ] paucitas (ünmdnigi) 101, 25. — Gff. 2, 767: 
unmanigi nur bei Notker. 

Mäht lieh — unmahtlich ] f'aeilio — dif’ticilio 110, 6. — 
Gff. 2, 616: viahtlich nur bei Notker und in den Keichenauer 
Glossen Ra. nachgewiesen; — unmahtlich nur bei Notker nach- 
gewiesen. 

Maeskehen \ mag kescehm 46, 8. — Gff. 6, 412: maeskehen 
in der Wiener Genesis und Cgm. 17, 82 b, in den Windberger 
Psalmen; dän. maaskee, schwed. kanskey engl, mayhey mayhap. 

— Mag keskehen auch bei Notker. 

Mandunga \ inendi 15, 11. 29, 12. 105, 5. 125, 5. 136, 1. 

— Gff. 2, 810: mendi bei Notker, in der Benedictinerregel, in 
den Hymnen, in den Juniusschen Glossen Ja. 

Manhouhete 108, 11. — Gff. 4, 758: manhoiibet bei 
Otfried und in Gd. Das sind wohl die Tegernseer Glossen 
Gd. 1. 

Firmanida | coutemptus 118, 141. — Gff. 2, 771: ßrma- 
nida in den Freisingei* Glossen Gc. 3. 

Manniglih ] nuinnolich 2, 12. 38, 12. 114, 5. 118, 3. 
144, 21. — Gff. 2, 751: manniglih im Wessobrunner Kate- 
chismus, im Wiener Physiologus Diut. 3, 22, auch in der Mill- 
städter Hs., — und bei Otfried. — Gflf. 2, 751 : mannolih bei 
Notker, — und Otfried. 
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Dia mnrtirari ] martyrcs 9, 16. Bb. SO. 136, 7; — marti- 
rarnn ] inartyribus 9, 16; — mnrtirm'i ] mai tyres (keiihtare^ 43, 
10. 13. — Off. 1, 587: keiihtdra nur bei Notker; s. firgiht in I. 

Matutinuin ^ mettin 118, 147. — GfT. 2, 708: metthi kann 
icii rnattinon bei Notker Ps. 88, 12 gehören, während metdina 
in der Reichenauer Beichte den a-Stamin zeigt. 

G emegino \ gemagee 9, 21. — Gff. 2, 621: gemeginon, 
meginoii in der Wiener Genesis und in den Wiener Predigten 
Fundgruben 1, 70. 

Shie pemeindi ] stna praedicationeni (penemidd) 2, 4; — 
sine pemeindi | siria benemeda 24, 10; — sinero hemeineda] sinet'O 
bmeimedo 104, 8; — pimeinida ] hentimedo Za. 73. — Gff. 2, 793: 
pemeindi nur in W. ; ~ himeinida in den Monseer, den Einine- 
ranier Glossen Prud. 1, den Tegcrnseer Glossen Prud. 2, Can. 
10. 11, Le. 1. 3, den Freisinger Glossen Gc. 3, aber auch iin 
Boethius. — Gff. 2, 1089 heneimeda nur bei Notker. — S. he- 
meindan, gemeinot. 

Bemeindon]heneimdon 16, 11. 24. 10. 14. 32, 13. 104, 9. 
Ez. 15; — pime.inet ] peneimet Bb., heneimet SG. Ab. 1. — Gff. 
2, 1088 heneimen bei Notker und in den Reichenauer Glossen 
Rg. 1. — S. pemeindi, gemeinot. 

Dia gimeinen pruodera^ die geminnen bmiodera 132, 3. — 
Gff. 2, 774 geminne bei Notker, — und Isidor. 

Dera ] communionis T)eu. 26. — Gff. 2, 785: 

gimeinidi nur hier, — gimednida in SGaller Paternoster und 
Credo (Sch. 85), in den Keronischen Glossen, — dann bei 
Otfried und im Weissenburgei’ Katechismus. 

Gemeinot ] keneimet 8, 1. 39, 8. 11. 13. 143, 8. — Gff. 
2, 758: meinon nur hier und bei Willirain. — Gff. 2, 1087: 
neimen mit seinen Derivaten und Compositis nur in einigen 
Notkerschen Schriften, den Psalmen, Marcianus Capella, Boethius, 
in deu Einsiedler Glossen E. 2, und in den Reichenauer Glossen 
Rg. 1. 

Daz mere ] den mere 23, 3. 39, 6. 106, 23. 135, 13. 
138, 10. Moy. 3. — Gff. 2, 819: mere Neutr. nur bei Notker 
nachgewiesen, — Masc. bei Notker und in den Reichenauer 
Glossen Rb. 

Mezhaftigoi J mezbt 139, 9. — Gff. 2, 898: mezJiaftigbn 

in den Monseer Glossen. — Gff. 2, 901: mezbn nur bei Notker. 
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Michel \ micheUih 103, 24. — Gff. 2, 627: michellih nur 
bei Notker belegt; das Citat Da., d. i. Aretins Beiträge 7, 
244 — 263. 285. 288 ist falsch. Auch michellichdn. gemichelltchön 
nur bei Notker. Aber michellih erscheint auch in den Wiener 
Predigten Fundgruben 1, 70, das Adverb in den Windberger 
Psalmen. — S. michelliche. 

] multitudo {ruanigi) 103, 6. — Gflf. 2, 627: 
michelliche nur bei Notker nachgewiesen. Aber michellxche.it in 
den Windberger Psalmen. 

Dero minnon ] caritatem (minna) 43, 22. — .Gff. 2, 771: 
minna dn-Stamm in den Tegernseer Glossen VG., -- und bei 
Williram; — doch ist hier vielleicht Gen. Plur. gemeint. 

Die miselsuhtige.n j leproses {müelen) — die miselsuh- 

] leprosi 50, 9. — Gff. 6, 142: miselsuhtig nur in den 
Trierer Glossen nachgewiesen. — Gff. 2, 875: misel nur hier. 

Miscto ] misceldtu 101, 10; — mlsgen ] miskelon Bb. SG. 
Deu. 8. — Gff. 2, 880: misceiön mit seinen Ableitungen und 
Compositionen nur bei Notker. 

Misseiruet^ ferchunnent 105, 1. — Gff. 4, 411: ferchunnen 
bei Notker, in den Florentiner Glossen F. 1. 2, in den Rei- 
chenauer Glossen Ra. 

In dera missizumf te J in discordia 149, 1. — Gff. 5, 667: 
misfdzumft nur aus Tatian nachgewiesen; — miHsazuvipftön in 
den Emmeramer Glossen Ern. 19. 

Molt ] puluis [stnppe) 103, 29. — Gff. 2, 713: molt in den 
Tegernseer Glossen Bib. 1, den Emmeramer Glossen Prud. 1; 
s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 239. In Mhd. ist das Wort st. 
Masc., s. Mhd. WB. 2, 1, 216’’ bei Nicolaus von Jeroschin und 
im Karlmeinet. 

Muotfagot 108, 11 (W. ist hier ganz selbständig). — 
Gff. 3, 420: muotfagou und gimnotfagon nur bei Otfried nach- 
gewiesen. 

Gemuozten J gemuzoten 44, 1. — Gff. 2, 910: muozen 
mutare nur aus Notker nachgewiesen. 

Nah demo fleiske | secundum carnem {lichamin h<dp) — 
nah stero gotheite ] secundum diuinitatem (Goteheife halb) 108, 
27; — nah tero gotheite^ secundum diuinitatem 109, 1; — nah 
lero mennischeite^ secundum carncm 109, 1. — Gff. 4, 884: halb 
mit dem Genitiv ohne Praeposition nur bei Notker. 
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N ahlicho \ filo nah Ps. g. 6. — Gff. 2, 1003: nähltcho 
in Gd.; das sind wohl die Tegernseer Glossen Gd. 1; — näh- 
Itchan bei Tatian. 

Nahtegeliches ] nahieliches 6, 7. — Gflf. 2, 1021: nahte- 
geliches nur hier, nahteliches nui* hier. 

Nahvolgari ] sequaces [folgerra) 9, 4. — Gff. 3, 512: 
nähvolgdri nur hier. 

Ne ] ne — na 38, 8. 39, 18. — Gff. 2, 968: na nur bei 
Notker. 

Neige ] Heide 143, 5. — Gff. 4, 895: beiden mit seinen 
Oompositis bei Notker, in den Reichenauer Glossen Ra., — und 
bei Tatian. 

Geneicta ] gehalta 114, 2. 118, 112. - Gff. 4, 895: 

gehalden nur bei Notker; s. neige. 

Uone dero genennidi Christi ] ex persona christi {in' 
christes stal) 3, 2. 9, 14. 10, 1. 17, 40; — sina kenennida ] sina 
personam F. A. 1. Trigeskeidene kenenncda j Trigesc^dene per- 
sonae F. A. 1; — die kenennida] personas F. A. 1 ; — ein 
kenemmida J ein persona F. A. 2; — kenemniida ] personam 
F. A. 16; — die kenemmida J personae F. A. 2; — tria kenem- 
mida ] tres personae F. A. 2, dreimal; — kenemmida (Nora. Acc. 
Plur.) ] gdgenndmmeda F. A. 1, zweimal. — Gff. 2, 1086: gagen- 
nemmeda nur hier. 

Der nieht ] niet Bb. 1. SG. — fo7'e niehte ] fore niete 
Bb. 1. SG. 139, 9. — Gff, 2, 1048: niet st. Masc. nur bei 
Notker und in den Augsburger Glossen A. nachgewiesen. 

Noh J andereei 49, 3; — noh ] aide Bb. SG. Ab. 18. — 
Gff. 1, 377: And&reei nur bei Notker. — Gff. 1, 246: aide in 
SGaller Glauben und Beichte I., bei Notker, in anderen SGaller 
Schriften, in den Gebeten von Engelberg und Muri; — Graff 
führt aide auch aus W. an, was ich nicht bestätigen kann. — 
S. ode. 

(.1 enot egal] gennotot (Hs. geunotof) 109, 6. — Gff. 4, 1126: 
genuofön nur hier; hnöfön in den Keronischen und den Rei- 
chenauer Glossen Ra. 

G eil 0 ton ]geinnoton 42, 3. — Gff. 1, 298: geinndn nur hier. 

Nuz j nuzzeda 121, 8. — Gff. 2, 1124: nuzzeda bei Notker 
und in den Augsburger Glossen A.; — ginuzzida in den SGaller 
Glossen G. 3 und den SPeter Glossen C. 

4 * 
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Nuzzesami ] utilitatem {nuzzedo) 103, 16. — Gff. 2, 1124: 
nuzzesami in den Togernseer Glossen Gh. 3^ — das Adj. nnzzusarn 
in den Emraerainer Glossen Prud. 1 ; — nuzzeda bei Notker 
und in den Augsburger Glossen A., — ginvzzida in den 8Galler 
Glossen G. 3 und den 8Peter Glossen C. 

In temo ohenentig i dero berge ] in uertice montiuin {iu 
dbenehtigen 2 )erge 45, 3. — GfF. 1, 81: obenehtig und obenahtigi 
nur bei Notker. 

Ode ] aide 2, 7. 7, 3. 111, 5; — odar 14, 1. 18, 13. 29, 
10. 33, 2. — Gff. 1, 246: aide s. zu noh. 

Odiuuan ] odeuvdno 138, 11. — Gfl‘. 1, 862: bdiuuän in 
den Kliabanischen, den Togernseer Glossen VG., den Einiiie- 
laiiier Glossen Prud. 1, — und bei Tatian; — odeuudno nur 
bei Notker. 

Oucii ] geovgti 102, 7. — Gft*. 1, 125: geougen bei 
Notker, in der Benedictiuerregel, in den Hymnen, in den Kero- 
niscben, in den Pariser Glossen Pa., — dann bei Otfried und 
Tatian. 

Pille g ent ] injjhlegent 103, 12. — Gff. 3, 358: inphlegen 
nur hier. — S. phliht. 

Phliht ] inphliht 134, 4. — Gff. 3, 359: phliht nur bei 
Notker nachgewiesen; ~ inphliht nur hier. — S. jyhlegent. 

Kafsunge rnuode ] irrafsnngon mnbde 38, 12; — räfsunga 
(Acc. Sing.)] irrdfsunga 149, 7; — rafsunga J increpatio 149, 9. 

— Gff. 2, 503: in'afsmiga nur bei Notker. 

Gerechennenne^rechenonne'/iO., 76. — Gft’.2, 382: rechenbn 
bei Notker, in den Herradischen Glossen, — und in den Xan- 
tener Glossen Gx. 

Diu re da ] ratio (imizzereda) 7, 17. — Gff. 2, 446: uuizze- 
reda nur hier. 

Die dir sint mit r eh temo herzen ] rectos corde (die reht- 
herzeny 10, 4. — Gff. 4, 1046: rehtherze nur bei Notker. 

An dinen rehten ] an dinen nnerchrehten 118, 16. — Gff'. 
2, 309: uuerchreht nur bei Notker. 

Gereht odar nngereh ] gereh aide vngereh (Subst.) 33, 2. 

— Gff’. 2, 398: das Subst. gereh nur bei Notker; ~ das Subst. 
ungtreh aber bei Notker, — in den Eniineramer und Tegern- 
seer Glossen Eni. 3, Can. 8. 9. 11. 12, — bei 3’atian und in 
den Würzburger Glossen. 
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Gerehthaftet J iustificatus (kerehfhaffigot) 33, 21 ; — 
girekthaften ] inst\i\cRre 118, 120. — Gff. 2, 413: gerphfhaften 
nur bei Notker; — kerehthaftigon bei Notker und in W. — 
S. kerehthaftigof. 

Kerehthaftigot ] iustiticatus {i'ehthaft) 104, 9; — girekt- 
haftigen ] iustificare 118, 129. Rb. lSG. Ann. 3; — gerehfhaftigot 
uuerden^ iustificari 110, 3. - S. gerehthaftet. — GfF. 2, 413: 
rehthaft bei Notker und in den Keronischen Glossen. 

Grehfi ] grihti 3b, 37. — Gff. 2, 411: grehti nur 
bei Notker nach^ewiesen. — Gff. 2, 417: grihti nur bei 
Notker. 

Rehtiuiga | iustificationes 118, 08. — Gff. 2, 414: rehtunga 
nur bei Notker, in der Renedictinerregel, in den Reichenauer 
Glossen Ra., — dann Itei Isidor nacligewiesen, während rihtunga 
Gff. 2, 422 in den Monseer, den Rhabanischen, den Freisinger 
Glossen Gc. 3, den Tegernseer Glossen Can. 10. 11, Gh. 1. 2. 3. 
Bib. 1. 2. Gc. 1. 4. 6, den Finineramer Glossen Prud. 1. Bib. 7. 
Fhn. 33, den Wiener Glossen Can. 13 (s. zu nei-hengede), Gh. 5, 
den Prüveninger Glossen Bib. 5, den Florianer Glossen Gc. 8, 
den Ranshof’er Glossen Ran., — und den Augsburger Glossen 
(Jan. 5. — Die Bedeutungen beider Worte lustitia und regimen 
gehen leicht ineinander über. Kininal ist auch in der ßenc- 
dictinerregol regulae mit rihtunga übersetzt. 

Mit reinemo herzen] mundi corde (reinh^'zen) 44, 11. — 
Gff. 4. 1047 : reinherze nur hier. 

Kerihtet] gerertet 32, 1; — girihtet] rihtig 118, 128. — 
Gff. 2, 534: rerten, gererten nur bei Notker. — Gff. 2, 418: 
rihtig mit seinen Compositis und Ableitungen nur bei Notker. 

Der richo ] diues (richoif) 48, 12. — Gff. 2, 394: richolf 
nur hier. 

Riuuuosot ] Riünont 4, 5; — riuuuesenten ] poenitentis 
(riüuuo7itin) 101, 3; — riuuesentemo ] poenitenti {riümwntimo), 
106, vor 1; — riuuesete ] poenitentiam täte 111, 10. Ps. g. 5. — 
Gff. 4, 1146: riuuuomn nur in W., — riusen in Spec. eccles., — 
riusaere bei Heinrich von Melk. 

Ana rot ] macula {ane rünziux) 44, 12. — Gff. 2, 484: 
rot rubigo aerugo in den Tegernseer Glossen Gh. 1. Bib. 2, 
Le. 3, in den Kmmeramer Glossen Em. 32, Le. 2, — in den 
SGaller Glossen Bib. 9. 
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] psalterium 42, 4; — an dera rotten^ tympano 
149, 3. — GfF. 2, 487 : rotta nur l)ci Notker und in anderen 
SGaller Schriften, — den Münchner Glossen Hs., — und bei 
Otfried uachgewiesen. 

Irrunst ] ortum {üfruns) 102, 12; - m'unst ] nrruns 
Za. 78. — Gff. 2, 520: irrunst nur in W.; — vrnms, urrunst 
bei Notker und in den Trierer Psalmen. 

Umhe ruomegerna ] umbe iactantiain (löbogerni) 43, 22. 

— Gff. 4, 286: ruoniegomt in den Emmerainer Glossen Em. 19; 

— lobogerni nur hier. 

Sal ] templum {lius) 10, 5. 34, 7. 47, 10; — sale ] templo 
118, 99; — sa? ] templum Ps. g. 1. — GflP. 6, 476: sal für 
templum nur in W. 

Diu salba ] daz salb 132, 2. — GflP. 6, 191: salb bei 
Notker — s. Weinhold, Alem. Gramm. §. 276, — und bei 
Isidor. 

Die irdisgen salicheit^ terrenam felicitatem (iiuerlt-salida) 
35, 8; — salicheite] felicitatem (sdldon) 105, 13; — salickeit] 
beatitudinem 118, 1. — Gff. 6, 180: sdlicheif nur bei Notker. 

— Gff. 6, 182: uuerltsdlida bei Notker, in W. nur an den 
entsprechenden Stellen. 

Samet imo ] sdment imo 35, 2; — samet in ] sdment in 
118, 51; — samet wir] sament mir 118, 124; — samet rffr] 
sament dir 138, 18; — samit dir ] sament dir Is. 6; — samit 
wifr ] mecum 141, 6. — Gff“. 6, 42; samet im Wessobrunner 
Katechismus, — und bei Notker. — Die Praeposition samen in 
Samen mir, welche Graff“ 6, 35 aus W., sonst nur einmal aus 
den Mainzer Glossen belegt, — vgl. H. Fischer Die Forschungen 
über das Nibelungenlied P. 172 Anm. 16 — kann ich nicht 
finden. Sie würde aber auch neben den vielen sament mir — 
22, 4. 33, 4. 37, 11. 49, 11. 108, 21 — kaum anders als ein 
Schreibfehler zu beurtheilen sein. 

Niuuiz sanc ] niüuuen cantiken 149, 1; — sanc (Acc. Plur.)] 
cdnticon (Gen. Plur.) 136, 3; — daz sanc J ymnus 148, 16. — 
Gff“. 4, 459: cantiko bei Notker, in der Benedictinerregel, in 
den Pariser Glossen Pa. 

An demo saltari ] In psalterio 32, 2. 143, 9. — GiBT. 3, 
370: saltari nur bei Notker, in der Benedictinerregel, — und 
bei Otfried nachgewiesen. 
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Stdelganc J occasus (sunnesedil) 102, 12. — Gff. 6, 309: 
snnnesedil nur hier. 

Mit semftemo muofe ] ebemnUoto 118, 66. — Gtf. 2, 688: 
ebeimuoto nur bei Notker; das Adj. ehmmvot bei Notker, in 
den Monseer, den Salzburger Glossen Sb., den 'Fegernseer 
Glossen Bib. 1 . 2. 

Din pisezeda (Noin Plur.) ] possessio (bisez) 103, 24; — 
din peaezzedo (Fern.) | possessio tua {din hinez) 103, 27; — din 
pisezzfidt^. \ din possessio (bisez) 103, 28; — dine pisnzzede\^o^- 
sessioneni tuara 109, 1. — Gff. 6, 303: bisaz nur bei Notker; 
s. besizesf. 

Oisezit ingagine (Part. Vei'i.) ] gdgenst^lef 119, 3. — Gff. 
6, 666: gagensteilen nur bei Notker. 

Siechet ein lit ] Si patitur unum meinbruin (ist einimo 
lide mie) 30, 10. — Gft‘. 1, 632: uue sin. bei Notker und Otfried. 

Des daz tu besizest ] dinis pisezzis 103, 24. — Gff. 6, 303: 
pisez nur bei Notker; s. pisezeda. 

Scahari | latroni 141, 6. — Gff. 6, 412: scdhdre nur bei 
Notker, in den Keronisehoi Glossen, — bei Otfried, Tatian 
und in den Juniusschen Glossen Jd. nachgewiesen. 

Gescanti ] confusi {scdmig) 108, 29. — Gff. 6, 493: scamig 
nur bei Notker, — unscamig auch in den Reichenauer Glossen 
Re. und den Juniusschen Glossen Jb. 

Giskehen ] beskehen. Ps. g. 8. — Gö". 6, 415: beskehen 
nur bei Notker. 

Sceltari ^ blaspheinus \kotscilto) 9, 30. — Gff. 6, 488: 
kotscelto nur bei Notker. 

Skier 0 ] spuotigo 36, 2; — skiet'o ] halto 122, 2. — Gff. 
6, 319: spuotigo nur bei Notker. — Gff. 4, 911: halto nur bei 
Notker. 

Biskirmari ] schh'mdre 17, 3; — pescirmaren ] guberna- 
toribus [stiuron) 106, 26. — Gff“. 6, 549: biskU'märi in den 
Monseer, den Tegernseer Glossen Le. 1. 3, den Emmeramer 
Glossen Le. 2 und in den Wessobrunner Predigten (Sch. 75). 

Skirmest ] geskirmest 21, 20. — Gff. 6, 546: geskirmen 
bei Notker, in den Hymnen, in den Keronischen, den Rei- 
chenauer Glossen Ra. 

Beskirmet ] defensus (geantseidot) 111, 5. — Gff. 6, 109: 
antseidon, geantseidön nur bei Notker. 
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In piskirmunge^ in protectione Bb. SG. Ab. 18. — 
Gff. 6, 549: piskirmunga in den Kmmcramer Glossen Bib. 8. 

Scohtre 108, 11 ; — scolwen j sculdigen O. d. 12. — Gff. 
6, 467: scolnre in den Freisin^er Glossen Go. 3. 

Den anscouenten ] conteinplatiiuiin uitain {Ofscounolih) 
32, 2. — GfF. 6, 554: anscomn im Wiener Physiologus Diut. 3, 
22, — bei Otfried und Tatian. — Gff. 2, 45: mcouuolib nur hier. 

Scrodolonter ^ scrodonde 7, 10, zweimal; 118, 115. 129. 
138, 24; — scradelont ] scrodovt 118, 2. — Gff. 6, 580: scrodolbn 
nur in W., — trscrudilbn in den Monseer, den Tcf^ernseer 
Glossen Gh. 1. 3, im Cgm. 17, 926, in den Salzburger Glossen 
Sb., — inarscrudüota in den Tegeruseer (blossen ü. — Gff. 6, 
579: scrodbn bei Notker, — und Tatian. 

Irscutet ] irscrecchet 108, 23. W. weicht hier ganz ab. — 
Gff. 6, 426: irscuten nur bei Notker, in den Hymnen, in der 
Benedictinerregel, in den Reichenauer Glossen Rb., — und 
bei Tatian nachgewiesen. — Gff. 6, 576: irscrecclitn nur hier. 

Irslahent ] todent 118, 159. — Gff. 5, 346: tödeii nur bei 
Notker-, auch die Composita und todm nur bei Notker und Otfried. 

Inrehtemo geslahti] in rehtero slahfo 13, 6. — ge.sfahfi] tribu 
(chnmberrun) 107, 9. — Gff. 4, 415: chnmberra s. zu holden, 
chnnnin. 

Gesliunige \kehursche 9, 21. — Gff. 6, 849: gesliuingen 
nur in W., — sinnigen in den Münchner Glossen Sal. 1. 

Ze guotemo smachen ] ad bonum saporem guotimo 
smdcche) 107, 9. — Gff. 6, 825: smacho (Acc.) saporem. klm. 19 
wird wohl dasselbe Wort sein, fries. smaka] — kasmacho in 
den Rhabanischen und den Emmeramer Glossen VG. 

In sprungezodi ] m spinhigezinne 104, 43. — Gff. 6, 399: 
sprungezbd nur bei Notker nachgewiesen; — sprungezen bei 
Notker und Williram. 

Sprucil ] sprozzo Ps. g. 5. 6; — an den einliften spruciY] 
an den einlüften sprozzen Ps. g. 6; — ana ira zuelf sprucili 
(Acc. Sing.) ] an iro zeunelfo gradum Ps. g. 4. — Gff. 6, 401 : 
sprozzo nur bei Notker; — S. stapf. 

Der stapft der gradus — an demo staphe ] an denio sprozzen 
Ps. g. 7. — Gff. 6, 401 : sprozzo nur bei Notker. — S. sprucil. 

Starcha (Acc. Sing.)] starchunga 104, 16. — Gff. 6, 720: 
starchunga nur bei Notker. 
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G estatigen] statuere (statin) 106, 11 ; — yistatigota ] stdtta. 
118, 159; — gestatigef ] kesfäfet 118, 90. — Gff. 6, 651: gestd- 
tigen in den Tegernseer Glossen VA. und in den Prüveninger 

Glossen Ep. Can. 6, — dann in der Wiener Genesis und der 

jüngeren Judith. — Gff. 6, 648: stdfin bei Notker und in den 
SGaller Glossen Gh. 6, — aber auch in der Wiener Genesis 
und der Millstäter Hs. 

jStaiic ] state 41, 7; — stufiger ] stater 101, 13. 118, 38. 
136, 1. — Gff. 6, 645: stdte nur bei Notker. 

Die staticheit ] stabilitateni (stdtigi) 30, 14. — Gff. 6, 
()47: stdticheit nur bei Williram nachgewiesen, 

Stimma ] uocein {lütuii) 50, 10. — Gff. 4, 1098: Ivta bei 

Notker und in anderen SGaller Scliriften, — dann in den 

Wiener Glossen Pr. v. 

Strit ] disceptatio (uüortherta) 101, 26. — Gff. 4, 1028: 
uuortherta nur hier. 

Stritarin ] schisraatizis (sceidmdcharin) 106, 39. — Gff. 

6, 751 : stritdri in den Wiener Glossen W., — und in den 

Trierer Glossen. — Gff. 2, 649: sceidmachdri nur hier. 

Gestrite (Nom. Plur.) ] teinpestates seditionum (dm 

utigeuuittere strito 106, 23; — duz kestrite ] discissio {dir 
sceit) 106, 39. — Gff. 6, 749: gesfriti nur aus Tatian nach- 
gewiesen, — das Neutrum gistrita (wenn kein Druckfehler) 
in den Weingartner Glossen ßib. 13. — Gff. 6, 437: sceit 
nur hier. 

Sumeliche^ Hne 115, 11. — Gff. 1, 310. 314: eine (Nom. 
Plur.) quidara bei Notker und Otfried. 

Sundene] sunde Bb. ze sunde SG. Ab. 3; — fone sun- 
dtne j fone snnde Bb. SG. Ab. 3. — Gff. 6, 258: sundene in 
der Wiener Genesis und bei Tatian; — fone sunde, ze sunde 
nur bei Notker. 

Sundere J in sunde 47, 3. — Gff. 6, 259: das Adj. sunder 
oder sunderi nur in den Reichenauer Glossen Rb. nachgewiesen, 
zi sundarun halbu] — mhd. sunder. 

Sünder ing en ] sunderigo 118, 141. — Gff. 6, 52: 
Sunderingen nur in dem Basler Recept I, bei Otfried und 
Tatian. 

Dero s j peccatoruin (sunderro) 17, 31. — Gff. 

6, 265: sundere nur bei Notker. 
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Sundota Ysundoti gestuonf 138, 5. — Gfl’. 0, 598: gestdn 
als Auxiliäre bei Notker und Otfried. 

sunno | sunna 15, 5. 36, 6; — den sunnuu ] sünnun 
41, 4; — sunno ] sunna 148, 3; — des sunnen 108, 23; — unter 
(lemo s^mnun — s-i | sub sole — sol 118, 37; — diu .swwua ] 
sol 118, 74; — diu sunna , sunna in manin corrio^irt ] luua 
103, 19. — (ift’. 6 , 240: sunno im Wiener Physiologus 
Diut. 3, 22, — im Spee. eccles. - Weinhold, Bair. Gramm. 

239 hat kein Beispiel. — Aber auch alem. s. Weinhold, 
Alem. Gramm. §. 274, doch erst im 15. ,Ih. — Diu sunna 
auch in der Wessobruiiiier Predigt MSDm'^. LXXXVl. B. 
2, 45. 

Gesuase ] gesuäs 101, 7. — Gff. 6, 904: gesndse Adv. in 
der Wiener Genesis, — und bei Otfried. 

Diu suigelungi \ silentium 4, 3. — Gff. 6, 861: suigt- 
lungi nur hier. 

Daz teil] der teil 113, 10; — zorften teil — zorftez teil \ 
zorften teil — zoifter teil 15, 6; — daz teil ] den teil 124, 3. 

— Gff. 5, 402: teil Masc. nur bei Notker und Tatian nach- 
gevviesen. 

Ir teilet] uherteilter 37, 15. — Gff. 5, 410: uberteilen bei 
Notker; in W. nur als Entsprechung der Notkerschen Worte 
Ab. 8. 

ln dero zeteilide ] in diuisione (an demo spalte) 104, 5. 

— Gff. 6, 336: spalt nur bei Notker. 

Uertiligon ] tiligon 105, 34. — Gff. 5, 399: tiligon nur 
bei Notker. 

Des tiufeles ] diaboli (nidei'risis) 7, 15; — fone demo 
tinf eie ] föne diabolo (nidirrise) Ij 2; — demo ] diabolo 

(niderrise) 28, 1 ; — tiufala ] daemonia (tiufelslahta) 103, 20. — 
Gff. 2, 541: nidemns nur bei Notker. — Gff. 6, 731: tiufelslahta 
nur hier. 

Fone tätlichen] fone mortalibus (tödigen) 15, 3; — totlih] 
mortalis (tbdich) 29, 7. 12. — Gff. 5, 345: tödich mit seinen 
Ableitungen und Compositis nur bei Notker. — S. totlichi in I. 

Dina to ugena ] toügenun substantiam (uuesenti) 43, 5. — 
Gff. 5, 376: Das Subst. tougena in den Monseer, den Tegern- 
seer Glossen Bib. 1, Ps. 2. In Notker’s Psalmen 9, 8 möchte 
es wohl für tougmina — s. 9, 1 — stehen. 
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Getougena helfa ] toügena helfa 107, 13 (W. weicht hier 
ganz ab); — fone dem getougenun miesennusside ] ex secreto 
substantiae 109, 3. — ütf. 5, 376: getougen in den Tegern- 
seer Glossen Gh. 1. 2, VG., in der Wiener Genesis, — und 
bei Notker. 

Getougeno ] toügeno 10, 3; — gitcmgeno \ tongeno 144, 9; 
— gitougeno ] toügeno Bb. 8G. Ab. 14. — Gff. 5, 377: getou- 
geno in den Wiener Glossen Oau. 13, — s, zu uerheugecle, — 
und bei OttVied. 

Tou fa ] baptisinuni (foüß) 41, 7; — in dem tonfa]\n 
baptisinate Moy. 1. — Gflf. 4, 387: toufa in Wessobrunner 
Glauben und Beichte I. und in den Wessobrunner Predigten. 

2'reber ] trester 8, 1. — Gif. 5, 481 : trehei' in den Strassburgei- 
Glossen St., — uuinfreiber in den Florianer Glossen Wn. 460. 

Getreu ch et ] irfrenchet 22, 5. — Gif. 5, 541: getrencken 
nur bei Notker, in der Reichenauer Beichte, in Christus und 
Sainanterin, in den Augsburger Glossen A., — bei Otfried, 
Willirani, in den Weissenburger Glossen Wo. 3 nachgewiesen. 

Treagenten \ indrdficcnntin 103, 14. — Gff. 5, 264: in- 
drasccen nur hier. 

Getrin \ fidel is 113, 6; ~ gitrue \ ketrmue Bb. 2, hetriauue 
SG. Deu. 5; — getruir ] ketriüuue 144, 13. — Gff. 5, 464: 
getriu in Wessobrunner Glauben und Beichte I. 

Triulicho ] trinuna 118, 145. — Gflf. 5, 464: triulicho 
in den Rhabanischen Glossen, — bei Otfried und iin Weissen- 
burger Katechismus. 

Ihtrten truobe \ uuurden in nbelmo 45, 4. — Gff. 1, 986: 
in nbelmo nu erden nur bei Notker. 

ln truobesale ] in tribulatione {nothaft) 30, 10. — fruo- 
tribulatio (chelunga) 43, 18; — ] turbatio {ke- 

trubbeda) 45, 3; — tmobisalis J tribulationis Bb. SG. Ab. 16; — 
truohisalen ] tribulationibus Bb. SG. 139, 11. — Gflf. 5, 489: 
tniobisal in den AVessobrunner Predigten. — Gff. 4, 654: che- 
lunga nur hier. 

In truobeuuis \ in turbales uuis Bb., in türbilis uuis SG. 
Ab. 14. — Gflf. b, 455 turbal nur hier. 

Die der sint mit gitruoptemo muote ] qui contriuerunt 
cor {die ivo herza chnisfon) 146, 3; — gitruopten ] turbatis 
Ab. 15. — Gflf. 4, 574: chnisten nur bei Notker, s. Gnusti in 1. 
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G etrnuent ] trnuuent 3, 3; — (jetruenne ] irüenne 117, 8. 

— Gff. 5, 468: trnuuen bei Notker und in den SGaller Glossen 
Can. 1. 

Tngendan ] h'ujede 17, 33; — t^lg^cnde^^ tuged Bb. SG. 
137, 3. — Gff. 5, 371: tuged und seine Ableitungen und Coin- 
posita bei Notker und Willirain. 

Den ubelen | peruersis (leizzen) 17, 28. — Gff. 2, 316: 
leze und lezi nur bei Notker. 

Uherhuov \ adulterium {Jegirhubr) 50, 12; — in demo huore, 
in demo uherhuore^ in libidine, in luxuria, in stupro 118, 1. — 
Gff. 4, 1011: uhdrhuor in den VVessobrunner Predigten (Sch. 75), 

— auch ini Spec. eccles. und in der Millstäter II.s. — Das 
Gitat Diut. 3, 613 ist falsch. — Legirhnor nur hier. 

Uhermeginoto 12, 5 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 2, 
622: uhermeginbn nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen 
Ja. Jb., in den Reichenauer Glossen Rd. nachgewiesen. 

Diu nbermuot | superbia (uberuuan) 30, 24; — ubemnuotl^ 
superbia {libhmuvti) 4(5, 10; — ubermuot ] superbia {hbhmuot) 
103, 29. — Gff. 1, 860: uheruudn nur bei Notker. — Gff. 2, 
695: hohmuoii bei Notker, in den Reichenauer Glossen Asc. 

Die ubervluoten ] superbi [die uberuitdni) 28, 5; — nbei'- 
mnoti ] superbi [hohmudtige) 48, 3; — nbermuoten j superbis 
[hbhniubtmi) 106, 31. — Gff. 1, 860: uberuudnj uberuudne nur 
bei Notker. — GflP. 2, 695: hbhmuotig nur bei Notker; — hoh- 
miiote nur hier. 

Ubermuotigon ] ubermuoton 17, 28. — Gflf. 2, 689: 
ubermuottg nur bei Notker, in den Augsburger Glossen Can. 5, 

— und bei Isidor nachgewiesen. 

Uberscrichari ] idithun {sp}dngtre) 38, 2. - Gff. 6, 575: 
uberscrichdri nur bei Notker [uberscrecchare Ps. 61, 11) üaeh- 
gewiesen. — Gff. 6, 399: sprdngere bei Notker und in den 
Florentiner Glossen F. 

I supereininentes [hoho recchenfen) 103,3. 

— Gff. 5, 526: abertreffen in den Tegernseer Glossen V^. VG., 
in den Prager Glossen R. 1. 

Uherfdr enter ] transiliens [überspringende) 38, 6. — Gff. 
6, 397: überspringen bei Notker und Willirain. 

Uhipe [ipe radirt) uanum 126, 2. — Gff. 1, 88: uppi 
nur in den Reichenauer Glossen Rb. (ubper) nachgewiesen. 
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Umhegortost ] hegürtost 17, 40. — Gff. 4, 254: umhe- 
gurten Dur bei Notker, in den Keronischen Glossen, — und 
bei Otfried nachgewiesen; — hegurten bei Notker, in der Bene- 
dictinerregel, in den Keicheiiauer Glossen Rb., — und bei Tatian. 

Unherehafti ] sterilitatem {utihirigi') 34, 13. — Gff. 3, 
15(>: unherehafti nur bei Notker nachgewiesen. — Gff. 3, 157: 
iinhirtgi nur hier. 

i/w 5 ] steriles et infoecundi {unherehaft) 106, 38. — 

Gff. 3, 156: unherehaft nur bei Notker. 

Dia unda ] fluctus {nuella) 103, 18; — vnden ] fluctibns 
(uuellon) 28, 10. 39, 6; — unden ] fluctibns Moy. 19. — Gff. 
1, 793: uuella nur bei Notker. 

Undancname ] ingratus {imdanchpare') 25, 3. — Gff. 5, 
170: nndancndme nur in den Herradischen Glossen nachjre- 
wiesen. — Gff. .5, 169: nndanchpdre, undanchpdr bei Notker, 
in den Juniusschen Glossen Ja., — und bei Tatian. 

Giind.on ] ondon 104, 25. Moy. 16. — Gff. 1, 271: unnen bei 
Notker, inChristus und Samariterin, — dann beiOtfried. S.gunnen. 

Unehtig uuazzer fehlt in W. 123, 5. — Gff‘. 1, 117: 
imehtig nur bei Notker. 

Ungehorsami J transgressione (uherstepheda) 38, 7. — 
Gff. 6, 656: uhersfepheda nur bei Notker. 

Ungemeiton ] ingemeitnn 6, 10. — Gff. 2, 702: nngemeiton 
in den Tegernseer Glossen Ec. 1 , — in den Frankfurter 
Glossen Can. 4. 

Ungemisten ] üngemiskeloten F. A. 32. — Gff. 2, 879: 
ungemist nur hier. — Gff. 2, 880: nngenilskeJdt nur hier; s. mls^to. 

Die ungesculten ] indebitam gratiain 118, 17. — 

Gff. 6, 473: nngesculdet nur bei Notker nachgowiesen. 

Dero ungeuuizela ] ignorantiae {ununizzo) 106, 17; — 
unge^iuizde \ ignorantiani 118, 21; — ungemdzeU^ ignorantia 
Bb. SG. Ann. 9. — Gfl’. 1, 1104: der d- und /a- Stamm nur 
in W. — Gff. 1, 1099: unuuizza nur hier. 

Unchreftec ] nngerech 6, 3. — Gff. 2, 398: ü-igereeh 
s. zu gerehf. 

G unnen | unntn Moy. 16. — Gff. 1, 271: unnen s. gundon. 

Unredelichun ] iiirationabiliter (unredüicho) 7, 17. — 
Gff. 2, 447: unredilichnn nur hier;. — unredilv'lio bei Notker 
und in den Wiener Glossen Can. 13; s. zu nerhengede. 
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Unsalige ] uuenege 109, 1. — Gff. 6, 180: nnaalig nur 
bei Notker nachgewiesen. 

Unsculde | innocentiae (ihifdrungo) 44, 11; — unsculdi \ 
innocentiani (unscadeli) 102, o. — GlSf. 5, 440: untarungn nur 
hier; — tnrunga in den Reichenauer Glossen Rb., — in den 
Emineramer Glossen Em. 1, in den Tegernseer Glossen Can. 12. 

— Gff. 1, 422: unscndeli nur bei Notker. 

Unsculdigen] unscädelen 9, 31; — nnscnldir. \ innocens 
{tmscadelih) 44, 3. — Gff. 6, 422: unsaidal nur bei Notker; 
scadal bei Notker, in den Keronischen, den Pariser Glossen 
Pa., — und auch in W. 9, 31 scadelon, entsprechend dem sca~ 
d^Jen des SG.; — tmscadilih nur hier. 

Unsfatec ] unstdfe 41, 7; — nmtattgen j uvsfäfeu 101, 13. 

— Gff. 6, 645: unstdte bei Notker, in den Herradischen Glossen 
Hd., in den Ebnerschen Glossen Schm. i. 58 a, — in den 
Frankfurter Glossen Can. 4. 

Unsundigen j innocentes (unsculdigen) 101, 10. — Gfi*. 
6, 264: tmmndig nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen 
Jb., in den Reichenauer Glossen Rd. nachgewiesen. 

Daz vntotlichi j inraortalem {unfodigin) 29, 12; — des 
unfof liehen ] mortalis 101, 26. — Gff. ö, 345: untodig nur bei 
Notker. 

Untriumia ] irsLwde (serdnehe) 101, 21. — Gff. 6, 583: 
scranch bei Otfried. 

Ununstig ] irhünstig (uel mmnsfig) 36, 12. — Gff. 1, 272: 
ummstig nur hier, — irhunstig nur hier. 

IJnferuuarten ] unf e>merete7i 24, 10; — mmeruuoria j 
incorruptibilein (imuuai'telichn) 21, 1. — Gff. 2, 840: imfer- 
mei’et nur hier. — Gff. 1, 9.59: numiw'telick nur hier. — 
0 für a auch in feruuortnussi in 1., s. unvernuartenliehi in I. 

Unueruuorta | incorruptibilein {ummartelicha) 21, 1. — 
Gff. 1, 959: nnuuartlich nur hier. 

Unnnantellik | inmutabilis (nnumndig) 41, 5. — Gff. 1, 
764: ununanfelWi nur bei Notker Ps. 65, 14 uachgewiesen. 
S. wuantellih. — Unimidaruuantellih in den Tegernseer Glossen 
VG. — Gff. 1, 763: ünnuendig nur bei Notker. 

Oube ] uoberon 118, 24; — geoubet ] kenoberot 118, 23; — 
tmii'do geoubet \ exercebatur 118, 25; — • unhet j colit 118, .3(5. — 
Gff. 1, 72: uoberon nur bei Notker. 
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Din ouhunga J dm üoberunga 118, 23; — uobunga] 
exercitationes 118, 85. — Gff. 1, 72: uoberunga nur hier. 

In uppic ] in üppun 118, 129. — Gflf. 1, 89: in uppic 
im Wiener Physiologus Diut. 3, 22. 

Üppigkeit ] inania {in uppe) 2, 4. — Gff. 1, 88: in 
uppe, in Uppum, in uppun nur bei Notker. 

An demo urchundi ] in testamen to (in dero eo) 17, 46; 

— sin nrchunde ] sin testairientum (scriftkebot) 102, 18; — dei 
v/rchunda \ iustificationes 118, 141. — Gff. 3, 79: scriftkebot 
nur hier. 

Giurchundit j testificata 118, 143. — Gff. 4, 425: ur- 
chunden in den Prüveninger Glossen Bib. 5, — bei Isidor. 

Daz niuuui urchiindom ] nouum testamentum (niüuiia ea) 
24, 10; — urchuntuom ] testamentum (beneimeda) 49, 16. — 
Gff'. 4, 428: urchuntuom in den Monseer und Tegernseer Glossen 
Gc. 1. 6. — Gff. 2, 1089: beneimeda nur bei Notker. S. pemeindi, 
bemeindon, gemeinot. 

Diu urlosa 12, 3 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 2, 
277 : urlosa nur bei Notker — Ps. 34, 8 den urlosari ] re- 
demptionem (urlosa') — nachgewiesen. 

Urlosida (Nom. Sing.) ] irl^seda 129, 7. — Gff. 2, 
277: urlosida in den Monseer und den Obernaltacher Glossen 
Gh. 4. 

In dero urstendi ] in resurrectione (in ostirtdge) 3, 4; — 
ursfenti ] resurrectio (^irstendida) 3, 8; — dero urstendi J resur- 
rectionis (urstendido) 15, 9. 27, 7 ; — nah minero urstendi ] nah 
minero resurrectione {urst(mdida) 27, 8; — d^ro urstendi ] resur- 
rectionis {irstdndini) 15, 5. 29, 12; — urstendi j urstmdida 
S. A. 13. — Gff. 5, bstirtag im Briefe Ruodperts und in 
den Reichenauer Glossen Ra. — Gff. 6, 607: urstendida bei 
Notker und in den Reichenauer Glossen Ra. Das Citat Ct. 81 
ist falsch: weder der Wessobrunner, noch der Weissenburger 
Katechismus haben das Wort. Aber: in dero urstendidi ] in 
resurrectione (in urstendd) 43, 8’; — Nah tero urstendida \ Nah 
dero resurrectione {^nrstende) 107, 4; — in dero urstendidi J in 
resurrectione (ze, subno tage) 43, 18. — Gff. 6, 6()8: irstandinnt 
nur bei Notker. 

Ursuochunga (^Nom. Plur.) | questiones (reatised) 41, 5. 

— Gff. 6, 87 : ursuochunga nur hier. 
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Urteili (Nom. Sing.) ]urt?.ilda 32. 5; — min urteilt (Nom. 
Sing.) ] min vrteilda 16, 2; — urteila (Noin. Sing.) ] irteileda 
110, 7 ; — ze dero mieile ] ze dero urteildo 1, 5; — uone sinero 
urteili ] föne sinerno iudicio {urteilde') 9, 1 ; — dia iLrteili (Ace. 
Sing.) ] did urteilda 32, 5; — urteila (Acc. Sing.) J urteilda 36, 28 ; 

— urteili (Nom. Pliir.) ] urteilda 18, 10; — urteile (Nom. Plur.) J 
urteilda Bb. SG. Deu. 4; — dero urteila (Gen. Plur.) ] dero irteildoii 
1C>4, 5; — fone sinen urteilen J föne sinen iudiciis {^trteildon) 18, 
12; — die sine urteili (Acc. Plur.) J die sine iudicia [urteilda') 18, 1 1 ; 

— die urteile (Acc. Plur.)] die urteilda 1 18, 31, — in dero urtdli] 
In iudicio {jnit uhertUledo) 2, 4. 101, 11. — diu urteili \ iudi- 
cimn [suöno tack) 13, 4; — In dero urteili ] in iudicio [suöno 
tage) 44, 5. — dm urteila (Nom. Sing.)] iudiciuni 110, 7; — 
ze dero urteili ] ad iudicium 5, 6; — zl einera urteila ] In iudi- 
cium 34, 14; — in dero urteile | in iudicio Ann. 10; — dina 
urteila (Acc. Plur.) ] iudicia tua 118, 13; — urteile (Nom. 
Plur.) ] iudicia Dcu. 4 ; — dina urteili (Acc. Plur.) J dine 
iudicia 18, 13; — ^dinen urteilen] Dinen martyriis 118, 31. — 
Gff. 5, 414: das Femininum urteil^ urteila, urteilt in den 
Monseer, den Erameramer Glossen Prud. 1, den Tegernseer 
Glossen Bib. 1. 2, Gd. 1, auch im Spec. eccles., — in den Frank- 
furter Glossen Can. 4, — in den Weingartner Glossen Bib. 13; 
letztere eine Abschrift des 12. Jhs, Decreta Tassilonis: iudi- 
cia quae Pauuarii urteila dicunt. — lieber das Fein, urteil 
s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 240; aber auch Alem. Gramm. 
§§. 275. 274. 

Ze demo urfalli ] ad interitum [ze ferlörnisse) 9, 24; — 
daz urfal ] interitum [fer'örnissa) 48, 11; — daz urfal ] cor- 
ruptionem Bb., SG. Ann. 8. — Gff. 3, 464: urfal in den Te- 
gernseer Glossen Gh. 3. 

IJzeiie ] uzon Den. 26. — Gff’. 1, 540: das Verbum uzenen 
nur hier, — uzon nur bei Notker. S. inphahende. 

Innene unde uzeno ] intus et foris [inunert ioh uzuuert) 108, 
— uzina ] uze Deu. 2,5. — Gff. 1, 1004: uzuuert bei Notker, 
in den Juniusschen Glossen Jb., den Rcichenauer Glossen Rd. 
Rf., — bei Otfried. — Auch in W. 24, 22. 40, 2. 49, 14 ent- 
sprechend dem Worte der SGaller Hs. 

Daz ih uz göz min ]>luot | effusio sanguinis mei [uzhuz 
minis yluotis) 29, 10. — Gff. 4, 285: üzkuz nur hier. 
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hiphahari ] susceptor (zesihnemo) 45, 10. — GfF. 3, 410: 
inpJuihdri nur hier. — Gff. 2, 1073: zesihnemo nur hier. 

Inphahende ] suscipiendo {innonio') 101, 10. — Gff. 1, 
298: innon nur bei Notker. S. nzene. 

Farente \ uuditendo 130, 1. — Gff. 1, 760: uuatten 
nur hier. 

Vater laute ] patria (Jieimode) 40, 3; — ze demo euuigen 
fatirlante ] ad patriam 125, 4. — Gff. 2, 23.5: uaterlant in 
der Münchner Hs. von Suininarium Heinrici, in Heinrichs 
Ijitan ei. 

Feha ] iumenta (zugerinder) 103, 14. — Gff. 4, 117: 
zugerind nur hier. 

Ufen dia feliuuen ] djfen die fMenna 136, 2. — Gff. 3, 
.518: felimia, ^n-Stamm, vielleicht in ,urk. v. 101 H (duabus 
arboribus fdeuün dictis). 

V eilet ] pUstet 7, 17. — Gff. 3, 238: plesten in den 
Reichenauer Glossen Ra. 

Den fels\ die fluoh 113, 8. — Gff. 3, 769: fluoh in 
den Juniusschen Glossen Jb. Je., den Reichenauer Glossen 
Rd. Rf. 

Ferrino ] ferrendn 137, 5. — Gff. 3, 660: fenino nur in 
den Keronischen, den Pariser Glossen Pa., den Reichenauer 
Glossen Ra. nachgewiesen; — feri’endn bei Notker und in 
anderen SGaller Schiiften; in W. 138, 3, wo es dein Worte 
der SGaller Hs. entspricht. 

Kefesteno ] confii-mat { festit) 104, 16. — Gff. 3, 719: 
festen nur bei Notker. 

Dere fillate ] tristitiae 118, 66; — die uillate ] flagella 
118, 66. — Gff. .3, 471: ßlldtn in den Wessobrunner Predigten, 
den Emmeramer Glossen Prud. 1, den Prüveninger Glossen 
Bib. 5, in den Wiener Predigten des 13. Jhs. Fundgruben 1, 
70, in der Münchner Hs. von Summarium Heinrici. — In 
Prud. 1 auch schwach. 

Ir firnen^ f irnen 42, 4. — Gff. 3, 663: irfirnen nur bei 
Notker, in den Keronischen, den Pariser Glossen Pa., den 
Reichenauer Glossen Ra., — den Weissenburger Glossen Wo. 3 
nachgewiesen. 

Fl eis liehen ] carnalem (lichhaften) 36, 36; — ßei8clichen\ 
carnalibus {Jleiscinen) 43, 25; — der ßeisclicho lichenamo] 

6 
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Corpus animale {ffVie (jelich) 101^ 2(>. — Off. 2, 104: Uchhaft 
nur hier. 

Flieh eni) e | (jeßiHhenne 45, 2. — Off. 3, 700: (feßitihen 
nur bei Notker. 

] effugies Bb. SO. 139, 12. — Off. 3, 767: 
ßrßiehnn nur aus der Benedictinerregel nachgewiesen. 

Flogercef \ ßdgezet Bb. SO. Den. 11. — Off. 3, 763: 
ßogecen nur liier. — Später auch in Heinrichs Litanei und in 
den Windberger Psalmen. 

Fluchen leret \ ßnkken nnile Bb. ; ßücchen nuile SG. 
Deu. 11. — Off. 3, 763: ßuchm uolare nur hier; — ßucchcn 
uolare facere nur hier. 

Folnussi ] plenitudo {folli) 45, 11; — folnns»i j plenitudo 
Bb. SG. Ab. 2; — in dero folnw^fd ] in plenitudine Kz. 10. — 
Off. 3, 4<S4: folnussi für fohusst nur in W. ; folli bei Notker, 
in der Benedictinerrcgel, in den Keronischen, den Pariser 
Glossen Pa., — bei Otfried. 

Voluuonet | perseiierabit 118, 87. — Gff. 1, 874: vol- 
nuonen in den Wessobrunner Predigten. 

1*0 ne deino chruci \ de cruce {(tha demo chrnce) 34, 16. 
118, 102. — S. aha. 

Vorehemeinda\ prouidentiam (föresiht) 9, 2. — Gff. 6, 
120: föresiht nur bei Notker. 

Forefart]fureuart Za. 76. — Gff. 3, 583: {\xt forefart 
W. steht furefartr, forefart nur hier, furefart nur bei Notker 
und in einer Urkunde der Monumenta Boica von 1198. ' 

Frahaltlichun ] temere — . daz eint stuzzelingun 9, 2. — 
Gff. 3, 112: frahaltlichun und frahaltlih in den Tegernseer 
Glossen Ec. 1, Gh. 3, Mart. — Gff. 6, 736: stuzzelingun nur 
bei Notker. 

Ili nef ragen \ih ne mälon 49, 8. — Gff. 2, 051: mdldn 
nur bei Notker. 

Manige freisa (Nom. Plur.) | manige f reisige 103, 26. — 
Gff. 3, f reisig nur bei Notker. 

Fr ei slih^ f reisig 139, 4. — Gff. 3, 831: freisig nur bei 
Notker. 

Die f ridisamen ] pacifici 127, 3. — Gff. 3, 792: fridisam 
in den Florianer Glossen Gc. 8, den Salzburger Glossen Gc. 9, 
in der Wiener Genesis, — bei Otfried. 
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Frisginc \ fvnnscing 30, 8. 41, 0. — Gff. 3, 833: frun- 
scimjf fi'mching, frmsinfj, friuschuuj, frinsciny bei Notker, in 
den Florentiner Glossen F. und in den Weingartner Glossen 
Bib. 13. 

Friuntin j proxima {iidhsipi)d) 47, 10. — Gfi*. 6, 66: 
ndhsippa nur hier. 

Der front tag ] dies dominicus {frontag') 23, 1. — Gff. 4, 
360: frontag nur hier. 

Dhiero frumerehte | frilmeuuercho 118, 27. — Gff. 2, 
400: frumereht nur bei Notker. — Gff. 1, 066: fnmemierch 
nur hier. 

Füllt ent er ] umbriücans {heregenonte) 101, 26. — Gff. 3, 
446: fiihten nur in den Juniusschen Glossen Ja. nachgewiesen; 

— gefüllten in den Rhabanischen Glossen, — den SG aller 
Glossen Sg. 202, den Blasiancr Glossen Bl., — und bei 
Williram. 

Fiioren uf]stigen uf 121, 4, zweimal. — Gff. 3, .662: 
nf faren nur bei Notker, in der metrischen Psalmübcrsetzung, 

— und bei Williram nachgewiesen. 

Den uuaben ] die uudbun 117, 12. — Gff. 1, 648: uuabo 
nur bei Williram und in den Trierer Glossen Tr. nachgewiesen; 

— uuaba bei Notker, in den Reichenauer Glossen Rd., — und 
bei Tatian. 

Ginuahtliches | geuudlitUches Bb., geuudltlich SG. 137, 
2. — Vgl. geuualt \ geuuaht 9, 8 (Psalmtext: memoria). — 
Gff. 1, 600: giunahtlich nur bei Notker belegt, unhiuuahtWi, 
ungeimahtlicho, geuuahtliclii nur bei Notker und in den .Tunius- 
schen Glossen Je., keuunhten in den Reichenauer Glossen Rg. 2. 

Unalliiscon \ latine 2, 6; — uualchisgen | latiue F. A. 1. 
Gff. 1, 842: mialhiscon nur hier. 

In einen geuualt | in ehia genualt 113, 1; — fone demo 
geuualti J Fone dero geuualt 21, 21 ; — iro geuualt — dmer] 
Iro potestas {niaht) — dtn 103, 28. — Gff. 1, 808: geuualt 
Feni.^ bei Notker, in der metrischen Psalmübersetzung, in den 
Juniusschen Glossen Je., --- bei Isidor, bei Otfried, bei Tatian. 
Sch. 86, d. i. SGaller Paternoster und Credo fällt weg: es 
heisst nicht in kiuualti, sondern in kiuualtiu. 

Geuualt teta ] Mahtigo teto Ma. 61. — Gff. 2, 617: mah- 
tigo bei Notker und Williram. 
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Uuane\ dne 5, 8. 6, 6. 8, 1. 9. 9, 7. 12. 15, 3. 16 vor 1 
21, 2. 23 vor 1. 2. 25, 7. 43, 20. 101, 3. 28. 103, 27. 32. 33. 
104, 15. 22. 105, 2; — uuane daz | diie daz 103, 21. 103, 26. 
104, 25. 105, 9. 118, 21. 119; — ttiiane daz'\ tiuanda 103, 27; — 
uuane daz unir in lohen] dne in lohoen 117, 27. — Gff. 1, 855: 
uuane in den Wessobriinner Predigten und in der Wiener Ge- 
nesis. Das Citat Fundgruben 1, 64 ist falsch. Uuane auch im 
Wessobriinner Katechismus Z. 30. — lieber dne s. uuare in I.' 

Uuanta ] Ziu 118, 128. — Gff. 4, 1200: uuanta quare? 
nur in Fragm. theot. nachgewiesen. 

Uuantellih [ mutabilis {uuende(j) 41, 5. — Gff. 1, 764: 
uuantelMh nur bei Notker Ps. 65, 14 nachgewiesen. S. 2 innuan- 
tellih. — Gff. 1, 763: uuendeg nur bei Notker. 

Ueruuantelot ] mutati (ßruuehselot) 101, 26. — Gff. 1, 
765: ueruuantelon nur bei Notker, in den Keronischen und den 
licichenauer Glossen Ra. nachgewiesen. 

Teta min uuara ] curam mei habet 40, 2. — Gff. 1, 
907: uuara tuon nur bei Notker — z. B. Ps. 32, 13. 137, 5 
SG. W. — und Williram nachgewiesen. 

Uuarkaften J uerax {geuudre) 27, 3; — uuarhafte ] uerax 
(uudre herro') 101, 9. — Gff. 1, 923: uudrha/t nur bei Notker, 

— bei Otfried und in den Mainzer Glossen nachgewiesen. — 
Gff. 1, 916: geuudre, geuuär bei Notker, in den Reichenaucr 
Glossen Rb., — bei Otfried und Isidor. 

Ana Imitat ] induet (legit dna) 37, 5; — habent ana gi- 
uuatet J induistis 131, 16. — Gff. 1, 744: and uadten in der 
Wiener Genesis. 

Diu. erda sih iruuegeta J terre motum {ertinhoth) 34, 16. 

— Gff. 3, 21: ertpibdth nur hier. 

In dero keuuegidi des uuazeres]m aqua mota {in dero 
uuazeruuegi) 102, 7. — Gff. 1, 660: keuuegidi nur in den Berner 
Glossen B. nachgewiesen; — uuazeruuegi nur hier, uuegl nur 
bei Notker Ps. 82, 12. 

Iruuelita j fdreuveleta 131, 13. — Gff. 1, 838: foreuuelen 
nur hier. 

Iruuelunga J electionem Bb. SG. Den. 9. — Gff. 1, 838: 
iruuelunga nur hier. 

Zuo dero uuenicheite J in raiseriam {ze dmere) 103, 27. — 
Gff. 1, 596: dmer bei Notker, — und in der Wiener Genesis. 
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Beuuentet ] hemiemmet 105, 39. — Gff. 1, 852: heuuevi- 
men in den Keronischen und den Reiclienauer Glossen Ra., — 
imbiuuamten in der Benedictinerregel. 

Daz uuerhentlicho \ uersatilis (utierhnndaz) 17, 30. — 
Gff. 4, 1231: uuerhentlwh nur in den Reiclienauer Glossen Rb. 
nachgewiesen. 

Föne dero (jetougenun wesennusside \ ex secreto sub- 
stantiae 109, 3; — uuesenussida J substantiara F. A. 1, zwei- 
mal, — F. A. 2, dreimal. — Gff. 1, 1060: uuesennussida nur 
in W. 

Uaiderhoren] aherboim 44, 11. — Gff. 3, 142: uuidei'- 
boren langobardisch. — Aherborn nur bei Notker; — ahurboi'ini 
in den Mainzer Glossen. 

Uitideret ] mäderlöhot 32, 10. — Gff. 2, 64: mddarlobdn 
nur hier. 

• Uuideruuerue 108, 14 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 
4, 1232: uuideruueruen nur bei Otfried und Tatian nachgewiesen. 

Uuidercellunga J relationes F. A. 1. 2. — - Gff. 5, 653: 
tiuiderceUunga hur in W. 

Uiiigit J kestät uuegen 119, 5. — Gff. 6, 590: keatdn als 
Auxiliäre bei Notker und Otfried. S. sandota. 

Uuihi] dedicatio (hitsuuei.) 29, 1. — Gff. 1, 724: kiisuuei 
nur hier. 

Uuillige J deuoti (gofedahte^ 107, 9. — Gff. .5, 163: gote- 
däht nur bei Notker. 

üuillicUchi uheli J uolontaria malitia (selbuiiülich ilbeli) 
36, 9. — Gff. 1, 829: uuillicltchen Adv. in den Wessobrunner 
Predigten; — selbuuilltch nur hier. 

Den uuirsisten \ reprobum (auuerßgen) 9, 19. — Gff. 1, 
1040: dimerfig nur bei Notker. 

Ze dero uuis ] ze dero siinilitudine (keliknisso) 7, 1. — 
Gff. 2, 115: keUhiissa bei Notker, in den Hymnen, in den 
Reichenauer Glossen Rb. Rd., in den Juniusschen Glossen Jb. 
Je., — bei Isidor, in den Fragm. theot. 

Nah Danielis mnssactoma \ nah Danihelis prophetia 
(foresdgo) 42, 3. 50, 13. — Gff. 6, 107: foresaga nur bei 
Notker. 

Uuistuom — fersten j sapientia — sapere {Icesmecheda 
— smechen) 44, 2. — Gff. 6, 825: kesmecheda nur hier. 
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Mit dei'o geuulzzeli ] mit dero conscieiitia {geuuizzedo) 
29, 13. — minero geindzele ] intelligentiae ineae [minero ucrml- 
miste) 31, 8; — dero intelligentiae (fernüineste) 41, 5. — 

geuuizeli (Dat. Sing.)] conscientia (kenuizze) 44, 14; — geAiuizela\ 
scientiam (öbesenft) 103, 3; — genmzela ] scientiam doctrinae 
(cliunst kelirnis) 103, 10; — gemdzzeli ] conscientiam 7, 5. 36, 
19; — giuuizzüa ] conscientiam Den. 25. — Gff. 1, 1103: ge- 
uidzzeli und giuidzzila nur in W. : das Citat Nd. ist Fehler 
für Nd. II. Es erscheint auch in den vielleicht aus Wesso- 
brunn stammenden Geistlichen Ilathschlägen, MSDin’^. 582. — 
Gff. 6, 570: ohescrift nur hier. — Gff. 2, 262: kelirn nur bei 
Notker, 

Uuolne j euge 113, 4; — uuolne \ iah 115, 16; — 
imolne J o 0. d. 9. — Gff. 1, 835: uuolne im Wessobrunncr 
Katechismus, in den Wiener Glossen Sch. 81, — vielleicht auch 
in den Reichenauer Glossen Rg. 1.2. — Gff. 1, 567 iah = id 
wie im Aristoteles. 

7’ e 71 ] miraculis {imunderzeichinm) 39, 15. — Gff’. 
5, 593: tmunderzeichm nur bei Notker. 

G i2tnn7ien ] gefrehtoton 122, 2. — Gff. 3, 818: gefrehton 
bei Notker, in den Hymnen, in den Juniusschen Glossen Ja. 
S. geimrhtL 

üunnesam \miHnesam 44, 12. — Gff. 2, 775: minnesam 
nur bei Notker. 

Uuochere^ ditdisemen 103, 13. — Gff. 5, 111: diehsertio 
bei Notker, in den SGaller Glossen G. 2, Gh. G, den Ein- 
siedler Glossen E. 2, den Züricher Glossen Z. 

UiLOcheron^ lucrari 110, 7; — haii ih geuuocheret^sw^Qv- 
lucratus sum 111,5. — Gff. 1, 681: unnchermi nur bei Notker 
nachgewiesen. 

Uuocherunga | tVuctificatio (uuubchir) 107, 9. — Gff. 1, 
682: uitochernnga nur bei Notker nacligewiesen. 

Sinei'o geu7trhti | sinei'o frehte 9, 9; — minen geuurhten] 
minen frehten 30,. 17; — genurhte (Acc. V\\\r.)^ frehte 22, 3. 
24, 7.; — genurhti ] frehte 29, 6. — Gff. 1, 975: geuurht sonst 
nur in der Benedictinerregel, den Keronischeii, den Pariser 
Glossen Pa., den Juniusschen Glossen Jb., den Reichenauer 
Glossen Rb. nachgewiesen. Ebenso uuurnht und die Compo- 
sita. Aber es erscheint auch bei Heinrich von Melk, in der 
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Vorauer Genesis, im lieben Jesu, im Himmelreich Zc. 8, 145. 

— S. giuumien. 

Uurti ] gdgemmerti 30, 20. — Gff. 1, 992: mirt fatum, 
euentus in den Rhabanischen und den Tegernseer Glossen 
Tg. 5. Wohl Fehler für gagenuurti. S. dieses in I. 

Canigon ] zdnont Deu. 24. — Gff. 5, 686: canigon in den 
Prüveninger Glossen Bib. 5, — zezaniken in der Wiener 
Genesis. 

Gehende ] centum Bb. SG. Ez. 16. — Gff. 5, 629: cehencic 
(zehanzo) nur bei Notker, Tatian, Otfried, Williram naclige- 
wiesen: aber cehincicualtigiz, zehanzoherosto in den Rhabanischen 
Glossen und den Wessobrunner Predigten. 

Bezeichinunga ] hezeicheneda 118, 165. — Gff. 5, 598: 
hdzeichinunga in den Emmeramer Glossen Le. 2; — hezeiche- 
neda nur Lei Notker. 

Bezeihlichun ] mystice (hezeichiniicho) 103, 4. — Gff. 5, 
594: bezeihlichun in den Tegernseer Glossen Ec. 1. 

Gicierden ] porapis Bb. SG. Moy. 1. — Gff. 5, 703: 
gicierda in den Prüveninger Glossen Bib. 5 (compositione 
uerboruin), ^luipkiziarida in den Juniiisschen Glossen Jb. Für 
pompa in Wessobrunner Glauben und Beichte I und in einem 
Grazer vSegen Zs. 18, 79. 

In dirro zimherunga ] in dirro structura {zimbiiTÜn) 
101, 18; — zimberunga ] zimberon 103, 18. — Gff. 5, 672: zim- 
berunga in den Emmeramer Glossen Em. 19. — Gff. 5, 670: 
zitnbirra bei Notker, in der Benedictin erregel, in den Kero- 
nischen, den Pariser Glossen Pa. 

Föne dera cisternen j fone det'o cisterna 136, 7. — Gff. 
4, 1280: cisterna in der Wiener Genesis. 

Fone demo zite 12, 1 (W. weicht hier ganz ab); — in 
derno ziteYm tempore 109, 3; — daz sfijtempus {zit) zweimal, 
36, 34: — feruarnez eit — chumftigez j praeteritum (irgdngen 
zit) — futurum (clmnftig) 38, 5; — diu zit ] plenitudo temporis 
(folli zitis) 31, 6; — fruoiz zit\ inmaturum tempus 118, 147; 

— nfianigiu ztV ] tempora 118, 157. — Gff. 5, 633: zit Neut. in 
den Wessobrunner Predigten, den Prüveninger Glossen Bib. 5, 

— dann in der Wiener Genesis und der Millstäter Hs., — aber 
auch bei Notker; s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 241, Alem. 
Gramm. §. 276. 
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Daz citlichi J tcmporalia [zttfristifim dinch) 13, 5; — 
citUh ] tomporalis {zitfristig) 35, 8; — diu zitlichen ] teinporalia 
{uuerltzit(dichm') 36, 25. 26. — Gff. 3^ 838: zUfinsttg. — Gff. 5^ 
638: uuerltzitelich nur bei Notker. 

Der zorn ] zelus (diü anda) 30, 11. — GfF. 1, 268: anda 
nur hier. 

Dina zuochunift ] diua adventum (ckumft) 9, 21. — Gft’. 
4, 676: zuochumft in den Einmeraraer Glossen Ein. 21. 

Znriuuarda] fersjmrneda 118, 165. — GfF. 6, 3i)d: fer- 
epurneda in den Keronischen Glossen. 

Zuruuari ] scandala [xmerrun) 25, 1. 41, 11. 47, 13; — 
znriuuare ] scandalum 118, 42. — Gff. 1, 918: zwnmdrt in den 
Monseor, den Münchner Glossen Prud. 4, den Tegcrnseer 
Glossen Can. 10. 11, den Emmeramer Glossen Prud. 1. — Das 
Adj. in den Emmeramer Glossen Em. 21, Prud. 1, den Tegern- 
seer Glossen RB. VA. — Gff. 1, 945: uiterra bei Notker. 

Nachtrag zu I. ana hero ] dna hare 101, 3. — Gff. 4, 
978: herjaiij herran in der Wiener Genesis (harte) und bei 
Notker, Ps. 19, 7 (herenteu). 


Ällgenoeine Bemerknngen über den Wortschatz. 


Der Wortschatz zeigt gegenüber SG. einige eigenthüm- 
liche Neigungen und Bevorzugungen. 

Die Ableitung -nussida, -nussidi: s. irpalcimsside, jpitter- 
missidi, jdintnussidi, trinussida, ferdamnussidif einnvssidi, irchant- 
nimida, geUhnussidi , ßoimussidi, folnnssidi, feruuartnussidif 
mtesennusside, 

Für -ida findet sich häufig -idi. 

Die Ableitung -ig-, ig: s. anadahtic (Adj.), armkercige 
(Subst.), durnohtige (Subst.), durnohtigi (Adj.), durftegen (Verb.), 
ehenpildige (Adj.), ehenmazig (Adj,), ehaldige (Subst.), erthurtic 
(Adj.), gagenuuertigis (Adj.j, chestigi (Subst.), cliunftigen (Adj.), 
Iehenteg07i (Adj.), gilibhaftigen (Verb.), lihhaftiget (Verb.), lih- 
haftigiu (Adj.), lihhaftigunga (Subst.), mezhaftigot (Verb.), mi- 
selsuhtigen (Adj.), genotegot (Verb.), rauuegen (Adj.), kerehihaf- 
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(Verb.\ ükmhafH (Adj.), siaiiifen (Verb.\ f/nafaHgen (Verh.)^ 
sfafic (Adj.), sundifjon (Adj.), uheiDivofigon (Adj.), wihirifje (Adj.), 
v))chreffec (Adj.), nnsculdu/en (Adj.), imsfatec (Adj.), in nppic 
(Adj.), ujJjngheJi (Subst.), fronuic (Adj.), miarhnftic (Adj.), 
uuülige (Adj.), nuilUclichi (Adj.), canigon (Verb.) 

Daneben allerdings auch einige Stellen, an denen Sg., 
nicht W., die Ableitung bietet, s. nnidahti (Subst.), paldi (Subst.), 
diemnoti (Adj.), geleidet (Verb.), luceJ. (Adj.), gerehthaftet (Verb.), 
gtiscanfi (Verb.), freisn (Subst.) 

Die Ableitung -hi s. giresnton^ girsiinga, Insfesungej riu- 
nnosiot. 

Die Coinposition mit -lilr. s. potelichi (Adj.), prutlichen 
(Verb.), dieninotUcho (Adv.), gidultlclicho (Adv.), diirhfertUchei'a 
(Adj.), gegotelicliet (Verb.), gougiUiche (Adj.), harmsaUichnn 
(Adj.), heilfnorlih (Adj.), innerlih (Adj.), christenlih (Adj.), 
Uhnarnenlichun (Adj.), Wmamoliclmi (Adj.), lugelichnn (Adj.), 
michellicha (Subst.), mnozlih (Adj,), nahUcho (Adv.), neizelichen 
(Adj.), ordenlicken (Adv.), ruhelich (Adj.), totlicki (Subst.), fot- 
lichen (Adj.), triuUeko (Adv.), nnhronchlih (Adj.), ungesfnom- 
lichen (Adv.), unlihnamolickemo (Adj.), nnmnozlichen (Adj.), 
untofUchi (Subst.), nntoilichi (Adj.), nnuuantellih (Adj.), unzulii- 
lichun (Adj.), hivcmchliclien (Adj.), ßeidichen (Adj.), freislih 
(Adj.), fndelicko (Adv.), nuanfellih (Adj.), unerhentlicho (Adj.), 
uuizentlih (Adj.). gemionecUche (Adv.), uuunnelusf lichun (Adv.), 
citlichi (Adj.) 

Hier besonders viel Neubildungen. Dass umgekehrt S(i. 
die Bildung auf ~lik böte, W. nicht, ist sehr selten : s. michel, 
vnuei'UU07’fa. 

Die schwache Dcclination wird bevorzugt; s. hinen (Subst.), 
luinnou (Subst.), rucho (Subst.), sprnren (Subst.), snutchen (Subst. ), 
felinuen (Subst.). 

-sleclce in der Ikulcutimg nex: s. manslecke, faterslecke. 

Das Präfix hi~, hi- wird bevorzugt in puh'oz, pigihf, hi- 
gihta 118, 107, hükirmari, heskirmet, piskinnnnge. 

-gilih statt -Ith, um die Gesammtheit anzuzeigen: s. Imime- 
glih, dieficlichemo, manniglih, nahtegeliches. 

Fei'- ist beliebt: s. ßrdruchit Moy. 4, ßrgaze Den. 4, ßrgiht, 
nerhengede, feidiengen , ffThe7'unge,ßrmfmid(t, ßr.wiahfen, fertiligon, 
ßrfliuhisf. 
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Ne ist ZU ergänzen in als für nah, in nuare für ne uuare. 

Die Advcrbia oder Adjectiva hintere, sundere, nordere 
für hinter t, in sunde, in norde. 

Manche lateinische Wörter erscheinen in W. zuerst in 
deutscher Flexionsform : s. eunngeliari, etmangelisten, pafriarchen, 
propheton in I, — aber aecclesiae^ matutinum in II. 

Das Geschlecht zeigt dialektische Eigen thü ml ich k eiten 
in ahgot II, pluomo II, diet II, gedingo II, einote II, ente II, 
ertuuocMr II, huoh I, chint I, Uh II, Ulia II, Hut II, Ion II, 
htog II, mere II, molt II, nätero I, salha II, sliinda I, sunno II, 
teil II, getougene I, urdriez I, uuaho II, geunalt II, zit II, 
Zorn I. 
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Sprachformen. 


A. Die Yocale der Ableitungen und Flexionen. 

Vorbemerkungen. 

Die Untersuchung legt statistische Tabellen zu Grunde, 
welche die Lautgebung zweier Schreiber, des ersten auf 12, 
des zweiten auf 14 Blättern der Hs. darstellen, — 3*^ bis 14^ 
(incl.) I, 183^ bis 197*^ (incl.) II. — Hie und da ist zu Hilfe 
genommen III, eine Auslese bemerkenswerther Fälle aus den 
übrigen Theilen der Hs. 

In den Tabellen sind nur die handschriftlich bezeugten 
Längen als solche angesetzt, * und in den angefügten Erörte- 
rungen die Vocale e, f, o, sofern sie nicht alt sind, und es 
nöthig schien, mit ZiflFern bezeichnet: e’ stammt von a, von i, 
von 0 , von e, von u. 

Die folgenden Untersuchungen haben den Zweck: 1) die 
Chronologie der in den Tabellen verzeichneten Lautwandlungen 
zu bestimmen, ob e, z. B. dem V, neben welchem es erscheint, 
als Rest eines früheren Lautstandes vorangehe, oder als eine 
Entwicklung aus i aufzufassen sei, 2) die Tendenz der laut- 
lichen Erscheinungen zu ermitteln, also vor allem zu scheiden 
zwischen Formübertragung und Lautschwächung, 3) die in 
einigen Fällen fraglichen Grundformen festzustellen. 

' Nach Braune, Beiträge 2, 124. 

1 * 
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Die Methode besteht in der Vergleichung- der einzelnen 
Fälle eines Ausgangs: 1) unter einander — Wortgattung und 
Silbenzahl, Stellung der fraglichen Silbe in letzter oder vor- 
letzter Silbe können Verschiedenheit der Behandlung verur- 
sachen, — 2) mit anderen Ausgängen desselben Vocals, — 
z. B. der -a mit -a/, -a?*, — 3) mit Ausgängen, deren ursprüng- 
liche Gestalt mit der variirten übereinstimmt, — wenn für ar 
er und ir erscheint, wird das Verhalten der ursprünglichen (H' 
und ir zu Käthe zu ziehen sein, — 4) mit den entsprechenden 
Ausgängen anderer Quantität, — 5) mit den entsprechenden 
Ausgängen der andern Tabelle. 

Zu 5). Die Verschiedenheiten in der Orthographie zweier 
Schreiber derselben lls., die derselben Zeit, demselben Ort, 
ja demselben Kloster angehören, können in der Regel nicht 
als Zeugnisse einer differirenden Aussprache angesehen werden. 
Es ist unglaublich, weil unserer gegenwärtigen Erfahrung wider- 
sprechend, dass der bei der Copie einer alten Tatian-Ueber- 
setzung beschäftigte Schreiber 7 nocli ezzant, werdant gesprochen 
habe, während seine Collegen und Klosterbrüder nur den Aus- 
gang auf -ent kannten (Sievers’ Tatian p. 37). Mag man den 
Wechsel der Vocale als eine vor unseren Augen sich vollzie- 
hende Vertauschung der Laute betrachten, der zu Folge beide 
Laute in ihrer uns bekannten Qualität gesprochen wurden, 
oder zieht man es vor, sie für Symptome einer undeutlichen 
oder von einer Qualität zur andern überleitenden Vocalisirung 
zu halten, für welche das lateinische Alphabet kein adäquates 
Zeichen zu bieten schien, immer wird bei zwei durch Zeit und 
Ort als gleich anzüsetzenden Menschen entweder das Schwanken 
oder die Qualität der Laute gleich gewesen sein. In bei weitem 
den meisten Fällen stimmt ja auch die Orthographie gleich- 
zeitiger Schreiber eines Ortes. Das Gemeinsame derselben so- 
wohl in der Beständigkeit wie in den statistischen Verhältnissen 
des Wechsels kann zu directen Schlüssen auf die Aussprache 
verwerthet werden. Nicht so die abweichenden Fälle. Der 
verschieden entwickelte Verstand der Schreiber — denn auch 
die Schulbildung müssen wir im Ganzen als gleich annehnien — 
kann die Schreibung auf verschiedene Weise beeinflussen. Wenn 
z. B. a und e in der Aussprache einer Endung ini Verhältniss 
von 10 zu 5 wechselten, so kann ein naiver und verständiger 
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Schreiber diesen Wechsel genau zum Ausdruck bringen, ein 
anderer erinnert sicli beim Schreiben so deutlich der über- 
wiegenden Anzahl der gehörten «, dass er vielleicht das Ver- 
hältniss 12 a zu 3 0 herstellt, ein klügelnder kann sogar abstra- 
hiren, nur a sei der richtige. Aber es könnte selbst die Mino- 
rität der Fälle zur Majorität werden. Für den unverständigen 
können die durch Zufall zuletzt gehörten e der angenommenen 
Endung massgebend sein. In seiner Orthographie würde dann 
etwa das Verhältniss- 5 a zu 10 e entstehen. Ist er dann ein 
kurzsichtiger Pedant, so wäre sogar nicht unmöglich, wenn auch 
nicht wahrscheinlich, dass er e durchführte. — Wohl aber dürfen 
die Zeugnisse combinirt werden. \\"enn ein Schreiber für eine 
bestimmte Endung e, ein anderer c, i anwendet, so werden wir 
das Motiv, welches den zweiten zur Schreibung des i veran- 
lasste, auch in der Erfahrung des ersten voraussetzen. 

Dasselbe gilt von Formübertragungen. Es muss eine Zeit 
gegeben haben, in welcher der Gen. Sing, der a-Stämmc bald 
mit «, bald mit o gesprochen wurde, ebenso der Dat. Das Ver- 
hältniss muss anfangs für den Gen. gewesen sein a > o, für den 
Dat. o>-a, später Gen. und Dat. o">ay da sich zuletzt 0 für beide 
Casus auch im Bairischen festsetzte. Aber der Verstand der 
Schreiber braucht das nicht gleichmässig zu erkennen und zum 
Ausdruck zu bringen. Die letzten Erfahrungen und ein ver- 
kehrtes Streben nach grammatischer Corrcctheit und Folge- 
richtigkeit können dazu beitragen, dass die statistischen Zahlen 
Verhältnisse ergeben, wie sie nie einer wirklich lebendigen 
Sprache eigen waren. 

Formübertragung ist unserm Denkmal in hohem Grade 
eigen und muss zur Erklärung auffallender Formen verwendet 
werden, da sie z. B. bei a für 0 , für e, für f, für i, bei 6 für i, 
bei -ö/i für -ono die einzig mögliche ist. 

Die Analogie wird oft durch vocalische Assimilation unter- 
stützt, wie es scheint auch an folgende Wörter. Da z. B. neben 
Dat. Sing. Ixhiy himili auch mimdi, urfalli Vorkommen, so ist 
es nicht räthlich, dieselbe Erscheinung durch zwei verschie- 
dene Ursachen zu erklären, für Itbiy himili Assimilation, für 
mundy urfalli Färbung des e zu i oder Formübertragung anzu- 
nehmen. Assimilation kann auf Fälle, wo ihre Bedingungen 
fehlen, nur dann wirken, wenn durch eine übergrosse Anzahl 




Digitized by Google 


G 


Heinzei. 


[ 206 ] 


von Wurzeln oder Stämmen, welche dieselben zeig-en, eine 
Endung sich so befestigt hätte, dass sie die übrigen Wurzeln 
und Stämme in ihre Analogie zöge. — Formübertragung aber 
kann auch von einer kleinen Anzahl von Fällen ausgehen, 
wenn sie ein praktisches Bedürfniss befriedigt; s. die i-De- 
clination. 

Alle principiellen Fragen über die Chronologie der Laute 
sind bei I mit Rücksicht auf II besprochen. Wo der Unter- 
schied nicht ausdrücklich hervorgehoben wird, ist Ueberein- 
stimmuug in den massgebenden Verhältnisszahlen anzunehmen. 
Die Darstellung bei II hat wesentlich den Zweck, die eigen- 
thümliche I.<autgebung dieses Schreibers und die von ihm 
beliebten Formübertragungen zur Anschauung zu bringen. 


Flexion und Ableitung in I. 

Starke Verba. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

o : 5, .5 gesiho, 5, 8 uuirdo^ G, 7 hegiuzzo, uuasco^ 7, 4 valloj 
uuirdo, 8, 6 gesihoj vernimOj 9, 2 giliOy 9, 3 uuirdo, 
e: 5, 8 chumej 9, 2 skeide. 

Praes. Ind. 2. Sing. 

ist: 8, 6 mdrdist, 

est: 2, 9 ferhrichest, 3, 9 kibestj 5, 7 ferliusest, 5, 14 gibest, 
7, 3 hilf est j 9, 11 verlazesL 

Praes. Ind. 3. Sing. 

et: 1, 3 kedihet, 2, 4 buet, 2, 5 sprichst, 2, G heizet, 2, 13 
chumet, 3, 9 scinet, 4, 9 heizet, 5, 4 chumet, 5, G buet, 
5, 8 lazet, 6, 6 wirdet, 7, 11 haltet, 7, 12 fertreget, pilget, 
7, 17 irmiindet, vellet, slehet, 9, 6 chumet, 9, 26 lazet, 
t: 1, G uuirt, 5, 4 uuirt, 7, 10 uuirt, 9, 18 imirt, 9, 20 uuirt. 

Praes. Ind. Imp. 1. Plur. 
eti: 2, 3 spi'echen, imerfen, lazen. 
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Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 

et'. 2, 10 vemmiet, lazet^ 2, 11 uuerdetj 2, 12 uuesetf 4, 4 
nutzet , 4, 5 sprechet, pelget, vermidet, sehet, vermidet, 
sprechet, 4, 6 pringet. 

Praes. Ind, 3. Plur. 

ent: 1, 4 dihent, zevarent, 2, 13 versehent, 4, 6 chodent, 4, 8 
chedent, 5, 5 sehent, 5, 1 1 farent, 9, 4 choment, 9, 23 chedent. 

■ Praes. Conj. 1. Sing. 
e: S, 1 irsterhe, 4, 9 slafe. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

e: 4, 4 spreche, 4, 5 gescehe, irleske skine, chome, 4, 6 gehe, 
5, 2 chome, 5, 9 /ergehe, 5, 12 gebreste, 6, 11 chome, 1, 3 
geholte, 1, 5 gevahe, pismize, hnnge, 9, 19 tiuerfe, 9, 22 gerise, 
i: 5, 6 uuerdi, 

O: 2, 6 uuerdo. 

Praes. Conj. 3. Plur. 

en: 5, 6 gesehen, 9, 16 uuerden, 9, 19 uuellen. 

Praet. Ind. 2. Sing, 
i: 3, 8 verzari, 1, 7 gebuti, 

e: 3, 4 imfienge, name, 3, 8 verzare, 9, 2 täte, 9, 5 getate, 
9, 23 unrte. 

Praet. Ind. 1. Plur. 

eni 4, 7 mögen. 

Praet. Ind. 2. Plur. 

et: 4, 3 uuaret, 

t: 4, 4 scult, 7, 15 hirt. 


Praet. Ind. 3. Plur. 


nn: 3, 8 uuarun, 

en: 2, 4 uuaren, 8, 4 uuaren, 9, 7 versuinen, 9, 11 uuizen, 
9, 16 irliten, taten, 9, 17 bürgen, 
in : 8, 3 mugin. 

Praet. Conj. 1. Sing. 

i: 3, 3 scult. 


Praet. Conj. 2. Sing. 

ist: 6, 2 inchunnist. 


Praet. Conj. 3. Sing. 
i: 5, 11 uuari, 1, 1 veimami, 

e: S, 1 mege, 5, 11 stunche, 7, 12 täte, 8, 4 uuare, 8, 8 uuare, 
o: 9, 26 uuilo. 
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Infinitiv. 

am 2, 9 kenevmn, 

en: 1, 1 unerden, 2, 2 slahen, 2, 6 sehen, 2, 7 geskehen, 4, 3 
singennes, 4, 7 gesehen, o, 5 chomen, 5, 7 pisuichen, 6, 6 
gehen, 6 , 12 unizzenne, 7, 5 liehen, 7, 12 rehenne, 7, 15 
peren, 8, 1 skeiden, 8, 4 chomen, 8, 5 versprechen, 8, 8 
ir Sterben, 9, 2 geskehen, 9, 5 unesen, miesen, 9, 12 chomen, 
9, 17 hesuichen, 9, 20 ergezzen, 9, 21 uheruuinden. 

Part. Praes. 

euflf ent: 1, 3 rinnenten, rinnenta, 2, 2 sehendo, sehendo, 3, 7 
nmhestandentis, 7, 14 hrinnenten, 8, A sugenden, 9, 21 sehendo, 

Part. Praet. 

etl : 1,0 Jioren, 2, 8 gespi'ochen, 3, 7 gehaldenen, 3, 8 irslagen, 
A, 5 gescriben, A, 7 kegeben, A, 8 geladen, 5, 6 genomen, 
6, 2 gehalten, 6, 9 vernomen, 6, 10 imphangen, 7, 6 he- 
sezzen, 7, 9 gevaren, 7, 13 gespannen, geduungen, 7, 14 
vernomenm, 7, 15 imjjliangen, 8, 1 geskeiden, 8, 3 irhahen, 
gesehen, 8, (3 funden, 9, 1 gescriben, 9, 17 hesuichen, 9, 20 
irgezen, (9, mtfertragentlih), 9, 24 kevangen, gedunsen, 

im (9, 26 irholgini), 

m 1, 6 florn, florn, 2, 7 geborn, fevarnez, (9, 1 ßornussidi), 
9, 6 floi'n, 9^ 20 ßorn. 

Schwache Verba. 

ja -Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

o: 1, 1 meino, A, 9 gedingo, 5, 3 frummo, 6, 7 nezzo, 7, 2 meino, 
9, 2 zello, 9, 16 freuuo, 

e: 6, 7 arbeite, 8, 6 pechenne, 

i: 3, 7 furhti die, 9, 16 b'osti ih. 

Praes. Ind. 2. Sing. 

est: 2, 9 rihtest, h, 4 gehörest, 6, 4 fnelest, 9, 4 irnuendest (o?), 
9, 5 sizzest, 9, 15 irhevest. 

Praes. Ind. 3. Sing, 

et: 1, 2 denchet, 1, 6 geuuendet (o?), 2, 6 ketruohet, 3, 2 ahtet (?), 
3, 6 leitet, A, 4 gehöret, 4, 6 ouget, A, 10 gedinget, 5, 8, 
leidizet, gesentet, 9, 6 vefset. 


Digitized by Google 


[209] Wortschat* und Sprachformen der Wioner Notker-Handschrift. 


9 


it: 9, 9 

ot: 9, 20 uuanot. 

Praes. lud. Imp. 2. Plur. 

et: 2, 10 gehöret, 4, 3 suochet, 4, 6 gedinget, 7, 13 pecheret, 
5, 12 pitet, 9, 13 furhtet. 

Praes. Ind. 3. Plur. 

ent: 3, 2 arheitent, rihtent, 4, 8 suockent, nerent, 5, 7 ilent, 
5, 13 freuuent, 9, 13 uuanent, 9, 15 leitent, 9, 25 bitent. 

Praes. Conj, 1. Sing. 

e: 9, 15 chunde. 

Praes. Conj. 2. Sing. 

est: 6, 2 refsest, 7, 8 sendest, 8, 5 störest, 8, 7 anisest. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

e: 2, 11 Äeve, 2, 12 beige, 1, 3 irzucche, lose, 9, 21 ervelle. 

Praes. Conj. 2. Plur. 
at : 2, 12 slipfat aba. 

Praes. Conj. 3. Plur. 

en : 9, 19 stürzen, bechennen, 9, 21 irheven. 

Praes. Iinp. 2. Sing. 

i: 5, 11 irteili, 

e: 2, 5 pite, 4, 2 gnade (?), gehöre, 5, 3 deuche, 5, 9 leite, 
1, 7 rillte. 

Praet. Ind. 1. Sing. 

t(i: 6, 8 mahta, 7, 2 tetn, gedincta, 7, 4 teta, 
ti: 6 , 7 unreinti. 

Praet. Ind. 2. Sing. 

tost, dost: 3, 8 vermultost, 4, 8 kebreitost, 8, 7 sandost, 9, G 
santost, rafstost, 
test: 3, 5 gehoi'test, 

tist: 4, 2 tatist (Conj.?), 9, 2 irchuiktist. 

Praet. Ind. 3. Sing. 

ta, da: 1, 1 gehancta, 2, 1 scolta, 2, 2 uuolta, 4, 1 gehorta, 
4, 4 sazta, 4, 15 begunda, 1, 14 uuorhta, santa, 1, IG uuolta, 
sturzta, 9, 15 teta, 
te: 9; 9 rihte, 9, 18 rihte, 
ti: 4, 4 chucti in, 1, 1 sanft, daz (: iruuanti). 
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Praet. Ind. 3. Plur. 

ton: 2, 1 daliton, 2, 4 kedahton, 3, 8 getorston, 4, 1 manig- 
falton, 5, 7 uuorhton, 5, 12 gramdon, 8, 4 mahton, sueigeton, 
9, 17 uuolton, 
den : 9, 8 cramden. 

Praet. Conj. 2. Sing. 
tist: 4, 2 tatist (Ind.?). 

Praet. Conj. 3. Sing. 

ti: 7, 1 iruuanti. 

Praet. Conj. 3. Plur. 

tin: 9, 22 hancfin, 
tun: 5, 11 suictun. 

Infinitiv. 

en: 2. 1 erl'sgsnne, 2, 4 iiuendenne, 2, 10 Uren^ 3, 7 erstarben, 
4, 7 suockenne, 6 , 9 cheren, 6, 9 irren, 7, 8 irteüenne, 
7, 16 htvellen. 

Part. Praes. 

end, ent: 1, 1, kengento, 2, 2 ougendo, 2, 6 lerende, 3; 4 irho- 
hendo, 3, 8 gisueigendij 6, 1 furhtendo, 6, 8 furhtendo, 7, 7 
aktenten, 9, 4 iruuendento. 

Part. Praet. 

et: 1, 3 kesezzet, 1, 4 feruuaet, 1, 5 irteilet, irteilet, 2, 6 irkohet, 
4, 5 gestunget, 4, 7 geouget, 4, 10 getröstet, 6, 5 versculdet, 
6, G irhlendet, 6, 10 gehöret, 7, 4 irvellet, 9, 4 geuueichet, 
9, 14 gediemuotet, 9, 18 irchennet, 9, 19 heckei'et, 9, 20 
gedruchet, 9, 21 irteilet, 9, 23 geloubet, 9, 24 inzundet. 

6 -Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

on: 5, 4 beton {ja7), 5, 8 beton (ja?), 6, 7 suberon, 7, 18 
(e?), salmsangon, 9, 3 salmsangon. 

Praes. Ind. 2. Sing. 

Ost : 7, 10 scrndolost. 

Pi ■aes. lud. 3. Sing. 

0 

ot: 2, 4 spottot, 2, 6 hizeichinot, 1, 7 umbehalbot, 7, 12 /owoi, 
gahot, 1, 14 machot, 9, 13 forderot, gahot, 
et: 2, 10 doubet (aber nhd. däuben). 
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Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 

Ot'. 4, 3 minnot^ 4, 5 riuuuosot, 9, 12 salmosangot, 
et'. 2, 11 dienety danchety 9, 12 salmsanget. 

Praes. Ind. 3. Plur. , 

ont: 5, 11 chosonty 5, 14 guotlichonty minnonty 7, 17 dienonty 
8, 1 uund&ronty 9, 12 lohont (e?), 9, 25 guotlichonty 
ent'. 5, Vd fromient {jal'). 

Praes. Conj. 3. Sing;, 
o: 7, 5 tretto, 9, 21 gemegino. 


on : 9, 
oto : 7, 
otost : 


Praes. Conj. 3. Plur. 

22 geeiscon. 

Praet. Ind. 1. Sing. 


4 lonoto. 

Praet. Ind, 2. Sing. 
8, 6 meistei’otost, 9, (5 vertiligotost. 


f 


Praet. Ind. 3. Sing. 

Ota: 2y 8 opferotay 3, H rauuotay 9, 9 dingota. 

Praet. Ind. 3. Plur. 
oto fl : 2y 2 kesamenoton, 2, 3 einoton. 

Praet. Conj. 3. Sing. 

oti'. 9, 22 machoti. 

Infinitiv. 

Oft'. \y 1 richeson, 3, 8 hindirsprackon, 4, 4 beton {ja?), evful- 
lonncy 6, 7 Huuouy 0, 8 uueinon. 


Part. Praes. 

OfhH'. 2, 11 bihonday 

endf ent'. 2, 4 ahtentiy (5, 7 suftendi. 

Part. Praet. 

ot: 2y 11 kenarnot, 3^ 8 gesueigot. 4, 7 gezeichenoty G, 1 geuueinoty 
gesibenotoiiy 6, 8 geuueinoty G, 10 geuueinoty ly 14 gemachoty 
8, 1 gemeinoty 9, 25 gesegenot. 


e- Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 
en: 4, 4 hareny 4, 9 haberiy 
an: 3, 4 habauy 

o: 6y 5 haboy G, 8 habo, G, 10 kaboy ly 9 habo. 
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Praes. Ind. 2. Sing. 

est\ S, 8 habest, 4, 7 habest, 4, 10 habest, 5, 7 hazzest (6?), 
5, 15 habest, 9, 23 habest. 

< Praes. Ind. 3. Sing. 

et‘. 2, 13 irheizet, A, 4 habet, A, 5 eref, 5, 1 langet, 5, 5 pi- 
ginget, b, 14 habet, 7, 5 7, 13 habet. 

Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 
et: 2, 4 haret, 4, 4 haret, A, 6 

Praes. Ind. 3. Plur. 

ent: 2, 3 versagent, 3, 3 gefruuent, A, 8 habent, 5, 6 foluuerent. 
5, 7 5, 14 habent, 9, 14 habent. 

. Praes. Conj. 1. Sing. 

e: A, 2 rauuei^, auch SG. hat räuuee und rduuota). 

Praes. Conj. 3. Sing. 
e: 7, 5 sage, 1, 6 habe. 

Praes. Conj. 3. Plur. 
en: b, 12 sturcen, 6, 11 scamen. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

e: 6, 3 habe, 

i: 1,1 umri (?), 9, 21 gesliunigi. 

Praet. Ind. 1. Sing. 
eta: 3, 5 hareta, 9, 5 habeta, 
ate: A, 1 harate. 

Praet. Ind. 3. Sing. 

eta: 1, 1 volgeta, 1, 15 habeta, 8, 4 maneta{p'l). 

Praet. Conj. 3. Sing. 

eti: 1, 12 spareti. 

Infinitiv. 

en: 3, 8 haben, A, 6 kesagen, 5, 2 hären, 1, b liehen, 8, 1 
garnen, 9, 20 haben. 

Part. Praes. 

end, ent: 2, 6 sagende, 1, 8 lebente, 7, 14 gereuten, 7, 16 varendo. 

Part. Praet, 

et : 5, 15 geei'et, 6, 8 irnltet, 9, 25 gelobet {o ?). 
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Nomina, 
a- Stämme. 

Masculina. 

Gen. Sing, es: 1, 1 rates, 1, 2 gotes, 2, 2 gote^, 2, 6 un- 
danches, gotes, 3, 6 danches, todes, 3, 7 Hutes, 3, 9 
gotes, 4, 3 sinnes, 4, 8 uuines, 9, 15 todes, 
is: 1, 3 keistis, 4, 6 geistis. 

Dat. Sing, e: 1, 1 gote, uuege, stuole, 2, 4 munde, 2, 6 chunige, 
2, 11 gote, 2, 12 uuege, 3, 3 gote, 3, 4 uuane, 3, 5 
berge, 4, 4 tode, 5, 10 munde, 5, 14 segene, 6, 2 
Zorne, tage, 6, 6 tage, tode, 6, 8 zorne, H, 4 munde, 
9, 2 tode, 9, 16 gote, 

i: 2, 4 himili, 4, 4 himeli, 4, 6 Uhi, 5, 10 mundi sin, 
9, 24 urfalli vor Punct, 
a: 2, 5 zorna, unde. 

Noin. Plur. a: 2, 2 lantchuniga, 2, 10 chuniga, 6^ 11 fianda, 
e: 2, 10 meistere, 9, 4 cknehte, 
i : 8, 5 fiandi. 

Gen. Plur. e: 5, 10 ßande, 1, 6 fiande, 
i : 8, 6 ßngeii. 

Dat. Plur. on : 8, 4 ßandon, 9, 24 gedanchon, 

efi: 4, 5 lefsen, 5, 12 gedanchen, 6, 1 tagen, 6, 7 tra- 
henen (?), 6, 8 ßanden, 1, 2 ßanden, 9, 12 dieten, 
9, 14 ßanden. 

Acc. Plur. e: 4, 3 gote, 9, 6 diete, 9, 22 gote, 
i: 5, 9 ßandi, 8, 3 himili, 8, 6 himili. 

Neutra. 

Gen. Sing, es: 2, 10 fieisges, 4, 6 rehtes, 9, 13 gebeten, 
is: 4, 8 chomiis. 

Dat. Sing, e: 1,3 uuazere, 2, 8 rehte, 3, 8 unrehte, 4, 7 muote, 
4, 8 eite, b, 9 rehte, 1, 7 kebote, 8, 4 lobe, 
i: 4, 1 ahtisali, 

— : 5; 8 hus. 

Instr. Sing, o : 5, 9 mit ubelo fergelte. 

Nom. Plur. iv: 1, 3 j)letir. 

Gen. Plur. o : 8, 4 chindo, 
e: 1, 3 uuerche, 
i: 8, 4 chindi. 
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Dat. Plur. ten-: 4, 4 chindun, 

071 : 6, 1 uuerltziton, 

eTi: 4, 4 uuercheyi, ß, 4 ungerechen, 7, 1 uuorten, 7, 12 
uuerchen. 

ja - Stämme. 

M a .s c u 1 i n a. 

Nom. Sing. I: 7, 12 Hhtari, 

e: 3, 4 imfahare, 9, 10 helfare. 

Gen. Sing, is: 2, 9 havenaris. 

Dat. Sing. e\ 5. 7 ente, 9, 1 entey 9, 7 en<ie, 9, 16 haltare. 
Acc. Sing, 8, 5 versprachaHy 9, 22 eleitaH, 
e: 5, 8 losare. 

Nom. Plur. e: 9, 12 predigare, 9, 15 verleitarBy 

i\ 2, 10 lantrihtariy 4, 1 martiraH, 9, 4 nahvolgariy 9, 16 
marfirari, ahtan. 

Gen. Plur. i: 9, 13 martiraid, 9, 14 martirarL 
Dat. Plur. 7in : 9, 16 martirarun. 

N e u t ra. 

Nom. Sing, e: 1, 4 utiippe, 2, (> gedinlce. 

Gen. Sing, es : 4, 3 singennes, 4, 7 antluzes, 4, 8 oles, 5, 2 erhes. 
Dat. Sing, 1, 4 richey 2, 1 erlesgenney 2, 4 uuendenney 4, 4 
evfullonney 4, 7 suochemiey 6, 12 uuizzenney ly 5 stiippe, 
dy 12 gesuiney 
i: 4, 7 pildiy 6, 5 nuizi. 

Acc. Sing, e: 5, 12 er6e, 6, 7 9, 21 jYcÄe. 

Nom. Plur. c : 9, 1 c?i'e getotigene (?), 9, 9 gefougene. 

Dat. Plur. efi: 1, 6 gemerchen. 

Acc. Plur. e: 2, 3 gehente(l)y 9, 18 gerihte. 

<2 -Stämme. 

Nom. Sing, a: 1, 3 gnaday 2, 6 uuartay 2, 13 rachay 5, 15 
(), 4 seltty ly 10 girsunga, 7, 11 helfay 
e: ly 10 lustesungey 

i: 4j 3 suigelitngi, 9, 12 muirtiy 9, 14 genennidi (?). 

Gen. Sing, a: ß, 4 helfay 9, 12 uuartay 9, 13 slahta, 

Ol 1, 4 erdoy 2, 10 erdoy 

e: 9y H uuidersjji'achey 9, 16 seUy 

— : ly 13 e. 
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Dat. Sing, o: 1, 2 eo, 

ai 2, 2 rflartira, 3, 3 sela, 3, 5 stimma^ 4, 10 rauua, 

5, 3 hetestimma, 6, 11 riuua, 9, 2 sela, 9, 6 in euua, 
6: 8, 4 glouhe^ 9, 1 ze huoze^ 9, 16 stimme^ 

i : 3, 2 ginmnidi (?), 9, 1 flornussidi (1), 9, 12 uuarti, 
9; 14 genennidi (^'). 

Acc. Sing, ct: 4, 6 gnada, 4, 8 fuora, 4, 9 ramm, 6, 3 gnada, 

6, 5 fida, gnada, 7, 1 freisa, 1, 3 sda. 1, 5 er da, 

7, 6 marcha, 1, 16 griioba, 9, 2 vorehemdnda, 
e: 4, 7 freuuide, 

i: 2, 4 pemeindi (?), 

— : 7, 13 e. 

Nora. Plur. €i: 7, 14 strala, 9, 21 freisa. 

Dat. Plur. on\ 4, 1 hinon (?), 1, 10 lanchon, 8, 4 .scandon, 
9, 3 uuerltsaledon, 

eni 6, 5 chorungen, 9, 15 porten, 9, 31 uaren. 

Acc. Plur. a: 7, 10 lanclia, 7, 14: strala, 
i: 2, 9 giridiif'). 

7 < 2 -Stämme auf ea. 

Nom. Sing, a: b, % minnaiff 
Dat. Sing, o: 6, 6 hello, 

€L\ 1, 1 hella, 2, 9 gerta, 
e: 9, 19 helle. 

Acc. Sing, a: 6, 7 sunda, 9, 19 hella. 

Gen. Plur. oiio: 4, 5 simdono, 6, 11 sundono. 

Oft: 5, 4 sundon. 

Dat. Plur. oni 6, 4 sundon, 6, 6 sundon, 7, 5 sundon. 

y<i- Stämme auf t. 

Nom. Sing, i : 3, 4 guotUchi, 3, 8 urstenti, 3, 9 heili, 6, 6 hlindi, 
1, 7 menigi, 7, 10 uheli, 1, 15 menigi, 9, 9 geuuizzeli. 
Gen. Sing, i: 4, 6 digi, 1, 4 guoti. 

Dat. Sing, i: 2, b heizmuoti, urteili, 2, 11 frouui, 2, 12 egi, 
3, 4 iLrstendi, 3, 5 hohi, b, 6 urteili, b, 8 menigi, 
b, 12 uhdi, 6, 2 heizmuoti, 9, 1 urteili, 9, 9 eheni, 
9, 26 irholgini, 
e: 1, 5 urteile, 
a: 5, 6 gnotlicha. 
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Acc. iSing, i; 3, 3 keAlij 5, 7 Ingi, 6, 10 digi, 7, 5 guotlichi^ 
genuizzeli, 7, 8 nienigi, 8, 7 huldi, 
e : 2, 3 ehalde, 
fX: 5, 6 guotlicha. 

Dat. Plur. Cii: 5, 7 lugen, 5, 12 gedingen. 

i - Stämme. 

M a 8 c u I i n a. 

Dat. Sing. e\ 2, 13 slage, Ö, 15 seilte (i). 

Nom. Flur, e: 2, 1 Hute. 

Gen. Plur. i: 7, 7 Imti. 

Acc. Plur. e: 3, 8 ze«e, 9, 9 Hute, 

Feminina. 

« 

Gen. Sing. /: 3, 5 gotheiti, 8, 4 scriffi, 9, 1 uuerlti, 
e: 7, 10 uuerlte, 9, 16 arbeite., 

Dat. Sing. I: 4, 3 chumfti, 7, 8 vfferti, 7, 17 huorlusti, 9, 1 
uuerlti, 9, 24 tugendi, 

e: 2, 6 anasihte, 2, 13 spuote, 3, 6 chrefte, 5, 9 gesihtei^), 
1, 10 stete, 8, 2 uuerlte, 9, 10 note, arbeite, 

<i\ 1, 1 kelusta vor Punkt, 7, 1 ze dero uuis, 7, 17 ze 
dero uuis. 

[Acc. Sing. 2, 6 wm's.J 

Nom. Plur. e: 6, 3 chrefte, 9, 7 bürge. 

Gen. Plur. e\ 9, 16 arbeite, 
ii 9, 9 geuurhti. 

Dat. Plur. mi: 1, 4 handen, 9, 2 nuei'ltgeskihten, 9, 23 noten, 
durften. 

Oft: 7, 9 unsculdon. 

Acc. Plur. e: 9, 7 bürge, 9, 19 gelüste, 9, 21 zite. 

' u - Stämme. 

M u s c u 1 i n a. 

Nom. Sing. — ; 2, 7 sun, 8, 7 
Gen. Sing. Is: 9, 1 sunis, 9, 9 sunis. 

Dat. Sing, e: 4, 9 finde, 

i: 6, 2 suni, 7, 1 sunt. 

Acc. Sing. — : 3, 2 sun. 


V. 
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Trohtin. 

Acc. Sing, en: trohtinen. 

Fatar. 

Gen. Sing, er: S, S vater. 

Dat. Sing, er: 2, 6 vater^ 2, 8 vater^ 7, 1 vafei'. 

an - Stämme. 

Mascnlina. 

Nom. Sing, o: 2, 2 uuillo, 2, 8 mennisco, rninnero, 3, 2 Äero, 

3, 7 lichinamo, 4, 9 selhoy 5, 5, unellento, 5, 6 uhel- 
imilligOf uhelo, 5, 15 \millo, 7, 7 selho, 8, 1 salmo, 

8, 2 herrOf 8, 7 gelicho, 9, 1 salmo, 9, 3 du hohesto, 

9, 21 mennwco, tiuirsisto, 
e: 6 , 1 ahtode, 9 , 6 ubele. 

Gen. Sing, efi: 1, 3 heiligen, 2, 10 lichinamen, 2, 11 namen, 
5, 15 uuillen, 8, 7 mennisken, 9, 16 armen, 

<ytx: 9, 2 lickinamon, 
uti: 8, 6 gemahelun. 

Dat. Sing, en: 1, 3 rinnenten, 2, 2 gemähten, 3, 5 heiligen, 4, 1 
seihen, 5, 14 rehten, 1, 12 jungesten, 

• ori: 9, 3 naman. 

Acc. Sing, wti: 2, 6 heiligun, 4, 6 emdgun, 1, 1 salmmi, 
on: 8, 6 gemahelon, 

en: 1 , 1 breiten, 1, 5 metemen, 2, 2 uuillen, 2, 10 lichi- 
namen, 3, 4 menniscen, 4, 8 lichinamen, 5, 8 manslegen, 
5, 14 namen, 7, 10 rehten, 7, 13 anden, bogen, 7, 15 
uuillen, 8, 6 manen, 9, 10 namen. 

Nüin. Flur. 07i: \, 4 argon,\,b argon, 3,3 sundigon,^, 12 heiligon, 
en: 1, 5 sündigen, uuirsisten, hezzesten, 2, 2 fürsten, 3, 6 
sündigen, 5, 5 unrehten, 9, 9 mennisgen, 9, 16 selben, 
9, 25 fertanen. 

Gen. Flur, ohxo: 1, 6 rehtono, 2, 5 sundigono, 
oni: 7, 7 gloubigoni {Imti vorher), 
on: 1, 1 argon, 1, 6 argon, 2, 2 euuarton, 3, 2 jungeron, 

4, 3 menniscon, 5, 9 menniscon, 7, 1 menniscon, 7, 5 
menniscon, 7, 10 sundigon, 8, 4 sugendon, 9, 8 ubelon, 
9, 13 armon, 9, 20 armon, 

en: 1, 1 suntigen, 5, 8 guoten, 7, 7 ahtenfen, 7, 15 jiiden, 
9, 6 ubelen, 9, 10 armen. 
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Dat. Plur. oni 7, 8 ungelouhegon, 9, 12 heiltgony 
en: 4, 5 selheiiy 7, 8 glouhigen, 7, 14 gereuten. 

Acc. Plur. on: 7, 14 poton, 

en: 7, 1 Jnden, 1, 14 bHnnoiten, 9, (y.namen. 

Neutra. 

Nora. Sing, a: 1, 3 rinnenta, 5, 10 herza, 6, 8 ow^^a, 
o : 4, 9 9, 9 fougenero, 

e: 4, 5 herze, 9, 11 mieJisellicke, 
i: 5, T) euuigi. 

Gen. Sing, 2, 13 ougen, 3, 5 herzen, 1, 18 hohesten, 
un: 4, () h eilig wi. 

Dat. Sing, en: 4, 3 herzen, 4, 7 herzen, 5, 2 herzen, 5, 8 
/ 2 ( 5 ren, 1, 18 nam/m, 8, 4 durnohtigen, 9, 2 herzen. 

Acc. Sing, a: 5, 9 herza, 

i: 5, 2 Ä/?7’ct vor Punkt. 

Dat. Plur. on: ö, 2 oron, 6, 1 gesibenoton, 

en: 4, 7 ougen., 6, 6 ougen, 7, 10 herzen, 1, 11 herzen. 

Acc. Plur. en: 9, 2 offenen, 
a: 1, 10 herza, 
e: 9, 9 herce. 

<2«- »Stämme. 


Nom. Sing, a: 5, 11 chela, 

i: ö, 8 chumftigi (Adj.), 5, 8 durnohtigi (Adj.), 7, 17 skeitüi. 

Gen. Sing, un: G, 1 uuochun, 1, 13 niuun. 

Dat. »Sing, un : 1,1 chenun, 2, 4 nasun, 3, 5 unsagelichun, 
3, 6 unrauun, 4, 4 zeseuun, selbun, 5, 8 vorhtun, 
5, 12 michelun, 8, 3 zesuwi, 9, 2G michelun, 

<yn: b, 8 forhton, 1, 13 seneuuon, 9, 1 tougenon, 
en: 2, 3 chnstinlichen. 

Acc. Sing, un: 7, 16 selbun, 

on: b, 8 forhton, 7, 13 alton, 7, 17 skeitüon, skdtelon, 
en: 7, 16 selben, 
an: 8, 6 gemahelan. 

Nora. Plur. in: 3, 10 keisilin. 

Dat. Plur. un : 2, 1 vorhtun, 5, 1 1 zwigun, 
en: 2, 11 vorhten. 

Acc. Plur. on: 2, 9 irdiscon, 
en: 9, 21 jnngesten. 
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Pronominale Declination der Adjectiva. 

M a 8 c u I i n a. 

Nom. Sing’, evi 3, 2 einer ^ 6, 6 neheiner, 7, 10 scrodolonter^ 
7, 18 gehenter y 
iv\ 9, 25 unrehtir. 

Gen. Sing, es: 2, 6 selbes, 2, 11 soliches, 3, 6 mines, 5, 15 guotes, 
is: 3_, 7 umhestandentis. 

Dat. Sing, emo: 2, 2 sinemo, 2, 6 minemo, 2, 8 imutiendigemo , 
3, 5 dinemOy 7, 18 einemo, iegelichemo. 

Acc. Sing, on: 9, 9 mamiiglichon, 

un: 2, 2 ^mserun, 7, 1 suelichtui, 

en: 2, 6 sinen, 2, 8 seihen, 2, 10 minen, 3, 2 sinen, 3, 7 
gehaldenen, 3, 9 dinen, 4, 4 uundevlichen, 5, 9 minen, 
5, 14 dinen, ii, 9 minen, 7, 1 freisigen, 9, 4 minen, 
9, 21 sinen. 

Noin. Plur. e: 1, 6 ene, 2, 1 sine, 2, 13 alle, 3, 2 manige, 
5, 14 alle, 6, 11 alle, 1, 14 sine, 8, 2 alle, 8, 4 
uueliche, mieiche, 9, 2 gnuoge, 9, 7 ungelonhege, 9, 19 
sündige, 

a: t), 11 mina fianda, 

i: 1, 6 -peidi, 2, 2 gagenuuHigi, 3, 2 manigi, 4, 0 manigi, 
9, 7 ubeli, 9, 13 sumelichi. 

Gen. Plur. evo: 3, 2 minero, 5, 10 minero, 7, 0 dinero, 8, 4 
selhero, 9, 13 sinero. 

Dat. Plur. eifi: 6, 7 minen, (i, 8 allen, minen, 7, 4 fuonden, 
9, 9 unsciddigen, sculdigen, 9, 14 minen, 9, 16 dinen, 
9, 20 s^indigen. 

Oft : 8, 4 dinon fiandon, 
un: 8, 1 uhelun. 

Acc. Plur. e: 4, 3 lukke, 5, 7 alle, b, 9 mine, b, 12 erhelose, 
7, 8 lehente, tote, 7, 11 rehte, 7, 14 sine, 9, 1 eine, 
andere, 9, 9 sciddige, 
a: 1, 1 alla, 3, 8 alla, 
i: 9, 9 unsculdigi, 9, 13 sumelichi, 
o: 9, 17 wolton andere. 

Neutra. 

Nom. Sing, ez: 2, 7 fevamiez, 4, 5 enez, b, 8 unelihez, 
iz: 2, 7 chumftigiz. 
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Dat. Sing, etnoi 4, 3 suaremo, ungelouMgemo, 5, 8 dinemOf 

8, 4 dinemo, 9, 2 allemo, minemo. 

Acc. Sing. 1, 3 citigiz. 

Nora. Plur. iu: 1, 3 elliu, 4, 9 andriuy 6, 3 minni, 9, 1 ge- 
tougeniu. 

Gen. Plur. ero\ 1, 3 guotero. 

Dat. Plur. etl : 4, 4 guoten, 5, 6 dinen, 7, 14 hrinnenteM. 

Acc. Plur. itii 5, 2 miniu, 9, 1 getougeniu, 9, 2 ellm, 9, 12 
siniuy 9, 18 solichiu. 

Feminina. 

Nom. Sing, iu: 7, 11 rehtiu, 7, 14 vernomeniu. 

Gen. Sing, eroi 3, 5 dinero. 

Dat. Sing, ero: 1, 1 sin&i'o, 2, 9 üenmerOf 3, 3 minero, 3, 5 
minero, 5, 8 dinero, 8, 2 allet'o, 9, 1 sinero. 

Acc. Sing, a : 3, 7 mina, 4, 9 euuiga, 6, 5 mina, cZina, 6, 10 

7, 3 mina, 1, 5 mina, 8, 7 dina, 9, 2 cZi/ia, 9, 21 dina, 
e: 2, 4 sine, 1, 13 uueichere, 9, 14 mine, 

o: 2, 6 m unsere uuis. 

Nom. Plur. e: 6, 3 mine, 1, 14 sine, 9, 7 uuelehe. 

Gen. Plur. ero: 6, 4 minero, 9, 9 sinero, 9, 16 minero. 

Dat. Plur. eti: 7, 4t minen, 1, 5 irdiscen. 

Acc. Plur. e: 7, 14 sine, 9, 7 sme, 9, 19 f reisige, 
a: 9, 1 offena. 

Er. 

Nom. Sing, er: 1, 1. 1, 6. 2, 8 u. s. w. 

Gen. Sing, sin: 8, 7. 9, 18. 

Dat. Sing, imo: 2, 7. 2, 11. 2, 11. 4, 1. 4, 9. 5, 8. 1, 1. 8, 9. 

9, 6. 9; 11 u. 8. w. 

Acc. Sing, in: 2, 2. 4, 4. 6, 6. 7, 10 u. s. w. 

Nom. Plur. sie: 1, 6. 2, 3. 2, 4. 2, 4. 3, 3. 4, 8. 4, 8. 4, 8. 

5, 11. 5, 11. 5, 12. 5, 13. 5, 13. 5, 14. 6, 2. 8, 2. 

8, 5. 9, 2. 9, 10. 9, 14. 9, 14. 9, 15. 9, 16. 9, 17. 

9, 19. 9, 20. 9, 22. 9, 24. 9, 24. 9, 24. 9, 25. 9, 25, 

si: 1, 4. 1, 4. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 2, 1. 3, 8. 

4, 8. 4, 8. 4, 8. 5, 6. 5, 6. 5, 11. 5, 11. 5, 13. 8, 3. 

9, 17. 9, 17. 9, 19. 9, 21. 9, 22. 9, 22. 9, 22. 

Gen. Plur. iro: 1, 6. 1, 6. 2, 2. 2, 3. 2, 3. 2, 4. 2, 4. 2, 6. 

2, 6. 3, 3. 3, 4. 3, 8. 4, 4. 4, 5. 4, 8. 4, 8. 4, 8. 

4, 8. 5, 7. 5, 10. 5, 10. 5, 10 u. s. w. 
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Dat. Plur. in\ 2, 9. 

Acc. Plur. sie\ 1, 1. 1, 6. 2, 5. 2, 8. 2, 9. 3, 6. 3, 8. 5, 8. 

5, 11. 5, 12. 5, 12. 6, 11. 7, 17. 7, 17. 8, 4. 9, 19. 
9, 22. 9, 22, 
sia\ 7, 17. 

Ez. 

Nom. Sing, iz: 2, 4. 4, 5. 4, 5. 5, 11. 6, 8. 7, 17. 9, 6. 

Acc. Sing, iz: 2, 2 {hanctiz Ind. Praet.), 3, 8. 4, 7. 5, 5. 5, 7. 
5, 7. 6, 5. 6, 7. 6, 7. 

Si. 

Nom. Sing, si: 1, 1. 1, 3. 2, 6. 4, 1. 4, 4. 4, 7. 5, 10. 6, 3. 

7, 15. 7, 15. 7, 15. 7, 15. 7, 16. 7, 16. 7, 16. 7, 16. 
7, 16. 7, 17, 

9, 12. 

Gen. Sing, iro: 1, 5. 2, 8. 3, 8. 7, 15. 7, 17. 7, 17. 7, 17. 7, 17. 
Dat. Sing, iro: 4, 4. 

Acc. Sing, sia: 3, 4. 3, 9. 7, 5. 7, 16, 
sie: 2, 8. 5, 2. 

Acc. Plur. sie: 4, 5. 4, 5. 4, 5. 6, 11. 7, 14. 7, 14. 9, 1. 

Der. 

Gen. Sing, des: 2, 1 u. s. w. 

Dat. Sing, devio: 1, 1. 1, 5. 2, 8. 2, 12. 2, 13. 4, 1. 4, 1. 4, 4. 

4, 6. 5, 14. 6, 2. 7, 1. 7, 1. 7, 2. 7, 6. 7, 18 u. s. w . 

Nom. Plur. die: 1, 4. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 2, 2. 2, 2. 

2, 13. 3, 2. 3, 6. 3, 8. 5, 5 u. s. w. 

Gen. Plur, dero: 1, 1. 1, 1. 1, 5. 1, 6. 1, 6. 2, 2. 2, 5. 3, 2. 

3, 6. 3, 8. 4, 1. 5, 8. 5, 10. 7, 7. 7, 7. 7, 7. 9, 8 u. s.w. 

Dat. Plur. den: 4, 5. 6, 7. 

Acc. Plur. 2, 9. 5, 7. 7, 6. 7, 14 u. s. w. 

Daz. 

Dat. Sing, demo: 1, 3. 1, 4. 4, 1. 4, 8. 5, 8, 
deme: 4, 7. 

Instr. Sing, diu: 1, 5. 1, 5. 1, 6. 2, 2. 2, 6. 2, 7. 2, 8. 2, 8. 
2, 10. 3, 4. 5, 5. 

Nom. Plur. dei: 2, 2. 8, 8. 8, 9. 9, 9. 9, 9. 

Gen. Plur. dero: 4, 6. 8, 4. 

Acc. Plur. diu: 4, 3, 

dei: 1, 3. 4, 5. 8, 8. 8, 9. 8, 9. 9, 1. 9, 2. 9, 9. 
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Diu, 

Nom. Sing;, diu: 1, 3. 2, 6. 2, 13. 3, 7, 3, 9. 4, 3. 4, 4. 5, 2. 

5, 4. 5, 8. 8, 2. 

Gen. Sing’, dero: 1, 1. 1, 4. 2, 10. 4, 6. 6, 1. 7, 4. 7, 10. 
7, 13. 9, 2. 9, 8. 9, 12. 9, 16, 
der: 9, 1 der uuerlti. 

Dat. Sing, dero: 1, 1. 1, 5. 2, 2. 2, 5. 3, 2. 3, 4. 3, 5. 3, 6. 

4, 3. 4, 8. 4, 10. 5, 6. 5, 6. 5, 8. 6, 11. 7, 1. 7, 7. 

7, 8. 8, 4. 9, 1. 9, 10 u. s. w. 

Acc. Sing, die: 2, 3. 3, 7. 4, 6. 4, 7. 4, 8. 5, 1. 5, 3. 5, 8. 

6, 7. 7, 7. 7, 8. 7, 13. 7, 14. 7, 16. 7, 16. 8, 6. 

8, 6. 9, 6. 

Nom. Plur. 4, 1. 4, 6. 5, 3. 9, 1. 9, 21. 9, 21. 

Gen. Plur. dero: 4, 5. 

Acc. Plur. die: 2, 9. 9, 21. 

Waz. 


Instr. Sing, wiu: 2, 1. 4, 3. 4, 3. 9, 8. 9, 23. 9, 23. 9, 23. 


Diser. 

Nom. Sing, diser: 4, 5. 8, 1. 

Dat. Sing, dismo: 9, 17. 

Acc. Sing, disen 7, 1. 

Nom. Plur. disi 1, 6. 

Desiu, 

Nom. Sing, disiu: 5, 5. 

Gen. Sing, dirro 8, 4. 

Diz. 

Nom. Sing, diz: 4, 5. 7, 4. 

Acc. Sing, diz: 7, 4. 9, 21. 

Dat. Plur. disen: 6, 1. 

Ich. 

Gen. Plur. unser: 8, 2. 9, 23, 
unsir: 5, 8. 5, 15. 7, 8. 

Acc. Plur. unsih: 2, 3. 4, 7. 5, 15. 9, 23. 9, 23. 


Du. 

Gen. Plur. iuuuer: 4, 5. 6, 9. 

Dat. Plur. iu: 4, 6. 

Acc. Plur. iuuuih: 2, 10. 2, 11. 4, 4. 4, 5. 4, 5. 4, 5. 6, 9. 7, 13. 

Vom ungeschlechtigen Personalpronomen sind bloss einige 
Beispiele des Gen. Dat. Acc, Plur. angeführt. 
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üntlectirte Adjoctivu auf i. 

c; G, 8 ti'uohe, 7, 4 lare, 7, 8 uromje^ 9, 10 Hche, 

UnÜectirte Adjoctivu auf u. 

o: G; 8 viloj 6, 10 u<7o, G, 11 mlo. 1, 12 vilo. 

Adverbia auf o. 

O: 2, 1 uheloy 2, 8 gnoto, 3, 7 gerno, 4, 5 verro, 4, G 

rehtOy 5, 3 {ngrundo, 5, 11 trugelicho, G, 4 hartOy 

lango, 6, 8 haldoy gernOy G, 11 sliemOy 7, 1 

7, 13 algaro'^ 8, 3 haldoy mahtigo, 8, 4 verro, 9, 2 

tougenOy 9, 5 rehtgei'nOy 9, 9 tougenerOy getougeno, 9, 10 
gernOy 9, 15 Äo/io, 9, 16 horschoy 9, 20 euuiglichOy 
9, 21 spuotigo, 9, 23 verrOy 

e: 4, 3 langey 4, 10 sunderingey 7, 9 9, 2 gernorey 

9, 13 gehuctigey 
i>\ 7, 14 unrehti. 

Die Participia Praes. auf o sind nicht berücksichtigt. 

Adverbia auf un. 

lin: ly 17 anredelichuiiy 9, 2 frahaltlichuny 

on: 2y 6 mtalhücony G, 10 ungemeitouy 8, 9 uuimnelustlichony 

iti : 9, 2 aruuingm. 

Partikeln. 

Partikeln auf a. 

aha. aha'. 2, G dar ahuy 2, 9 dar ahüy 2, 12 aha rehtemOy 5, 9 
dar ahay by 12 aha irOy 9, 21 aha iriy 
ah: 2y 3 ah uns. 

ana. ana: 1, 1 dar ana, dar ana^ 1, 2 dar ana, 2, 2 a»a sehendOy 
2, 3 ana diSy 2, 4 rim- ana, 2, G anasihtey 2, 8 ana 
diuy 3, G cia?* a?ia, ö7ia &7Ä, 4, 7 a?ia gezeichenoty 
7, 15 ana net, 8, 3 dar anUy 8, 6 dar ana, dar ana, 
9, 9 dar ana, 9, 12 anasihte, 9, 21 ana sehendOy 9, 25 
ana, daz, 9, 2G ana tuon, 

an: 1, 1 an demo, an den, 1, 2 an gotes, 2, 9 an in, 2, 12 
an demOy 3, 4 an dih, 4, 5 an den, 5, 12 an iro, 
5, 13 an dir, 5, 14 an dir, 7, 2 an dih, 7, 17 an 
iro, an iro, 8, 1 an in, 9, 3 an dir, an uuei'ltsaledon, 
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9, 5 an de.mo, 9, 10 an dero, an dero, 9, 11 an dih, 
an dihy 9, 16 an dinemo, an Christo^ 9, 18 an sin, 
an demOy 9, 23 an dero. 
äna, dnu. ana: 2, 3. 3, 6. 5, 8. 8, 8, 
ane: 9, 19. 
ava. ava: 3, 4, 
ave: 1, 4. 

avar, aviir. aver: 2, 6. 4, 9. 5, 6. 5, 8. 7, 18. 9, 2. 9, 24. 
aftar. öfter: 5, 12. 9, 9. 
dana. dane: 5, 6. 

dara. dara: 5, 8. 5, 8. 7, 4. 7, 15. 8, 9. 

(jagan. gagen: 2, 2 {gagenuurtigi), 2, 7 {gagenuurtic), 9, 14. 
hera. hera: 4, 6. 6, 5, 8, 7. 
hma. hina: 5, 4. 5, 5. 9, 10. 
liintar. hin dir: 3, 8 {hindirsj}rackon)j 
hinderot: 9, 9. 

huuanda. uuanda: 1, 1. 1, 5. 1, 5. 1, 6. 1, 6. 2, 8. 2, 8. 2, 10. 

3, 6. 3, 6. 3, 8. 4, 7. 4, 10. 5, 4. 5, 5. 5, 8. 5, 11. 
o, 12. 5, 14. 6, 2 u. s. w., 

uuande: 4, 1. 5, 2. 6, 2. 6, 2 u. s. w. 
odar: 8, 7. 9, 9, 
oder: 9, 9. 

sama. samo: 4, 4. 5, 15 {sainoso'), 8, 6 {samoso), 
sam: 2, 2 2, 9 (sawwo), 3, 7 (samso). 

saniant. sament: 5, 6. 5, 8 {samet')y 6, 11. 7, 1. 9, 15.' 
suntar. sunderinge: 4, 10, 

siuitir: 1, 2. 1, 4. 2, 2. 2, 4. 4, 7. 5, 7. 
über: 2, 6. 3, 9. 8, 3. 8, 8. 8, 8. 8, 9. 9, 9. 9, 9. 9, 9. 
9, 14 {ubermnote), 9, 21 {uberuuinden\ 9, 21. 
untar. under: 6, 8. 7, 1. 8, 9. 8, 10. 
üzar. uzer: 8, 4. 

fona, fone: 2, 6. 2, 8. 2, 9. 2, 10. 3, 2. 3, 4. 3, 5. 3, 5. 4, 1. 

4, 4. 4, 4. 4, 5. 4, 5. 4, 5. 4, 6. 4, 8. 5, 2. 5, 5. 

5, 12. 5, 14. 5, 14. 6, 3. 6, 5. 6, 5. 6, 6. 6, 8. 6, 9. 
7, 1. 7, 2. 7, 2. 7, 4. 7, 11. 8, 1. 8, 4. 9, 1. 9, 1. 
9, 2. 9, 2. 9, 2. 0, 6. 9, 12. 9, 14. 9, 15. 9, 20. 
9, 21. 9, 21. 9, 23. 9, 24. 9, 24. 9, 25. 9, 26. 

fora. vore: 4, 3. 5, 5. 7, 2. 9, 2 [vorebemeinda), 9, 21. 
uuidar. uuider: 1,1. 2, 2. 2, 2. 3, 2. 3, 4. 7, 1. 7, 9. 9, 8. 9, 8. 
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uuidari. uuidirii 3, 8. 
uvola. uuola'. 1, 3. 1, 4. 


za, 


uvoli: 9, 12. 

zi, ze: 1, 5. 2, 1. 2, 4. 2, G. 2, 6. 2, 7. 3, 5. 3, 6. 4, 1. 

4, 4. 4, 4. 4, 4. 4, 7. 4, 7. 4, 9. 4, 10. 4, 10. 5, 3. 

5, 4. 5, G. 5, 7. 5, 8. 5, 13. 6, 5. 6, 11. 7, 1. 7, 1. 

7, 5. 7, G. 7, 8. 7, 8. 7, 12. 7, 12. 7, 15. 7, 17. 

8, 3. 8, 4. 8, 4. 9, 1. 9, 1. 9, 9. 9, 9. 9, 12. 9, 15. 

9, 16. 9, 19. 9, 24. 9, 24, 

zi: 3, 2 zimnUf 4, 3 zimdu, ziuuiu, 4, 4 zi imo, 9, 8 ziuuiu, 
9, 23 ziuuiuy ziuuiuj 

z: 2, 1 zerlesgenney 4, 5 ziu (ze iu), 6 , 3 zerfullonney 9, 23 
ziu (ze iiuiti). 


Partikeln auf e. 

danne. danne: 1, 5. 1, 5. 2, 5. 4, 4. 5, 5. 5, 10. 6, 2. 7, 9. 
9, 9. 9, 23. 9, 23. 9, 25, 
danna: 9, 26. 

huuanne. uuenne: 2, 12 (elteuuenne), 7, 13. 
uuane. uuane: 5, 8. 6, 6. 9, 7. 


Partikeln auf i. 

hi (6??). hi: 1, 3 cieTwo, 1, 6 pidiu, 

he: 1, 5 pediu, 2, 2 pediu, 2, 6 pediuy 2, 7 pediu, 3, 4 
pediu, 3, 8 6e unrektey 5, 8 pediuy 9, 5 pediu. 
dir (Relativum). 5, 8. 8, 9, 
der: 7, 3. 

ni. ne: 1, 1. 1, 1. 1, 1. 1, 1. 1, 3. 1, 4. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 

2, 3. 2, 7. 2, 11, 2, 12. 3, 3. 3, 6. 3 ’ 7. 3, 7. 3, 8. 

4, 5. 4, 5 u. s. w. 

w6i. tt6e: 4, 0 , 5, 11. 6, 7. 7, 4. 7, 4. 7, 8. 

umhi. umhe: 2, 8. 5, 9. 6, 5. 7, 4. 7, 7 (umhekalhot)y 8, 1. 

undi. unde: 1, 1. 1, 2. 1, 2. 1, 3. 1, 3. 1, 3. 1, 6. 1, 6. 2, 2. 

2, 3. 2, 4. 2, 4. 2, 5. 2, 8. 2, 9. 2, 10. 2, 11. 2, 12. 

2, 12. 2, 13. 3, 4. 3, 5. 3, 6. 3, 6. 3, 9. 4, 2. 4, 3. 
4, 3. 4, 3. 4, 4 u. s. w., 
unda: 7, 14 wneZa da?* ana. 
unzi. unzi: 5, 7 unzi ze, 

wnz: 9, 9 unz maiiy 9, 20 unz ei, 9, 24 unz der. 

3 
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furdir. für den 4, o. 4, 5. 
ftiri. fure: 9, 4. 9, 4. 

für: 9, 20 (fnrnomes). 
uiddari. uuidiri: 3, 8. 

Partikeln auf o. 

eo. io: 2, 7. 2, 9 (/wowa?i), 4, 2. 4, 9. 4, 9. 7, 1. 7, 3 (nfoman), 
9, 6 {iomer')’ 9, 8 (fomer), 9, 9 (iodok), 9, 20 (nio), 
9, 21 (mo), 9, 21 (mo), ’ 

^e: 5, 13 7, 18 (iegelichemo), 8, 9 (teuer), 

huueo. uuio: 4, 3. o, 10. 6, 3. 8, 2. 8, 2. 8, 2 (uuiolih). 
odo. ode: 2, 7. 1, 3. 

I 

Partikeln auf ä. 

danndn. dannan: 4, 8. 9, 6. 
hinndn. hinnan: 5, 8. 
huuanndn. uuaunan: 4, 8. 8, 7. 

Partikeln auf ö. 

also, also: 1, 3. 1, 4. 5, 6. 5, 7. 7, 3. 8, 1. 8, 3. 8, 4. 8, 7. 
9, 6. 9, 23. 

nalso'^ s. unten, nals: 2, 4. 5, 7. 5, 9. 5, 11. 5, 14. 


Ableitungen 


zesauua. zeseuun: 4, 4, 
zesuun: 8, 3. 


auf axoa. 


auf ag. 


heilag. heiligen: 1, 3. 2, G (heiligtm), 4, 6 (heiUgun\ 3, 5. h, 8. 

D, 12 (heiliga), 8, 2 (heiliga), 9, 12 (heiligon). 
leidag. lei die: 6, 11. 

manag, manige: 3, 2 [inanigi), 3, 3. 3, 7 (menigi), 4, 6. 5, 8. 
7, 7. 7, 8. 7, 15. 


hiladi. pildi: 4, 7. 
leidazan. leidizet: 5, 8. 


auf arf. 
auf öz. 


auf a/. 

iinfal. tiufal: 7, 5. 

tiufele: 7, 2. 7, 6. 7, 15 (tiufeles), 9, 7 (tiufeles). 
gamahalo, gamahala. gemahelon: 8,6. 8,6 (gemahelan, gemahelun). 
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spiegaL Spiegel: 2, G. 
sicigaluvga. sni gelungi: 4, 3. 

weksnl. UH eh sei: 4, 3. 4, 9 (uuehseliili), 9, 11 (uuehselliche). 

Ableiiun^on auf an. 
ehant. ebeni: 9, 9. 9, 9. 
havanari. havenaris: 2, 9. 

Iteidan. heidene: 9, 21. 
lougan. lougen: 3, 8. 
morgan. morgen: 5, 4. 5, 5. 

off an. offen: 5, 11. 9, 1 (pffena), 9, 2 (offenen), 9, 2. 
samanon. kesamenoton: 2, 2. 
segan. segen: 3, 9. 5, 14 (segene),' 9, 25 (gesegenot). 
tougan. getougene: 9, 1. 9, 1 (getougeniu), 9, 1 (tougenon), 9, 2 
(tougeno), 9, 9 (tougenero), 9, 9. 9, 9 (jjetougeno). 
trahan. trahenen: 6, 7. 
loahanan. geuuahenet: 6 , G. 
chrisian. Christenheit: 2, 6. 5, 12, 
christinlichen: 2, 3. 
zeichan. gezeichenot: 4, 7, 
hizeichinot: 2, 6. 
maganon. gemegino: 9, 21. ‘ 

S. oben gagan. 

auf and in ßand. 

fiand. fiandi, fiande: 5, 9. 5, 10. 6, 8 (fanden), G, 11 (fianda), 
1, 2 (fanden), 7,-G. 8, 4 (fa7idon), 8, 5 (fant), 9, 4 
* (fant, fant), 9, 14 (fanden), 

fienden: 1, 4. 

auf ar. 

iuwar. iuuueremo: 4, 5. 

meistar. meistere: 2, 10. 8, G (nieistei'otost). 

opfar, opferota: 2, 8. 4, G (opfer). 

suhar. suheron: G, 7. 

unsar. unser o: 2, 2 (unse^'un), 2, G. 

vatar. vater: 2, G. 2, 7. 7, 1. 7, 1. 7, 1. 7, 15. 8, 3. 

fngar. fing er i: 8, 6. 

fordarbn. forderot: 9, 13. 

wazar. uuazer: 1, 3. 1, 3 (uuazere). 

louochar. wwoc/te?*: 1, 3. 1, 3. 


3 * 
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wundar. tiunder liehen: 4, 4. 8, 2 (uuunderont), 8, 2 {iiunderlili), 

4, 4. 9, 12 {iiunder), 
unndir: 9, 2. 

andar. ander: 2, 2. 4, 7 {anderes), 5, 11. 9, 1 {andere^, 9, 17 
{andere), 9, 24 {anderen), 9, 24, 
andriu: 4, 9. 

S. oben avar, aftar, hintar, odar, uhar, snntar, untar, 
üzar, widar, widari. 

Ableitungen auf am. 
isarnvi. iseninero: 2, 9. 

auf er? 

trehei’. treher: 8, 1. 

auf ig. 

kunig. lantchuniga: 2, 2. 2, 6 {chunige), 2, 10 {chuniga, cliu- 
niga, chuniga, chuniga), 2, 1 1 {chuniga), 5, 3 {chunig). 

auf id. 

gimda. giridi: 2, 9. 

ganennida. genennidi: 3, 2. 9, 14. 

farlorannussida. flornnssi di: 9, 1. 

frawida. frouuide: 4, 7. 

sdlida. uuerltsaledon: 9, 3. 

himeinida. 'pemeindi: 2, 4. 9, 2 (voi'ebemeinda). 

auf it. 

houbit. houbet: 3, 4. 7, 17. 7, 17. 

, auf is. 

ubarmuütison. ubermuotisot: 9, 24. 

richisbn. richeson: 1, 1. * 

riuuuisdn. riuuuosot: 4, 5. 

auf isk. 

tcalhiskun. unal hiscon: 2, 6. 
io'disk, irdiscon: 2, 9. 7, 5. 

mennisko. mennisco: 2, 7. 3, 14 {me7iniscen), 4, 3 {menniscon), 

5, 2. 5, 7 {menniscon), 5, 9 {menniscon, menniscon), 
5, 10 {menniscon), 1, 1 {menniscon), 8, 7. 8, 7 {men- 
nisken), 9, 9 {mennisgen), 9, 21. 9, 22 {menniscon). 

auf ist. 

er ist. er ist: 1, 5, 

wirsist. uuirsisten: 1, 5. 9, 21 {uuirsisto), 
uuirsesten: 9, 19. 
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hezzist bezzesten: 1, o. 1, 5. 
jungist. jungesten: 7, 12. 9, 21. 
hohlst, hohesten: 7, 18. 9, 3 (hohesto). 
furisto. fursteni 2, 2. 


Ableitungen auf il. 
engil. engilun: 8, 8. 8, 9 (engili). 
himil. himili'. 2, 4. 8, 3. 8, G, 

himeli: 4, 4. 7, 8 {liimele), 8, 8. 
siceitila. skeititoni 7, 17. 7, 17 {skeitili)^ 
skeitelon: 1, 17. 
eoskepßl. eoskepf el: 9, 22. 
michU. michelun: 6, 12. 9, 26. 
sprungil. sprungel: 9, 3. 

uhil. uhelnuilligo'. 5, 6. 5, 7 {iihdo\ 5, 9 uhelo), 5, 12 

(ubeli), 6, 9 (uheLtatigen), 7, 10 (uheli), 8, 1 (ubelun, 
ubeli), 9, 6 {ubele, uhel, ubelen\ 9, 7 (ubeli), 9, 8 
(wie^ort). 


auf zV. 

bletir. pletir: 1, 3. 
martira. martirai 2, 2. 
jungiro. jungeroni 3, 2. 
rindir. rinden 8, 9. 
weickiro. uueichere: 7, 13. 


sibun. sibun: 6, 1, 

gesibenoton: 6, 1. 

tugund. tugendi: 9, 24. 


auf un. 


auf und. 


auf ig. 

birig. birig: 1; 3. 
durnohtig. durnohtigen: 8, 4. 

etoig. euitigun'. 4, 6. 4, 6 i^euuigen), 4, 9 (euuiga), 5, 5 (euuigi), 
9, 20 (euuiglicho), 

gaganwurtig. gagenuurtigii 2, 2. 2, 7 (gagenuurtic). 
gihtig. gihtic: 6, 6. 

gahuctig. gehuctic: 8, 7. 9, 13 (gehuctige). 
kumftig. chumftig: 2, 7. 5, 8 (chumftigi), 9, 21. 
langmuotig. lanemuotig: 1, 12. 
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mnhtuj. iin mahf ifj: 0, 3. 8, 3 (niahtujo). 

Hdlhj, sctlig: 1 , 1 *. 1 , 2 . 2 , 13 . ' 

skuld^g. nnscnldic: 7, 0. 8, 1> {imscnldigi), 0, [scvldige, wi- 
ficnldigeUf nnsculdigi, scnldigeri). 
gaditungiin. gesliunigii 0 , 21 . 
starkmnoftg. starcmtLotig: 7, 12. 
apnotig. H'puotigo: 0 , 21 . 

sündig, snntigcn: 1,1. 1, 5. 1. f) (^sündig), 2, f) (stimligono), 
3, (). 3. 8 {.snndigon), 1, 10 (sundigon), 9, 18 (siui- 
digd)y 9, 19 {sündige), 9, 20 (sündigen), 9, 25 (snndic, 
sündig), 9, 23 (sündige), 
nhilfutig. uheltatigen: 3^ 9. 
nhilwUlig. nheluuiUi go: f), 3. 
vpjng. nppigheit : 2, 4. 5_, 10 (njipic). 
f reisig, f reisigen'. 1, 1. 9, 19 (f reisige), 
wendig, uuendic: 1, 3. 2, 9 (unuuendigemo). 
zitig. eilig iz'. 1, 3. 

ungelouhig. un gelouhigemo: 4, 3. 4, 3, 

nngelonhegon: 1, 8. 9, 7 (nngelouhege). 
iinchreftig. nnthreftec: 3, 3. 


Ableitungen auf in. 


tsarnin. iseninero: 2, 9. 

truhtin. trohtin: 2, 2 (troktinen), 3, 6. 3, 7. 4, 4. 4, 7. 4, 10. 

5, 2. 5, 8. 5, 9. 5, 12. 5, 15. 6, 4. 3, 5. 7, 2. 7, 4. 
7, 3. 7, 8. 8, 2. 9, 2. 9, 10. 9, 11. 9, 14. 9, 21. 
9, 23. 


auf 6r. 

gernoro. gernore: 9, 2. 
tougenoro. tovg enero: 9, 9. 


Zusammcnpctzungcn mit alt. 

leeralt. unerlt: 5, 5. 3, 1 (uuerltzilon), 1, 10 (uuerlte), 8, 2 
(vue.rlte), 9, 1 (uuerlfi, nnerlii), 9, 2 (uuerltgeskihten), 
9^ 3 (unerlfsaledon), 9, 6. 9, 9. 

mit lih (solili, hwelih, hwiolih). 

solih. snliche: 2, 11. 9, 4 (soliche), 9, 18 (solichin), 9, 25 
(solichen). 

so liwelih. SV elichnn: 1, 1. 
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hweWij httnolih. xtuelichez: 5,8. G, G [uuelichemo), 8,2 

8, 4 (uuelicho). 

tiuelleche: 8, 9. 9, 7 (tmelehe). 

P r a e f i X e. 

ant-y en(~, int~. int-'. 3, 4 imfahare, ivifiengey 6, 2 inchunnist, 
G, 3 imphallen, 6, 10 imphangen, 7, 15 imphangen, 

7, IG inteta, 9, 24 inzundet, 

ar-, er-, ir-. ir-i 2, G irhohet, 2, 12 irbeizet, 3, 4 irsten, 3, G 
irstuont, 3, 7 irsferhe, 3, 8 irslagen, 4, 5 irleske, 5, 1 1 
irteile, 7, 8 irmnnt, 7, 16 irsluog, 9, 2 irchuihtist, 

9, 20 irgezen, 
er - : 3, 7 er starben. 

ga-, ge-, gi-. yi-: 4, 3 ungiloubig, 

ye-: 2, 4: kedahton, 2, 5 ketruobet, 2, 6 kesezzet, 2, 7 geborn, 

3, 2 genennidi, 4, 3 ungeloubigemo, 7, 8 ungeloubegen, 
9, 12 gesuine u. s. w,, 

y-: 1, 3 gnada, 2, 8 gnoto, 2, 12 manniglih, 4, 2 gnade, 

4, 6 gnada, 4, 8 gnuog, G, 6 gihtic, 6, 7 gnuoget, 7, 7 
gloubigoni, 7, 8 <Jloiibigen, 8, 4 glaube, 9, 2 gnuoge, 

. 9, 9 manniglichon, 9, 14 gnade, 9, 24 gnist. 
far-, fer-, fir-, fev '. 1, 4 feruuaet, fernuaet, 2, 7 fevarnez, 2, 9 
ferbrichest, ferbrichest, 2, 13 versehent, 3, 3 vei'sagent, 

5, 7 ferliusest, 5, 9 fergelte, 5, 13 fersehenl, 6, 5 
fersculdet, 6, 6 fervahet, 6, 9 vernomen, 7, 12 fer- 
treget, 7, 14: ferttomeniu, 8, h fersprachari, fersprechen, 

8, G vemiimo, 9, G fertiligotost, 9, 7 versuinen, 9, 9 
versprichet, 9, 11 verlazest, 9, 15 verleitare, 9, 23 
fesihest, 9. 25 fertanen, 

1, G ßorn, ßorn, ßoren, 9, 1 ßornussidl, 9, 6 ßorn, 

9, 20 ßoi'n. 

zar-, zer-, zir-. fte-: 1, 4 zefarent, 9, 7 zestorest, 9, 8 zegieng. 
bi-, bi-: 2, G bizeichinot, 5, 5 piginget, 5, 7 pisuichen, 7, 5 
pismize, 

he-: 5, 11 petan, G, 11 pecheren, 7, 13 becheret, 7, 15 
begunde, 7, IG bevellen, 8, G pechenne, 9, 2 vore- 
bemeinda, bechennent, 9, 11 pechennet, 9, 17 besuichen, 
besuichen, 9, 19 becheret, bechennen. 
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Das Verhältniss der vertretenden Laute zu den ursprüng- 
lichen lehrt folgende Tabelle: 


’ alt a, 

u 

0 

a 

e 

9 

1 

Apokope, 

Synkope 

-a. Schw. Verba, Praet. Ind. 

1. 3. Sing. . . . 


1 0 

22 a 

3e 

Si 


Nomina, a-St. Masc. Nom. Plur. 


. 

Sa 

2c 

1 1 


Acc. Pliir. . . 





Si 


ji'a-St. Masc. Nom. Plur. 


. • 

• • 

2 c 

5i 


<i-St. Nom, Sing 


. . 

7 a 

1 c 

Si 


Gen. Sing 


2o 

3 a 

2 c 

. . 

l(^) 

Acc. Sing 


. 

12 a 

Ic 

li 

l(e) 

^'d-St. {ea) Nom. Acc. Sing. 


- 

3 a 

* 

• • 


an-St. Neut. Nom. Sing. . 


2 0 

.3 a 

2 e 

1 1 


Acc. Sing. . . . 


• , 

1 a 

• • 

1 i 


<4n-St. Nom. Sing. 


• « 

1 a 

• • 

Si 


St Adj. Fern. Gen. Sing. 


1 0 





Acc. Sing. . . . 


1 0 

10 a 

3 e 



«, Gen. Sing 

. 

8 0 

. 

• 



Acc. Sing. . ... . . . 



4 a 

2 e 



1 diu, Gen. Sing 


12 0 

(aia) 

• • 

(sie) 

• • 

1 (der uuerlti) 

i Acc. Sing 




18 c 



desiu, Gen. Sing 


1 0 


(ie) 



aha 



6 a 

« 


1 (ah una) 

ana 



20 a 

. * 


26 (vor Voc. 

äma [dnu) 



4 a 

1 c 

t 

undCons.) 

ava 



1 a 

1 c 



dana 




1 e 



dara 



5a 




hera 



3 a 

* , 



hina 



3 a 

, * 


/ 

hwanda 



21a 

4 e 



aama 


So 

nsw. 

• ♦ 

nsw. 

• » 


3 (sanwo) 

f<yna 

• • 

• • 

• • 

51 e 



foi’a 

. . 


• • 

5 e 



wola 


• • 

2 a 

• 

li 


za 


* • 

• • 

48 e 

7 i 

4 (vor w und 

ga- 

« • 

• • 

■ 

• • 

8 e 

1 i 

Voc.) 

15 (vor V, l,J) 

-a?i. St. Verba. Praes. Inf. . . 

• • 


,a 

usw. 
24 e 






{kene- 

man) 



\ 
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! alt a 

I 

U 

• 


e 

' 

• 

l 

1 

Apokope, 

Synkope 

{•an. St. Verba, Part. Praet. . . 

. . 



27 e 

1 i 

7 (nach r) 

Schw. Verba, ^a-St. luf. Praes. 




9 e 

(irboi- 

gini) 

j fruhUn Acc. Sing 







St. Adj. Masc. Acc. Sing. 

2 u 

1 0 

• 

18 e 

. 


desir Acc. Sing 




1 e 



i gagan 







Abi. -an 




27 e 

3» 

, 

-and. St.Verba. Part. Praes. (Adj.) 

• . 

. 

• • 

Se 

« 

« 

Schw.Verba,jiö-St Part. Praes. 







(Adj.) . . . . 







fiavd 



11 u 

1 e 

. 


-anf. St.Verba, Praes. Ind. 8. Pliir. 

• • 

• • 

• • 

9e 

. 


Sdiw.Verba. /a-St. Praes. Ind. 







8. Plur 




9 e 

. 


samant 




5 e 



ani- 




(l-et) 

8» 


•cd. Abi. -cd 

. . 

• * 

1 a 

12 e 

, , 


1 -alt. Comp, -odt 



(tivfal) 



10 

-oj’. avar 




Se 

. 


aftar 




2e 

• 

\ 

kintar 

♦ • 


• • 

1 e 

1 i 


odar 



2 a 

1 e 

* « 


mnlar 



• • 

le 

6» 


xtbar 




12 e 

• 


untar 




4e 



1 dzar 




1 e 

. 


tcidar 


* 


9e 

* • 


i widari 




. . 

li 


Abi. -ar . 




33 e 

li 

1 

1 ar- 




1 e 

12 1 


\ .far- 




25 e 


5 (vor l) 

zar- 




8 e 

• • 


-arn. Abi. -arn 




(ze) 
1 e 


■ 

1 

-au?. AM. -rtita 




{iseni- 

nero) 

1 6 


i 

. ! 

•ag. Abi. -ag 



* 


17 i 

« 

-ad. Abi. -udi 






1 i 

-al. St. Verba, Praes. Ind. Imp. 

2. Plur. . , j . 

‘ • 

• • 

• • 

12 e 

. • 



M 


II einrel. 
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ult a 

n 

0 a 

e 

. Apokopc, 



i 


1 Synkop« 


Schw.Verba, jaSt. Praea. IjuI. 



■ 


f 

i 

! 

1 ' 

Imp. 2. Plur. , . 

• 

• 

. 

6 c 

1 

1 ■ * 


- 02 . St. Ad j. Neut. Nom. Acc. Sin;;. 

• 

. 

. 

3 e 

O 1 

1 “ * 

1 1 

!J»- 



1 

8c 

u.sw. 

' 1» 

■ 15 (vor 

ant- 





. 8i 


or- 




1 e 

,12 t 


far- 




2ö e 

• • 

5 (vor l) 

zar- 

alt e 




3e 

(ze-) 

0 0 

1 

1 . ! 

~e. St. Verba, Praes.Conj. l..^.Sing. 
Sch\v.Verba,./o-St.Praes.Conj. 


1 o 


18 e 

i 1* 

1 

I. 3. Sing. . . . 


I 


6 e 

• 


^-St. Imp. 2. Sing. (?) . . 




1 c 

2 i 


Nomina, o-St. Ma.sc. Dat. Sing. 



1 a 

21 e 

5 t 


Neut. Dat. Sing. . 




8e 

1 » 

I (Aujt) 

ja-St. Ma«c. Dat. Sing. 




4 e 

• • 


Neut. Dat. Sing. . . . 




8c 

2 t 

i 

1 

i-St. Masc. Dat. Sing. . 




2 c 

• • 

1 

w-St. Masc. Dat. Sing. . 




1 e 

2 i 

i 

St.Adj.Masc. Nom. Ace. Plur. 


1 o 

3o 

24 e 


I 

er Noni. Plur 




32 e 


25 I 

Acc. Plur 



1 o 

18 e 

• • 

4 

der Nom. Acc. Plur. . . . 



‘ ■ 

17 e 
usw. 

• • 

1 


deser Nom. Pbir 





1 i 


danne 



1 a 

12 e 

• • 

* 

hwanne 




2c 

* • 


rcanc 

•em. St. ^'erba, IVaes. Ind. Imp. 





. . 


1. Plur 




3 e 
(en) 

• • 


-eniu. St. Adj. Masc. Dat. Sing. 




6 e 

* • 


Neut. Dat. Sing. . . 




6 e 

. 


dcsa- Dat. Sing. .' . . . 






1 

-er. Abi. -er 




1 e 


i 

-era. St. Adj. P''em. Gen. Sing. 

1 



1 c 



deniu, Gen. Sing 






1 

-er«. St. Adj. Fern. Dat. Sing. 




7c 

• 


-ero, St. Adj. Gen. Plur. . . 




9e 

• • 


-e». Nom ina,a-St. Masc. Gen.Sing. 




12c 

2 t 


Neut. Gen. Sing. . 

• ' 



3 c 

1 t 


_/«-St. Masc. Gen. Sing. 

1 

• • 1 

• • 

• • 

• • 

1 1 ; 

1 
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alt c 

I 

U 

0 

i 

a 

e 

i 

Apokope, 

Synkope 

-c.r. Nomina, 7 *a-St.Neut.Gen. Sing. 


^ ^ 1 


« • 


«-St. Masc. Gen. Sing. . . 


'! 

t 

• • • • 

2 i 

i 

St. Adj. Ma^ic. Gen. Sing. . . 




4 e 

1 t 

i 

alt i 






i 

-i. St. Verba. Praet. Ind. 2. Sing. 

1 • 

• ♦ 1 • • { 


6 e 

O t I ! 

Praet. Conj. 1. 3. Sing. . 


1 0 


5 c 

3i 1 1 

Sch w, Verba, ya-St. Imp. 2. Sing. 




6 e 

1 

1 • 

Nomina, ja-St. Masc. Nom. 





1 

1 

Acc. Sing. . . . 




3e 

ti < 

.4* j 

Nent. Nom. Acc. Sing. 




öc 

1 1 

• • 

Nom. Acc. Plnr. . 




4 e 

• « 


i-St. Masc. Nom. Acc. Plnr. 

• • 



3 e 

1 t 


Fein. Gen. Sing. . . . 

. 



2c 

3 i 


Dat. Sing 

* * 


1 a 

8 c 

5i 

2 {nuvf) 

Nom. Acc. Plur. . . 




5c 

* * 1 ! 

dizzl^ Nom. Acc. Sing. . . . 


• . i 

i 


» * 


4 1 

Adj. auf t 




4 c 

. . 1 

Im' 




21c 

• • i 





usw. 

! 





8c 

2 t i 

ubi 




5c 

1 

• * 1 

umlji 




6 c 



undi 



1 a 

30 e 

* , 

, 





usw. 



unzi 




• • 

1 t 

3 (vor Gons.) 

fari 


* 


2 c 

• • 

1 {fumomea) 

widari 


• • 


* 

1 * . 

bi- 


• • 


13 c 

4 i 

-im. Nomina, jd-St. (*). Dat. Plur. 




2c 

• • i 

1 t-St. Fein. Dat. Plur. . 


1 0 


4 c 

. . 

1 

-in. Nomina, on-St. Masc. Gon. 


(on) 


(cn) 

1 

Dat- Sing. . . . 

1 u 

2o 


12 c 

. • ! 

•U. Abi. -»/ 




22 c 

7 i 


-ir. dir (Kel.) 




1 c 

2 » 


furdir I • * 


• • 

2c 

1 

• • 1 

Abi. -ir 


• • 


3 e 

2 i 1 

-ig. Abi. -ig 



• • 

8 t 







[chunig] 


-ih. ih, Acc. Plur 




« • 

5 i 


duf Acc. Plur 




• • 

8i 


; ‘id. Abi. -ida 




1 c 

bi 

2 

-it. St. Verba. Praes. Ind. 3. Sing. 


• • 


19c 

. . 

5 (w/i/7) 

Schw. Verba, ^a-St. Praes. Ind. 

1 

1 


i 


1 


1 3. Sing 

I 

1 o 

1 . . 

11c 

1 li 
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1 

j alt i 

1 

U 

1 

i ^ 

n 

e 

1 

1 

Apokope, 
1 Synkope 

1 -»V.Scliw.Verba,^V<-St.Part.Pruet. 


1 

1 

I 

1 • * 

1 

I 20 e 


1 

I 

! Abi. -it 

. . . . 

• • • 

j 3 e 

* , 


-w. Abi. -h 

i . . 1 0 

, , 

‘ 1 e 

1 i 


-Ut. St. Verba, Praes.Ind. ‘2. Sing. 

1 

• • • • 

, , 

6 e 

! 1 i 


Sch w. Verba, ja-St. Prnes. Ind. 

( 

1 

1 

t 

i 

2. Sing 



Ge 

f 

, 

Abi. -ist 

i 

i 

7 e 

3 i 

1 

-isk. Abi. -isk 


1 


! 17 i 

1 i 

Li- 




' 4i 

1 1 
1 

alt o 

1 , 




- 0 . Nomina, a-St. Masc. Gen. Plur. 

1 \ 

• . . • 1 • 

2e 

1 i 

1 \ 
i 

Neut. Gen. Plur. . . . 

. . ’ 1 0 



r 

! 

‘ jn-St. Masc. Gen. Plur. 


• • 



2 i 


jäSt. (ea) Gen. Plur. . . 

. . 

2 0 



• • 

1 

j i-St. Muse. Gen. Plur. . . 

l • 




1 i 


Fern. Gen. Plur. , . . | . . 

1 * * 


1 e 

1 i 


a7j-St. Masc. Gon. Plur. 


2 0 



li 

19 

St Adj. Masc. Gen. Plur. . 


5 0 


. . 

• • 


Neut. Gen. Plur. . . . 


1 0 





Fern. Gen. Plur. . . . 


3o 



• • 


Nom. Acc. Plur. . . 


• « 

1 a 

6e 

• • 

1 

ej-, Gen. Plur 


22 0 

• 


• • 




usw. 





si, Acc. Plur 



6e 



i 




(ie) 



der, Gen. Plur 


17 0 



• • 




usw. 





daz, Gen. Plur 


2 0 


• • 

« * 


diu, Gen. Plur 


1 0 


• * 

• • 


Nom. Acc. Plur 


* • 


7e 

• • 






(iß) 



Adv. auf 0 


27 0 


Öß 

1 i 


io 




3ß 

• • 

1 



(io) 





hwio 

. . j 

6 0 

. . 


* « 




(io) 

■ 




odo 




2 ß 

i 


alt u ’ 



i 




-M. St Verba, Praes. Ind. 1. Sing. 

• • 

lOo 

1 

• * 1 

2ß 

• • i 

1 

Schw. Verba, jt‘a-St. Praes. Ind. 


1 

1 


1 

1 

1 

1. Sing 

1 

7o ! 

1 

. . 1 

2ß I 

2i 1 



‘ Nur die Fonneu, welche wirklich einmal u gehabt haben müssen, sind 
angegeben, nicht «t, dei. 
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alt u 

11 

0 

il 

« 

i 

Apokope, 

\ 

l- 

Synkope 

-n. Nomina, a-St. Neut.Inst.Sinfj:. 


1 o 


• • 

4 

• • 


! d-St. D.'it. Sing 


1 o 

9 a 

3 c 

4 t 


i Jä-St. (ca) Dat. Sing. . . 

. 

1 0 

2 a 

1 c 



■ «-St. Masc. Nom. Acc. Sing. 

• • 

• • 


• . 


3 

I St. Adj. Masc. Neut, Dat. Sing. 

• . 

12 o 


. • 



I Fein. Nom. Sing. . 

2 « 






1 

(im) 






j Dat. Sing 

• « 

7 0 

. . 

. . 



1 Neut, Nom. Acc. Flur. . 

9 K 






1 

(»«) 






er, Dat. Sing 

. , 

10 0 


. . 



si, Nom. Sing 


usw. 


1 c 






(ic) 



Dat. Sing 


1 0 

. . 

. . 



der, Dat, Siiig 


16 a 







usw. 





daz, Dat. Sing 


n 0 


1 c 


. 

Inst. Sing 

11 « 



. . 




(»■«) 






Acc. Flur 

1 « 

« * 





■ 

(iu) 






j diu, Nom. Sing 

1 1 « 



. . 



1 

(•■“) 



■ 



Dat. Sing 


21 0 





1 


usw. 





hwas, Inst. Sing. .... 

7« 

• • 






(in) 

i 


4 


deaer, Dat. Sing 

desitt, Nom. Sing 

1 tt 

1 0 I . . 

. . il . . 

• • 


• 

1 

(t«) 






\ ßlu 


4 0 

. . 

• « 



■ -um. St.Verba, Praet. Ind. l.Flur. 



^ 

1 c 



1 




(cn) 



, Nomina, a-St. Masc. Dat. Flur. 

• • 

2 0 


8c ' . . 

' 

. 


(ow) 


(en) ; 


! Neut. Dat. Flur. . 

1 M 

1 o 

. .'4c . . 


! 

V 

(«n) 

(o«) 


(er?) 



Ja-St. Masc. Dat. Flur. 

1 « 







(««) 






Neut. Dat. Flur. . . . 

. . 

. . 

• 

1 c 






(cn) • 


-un. St.Verba. Praet. Ind. 3. Flur. 

1 u 



7c 

1 * ! 

1 





(»itt- 1 






ß”) 

Nomina, a«-St. Masc. Acc, Sing. 

3 u 

1 0 

• 

14 c 

. . 
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Heinzei. 


[ 238 ] 


i 

alt n 

U 

0 

a 

e 

i 

Apokope, 

Synkope 

-tat. Nomina, nrj-St. Ma.sc. Nom. 



— 




Acc. Flur. . , . 



• « 

12 e 

• • 


Neiit. Acc. Flur. . . 

• • 

. . 

1 a 

2e 

• • 


Adv. auf U7i 

2 u 

3o 

(-«) 

• • 

(1-e) 

1 I 


i Abi. -un 

1 71 

, * 

« « 

1 e 

• • 


-und. Abi. -U7id 

. . 



1 e 

* • 


-ut. St. Verba, Fraet. Ind. 2. Flur. 

• • 

• • 

• * 

1 e 

• • 

o 

ult ü 

-ä. Nomina, Ä-St. Nom. Flur. . 

• • 

• • 

2a 




Acc. Flur. . . 

• • 

• « 

2 a 

• • 

1 i 


-dn. danndn 


. • 

2 a 


• » 


hinndn 



1 a 

• • 

• • 


hwanndn 



2a 

« • 

• • 


alt e 

-e. Schw.Verba, c-St. Pracs. Conj. 







1. 3. Sing. (?) . . 


• • 

. . 

3e 

• • 

1 

Schw. Verba, e-St. Praes. 
Ind. 1. Sing. . 


.0 


2e 

• • 


St. Adj. Masc. Dat. Flur. 

1 U 

(-0) 
1 0 

(-««) 

i-en) 

9e 

• • 


Neut. Fern. Dat. Flur. . 

(un) 

i-on) 

• 

• • 

{-en) 

5e 

. . 


dizzi, Dat. Flur 

. . 



{en) 

le 



-en. St. Verba. Praes. ' Conj. 

3. Flur 


• • 

• 

(-eu) 
3 e 



Schw. Verba, j«-St. Praes. Conj. 

3. Flur 




3e 

• • 

i 

^-St. Praes. Conj. 3. Flur. 


• • 


2 e 

• * 


Inf. 




6 e 

• 


-end. Schw. Verba, c-St. Part. 







1 Praes. (Adj.) . . 

• • 

• • 


4 e 

• • 


-int. Schw. Verba, c-St. Praes. 







Ind. 3. Flur. . . 


• * 


7e 

• « 


-er. St. Adj. Masc. Nom. Sing. 

• 

. . 


4 e 

1 i 

j 

tinair 




2e 

3i 

1 

iuwir 




2 e 

« 


' -et Schw. Verba, /o-St. Praes. 
1 Conj. 2. Flur. . . 








* 

1 a 

• • 

• ■ 


* .Schw. Verba, ^-St. Praes. Ind. 

2. Flur 




3e 

. 


i 

• • 




• • 
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! alt e 

1 

1 

u 

0 

a 

e 

. 

• 

1 

Apokope, 

Synkope 

' -ela. Sc.hw.Ver})a, ^-St. Pract. 




1 

. 


Ind. Conj. . . . 

Schw. Verba, ja-St, Praes. 

. . 


1 a 

6 e 

• 4 


Conj. 2. Sing. . . 

« a 

4 4 

4 

4 e 

• 


5-St. Praes. Ind. 2. Sing. 

$ 

alt { 

* « 

4 4 


7 e 



-t. Scliw. Verba, Praet. Conj. 







3. Sing 





3» 


Nomina, jä-St. (t). Nom. Sing. 

. 

4 4 

• 

• 

8 t 


Gen. Sing. . . . 

• • 




2 t 


Dat. Sing. . . . 

« • 

4 4 

1 a 

1 e 

13 t 


1 Acc. Sing. . . . 



la 

1 e 

7 i 


-in. Schw. Verba, Praet. Conj. 







1 3. Plur 

1 U 

4 4 

* 

• 

1 i 


Abi. -in 





25 t 
(24 
troh- 
tin) 


-ig. Abi. -ig 




3e 

54 t 


-ut. StVerba. Praet Conj. 2.Sing. 
Schw. Verba. Praet. Conj. 





1 t 


2. Sing 





1 t 


1 -ZiÄ. (hwelih, aotih, atoetih) . . 




2 e 

9 t 


alt 6 

-6. Schw. Verba, d-St Praes.Conj. 







3. Sing 


2o 



• 4 


also 


11 0 


• • 

• 4 


' nalso 

• • 



• • 


5 (vor Voc. 
und Cons.) 

dm. Schw.Verl)a, d-St. Praes. Ind. 






1 . Sing 

j 

1 


6 0 
(-on) 


• • 

• • 


1 Nomina, Ä-St. Dat. Plur. . . 

i 


4 0 
{-on) 


3 e 

(-W) 



jä-Qi. (ea) Dat. Plur. . . 

• • 

3o 

(-on) 


. . 

. . 


ori-St. Ma.sc. Dat. Plur. 

• • 

2o 

(-on) 


3 e 
{-en) 

. . 

! 

Neut. Dat. Plur. . . . 

• • 

2o 

(-on) 


4 e 
{-eti) 

’ • 

1 

1 

4n-St. Dat. Plur 

] 

2 u 
i-un) 





i 

j -dn. Schw. Verba, d-St. Praes. 







! Conj. 3. Plur. . . 

• • 

1 0 


• 

. 


Praet. Ind. 3. Plur. . . 

1 

. . 

11 0 

• 

1 e 

• • 

1 


I 
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H c i n z el. 


[240] 


alt 6 

11 

1 

0 

1 

1 

a 

e 

• 

1 

-im. -0710. Nomina, (ea) 






Gen. Piur. . . . 

• • 

3 0 

(2-öJio) 

• 



aJi-St. Masc. Gen. Pinr. 

1 

• • 

16o 
(2-ono) 
(1 -oni) 

• * 

6e 

(-«») 

• • 

-önd. Sclnv. Verba, o-St. P.art. 






! Praes, (Adj.) , . 


1 0 


2 e 

\ 

-onl. Sclnv. Verba, d-St. Prae.s. 






Ind. 2. .S. Plur. . 


7 0 


1 e 


-07'. Abi. -or (Comp.) .... 


1 0 


1 e 


-öt. Schw. Verba, d-St. Praes. Ind. 






3. Singf 


8o 


1 e 


Ind. Imp. 2. Plur. . . 


3o 


3 e 


Part. Praet 


lOo 


* * 


-ota. Schw, Verba. Praet. Ind. 






Conj 

-öst. Schw. Verba, d-St. Praes. 


10 0 

. . 

. • 


Ind. 2. Sing. . . 


1 0 




Schw.Verba, Praet. Ind. 2. Sing. 


7 0 


1 e 

2 t 

alt H 






-ÜTi. Nomina, <2n-St. Gen. Sing. 

2 71 





Dat. Sing. . . 

10 u 

3 0 

. • 

1 e 

• • 

Acc. Sing. . . 

1 M 

4 0 

1 a 

1 e 1 

« « 

Nom. Plur. . . 


1 



1 1 

Acc. Plur. . . 

• • 

1 0 

• • 

1 e 

• • 


Apokope, 

Synkope 


Erörterungen zu Tabelle I. 


Zu A, 

Der vocalische Auslaut ist besser erhalten als der con- 
sonantische. Neben den vielen -a nur ein kenemany das Wort 
fiand, ein ttufal, zwei odar. Aber i, das doch von a weiter 
absteht als e, ist gerade bei vocalischein Ausgang sehr häufig, 
während -andy -anf, -al, -alty -am, -aWy -agy -at gar kein i 
zeigen. Auch o ist mit Ausnahme des -an im Acc. Sing. Masc. 
der st. Adj. auf -a beschränkt. Das widerspricht der allge- 
meinen, auch an Notker gemachten Beobachtung, dass die 
Vocale a und o im Auslaut besser bewahrt werden als vor 
Consonanten — Braune, Beiträge 2, 149. — Und doch stimmt 
die Ausnahme des i zu dem bei Notker nachgewiesenen Laut- 
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stand. Dies ist in I und II auslautend schlechte!!’ erhalten 
als im Inlaut. 

Zu -a. A ist im Ganzen g*ut bewahrt. Neb<!u den Fär- 
bungen behauptet es seine Ueberlegenheit. Auffallend, dass 
die Abweichung von a im Verbum, Nomen und Pronomen 
stärker ist als bei den Partikeln, welche sehr wenig ^ und o 
zeigen. Aber der ganze vorauszusetzende Weg von a über e 
zu i ist unwahrscheinlich, da f, ja selbst sich dem e zuncigt, 
das doch mit e aus a mindestens grosse Aehnlichkeit gehabt 
haben muss, — ebenso der Weg a, e, i, e, da a noch vorhanden. 

Alle diese i wie die o können durch Formübei-tragung 
entstanden sein. Es erscheinen für a nur solche Vocale, welche 
in verwandten Formen gebraucht werden. Kein Nom. Plur. 
tago, kein santu für santa. Im Pronomen und Adj. fehlen hier, 
wie in II, Endungen auf i, offenbar weil diese Redetheile keiner 
falschen Analogie ausgesetzt waren. Diese ist zuweilen durch 
vocalische Assimilation an vorhergehende Silben und nachfol- 
gende Wörter unterstützt. Aber selten reicht Assimilation allein 
aus, um den in seiner Qualität erschütterten Laut eine be- 
stimmte Richtung zu geben, so im Praet. Ind. lunoto, wo nicht 
an das alte o zu denken, MSDin-. 32b. blO. — Die übrigen o 
sind Dat. Sing. Fern., welche in den Gen. eindringen, und 
zwar macht das Pronomen den Anfang, dann folgt das Ad- 
jectivum, schliesslich das Substantivum. Einmal sogar durch 
unsicheres Sprachgefühl in unsero uuis, — doch vgl. dio Acc. 
Sing. Fein, von diu MSDm*'^. 533, — oder es ist der Nom. 
Sing. Masc. der a?i-St. auf das Neut. übertragen worden. — 
Sama folgt der Analogie der Adv. auf o. 

Die i in der 1. 3, Sing. Praet. Ind. der schwachen Verba 
können entweder dem entsprechenden Conj. -ti ihren Ursprung 
verdanken, — vgl. -ta für -ti zu i U, und tdtist im 2. Sing. 
Praet. Ind. in I und III, — oder es liegt Assimilation an das / 
des häufigen -ita zu Grunde. In den vorliegenden Fällen sind 
die Beispiele überdiess durch Assimilation an den Wurzel- 
vocal oder an das folgende Wort entschuldigi;, einmal durch 
den beabsichtigten Reim: unreintiy chucti in, santi (: irmianti). 
S. die -tiy -otiy -Ui in III, die -iii Weinhold, Bair. Gramm. 
§§. 313. 369. — Die Nom. Acc. Sing, der der Nom. Sing. 

4 
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llei nzu 1. 


[ 212 ] 


des a/i-St. fülg’en liäufig dem Muster der Ja- (?-) St., der Nom. 
Acc. Sing. Neiit. der an St. dem der ;a-St. Die masculinen 
yVi-St. aber .scheinen ihren Nom. Acc. Plur. flexionslos gebildet 
zu haben und nun von i auf e zu gelangen. S. den Gen. Plur. 
missitdfi Scherer Dm^. 563, Kelle, Otfried 2, 155 hirti Nom. 
Plur. aus F. Vgl, auch zu -c, -e.v, und den Dat. Plur. gaundtim 
und ähnliche in der Benedictinerregel, den Hymnen und bei 
Isidor, Seiler, Beiträge 1, 437, Sievers, Hymnen p. 22, Wein- 
hold, Isidor p. 80, sowie die alts. Fälle uuiniy quidiy seit. Diese 
Analogie wird auch bei den Masc. a-St., die Nom. Acc. Plur. 
auf -i bewirkt haben, vereint mit den i-St. — Die gegenüber 
der 1. 3. Sing. Praet. Ind. schw. Verba, dem Nora. Gen. Acc. 
Sing, der d-St., dem Acc. Sing, der st. Adj. Fern, grosse An- 
zahl der e erweckt den Verdacht, dass einige von ihnen erst 
aus diesen i entstanden seien. — Den 48 ze neben 7 zi wird 
demnach zi, nicht mehr za, zu Grunde liegen, auch ze nicht, 
da auslautendes e sich gut bewahrt. Auch II zeigt 35 ze neben 
15 zi. Die Praeposition hi zeigt in I ein mit ze ähnliches 
Zahlenverhältniss 8 he : 2 hi, ni hat nur e, — in II allerdings 
2 hi, kein he, und 22 ni neben 4 ne. Welcher Schreiber hier 
das richtigere ausdrückt, ist schwer zu sagen. Jedenfalls hat 
he auch in der Sprache von II, ni auch in der Sprache von I 
gelebt. — Zi ist schon in den ältesten bairischen Denkmälern 
.sehr gewöhnlich, Graif 5, 573, und wird seines Hauptaecents 
wegen trotz häufiger' Proklise sich länger auf i erhalten haben, 
als die auslautcnden i in unbetonter und schwachbetonter Silbe; 
s. zu -i. 


Unter den übrigen Partikeln bewahren, wie die grösseren 
Zahlen aus weisen, a besonders gut aha, ana (aber 26 Apo- 
kopen), dam, hioanda, e ist constant in fona, fora, ebenso in II. 
Möglich, dass bei diesen zweien i zu Grunde liegt wie in za, 
da von ihnen allein unter den hier vertretenen Partikeln auf a 
Graö’ in mehreren wahrscheinlich bairischen Quellen des 
11. Jhs. i nachweist 3, 524. 612, sonst bloss ein sami 6, 27, 
ein unoli 1, 831. Oder sollte die Analogie der Partikeln auf i 
fnri z. B. — ihr Spiel treiben? ^ — Da wird das eine 


' Auch bei Notker werden fona, fora (und oha) immer mit e gc.sehriebeii, 
im Gegen.sjitz zu dem .son.stigen Gebraueli, der auslautendcs a bewalirt, 
Braune. Beiträge 2, 1 IG, Anm. 


I 
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unoU neben 2 uuola wolil auch kein iSchreibfehler sein, es 
kehrt in II wieder, s. -a II. 

Bei dem Praefix ge-, neben dem nur ein gi- erscheint, 
stehen sich zwei Zeugnisse gegenüber. Denn II hat 4 ge- u. s. w. 
und .59 gi- u. s. w. Für I spricht einmal die Verschiedenheit 
im Verhältniss des Praehxes bi-, das bei weitem nicht so ent- 
schieden a angenommen hat, 13 e : 4 /, während bei II vielleicht 
die ftjstere Schreibung bi- auf die schwankende der ge-, gi- 
Einfluss genommen hat, sodann die lange Dauer des ga- in 
Baiern, Scherer Din'^. .508. .513. 52b. 535. Aber schon vor 
der Zeit unseres Denkmals gelangten einige bairische ga- zu gi- 
MSDni'^. .526. 565, so dass wir als wahrscheinlich annehmen 
können, ein Theil der in demselben geschriebenen ge- sei alt, 
unmittelbar aus ga- entstanden, ein anderer jung und aus gi- 
entstanden. 

Die Verwendung der Genitivform für den Dat. Sing, ist 
in si, diu, desiu weiter vorgeschritten als im Nomen. 

Der Acc. Sing, von dm wird durch eine Laune des 
Schreibers (s. II) nur mit e geschrieben in 18 Beispielen. 

Für -a ist demnach bis auf ga-, za- und vielleicht foua, 
fora, uKoln Vertreter nur a und e, während a mehr Consonant 
mit Ausnahme der oben erwähnten sehr wenig zahlreichen 
Fälle, in denen a sich erhält, nui- e und i zeigt. Auch in 
späterer Zeit hat der bairische Dialekt nicht die Vorliebe 
maiichfir mitteldeutscher für auslautcndes i der Endung und 
Ableitung. 

In den Partikeln ist a einerseits fester, andererseits mehr 
der Färbung unterworfen als in den übrigen Wortclassen. Nur 
bei ihnen unzweideutige Zeichen einer bis i fortgesetzten Be- 
wegung. 

Eine Einwirkung der Kraft, welche alte a über e zu i 
treibt, trifft in Partikeln nur ein Wort, bei flectirbaren Wort- 
classen oder in Nominalableitungen mit einem Worte gleich 
einen ganzen Casus, eine ganze Person, eine Gruppe derselben 
Endung. Verwandte Formen wirken bei Partikeln weder so 
erhaltend, noch so fortreissend, s. odar, samane in I. II. 


Zu -au. -bJn hat entschiedenes Ucbergewicht. lieber 
kenemau s. zu A. Die zwei -au, -ou des Acc. Sing. Masc. des 
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Hein zel. 


[ 244 ] 


8t. Adj. werden der Analogie der «n-Ht. folgen. -In zeigt 
sich in irholgim, christinlichen ^ hizeichinöt, gemeginö, also nicht 
in letzter Silbe, wenn wir von christinUchen absehen, wo die 
Coinposition sich der Flexion oder einer weiteren Ableitung 
vergleicht, und nicht immer durch Assimilation unterstützt; 
s. das analoge Verhältniss in -an II. 

1) Diese i vor der letzten Silbe sind sehr alt, sie be- 
gegnen mit e, und weniger häufig als dieses, schon im 9. Jh., 
s. Kelle, Otfried 2, 121. 434 (auch in F.); vgl. Sievers, der 
im Tatian i für a in -ar, -ag, e für a in -an nachweist, letzteres 
auch in den Hymnen p. 25, im Isidor, Weinhold p. 76, in der 
Benedictinerregel, Seiler, Beiträge 1, 452, — neben a in letzter 
Silbe. — Solchen -in der vor- oder drittletzten Silbe stehen aller- 
dings auch -in in den Endsilben zur Seite, Gff. 2, 945. 950, Wein- 
hold, Bair. Gramm. §, 294, und schon in älterer Zeit bei Otfried, 
Kelle 2, 121. Ja, magan ist dadurch sogar zu ninffin geworden 
Gff. 8. 620, wovon unser m.eginon. Und es ist begreiflich, dass 
neben -in im Innern das -en am Ende von Wörtern derselben 
Classe, — Ableitungen und Part. Praet. st. Verba, — sich nicht 
rein erhalten konnte. Aber sehr fest dürfen wir uns auslautende 
-in für -an zu keiner Periode vor der Zeit unsers Denkmals 
vorstellen, da die alten -im und -in so früh Schwächung erleiden; 
s. zu -iin, -in. Auch neben megin hat sich magan erhalten, 
wovon das mhd. magen neben main-. Dagegen verharren die 
alten -in im Innern des Wortes wenigstens bis in unsere Zeit; 
s. zu -in II. 

Es werden sich demnach bei Worten mit -an, in denen das 
Suffix ins Innere des W ortes treten kann, eine grössere Anzahl 
jüngerer, aus i entstandener finden, mehr vor der letzten 
Silbe, als in dieser. Aber auch wenn die -an des Auslautes 
und des Wortinnern gänzlich zu -in geworden wären, musste 
das Verhältniss der e zu i sich ergeUen wie unser Denkmal 
es zeigt, da die -im, -in wie alle ^ sich eher in letzter Silbe, 
als vor dieser zu e schwächen; s. zu -im, -in, -ir, -id, -it in 
I und II, K in Part. Praet. st. Verba und in Ableitungen werden 
demnach aus c' und e- bestehen. 

2) Dfigegen scheint fast nur altes e zuzukommen jenen 
Wortclassen, welche weder hier noch in II ein i zeigen, dem 
Inf. st. Verba, dem Acc. Sing, von trulitin und dem Acc. Sing. 
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Masc. der st. Adj. und des Pronomen. Der st. Inf. hat sogar 
noch je ein a in I und II, und -/». sind hier im Bairischen 
gegenüber dem Alemannischen sehr selten. Weinhold, Bair. 
Gramm. §. 288, hat die einzige flectirte Form mit ezzinni aus 
dem Speciilum ecclesiae (Bencd. Ps.); vgl. Alem. Gramm. §. 350. 
Dazu gehiii in unserer Hs. 118, (58. Von /o.-8t. finden sich 
allerdings mehrere i schon im U. Jh. in der Freisingtir Otfried- 
Hs. hiundnin, uuantin. Weinhold, Bair. Gramm. 311, Kelle, 
Otfried 2, 127, dann nuerigin Millst. Hs. .20, 11, auadenchin 
Otloh’s Gebet MSDni'^. LXXXIIl, 3, und ßrchnnsin in II. Das 
sind Reste des /a, aus denen wohl auch einige er entsprungen 
sein können. Ueber die vSeltenheit des Acc. Sing, auf -in .statt 
auf -an in älterer Zeit s. GIF. 2, 958 f. 5, 518. Dass auch 
die flectirten Formen des Inf. w’cder in I noch II zeigen, 
und auch in den übrigen Theilen der Hs. nur sehr selten — 
118, 161 chracinno, 104, 22 magisterinnes — darf nicht für eine 
Eigenthümlichkeit des Inf. in Bezug auf den Lautwandel von 
a zu i angesehen werden, obwohl sich hier Einfluss der weit 
überwiegenden unflectirtcn Form denken Hesse. Weder die 
(Konsonanz ist dieselbe, noch das e. — Die Partikel gngm setzt 
wahrscheinlich noch kein gagin voraus, da der Umlaut fehlt. 

Die -an der Auslaute also, Part. Praet. st. Verba und 
Ableitungen, haben sich häufig vor der Zeit unsers Denkmals zu 
-in gefärbt, weit seltener jene, \velchen wie den eben erwähnten 
Inf. und Acc. Sing, keine verwandten Formen gegenüberstehen, 
in denen -an in Wortmitte treten konnte. Die hier sich zei- 
genden e werden zum bei weitem grössten Theile e' sein. 

Aber entgangen sind diese a der Färbung nicht: sie folgen 
nur später. Das zeigt schon das jüngere gt^gen, wozu Graff 
4, 135 gagin belegt. Und in unserm Denkmal selbst begegnet 
gebin 118, 68, die Acc. Sing. Masc. des st. Adj. tmsculdigin 
9, 31, guotlichin 10, einin 112, 8, deheinin 113, 1 ‘, immerin 

118, 161, Acc. von deaer, disin 118, 88 — s. 111, — meist bei 
vorher gehendem i. 

Es bereitet dies eine Periode vor, in der die Färbung 
zu i wieder grosse Fortschritte macht und auch die schon zu e 
geschwächten inlautenden i von altem a und o, — auch von 
altem i, — so wie die e in -enm, -era, -ent, -ero ergreift, welche 
sich vorher dem Lautwandel zu i entzogen hatten. Sie ist ver- 
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treten z. ]5. durch Wessohrminer UB. 11, M8I>ni. XCV, Bencdict- 
beurer (IB. III, M8I)m. XCVI, die BemMlietbciurcr Predigten 
des Speculuin ecelesiae, all(‘s Denkmäler des 12. Jahrhunderts. 

Zu -and. F^and, besondei’s aber der Mangel jedes i in 
der vorletzten Silbe i'äth die -ßad-Fornien für alt anzunehnjon. 
Die Silbe fällt durch die Möglichkeit de.s Umlautes aus der 
Analogie der übrigen und vergleicht sich nur den llectirtcn 
Formen des Infinitivs auf -an. — Auch aus den übrigen Theilen 
der Ils. habe ich nur ein Huerinte verzeichnet 118, 104, das 
vielleicht -ja voiaussetzt. — S. auch Wcinlndd, Bair. (iramin. 
§. 289, Alem. Giamm. §. 852. 

Zu -ant. -Knf gilt ebenso ausschliesslich in Endung und 
Ableitung als -int im Praetix. Wenn die Glossen Ge. 2 bairisch 
sind, SU wäre -int schon im 9. Jh. in die 8. Plur. Praes. Ind. 
gedrungen, Gfi'. 2, 1146. 8. auch Weinhold, Bair. Gramm. 

§. 285 sizzint aus Otfrie<l F. In II sind zwei Fälle -int in 
st. Verbis, ausserdem nur von y«-St. 28, 4 losint, 125, 5 säint. 
Von st. Verbis vgl. auch Wessobrunner Pi-edigt(;n MSDm'^. 
DXXXVI, Bd. 8, p. 218, 22. 24 inzinhint, inphähint. Das sielit 
so aus, als wären die -int st. Verba von den aus -ja)d ent- 
.standenen der y«-St. — s. sizzint — ausgegangen, eine F orm- 
übertragung, an welcher vielleicht auch die -snt Antheil ge- 
nommen haben; s. -mt in I und II. 

Die Praefixe mit durchgehendem i scheinen für junges c 
in den Endungen zu spn.'chen. Sie werden ihre constante Qua- 
lität dem Anlaut verdaidvcn, wie ir- aus ar-, während bi- 18 e 
neben 4 i zeigt. Der Anlaut wirkte vielleicht in Praefixen 
ähnlich erhaltend w'ie der Auslaut a allgemein; s. zu A, -a. Abei* 
der Auslaut i ist der 8chwächung mehr ausgesetzt als Anlaut i 
und Auslaut a. Die au eine })hysicalische Bedingung geknüpfte 
Regel in I hat mehr Gewähr als das durchgeführte int-, ir-, 
ßr- in II. — Auch der alte Accent der Praefixe kann in 
Betracht kommen. — Die inlautenden a in -ant aber wären 
unbehindert ihren Weg zu V gewandert, um in unserer 
Periode nach e- zurückzukehren. Nehmen wir in 8. Plur. 
falsche Analogie an, so müsste diese ganz so gewirkt haben, 
als die in der Endung -ar anzunehmende Färbung. Denn wie 
dort ist das Praefix beharrlicher auf i als die Ableitung. 
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Aber der Fall bleibt zweifelhaft. — Auch -ent, das allerdings 
sehr alt ist und bei Otfried neben a des Tnf. und Part. ]h’a<^t. 
st. Verba fest steht, kann der Ferinübertragung aus -jant seinen 
Ursprung verdanken. 

Zu -(d. Das eine, a in tiufal, — das Wort stand wohl 
<leni Eigennamen nahe, s. MSDin-, 406, — neben 12 el, wo- 
von aueh 4 tiiifel, will nicht viel bedeuten. Die -il zeigen 
allerdings noch 7 i neben 22 e, aber eine genaue Entspreehung 
der Percentzahlcn düi-fen wir nicht erwarten. Zudem hat II 
in -(d 1 a, 5 z ohne e. Es ist -U und -e'H anzunehmen, daneben 
vielleicht auch e'l. — Aber dass -U durch Färbung entstanden, 
ist der -U wegen nicht so gewiss, als dem Wege von -cd 
zu -el. 


Zu -tdf. Nur Huemll. Das durch die ausschliesslich syn- 
kopirten Formen voraiiszusetzende -dt braucht nicht alt zu sein, 
da II ein tinerilte und Gff. 1, Uoö ein uueivlte bietet. Auch 
hier wird die Zeit unsers Denkmals z', e'^ und wohl auch noch 
e’ gehört haben. 


Zu -ar. Das Verhältniss des c zu z hat hier etwas auf- 
fälliges. Während bei -an in Part. Praet. und den Nominal- 
ableitungcn -in nur in vorletzter Silbe erhalten war, -en in 
letzter und vorletzter, ist hier -ir fast ausschliesslich — nur 
nuidiri — auf die letzte Silbe beschi-änkt mit 8 Fällen gegenüber 
53 -er, im Innern des Wortes 19 -er und jenes vereinzelte nuidiri. 
Es scheint gerade die letzte Silbe weiter von -ar entfernt als 
die vorletzte, da wir annehmen müssen, dass die -ar von -ir 
nach -er zurückweichen wie die alten und die aus -er entstan- 
denen -ir. II zeigt ein ähnliches Verhältniss. 

Vor der letzten Silbe Letzte Silbe 



c 

z 

e 

z 

Partikeln .... 

1 

1 

38 

7 

Nom. Ableit. . 

18 

0 

15 

1 


19 

1 

53 

8 

Partikeln .... 

2 

0 

4 

28 

Nom. Ablcit. . . . 

29 

5 

0 

18 


31 

5 

4 
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Die Aelinlichkeit besteht in dem Ueberwiegen der -ir 
letzter Silbe über die -ir vor der letzten. Wenn die -ar über -er 
einst insgesainmt -ir geworden waren, so hätte nun der Inlaut 
zuerst die Schwächung zu e erlitten, was der Erfahrung -an 
widerspricht; s. auch -im, -in, -ir, -id, -it in I und II. Es muss 
irgend etwas die aus ~ar entstandenen -er in vor- oder dritt- 
letzter Silbe auf’gchaltcn haben, dem Triebe nach l zu folgen, 
der sich schon im Tatian zeigt, Sievcrs p. 38 f. Das können 
die beständigen e der Endungen -era, -ei'u, -ero gewesen sein; 
s. zu -er. — Die alten Färbungen des a zu e, i — Formüber- 
tragung ist nicht möglich — treten im Gegensatz zu den jün- 
geren Schwächungen des i zu e in vorletzter oder drittletzter 
Silbe eher ein als in letzter. S. Sievers, Tatian p. 37 ff., Kelle, 
OtlVied 2, 121, Weinhold, Isidor p. 76, Sievcrs, Murbacher 
Hymnen {>. 25, Sciiler, Henedictinerregel, Beiträge 1, 452, — 
andar, aber schon andera, selbst andira. Aber andira konnte 
sich wegen -era in allera nicht befestigen, so dass die fort- 
schreitende Bewegung der -ar zu -ir allmälig die Endsilben 
zum grösstem Theil auf -ir getrieben hatte, — aber Umlaut wie 
in uhar ist selten, — während die der letzten vorhergehenden 
noch immer zwischen und schwankten. Die adj. -er ver- 
danken die grössere Schonung, — denn die Sprache konnte 
natürlich nicht zwischen em in allera und andera unterscheiden, 
— wohl ihrer Eigenschaft als Endungen und der Rücksicht auf 
dera, dem, dero', sie sind sehr fest, s. zu -er und -ir. 

So dass, als in unserer Periode die Schwächung der i 
zu e eintrat, sie allerdings auch mit der letzten Silbe nach 
ihrer Gewohnheit den Anfang machte, in vorletzter aber viel 
w^eniger zu thun fand. 

Odar behauptet mit seinen a eine Ausnahmsteilung — 
2 a, 1 e, — s. die Bemerkung über Partikeln zu -a am 


Schlüsse. 

Auch das Praelix ar- mit 12 i gegen 1 e spricht für 
junges er; es hat sich wie das auch vocalisch anlautende ant- 
besser erhalten als die Auslaute -ar, und beginnt erst den 
Rückweg zu e einzuschlagen. Dann w^erden auch die aus- 
schliesslichen fer- und ze- die i- Formen voraussetzen, da sie 
sich von ir- durch consonantischen Anlaut unterscheiden. 
S. zu -ant. 


DIgitized by Google 


[ 249 ] 


Wortschatz und Sprachformen der Wiener Notker-Handschrift. 


49 


Zu ~arn. Ob das einzige Beispiel dieser Ableitung iseni- 
nero altes oder junges e hat, ist nicht zu ermitteln. 

Zu -min. Nur zesauua. Von den zwei Beispielen eines 
mit e, eines synkopirt. Das in II spricht für junges e-, 
neben dem vielleicht auch e' noch vorkamen. 

Zu -ag. Nur i wie in -ig. ~Ag hat über -e^g -i^g erreicht, 
das es in vorletzter Silbe schon sehr früh anstrebt, s. Sievers, 
Tatian p. 38, und ■ ist dort gut befestigt. Einfluss von -ig 
wäre möglich, ist aber wegen der Aehnlichkeit mit dem ersten 
Vorkommen von -en für -an nicht wahrscheinlich. Auch war 
hl im 9. Jh. noch lang. Später konnte die Analogie des 
wahrscheinlich früh verkürzten -ig — s. zu -ig — den Weg 
des -e^g zu -i-g beschleunigt haben. Aber einen kleinen Anfang 
zur Kückbewegung nach e- muss -Vg wohl schon gemacht haben, 
den I nicht ausdrückt, da die zahlreicheren Beispiele von -ig 
nebst 54 l doch 3 e zeigen. Und II hat in -ag ein e letzter 
Silbe neben 14 i letzter und vorletzter. Also -Og, e-g und 
wohl auch -e^g werden Vertreter des Suffixes -ag in unserer 
Epoche sein. 

Zu -ad. Nur hiladi. Die Synkope wird auf jungem e 
beruhen, da in II ein i neben einem synkopirten Beispiele 
vorkommt. -Ad ist nur in vorletzter Silbe möglich, und in 
-ida ist i gut erhalten. Neben i, könnten sich auch noch 
alte erhalten haben. 

Zu -at. Auch hier muss II zur Entscheidung angerufen 
werden. Nach unserer Tabelle könnte das ausschliessliche -et 
von -itj — altes -it wird mit einer Ausnahme zu -et (53 -etj 
1 -it)y — aber auch von -at stammen: II aber hat bei -at noch 
zahlreiche -i<, die mit den alten -it nach -et wandern. In I 
zeigt sich die Bewegung vollendet. Der Percentsatz -it kommt 
nicht mehr zum Ausdruck. Aber ob wirklich Färbung — e% 
-i^t — vorliegt, ist wegen des -it der /(X-Cl^asse nicht zu 
entscheiden; s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 308, Alem. Gramm. 
§. 363. Allerdings sind hier die Uebertraguugen sonst selten: 
Weinhold, Bair. Gramm. §. 284 gibt kein Beispiel, Alem. Gramm. 
§. 342 nur -int. — Der Fall bleibt unentschieden. 
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Zu -nz. Als Ableitung- nur Icidazjan. -Ez scheint -iz zu 
überwiegen. Wegen der Neigung alter -is, -ist zu -es, -esf 
müssen wenigstens viele -ez für -az und -es in alt -es jünger sein, 
als die entsjii’echenden /-Formen. II hat in falscher (Jonsc(juenz 
sogar nur -iz. — Das lässt auf langsame Bewegung sehliessen. 
Ob sich daneben e' ej’haltcu habc^ ist nicht auszumaclien aber 
doch walii’scheinlich. 


Zu M 

Constautes e lindet sich hier bei consonantischem Auslaut 
häufiger als bei vocalischem. ausscbliessliches e in -em, en, -er, 
neben üborwic.gendem e einige / in -es. Der vocalische Aus- 
laut, bei dem wir doch nach a das e am besten bewahrt glauben 
sollten, zeigt allerdings auch eine Majorität von e, daneben 
aber nicht nur /, sondern auch a, selbst o. 


Zu -e. Die i und o durch Foi'inüberti’agung zu erkläjcn 
erlaubt ihre Qualität, der Conj. IVaes. unercli kann das j(i 
der ja - St. voraussetzen, > — nuerdo dem Conj. Praes. des 
Verbums uuerdön seinen Ursprung danken, die i der '2. Sing. 
Imp. von «'St. der Analogie der ja-St, uueri, gesliunigi. — Im 
Dat. Sing, der Masc. Neut. von a- und ?(-St. liimili, lihi, rnundi, 
ftr/allif — dhfisali, — swii, im Nom. Acc. Flur. Masc. der 
st. Adj. Deck, peidi, (jafienaurtigi, manüji, sumelichi, unscidduji 
— hier durch Assimilation unterstützt — wird das Muster der 
ja-'tM.y auch adjectivischer, mächtig gewesen sein, s. zu -a. 
Dat. Sing, auf -i von /«-St s. III und Kelle, Otfried 2, 178, 
179, besonders aus F, Scherer Dm*. 549 aus den gl. Ker. — 
Fs werden einige Fälle der falschen Analogie gefolgt sein 
und sich nun mit den alten i auf dem Rückweg befinden. 
-A erscheint nur im Dat. Sing. Masc. der a-St. — zorna —■ 
und im Nom. Acc. Flur. Masc. der st. Adj. — mma^ fianda^ 
altaj — wird demnach die ältere Nebenform vorstellen, die 
einmal ungenau durch d ausgedrückt, andero, Acc. Flur. Das 


* Vielleicht gehört das R. 6 als Ind. augciiommeue Irösti ih hioher. Die 
Stelle 1), 10 lautet; an ihnemo hultare freuno ih mih, an Christo trösti ih 
vtih mine.ro a/7/ciVe] iin SO. fremio — tröste. Das könnte der Conj. sein, 
der wohl voluntativ, futurisch zu fa.ssen wäre; &. Erdinann, Syntax der 
Sprache Otfrieds 1, 15. 
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eine (lau)ta msben 12 dennta mag den vielen Pai*fikeln auf o 
seinen Ursprung danken. 

Die Fonnübertragungen werden liäulig dureb voealiscbe 
Assimilation, auch an den Ansgang des folgenden Wortes, 
unterstützt. 

Diese Auffassung sclicint geboten, weil die e in Wör- 
tern, auf welche falsche Analogie nicht so leicht wirken konnte, 
in den l^u’tikeln, sich fest erweisen. Nur niiennr für unanitf', 
neben damie, dämm noch ohne Umlaut, in 11 ein dr.nne zeigen, 
<Iass hier Färbung eingetreten war; i-Formen in huunmm hei 
(IrafF 4, 120d, auch in bairischen Quellen. »S. <lie Bemerkung 
über Partikeln zu -a am Schlüsse. — Dann, Avären di(5 e der 
Nomina wirklich zu i gefärbt worden, so müsste man doch 
ungefähr dasselbe Vcrliältniss erhaltener und zu a- geschwächter 
/' erwart(in, welches sich bei -i zeigt, aber die e sind in -c 
viel zahlreicher, während -es zu -Ui stimmt. Jedenfalls wäi'o 
nur ein kleiner Thcil der -« ?!' geworden. — lind dass die c 
jetzt erst anfingen zu i' zu wandern, während die -i einen 
Laut erstreben, den die Schreiber auch mit « bezeichnen, ist 
zu unwahrscheinlich. Schliesslich ist die allgemeine Bemerkung 
über aus- und inlautende Vocale zu berücksichtigen, — s. zu A. 

Bcmei’kenswerth ist die Ausbildung eines secundären 
Unterschiedes zwischen Nom. und Acc. Plur. von ar. Ersterer 
lautet sie und si, die Nebenform von sin, letzterer nur sie 
(ein sia). 


Zu -em. Die -en (für -eui) der 1. Plur. Pi’aes. Ind. st. Verba 
dürften alt sein. Für die ./Vf-Classc allerdings führt Woinhold, 
I3air. Gramm. §. 308, zahlreiche -imes ans den Monsecr und 
Tcgernscer Glossen an, aber ganz wenige von st. Verben aus 
den Salzburger und Wiener Glossen. Graff in seiner reichen 
Sammlung 2, 574 hat kein einziges Beispiel st. Conjugation 
auf -m, -imes. Auch unser Denkmal bietet nichts dergleichen. 
Zudem gehen die alten -im, -hi fi-üh zu «; s zu -im, -in. — 
Aber die -em für -am selbst könnten aus den -em für -jam der 
schw. Verba stammen. — Diese -en hätten sich dann als nur 
in letzter Silbe stehend nach dem Muster des Inf. st. Verba 
und des Acc Sing, auf -au gerichtet, welche nicht die Fär- 
bung i annehmen; s. zu -an. 
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Ueber die -em- des Dat. der Adj. Masc. Neut. wird 

schwer zu entscheiden sein. GflP. 2, 582 fF. führt eine be- 
trächtliche Anzahl -im- aus älteren, wenn auch nicht ältesten 
bairischen Quellen an. Die Beispiele bei VVeinhold, Bair. 
Gramm. §. 868, sind nur dem rnd. Theil der Vorauer Hs. ent- 
nommen. Aber allgemein werden sie in Baiern wohl nicht 
gewesen sein. Dagegen spricht, dass die Fälle bei Graff zum 
überwiegenden Theil durch Assimilation unterstützt sind. — 
Demu mochte erhaltend wirken. — Auch in den übrigen Theilen 
unseres Denkmals nur Wohl aber ist -im- oder ver- 

kürzt -ivi sehr häufig in jüngeren bairischen Schriften. So in 
Wessobrunner GB. II, Benedietbeurer GB. III. — Im Dat. Sing. 
(iismo gegenüber den Dat. Sing, der Adj. zeigt sich die Priorität 
der Form Wörter. 

Zu -er. Als Ableitung nur treher. E erscheint aus- 
schliesslich. Synkope im Gen. Sing, von desiii] s. zu -evi. — 
lieber das eine freber ist die Entscheidung misslich. Es kommt 
nur in jungen Quellen vor und nur mit e, Graff 5, 481. 2, 434. 
Ableitungen auf -ir sind sehr selten. — Die -ar aber sind über -i 
in die Nähe von gelangt. Und auch -er zeigt in I und II 
e und /. Das empfähle e- anzunehmeu, neben welchem wohl 
auch i'r und altes er Vorkommen könnte; s. zu -ir. 

Bemerkenswerth ist die Festigkeit der e im Gen. Dat. 
Sing. Fern, und Gen. Plur. des st. Adj., nicht nur hier, son- 
dern überhaupt, Gff. 2, 348. 349, nur ein iro, — Wein hold, 
Bair. Gramm. §. 368 II, im Gegensatz zu den aus -ar entste- 
henden -er der vorletzten Silbe, welche zum Theil in -ir- 
übergegangen sind, s. zu -ar. Dera dera dero kommt hier in 
Betracht; s. S. 46. — Auch in den übrigen Theilen unserer 
Hs. nur ein einir naht 142, 2. 

Zu -es. Die Aehnlichkeit des Zahlenverhältnisses von e 
und i mit -az, -^s, -ist, so wie die Vorliebe der dentalen Spi- 
ranten für i, s. zu -az II, spräche dafür, dass die alten -es vor 
unserer Periode zu -i's geworden seien, um mit den alten -is 
jetzt auf -es zurückzukehren. Form Übertragung ist hier möglich, 
aber nicht wahrscheinlich. -Is bei /a-St. ist sehr selten. Kelle, 
Otfried 2, 177 verzeichnet ein Beispiel des Neutrums, Heyne, 
Altsächsische Gramm, p. 71, gibt ein paar. In der Benedicti- 
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nerregel, in den Hymnen, bei Isidur, die sonst doch das stamm- 
hafte i in die Flexion einü’eten lassen, nichts dergleichen. 
Dagegen im Tatian, bei dem sich die Deel, der ya-St. sonst 
nicht von der der a-St. unterscheidet, ein gihetis, Sievers p. 44. 
Dazu das dXirchgeführte -is in II. — Alles macht es wahr- 
scheinlich, wenn auch nicht gewiss, dass hier Färbung, nicht 
Forinübertragung zu Grunde liege. uud i wären dann Ver- 
treter des Lautes, daneben auch wohl altes e. 

Zu I. 

I ist im Auslaut in -il, -ir, -it, -is, -ist schlecht, in -im., 
-in gar nicht erhalten; fest ist es nur in -ig, -ih, -id, -isk. 

Zu -i. Fast überall überwiegt ß. Ausnahmslos steht es 
in den Form werten ni, uhi, umbi, undi (ein unda), furi. Bi in 
bi demo, pidiii scheint kurz zu sein, da neben häutigem 
jjediu auch ein be nnrehte vorkommt. Dass hier und im Praetix 
bi- e nicht durchgedrungen ist, wird ausser dem noch immer 
lebendigen Accent der Einwirkung des ht zu danken sein; 
s. zu -a. 

Die grössere Häufigkeit des i im Nomen und Verbum 
beweist, dass i zu Grunde liegt, nicht etwa eine Färbung zu e, 
die nun wieder zu f zurückkehrte. Dass i sich im wesent- 
lichen gut erhalten habe, zeigt der mit Ausnahme des Gen. 
Dat. Sing, der an -St. * durchgeführte Umlaut, während die 
Färbungen von a und e ihn nur sporadisch wirken. 

Uuilo wird durch Analogie der o-St., der Dat. Sing. 
ke/.nsta durch Analogie der a-St. entstanden sein. 

Die Partikeln sind nur schlechter, nicht besser erhalten 
als die übrigen Wortclassen; s. zu -a am Schlüsse. 

Zu -im. Es ist zu -en geworden. Der Dat. Plur. uu.sculdon 
folgt den d-St. — Aber II hat noch ein i. — E hat hier früh 
begonnen, schon im Isidor, Weinhold p. 80. 


* In (1er Bene(lictinerreg;ol aber ist er das pfcwöbnlic-lie, Seiler, Beiträge 1, 
4Ü9. 441; s. auch Weinhold, Isidor p. <><). Es i.st wolil nur den anderen 
Casus zu danken, dass es sich nicht regelmässig (mtwickelte; s. die -un, 
-on in I. 
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Zu -in. Es ist iu letzter Silbe zu -en geschwächt, wo- 
fern nicht die Anulogie dos Acc. Sing. Mnsc. der anSt. auf 
Gen. I)at. wirkt, ln vorletzter Silbe hat II — in I kein Bei- 
spiel — 2 i erhalten. -En für -in iin Gen. Sing, der oa-St. 
schon bei Isidor, Weinhold p. 81, Gen. Dat. Sing, bei Otfried, 
Kelle p. 241, bei Tatian, Sievers p. 44. 

-hn und -in in letzter Silbe haben sich in der geschwächten 
Form en der Färbung zu -m entzogen wie die zweite Gruppe 
von -an, die nur Fälle letzter Silbe bietet. 

Zu -iL -II ist auf dem Wege zu -el, — in letzter Silbe 
kein i mehr, — und fällt dadurch mit altem -al zusammen, 
s. dieses. 


Zu -ir. Als Ableitung nur das Fremdwort unartira. Ir 
drängt nach -er und reisst die alten -ar, welche in letzter Silbe 
durchaus, in vorletzter zum Theil über -e'r zu -tb* geworden 
waren, mit sich fort. Ihnen wird wohl auch die zweifelhafte 
Ableitung -er folgen, von der wir oben angenommen haben, 
sie stamme von -ir. — Die Schwächung des Coinparativsuflixes 
ist schon früh erkenntlich, s. Sievers, Tatian p. 44. Es nuig 
-era, -cru, -ero eingewirkt haben. Das enklitische dir ist be- 
greiflicherweise beharrlicher; s. über za in -a, über hi in -i; 
vgl. auch zu -anf, -ar. 

Zu -iy. Nur chuniy. /herrscht ausschliesslich in 8 Fällen. 
Vielleicht hat -ty zur längeren Erhaltung des alten Vocals bei- 
getragen, 54 i neben 8 e, und damit auch zur Erhaltung der 
aus -ay entstandenen -iy, s. -ay. Ein kleiner Percentsatz e 
ist hier wie dort der -ly wegen anzunehmen. 

Zu -ih. Es erhält sich unversehrt. Die e in -Ith be- 
weisen nichts gegen die Erhaltung des i\ s. zu -Wi. 

Zu -id. I als nur in vorletzter Silbe erscheinend über- 
wiegt noch. 

Zu -it. Als Ableitung nur liouhit. I wird mit einer Aus- 
nahme in 53 Fällen auf e gesenkt oder synkopirt: undnot wird 
Formübertragung sein. Diese -et bilden nun mit den aus- 
schliesslichen -et für -at eine Gruppe;. Aber wie dort ist wegen II 
noch ein gewisser Procentsutz von -it anzunehmen. — Da -ad 
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sicli wie -at zu verhalten scheint, wird es erlaubt sein, das 
IJeberwiegen der e in den ausschliesslich der letzten Silbe 
angehörenden Fällen von -it mit der besseren Bewahrung des i 
bei -idn in Zusammenhang- zu bringen. 

Zu -i.s. Nur uharmuotiadn, rtxinsou, riuuuifion. J neigt 
zu e\ riuunosdt ist vocalische Assimilation. 


Zu E über wiegt. 

-Is und -tat verhalten sich ähnlich wie altes 
dieses in der That von -Vs zu seiner alten Gestalt zurückkehrt; 
s. -e,s. 


eSf wenn 


Zu -isk. Nur uitalhisc, mennisco, irdisc. Es bleibt uner- 
schüttert. 

Zu O. 

Nur Fälle des Auslautes. 0 ist gut erhalten, wo -e eintritt 
bleibt ■(> meist in der Majorität. 

Die i im Gen. Flur, der Nominaldeclination fallen auf, 
einmal weil in den Formwörtern sich kaum etwas ähnliches 
zeigt — es erscheint überhaupt nur noch einmal im Adv. auf 
o. {unrHhfi) neben 27 o, 5 e, — dann weil nach dem Verhalten 
von -a und -e, die nur sehr geringe Neigung zu f verrathen, 
hier ein Zug der aus -o entstandenen -e zu -V nicht angenommen 
werden kann, schliesslich weil -o doch auch vorhanden ist, 
und die Entwickelung o, «, i', e doch nicht in der Sprache und 
Erfahrung eines Menschen wahrscheinlich ist. — Unsere -l 
werden von den ja- und i-St. ausgehen, s. mlssitäti in der dem 
10. Jh. angehörigen Bairischen Beichte MSDm'^. 503, und oben 
zu -a. — Möglich, dass diese Analogien schon früh gewirkt 
haben, denn Gen. Flur. Masc. der a-St. hat nur ein i, 2 e, der 
yVt-St. nur 2 i, der masc. f-St. ein i, der fern. ^-St. ein i, ein e, 
nirgends daneben ein o, das im Neut. der «-St., im Gen. Flur. 
-ouo und im Gen. Flur, der Adj. sich gut erhält. — In einem 
Falle, vielleicht durch den vorhergehenden Gen. Flur, liati 
unterstützt, dringt dieses i sogar in die Endung -ouo in ylou- 
Itujoni, 

Das in seiner Qualität ziemlich fest bewahrte o von -ono 
fällt häuHg ab, offenbar der Analogie des Dativs folgend, die- 
in den adj. und pron. Endungen -er«, -eia, -ero, -enm, wo 
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gleichfalls die Silbenzahl durch Flexion vermehrt wird, nicht 
wirken konnte. ' 

Die Analogie beeinflusst dann auch Nom. Acc. Plur. der 
fern. Adj. Pron.: sie werden dem Masc. gleich gemacht. 

Ebne Spur, dass die Färbung auch hier wenigstens die 
Tendenz oder die Fähigkeit bis i zu gehen gehabt habe, liegt 
vielleicht in dem Adv. ‘unrehti. S. die Bemerkung über Par- 
tikeln zu -a am Schlüsse. — Graff 2, 405 führt ein anderes 
unreell aus den Juniusschen Glossen an. 

Sonst ist man nirgends genöthigt, ein e^ anzunehinen, 
das nicht durch Formübertragung erklärt würde. 

Aber II bietet ein liinteritj als einziges Beispiel • des In- 
lautes, dem zufällig nicht vorkommende mit e^ zur Seite ge- 
standen haben werden. 

Wieder erscheint der Auslaut besser geschützt als der 
Inlaut. 

Da neben o weder hier noch in II ein a vorkommt, das 
nicht Formübertragung wäre, sind die o nicht über « zu e 
gefärbt worden. Wahrscheinlich war Ö die Mittelstufe. 

Zu U. 

U zeigt sich noch vereinzelt in -um, -un\ kein Beispiel 
unter den sehr wenig zahlreichen -und, -ut, aber auch keines 
im Auslaut, wenn wir von -iu absehen. Der Laut ist im Grossen 
und Ganzen zu o geworden und theilt dessen Geschicke. 

Zu -u. -U bleibt nach /, — mit Ausnahme von sie (ea), 
das vielleicht dem Acc. nachgebildet ist, also durch diphthon- 
gische Qualität. — Sonst ist o Vertreter, und überwiegt wie 
altes o die Schwächungen. Die besondere Festigkeit im Pro- 
nomen fällt auf. 

Da altes o nur nach e, nicht nach a, und nur zum ge- 
ringsten Theile nach i gewandert ist, sind die hier vorkoin- 
menden a und i auch nicht als Färbimgen zu betrachten. Die 
überwiegenden a im Dat. Sing, der ä- und jä-St. sind eingo- 
drungene Genitivformen; auch hier gehen Pron. und Adj. dem 
Nomen voran, s. zu -a. Die i, welche die Dat. Sing, der <?-St. 
neben überwiegendem o, a, e zeigen, folgen dem Muster der 

‘ Ebenso bei Notker, Braune, Beiträge 2, 146. 147. 
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/a-St. Bei den a-St. müsste man ohne diese Annahme glaublich 
finden, altes u habe während der Lebenszeit unseres Schreibers 
den ungeheuren Weg o, «, e’, i\ zurückgelegt. — Die zwei i 
aber der 1. Sing. Praes. Ind. der j«-St. die, trösU ih konnten 
einer wenig verbreiteten Nebenform des alten -ju entstjimmen, 
die sich zu der gewöhnlichen ähnlich verhält wie si zu 
inenigi zu menigin. Sie findet sich in bairischen Quellen des 
9. — 11. Jhs., Weinhold, Bair. Gramm. §. 307, häufig, aber nicht 
immer vor ihi toufi ih, zelli ih, ritofi ih aus Otfried F, mordi, 
gesuozi. Dies dringt sogar in die starke Form ein, a. a. 0. 
§. 280 ferläzi ih, gisihi ein. Das Alemannische scheint diese 
Kndung nicht zu kennen, Weinhold, Alem. Gramm. 339. 361. 
Sie war wmhl nie sehr beliebt und bot sich daher fast nur bei 
folgendem oder vorhergehendem t-Laut dem Gebrauche dar. 
Nicht der geringste Beweis für ihre Existenz ist das Vorkommen 
in unserm Denkmal, — 31, 8 giuestini. — Wenn wir die -i 
als Entwickelung auffassen, sind wir genöthigt, den Process 
- 0 , -e^j -i^, -e^ in die Lebenszeit unsers Schreibers zu verlegen, 
denn der kürzere -o, -e^, -i^ würde dem Verhalten der alten 
-e und -i widersprechen. 

Auch die e werden zum Theil wenigstens diesen secun- 
dären Vocalen ihren Ursprung danken. So die 5 « der Dat. 
Sing, von ä- und ja-St. neben 2 o, 11 a, da ein Ueberwiegen 
der e über o nach dem Verhalten des Adj. Pron. nicht wahr- 
scheinlich ist. 

Die Apokope des i« in smin bedeutet wohl nur Nach- 
bildung der a- Declination. 

Aehnlich wie in -o sind hier die e nur e'’, nicht aus i 
entstammende e^, ausser wo Formübertragung stattgefunden hat. 

Zu -um. U hat sich noch hie und da im Wechsel mit o 
erhalten, aber e überwiegt; kein i. Weinhold, Bair. Gramm., 
weist §. 292 1. Pliir. Praet. Ind. st. Verba auf -omes nach; 
s. auch Sievers, Tatian p. 45. Der Weg u — o — e — i — e ist 
unwahrscheinlich, da die Station u — o noch vertreten ist. 

Zu ~un. Als Ableitung nur sibiin, neben welchem sibon 
nicht vorzukommen scheint, s. Graff 1, 68. 2, 975. Vgl. zu -und. 
Dasselbe Verhältniss wie in -um, aber ein i in mugin, ein anderes 
im Adv. auf -un, amuingin. Mugin ist vielleicht Conj., der 
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hypothetische Ausdruck konnte den unbedingten verdrängen, 
s. Gff. 2, 607 die häufigen mughiy mugit bei N., dessen Ind. 
Praet. 1. 2. 3. Plur. auf -en und -et auslautet; vgl. auch sculit 
in -ut II. * — Die 1. 3. Plur. Praet. Ind. st. Verba auf -on 
weist Weinhold nach Bair. Gramm. §. 292, und Sievers im 
Tatian p. 45. — Auch aruningin ist wegen der o ohne e 
verdächtig. Es wird eine vereinzelte Assimilation bedeuten. 

Der Acc. Plur. der neutralen an- St. — vom Nom. Plur. 
kein Beispiel — hat sich zum Theil nach der st. Flexion 
gerichtet, d. h. den Plural dem Singular gleich gemacht: 
1 -a, 1 -e. 

Auch hier ist es misslich, an junges e zu denken, da 
n, 0 , e erhalten sind, also darüber hinaus eine Fortsetzung zu 

anzunehmen wäre. 

Zu -und. Nur tugimd und nur in einem Beispiele tugendi. 
Graff 5, 372 führt neben u nur e, i an, kein o; ebenso iugund 
1, 607, ja auch der a-St. — für t-St nur ein Beispiel — hliumunt 
4, 1100; vgl. oben zu -ttn über sihun, und dtum in -um II. 
Das spricht vielleicht dafür, dass « auch über il, i zu e ge- 
langen konnte. — Aber gewiss nicht überall, s. uueisunt -ont 
Gff. 1, 1077 und ärundi -ondi, talimdi -ondi, mammundi -ondi 
Gff. 2, 1144. 

Zu -«i. Ebenfalls nur e oder Synkope. Die 2. Plur. 
Praet. Ind. st. Verba auf -ot s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 292. 
Demnach ist es nicht erlaubt, e für anzusehen, nach Ana- 
logie von. -at und von -ot in II. -Ut hat vielleicht so lange 
seinen alten Vocal erhalten, bis altes -ot zu -et gegangen war, 
und sich dadurch der Analogie von -at und -ot entzogen. — 
Weinhold, Bair. Gramm. §. 284, kennt kein -at im 2. Plur. 
■Praes. Ind. st. Verba, nur -et, aber -ut, -ot im 2. Plur. Praet. 
Ind. ist häufig, §. 292. 

Zu Ä, 

Mit einer Ausnahme steht die Schreibung a fest. 

.A 

Zu -ä. -A ist ganz erhalten. Das eine giridi folgt der 
Analogie der ja- ( 2 -) Stämme. Dagegen -a. 

* Im Alemannischen allerdings eine beträciitliche Anzahl älterer -»« ini 
3. Plur. Praet. lud. Weinhold, Alem. Gramm. §. 346. Färbung zu ü? 
s. zu -und. 
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Zu -dn. Ä ist . unerschüttert. Vgl. dagegen -an. 

-A und -än sind demnach beständiger als -a, -an und als 
lang oder von kurzem a qualitativ verschieden anzunehmen. 

Zu A 

I findet sich nur in -er; in -em und -U Wechsel mit 
tieferen Vocalen. 

t 

Zu -e. E ist noch fester als -e und -eh 

Zu -ew. E bleibt. Hahan für haben ist die bekannte 
Nebenform, s. Keile, Otfried 2, 74, die 4 hoho Uebergang in 
die ja-C\.j s. MSDmh 293. Ebenso die 2 -un, -on im Dat. 
Plur. Masc. der st. Adj. Uebergang in die schwache oder sub- 
stantivische Form. Der Notkersche Gebrauch ist hier umge- 
kehrt; s. Grimm, Gramm. 1^, 729. 3, 97, Braune, Beiträge 2, 

136. Em dagegen ist wahrscheinlich jung, es stammt von i, 

wenn auch vielleicht nur durch Formübertragung. 

Zu -m. 1 bleibt wie meistentheils ehi aus -an. Es zeigt 
sich wie dieses nur in letzter Silbe. 

4 

Zu -end. M bleibt wie e in -and'^ s. dieses. 

Zu -ent. ^ scheint beständig wie -ehit für -ant^ s. dieses. 
Aber II hat neben 14 -ent 2 -int. Das braucht nicht ein 
Zurückweichen von einem früher erreichten -int oder -int zu 
bedeuten, s. zu ent II. 

Zu -er. Es erscheint nur in letzter Silbe und zeigt wie 
-ar letzter Silbe eine Minorität von i neben überwiegendem e. 
Aber die Minorität ist hier grösser. — S. das gerade durch 
seine Verschiedenheit analoge Verhältniss von -er in II. Es 
wird weder der unwahrscheinliche — s. zu 7 — Weg -er, -ir, 
noch Senkung des erreichten -ir anzunehmen sein. . Vielmehr 
Formübertragung von -ar; unser andarer richteten sich nach 
andar. 

A 

Zu -et. E bleibt, während at über -eH, -iH zu -eH wan- 
dert. — Der Conj. Praes. slipfat wird wohl von einem Verbum 
slipfen stammen. Graff setzt 6, 806 ein verwandtes sluphen an : 
allerdings beweisen die belegten Formen nur die ja-Classe. 
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Slipfat wäre dann wie hahan und harate — wenn dieses nicht 
Schreibfehler, vgl. 105, 33 intheizade für intheizeda, 104, 22 
uuera für uuare — die alte Nebenform. — In II viele i, wohl 
durch Fonnübcrtragung, s. -U II. 

Zu -est. K bleibt, während e^z aus -az und -es schon vor 
unserer Periode den Weg zu i eingeschlagen hatten und noch 
eine beträchtliche Anzahl i' bewahren. In II allerdings -ist 
für -est, das*aber, weil es im Gegensatz zu I mit -az, -es stimmt, 
nur eine der Neigung von II zu i schmeichelnde Assimilation 
sein wird, s. zu II. 

Alle e scheinen fest, soweit nicht Formübertragung ein- 
spielt. — Für Bewahrung der Länge oder eigenthümlichen 
Qualität von e sprechen zum Theil -e, dann -et und -est. 

Zu /. 

-lg und -Ith zeigen einige <?, der Auslaut und -m daneben 
auch tiefere Vocale. Ganz rein erhalten ist t nur in -ist. 

Zu -i. -I scheint vollkommen bewahrt. Der Dat. Acc. 
Sing, der jä-St (f) auf -n und -e können Formübertragungen 
aus der d-Classe sein. — Aber nach II ist es zweifelhaft, ob 
nicht einige -e von -t herrühren, s. zu -i II. — Doch hat 
kurzes jedenfalls stärkeren Zug zu -e. 

Zu -in. An Ableitungen nur fruhtin, isarinn. / bleibt. 
Das eine sutctnn 3. Plur. Praet. (^onj. stimmt weder zum Conj., 
noch zum Ind. Praet., der 11 o, 1 e aufweist. Es sieht aus, 
als wäre einmal -tun als Conj. -Form neben dem Ind. -ton ver- 
wendet. III hat ein irteiltiin 3, Plur. Ind. Praet. — Kurz -im 
und -in aber wird nur durch -en gegeben. 

Zu -tg. Zu den weit überwiegenden, 54, i kommen 3 e. 
Kurz -ig und -i^g aus -ag erhalten sich durchaus, aber nur in 
25 Fällen, neben welchen wir der -ig wegen eine Minorität e 
annehmen mussten. — Es ist demnach kein Unterschied zwischen 
den drei Endungen erkennbar. 

Zu -ist. I bleibt; aber s. zu -ost. — Kurz -ist aber 
wandert wie -Uz (aus -az), -is, -ist zu e^. 
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Zu -lih. 1 überwiegt — 9 Beispiele, — über « ist doch 
vorhanden in den Form Wörtern imelhcha, uueUhe, also wohl 
durch Assimilation bewirkt oder unterstützt. — ~Ih im Acc. 
Plur. von ih und du erhalten sich dagegen in 13 Beispielen 
unerschüttert. Dort konnte eben keine Assimilation wirken. 
Wenn wir demnach davon absehen, stehen sich -ih und -Uh 
gleich, woraus aber kein Rückschluss auf die Quantität der i 
in -Uh gezogen werden darf. Gerade im Bairischen liat sich 
die Länge bis zur Diphthongirung bewahrt. 

Mit Ausnahme von -ig, -Uf, -Uh ist die Länge oder eigen- 
thümliche Natur des i bewiesen. 


Zu Ö. 


Der Aii.slaut ist beinahe unerschüttert. Alle consonaii- 
tischen Fälle bringen neben meist beträchtlich überwiegendem 6 
auch einige e. 1 allein 4U -d.s/. 


Zu -o. -() erhält sich. In dem Form wort nah ist es viel- 
leicht abgeworfen; s. naho bei Notker im ersten Vej’zeich- 
nisse des Wortschatzes. Doch kann cs auch von nalles 
stammen. 


Zu -am. Im Verbum, ö-St. 1. Sing. Praes. Ind. ist -6n 
bewahrt, im Nomen — Dat. Plur. der d-, ja- und a?i-St. — 
theilt es sich mit ß ziemlich gleichmässig in die Herrschaft. 
Da ist wohl Formübertragung aus der a-Declination im Spiele. 
— -Un im Dat. Plur. der aa-St. scheint der Majorität von 
?m- Endungen angeglichen, die sich ja zum Thcil gut erhalten, 
8. zu -hn. — In -on (-vm) übei’wiegt die Färbung e. 

Zu -an. 0 ist auffallend besser bewahrt als in -6m, cs 
zeigt, wo e daneben erscheint, entschiedene Majorität, beson- 
ders im Veihum. Etwas mehr e im Gen. Plur. auf -6n für 
-onOf dei- naoh der Analogie des Dativs gebildet ist; s. zu -o 
und -6m. — In -on (-nn) herrscht e vor. 


Zu -ond. Das Ueberwiegen von e (2) über 6 (1) ist 
wohl nur scheinbar. Wenn man selbst die kleinen Zahlen als 
charakteristisch gelten lässt, kann doch Formüberti-agung aus 
den a-, ja- und e-St. wirksam sein. 

Zu -ont. O überwiegt. 
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Zu -(h\ Ein o neben einem e lässt keine Entscheidung 
zu, die Analogie des andern Comparativsuffixes -ir, das sich 
auf dem Wege zu -er befindet, liegt nahe. 

Zu -6t. Die 6 sind in ansehnlicher üeberzahl vorhanden: 
in -6ta herrschen sie ausschliessend. — Die -et sind nach II 
wahrscheinlich Formübertragung. — Altes -ot in II hat ein f, 
als einzigen Fall, den man aber als Entwickelung auffassen 
muss; -ot aus -ut zwei Synkopen und ein e. Letzteres erwies 
sich als alt. 

Zu -ost. 0 überwiegt, aber die 2. Sing. Praet. Ind. 
schw. Verba haben neben 7 o noch 2 i, 1 e, nämlich tdtist, 
irchuihtist, gehörtest. Nach tdtist zu schliessen, sind es con- 
junctivische Formen, s. zu -a I, -i II: das e wird daher stammen; 
s. zu -ist und -ost. -Ust in II zeigt ein i als einziges Beispiel. 

Auslautend ist demnach 6 beinahe ganz, inlautend zum 
grössten Theil bewahrt, nur macht sich die Neigung geltend, 
Analogien mit i und e zu folgen. Die von o und o’ ver- 
schiedene Quantität oder Qualität ist überall, wo eine Ver- 
gleichung möglich ist, zu erkennen. 

Zu t. 

Zu -nn. Ü ist ziemlich erhalten, aber auf dem Wege zu 
-071, das wie altes -6n die -en überwiegt; s. zu -Ö7i. — Das a 
im Acc. Sing, gemahelan ist wohl die alte, besonders dem Bai- 
rischen geläufige Nebenform, s. III, Graff 2, 920 ff. MSDm^. 
510. Auch das i in keisilin ist durch die Qualität der vorher- 
gehenden Vocale triftig entschuldigt. Ein Weg u, o, e, i, e 
wäre zu unwahrscheinlich. Auch wird -en aus -an fast nur in 
vorletzter Silbe zu -in gefärbt. 

Es scheint die Tendenz vorzuliegen, alle Casus der -dn- 
Classe mit Ausnahme des Nom. Sing, und des Dat. Plur. den 
-on (-wn) -Casus der an-St. gleich zu machen. — In -on {-um, 
-im) überwiegt e. Der Unterschied zwischen dem langen und 
kurzen Vocal ist ersichtlich. 
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Flexion und Ableitung in II. 

Starke Verba. 

Pi •acs, Ind. 1. Sing. 

«: 126, 2 chido, 130, 1 i)rwtjo, 131, 3 stigo^ lazo, 137, 1 gihoj 

137, 2 singOj singo, 137, 3 uuirdo, 138, 7 ßiuho, 138, 8 
pirgOj 138, 9 nimo^ 138, 14 gihoy 138, 16 Udo. 

Praes. Ind. 2. Sing. 

ist'. 127, 2 izzistf 137, 8 giltist, 138, 19 slehist. 

Praes. Ind. 3. Sing. 

it: 126, 3 gihit, chnm.it, clmm.it, chumit, chumit, 126, 4 slciiizit, 
128, 4 huouuit, 130, 3 chumit, 131, 15 gihit, 131, 16 

.sprichit, 132, 3 chumit, chumit, 134, 7 giskihit, 135, 13 

skeidit, 135, 15 nimit, 135, 16 hilßt, 135, 17 slehit, 135, 23 
gibit, 136, 5 giskihit, 137, 5 sihit, ßsihit, 137, 17 skinit, 

138, 10 hringit, 138, 12 pirgit, gihit, 138, 17 uuirdit, 

et: 126, 3 gibet, 131, 6 skinet, 131, 11 riuuuet, 136, 9 nimet, 
t: 127, 2 uuirt, 127, 5 chuit, uuirt, 128, 1 chuit, 128, 3 chuit, 

128, 6 uuirt, 129, 4 chuit, 130, 1 chuit, 131, 6 chit, 131, 12 

uuirt, 134, 14 uuirt, 138, 12 uuirt u. s. w. 

Praes. Ind. 1. Plur. 
en: 136, 8 ubiruuinten. . 

Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 

it: 126, 2 ezzit, uuesit, 129, 4 tragit, 134, 2 chodit, 136, 3 
singit, singit, 

ent: 135, 2 iehent, 135, 3 iehoü, 138, 19 skeident (nur Imp.). 

Praes. Ind. 3. Plur. 

ent: 125, 6 snident, uuerdent, infahent, 126, 5 uuerdent, spre- 
chent, 127, 3 umberingent, uuerdent, umberingent, 128, 7 
uuerdent, uuerdent, 131, 12 bihaltent, 134, 7 stigent, 134, 14 
gisehent, 134, 15 sprechent, sehent, 134, 18 ßrsehent, 135, 9 
choment, 136, 2 suigent, 136, 3 sprechent, 136, 8 chodent, 

137, 4 iehent, 138, 16 uuerdent, missinement, firlazent, 

138, 21 skeident, 

int: 134, 14 chomint, 138, 19 pisuichint, 
ont: 126, 5 ubiruuindont, 
en: 125, 6 chomen. 
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Praes. Conj. 1. Sing. 

e: 131, 3 irfare, 130, .5 irffeze, 136, 6 mierde, 13S, 10 nhirfliege. 

Praes. Conj. 2. Sing. 

ist: 127, 5 gisfdiist, 127, 6 gisahiaf, 137, 8 ßrsahist. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

e: 127, 5 gebe,, 128, 6 nam-a, 120, 5 heize, 13(i, 5 irgeze, gisuiche. 

Praes. (yonj. 3. Plnr. 

en: 128,4 unerden, 128, (> missedihen, iQ’sf erben, 134, 18 mievden, 
136, 1 unerden, 130, 0 unerden, 138, 10 skeiden. 

* 

Praet. Iml. 2. Sing. 

e: 129, 3 unile, 137, 2 gihieze, 138, 1 täte, 138, 15 täte. 

Praet. Ind. 1. Plur. 

e'lli 131, 7 biren, biren, 134, 8 unizen, 136, 1 sazen, 136, 2 
hiengen, 136, 4 magen, 136, 8 .sculen, 
in: 136, 2 scidin, 136, 4 sculin, 136, 0 .nctdin. 

Praet. Ind. 2. Plur. 
et: 126, 2 inaget, 135, 2 uuaref (Conj.?). 
it: 134, 1 birit imo, 134, 2 sculit in, birit ir. 

Praet. Ind. 3. Plur. 

en: \2H, "d giluoden, uuaren, taten, \2^, Schoden, ckoden, liezen, 
131, 1 uuizen, 131, 6 iiuaren, 131, 7 stnonden, 132, 2 
nuaren, 134, 5 nutgen, 136, 3 choden, jirspnonen, 136, 4 
choinen, 136, 7 sluogen, 137, 1 jyaten, 138, 16 gisahen. 

Praet. Conj. 1. Sing. 

e: 130, 1 niege, 131, 3 unile, innoze, 136, 5 ninoze, 138, 4 
iruunde, 138, 8 unile. 

Praet. Conj. 2. Sing. 

ist: 127, 5 muozist. 

Praet. Conj. 3. Sing. . 

e: 126, '6 unile, unile, 133, 2 134, 14 scnle. 

Praet. Conj. 2. Plur. 

it: 133, 1 muozit. 

Praet. Conj. 3. Plur. 
en: 130, 1 uunren, 136, 3 choden. 
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Infinitiv. 

an: 13G, 7 giueman, 

en: 120, 2 fahenne, 127, 5 gesehen, sehen, 128, 1 nuahsen, 
129, 3 gihalten, irlidai, 129, 5 irst.erhen, 130, 1 imphahen, 
1;X), 3 gisehen, 131, 1 slahen, 132, 2 lidenne, 132, 3 miesen, 

134, 13 ginninuenne, geheime, 135, 8 nnultenne, 135, 9 
nualfenne, 135, 25 ezen, 130, 4 singen, singenne, 136, 5 
irgezen, 130, 8 miesen, uhiruninten, 138, 7 inf rinnen, 
138, 8 iehen. 

Part. Praes. 

entl: 128, 8 farenten, 129, 5 scolentir, 131, 11 chedendo, 131, 17 
hrinnentiz, ISA, Hf ah ende, 134, \0 farenten, 135,1 iehenfen, 

135, 12 nualfentero, 130, 1 ßrrinnenten, farente, 

Part. Praet. 

en: 126, 4 chomen, 127, 3 giheizen, 127, 5 gisehen, 128, 1 
irliten, 128, 7 gihnnten, giunorfen. 130, 1 irhahen, irhahen, 
131, 0 /unten, uuorfen, 131, 7 gigangen, miorten, 135, 2 
giscrihen, 135, 12 irhahen em o, 138, 3 ßrhorgen, 138, 6 
miorten, 138, 11 uuorfen, 138, 13 pisezen, 138, 14 unorten, 
138, 15 unßrhorgen, gigehen, 138, 16 giscrihen, 138, 18 
irstanden, 

in: 138, 16 uuortine, 138, 19 irslaginon, 

n: 131, 11 gihornen, 134, 8 eristpornen, (135, 14 auirhorni). 

S c li w a c h e Verba. 

ya- Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

o: 129, 7 gidingo, 130, 1 piuuano, 131, 14 huo, 131, 15 gisato 
{p, e?), 131, 17 irskeino, 137, 7 pichenno, 138, 8 hefo, 
138, 9 puo, 138, 17 cello, 

e: 129, 5 gidinge, 131, 3 ruoche, 131, 11 seze, 131, 12 lere, 
131, 17 irchuiche, 137, 3 hife. 

Praes. Ind. 2. Sing. 

ist: 127, 5 furhtist, 134, 13 gihugist, 137, 3 sterchist, 137, 7 
frouuist, 138, 8 drnchist, gigihiist, 138, 13 hengist, 138, 18 
plendist. 

Praes. Ind. 3. Sing. 

it: 120, 1 slunit, 129, 8 irlosif, 134, 7 uuanit, picheHt, 134, 14 
irteilit (ß, eV), 135, 11 losit, 135, 14 lei.tit, 135, 16 leitif, 


()6 Hei HZ Ol. 

136, 9 chmisitf 137, 5 bichennity 138, 14 bechenmty 138, 19 
dunchit, 

et: 126, 5 htsiet, 127, A: furhteiy 131, 7 gihoi'et, 134, S fiioret, 
134, 21 bvcf, 136, 5 biceichinet (ö nur in W.), 138, 19 leret. 

Praes. Ind. 1. Pliir. 
e'ii: 13(), 3 antuurten. 

Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 
et: 134, 20 furlitet, 

it: 126, 2 gisizity 129, 4 irfidlity 133, 2 heßty 136, 7 irskephit. 

Pi ’aes. Ind. 3. Plur. 

ent: 126, 1 cimbercnt (d?), 126, 5 lougenent (d, d?), 127, 1 
furhtenty 127, 2 fuorenty 127, 3 bisicent, 131, 12 sizenty 
131, 16 frouuent (d?), 134, 3 gichorent (d, e?), 134, 14 
bitenty 134, 15 horenty 134, 18 uurhenty 134, 21 bitenty 
136, 1 gidingenty 136, 2 cherenty 136, 5 uirtroatenty 136, 8 
scunienty 138, 11 irrent, 138, V2 finstei'enty 138, 16 uuanent, 
138, 19 lerent, 
int: 125, 6 saint. 

Praes. Conj. 1. Sing. 
e: 136, 6 irhugey seze. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

e: 126, 1 zimbere (d?), 126, 3 gisicsy gidiemuote (d?), 127, 5 
lustey 130, 3 gidinge. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

e: 129, 1 gihorey 131, 1 irhugey 131, 2 irhugey 131, 10 uuende, 
136, 7 irhugey 137, 3 gihuore. 

Praet. Ind. 1. Sing. 

ta, da: 128, 1 bignndüy 128, 3 uuoltay 129, 4 iltay 129, 5 
gidinctay 138, 3 pigundüy 
te: 129, 4 rouftey 
to: 129, 1 roufto, 

Praet. Ind. 2. Sing. 

toüt^ sost: 138, 1 hichantosty 138, 4 uuissost. 

Praet. Ind. 3. Sing. 

ita: 131, 13 iruuelita, irmielita, 134, 4 iruuelitay 134, 9 frumita, 
eta: 135, 23 irhugetuy 
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ta: K'50, 1 teta, 130, 3 uuoltaj 131, 1 skeinda, mahtOj skeinta, 
133, 3 teta, 134, 0 teta, uuolta, 134, 10 teta, 134, 12 
irrumta, 134, 15 teta, 135, 5 teta, 135, 7 teta, 135, 9 
teta, teta, 135, 11 fuorta, 135, 14 leita, 135, 15 starpta, 

135, 23 teta, irlosta. 

Praet. Ind, 1. Plur. 
et07l\ 136, 1 irhugeton, irhugeton, 
terii 131, 6 gihorten, 136, 8 uuolten. 

Praet. Ind. 3. Plur. 

toni 128, 1 ahton, mahton, mahton, 128, 3 mahton, 

ten: 126, 1 Uten, 130, 7 uuolten, 136, 8 uuolten, 138, 1 hichanten. 

Praet. Cohj. 1. Sing. 

ti'. 138, 4 niahti, 
tei 138, 14 mähte. 

Praet. Conj. 3. Sing. 
tai 138, 11 irluhta (nach finalem daz). 

Infinitiv. 

en: 126, 1 cimberen (b?), 126, 5 gisatenne (6, e?), 128, 1 gicheren, 
129, 4 irfullenna, 131, 3 menden, 132, 1 puen(i), 134,4 
bisicenne, 134, 14 inthluchten, irblenden, 136, 1 soufen, 

136, 2 sezen, 136, 4 giruozenne, 136, 6 bruchen, 136, 8 
cheren, 138, 1 sicen, 138, 6 ginahen (e?), 138, 16 gileisten, 

in: 136, 9 firchnusin, 

on: 138, 1 leidizon (auch sonst ein paar o- Formen). 

Part. Praes. 

end: 134, 2 ligende, 134, 7 rechendo, 138, 11 furhtendo. 

Part. Praet. 

it: 130, 2 piuuenita, 131, 6 iruualdit (6, e?), 131, 12 firmeinit, 
131, l6 gitoußt, 134, 4 giladit (6, e?), 134, 5 bichennit, 
135, 17 bizeichinit (6 nur in W.), 136, 1 gifuorit, 136, 2 
gieueigit, 

eti 125, 6 irgezet, 126, 4 irscuttet, 131, 16 gmuatet (6?), 134, 2 
iri'ihtet. 

6- Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 
on: 137, 2 peton (j^Vi?), 

o: 131, 16 uiiato (Ja?), 131, 17 giheiligo, giheiligo, 
e: 131, 15 segine. 
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Pi •acs. Ind. 2. Hing-, 

ost: 137 ^ 8 lonostf 
ist: 137, 3 gihnßsf. 

Praes. Ind. 3. Sing. 

ot: 126, 1 cimhirof, 126, o (jerot {ßl'), 136, 1 uueinoty 
if: 136, 8 lo7u’f, 138, 12 zuivaltii. 

Praes. Ind. 1. Plur. 
eti: 131, 7 (jia?). 

Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 

Ot : 133, 1 lohot (eV), 134, 3 salmsangot (Hs. salmsagot), 
it: 131, 1 hetit 

on : 135, 1 lohon (^? wohl für lohont Imp.). 

Praes. Ind. 3. Plur. 

ont: 125, 6 uneinonfy 127, 3 mmnonf, 128, 7 samenonty 134, 14 
hetonty 138, 11 iretonfy 138, 13 minnonty 
ent: 127, 2 Inhenty 137, 4 danchenf. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

e: 133, 3 sege^ia. 

Praes. Conj. 3. Plur. 

en: 136, 5 minneM. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

e: 131, 1 antlaze. 

Praet. Ind. 1. Sing. 

Ot€l: 130, 2 guofUchotay 138, 5 sundotüy sundotay 138, 11 irrotay 
138, 21 hazota (e?), 138, 22 hazota (ßV), hazota (e?). 

Praet. Ind. 2. Sing. 

otist: 131, 8 giheiligofisty 136, 8 lonotisty 138, 5 scafotisty 
itist: 138, 3 irspehitist. 

Praet. Ind. 3. Sing. 

otO’. 128, 7 samenotUy 131, 2 giantheizotay 131, 17 zeigotUy 
135, 6 gifestinotciy 
eta: 131, 1 heteta (ja?). 

Praet. Ind. 1. Plur. 
oton: 136, 1 wieinotony 
Oten: 136, 1 uueinoten. 

Praet.' Ind. 3. Plur. 
oton: 128, 3 cimh&t'otony 
oten: 136, 3 giellmdoteny 137, 4 gieingoten. 
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Infinitiv. 

on\ 131, 3 seldon, 136, 4 einon. 

Part. Praet. 

ot: 127, 3 niuflanzota, 137, 2 gimichilichotj 138, 17 gifestinof, 
et: 134, 5 givamet, 136, 3 giell^ndefy 
it: 137, 4 gieisgit. 

e- Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

071 : 138, 9 ramon (y«?), 
o: 131, 17 habo, 134, 5 haho. 

Praes. Ind. 2. Sing. 

ist: 137, 2 habist. 

Praes. Ind. 3. Sing. 

et: 127, 4 gamet, 128, 1 chaliget {= klaget, ja, 67), 128, 6 
irdorret, 

it: 126, 3 gerit{6‘?), 134, 13 uuerit, imei'it, 136, 1 langit, 136, 2 
sagit, 137, 2 lichit, 138, 10 habit. 

Praes. Ind. 1. Plur. 

e7i: 131, 6 haben. 

Praes. Ind. 2. Plur. 
et: 133, 1 lobet {61), 135, 26 lobet {61), 
it: 126, 2 trurit, 133, 2 lobit{61), 134, 1 lobit {61), lobit {61), 
134, 3 lobit {61), 135, 26 lobit {61). 

Praes. Ind. 3. Plur. 

ent: 127, 1 uuerent {,jal), 127, 3 haftent, 131, 12 mierent {jal), 
131, 16 habent, 132, 1 hahent, 134, 3 lebent, 1.34, 5 habent, 
134, 15 habent, 134, 18 hahent, 134, 21 uuartent, 1.37, 4 
habent, 138, 12 tarent, 138, 19 hazent {61), 138, 21 
hazent {61), 

hlt: 134, 21 lobint {61), 136, 2 hangint. 

Praes. Conj. 1. Sing, 

e: 138, 10 sturce, 
a: 137, 3 hara. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

e: 128, 1 habe. 

Praes. Conj. 3. Plur. 

m: 128, 4 hazen{61), 129, 12 losen {ja, 61), 131, 1 hazzen {61), 
134, 14 irblinden. 
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Praet. Ind. 1. Sing. 

eta\ 130; 1 gereta (ö?), 138, 22 hazeta (öV), 

ota: 138, 21 seriuuota. 

Praet. Ind. 3. Sing. 

etfi'. 138, 16 folhabeta. 

Praet. Ind. 3 Plur. 

itonii 136, 3 hahitoriy 

oton: 136, 3 fragoton. 

Infinitiv. 

e'n\ 126, 3 hahen^ 130, 1 sagenne, 131, 2 giuuerenne (ji*a, o?), 
133, 1 loben {6"^), 134, 2 loben (o?)^ 136, 5 liehen, haben, 
138, 19 hazen (ö?). 

Part. Praes. 

end: 136, 8 uuachendo (6?), fastendo (o7), 

Part. Praet. 

it: 128, 6 irdorrit, 134, 21 gilobit{o7). 

Nomina. 

j 

a - Stämme. 

Maaculina. 

Gen. Sing, is: 126, 3 uuochiris, 127, 3 gotis, 127, 5 seginis, 
libis, 128, 7 gotis, 128, 8 gotis, 130, 1 liumendis, 

131, 1 Davidis (?), Davidis (?), gotis, 131, 2 gotis, 
gotis, 131, 3 Jacobisi^), 131, 6 gotis, 131, 12 Da- 
vidis (?), 131, 17 Davidis (?), 132, 2 Aaro?iis (?), 

132, 3 gotis, 134, 10 Jordanis (?), 134, 14 danchis, 
135, 8 tagis, 135, 21 Abrahamis (?), Abrahamis (?), 
135, 26 himilis, 136, 4 trohtinis, 136, 6 gotis, 137, 1 
inundis, 137, 3 tagis, 137, 4 mundis, 138, 7 gotis, 
138, 9 gotis, 138, 17 griezis. 

Dat. Sing, e: 126, 2 tage, 126, 3 libe, 128, 6 gote, 129, 5 
tage, 130, 1 gote, 131, 1 Saide, 131, 2 gote, 131, 3 
gote, 131, 6 spiegile, spiegile, 131, 8 tode, 131, 11 
Davide, 131, 12 stuole, 134, 6 himile, 134, 8 trisirei^), 
134, 12 scalche, 134, 15 munde, 135, 2 gote, 135, 12 
arme, 135, 13 libe, tode, 137, 2 libe, 137, 7 libe, 
138, 1 tode, tode, 138, 7 geiste, 138, 18 tode, ]38, 19 
gidanche, 138, 22 hazze, 
a: 127, 5 himila, 131, 1 fianda. 
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Nom. Plur. a\ 131, 1 scalcha, 134, 1 scalcha, 

e: 128, 7 engile, 134, 5 gote, 134, 15 gote, 135, 2 gote^ 

136, 2 houmey 137, 4 uuerltchunigey 138, 4 uuegej 
ii 136, 3 tiufiliy 136 5 jiuochi. 

Gen. Plur. o: 127, 2 mtocheroy 135, 2 gotOy 136, 7 chindoy 

e : 136, 2 trahine, 134, 3 engtUy engiUy engiley 137, 7 fiande. 
Dat. Plur. en: 126, 6 fiandeiiy 127, 1 uuegeuy 129, 4 giheizeny 
130, 2 armeiiy 131, 1 ßandeuy 133, 1 hoveny 134, 2 
frithoveiiy 134, 4 engileny 134, 5 goteriy 134, 14 scalcheuy 

137, 2 engileny engileny engileny 137, 8 ßanden. 

Acc. Plur a: 127, 5 tagay 135, 17 chunigay 138, 9 fettachay 

e: 131, 6 euuartey 134, 10 chunigey 135, 5 himiley 138, 3 
gidanchey 138, 21 ßante. 

N eutra. 

Gen. Sing*, is: 127, 3 htisisy 131, 3 husisy 131, 15 protisy 133, 1 
husisy 136, 1 Bahilonis (?), Bahilonis (?), 136, 8 Ba- 
hilonis (?), 136, 9 Bahilonis (?). 

Dat. Sing, e: 126, 2 serey taUy 126 3 loney 126, 5 purgitoi'ey 
127, 2 dinge, 128, 6 dachcy 129, 4 pluotoy 130, 3 
dingey 132, 2 houhitey houhitey 135, 6 uuazerey uuazerey 
135, 23 ploutey 136, 1 taUy 136, 4 lantey 136, 8 lone, 

137, 1 gihetSy 138, 16 huochey 

— : 133,. 1 husy 134, 2 hus, 137, 2 hus. 

Gen. Plur. e: 127, 6 uuerhchey 131, 6 dinge. 

Dat. Plur. on: 136, 3 lidon (Neutr.? Stamm?), 

en: 129, 8 unrehteyiy 130, 1 dingeuy 131, 6 uualtfeldeny 
134, 6 uitazereny 136, 4 uuorteny 138, 4 uuorteuy 

138, 19 uuerhchen. 

ja - Stämme. 

Masculina. 

Nom. Sing, e: 128, 7 madarey 138, 9 ente. 

Gen. Sing, is: 136, 7 ahtaris. 

Dat. Sing, e: 131, 16 haltarey 134, 7 entey 138, 9 entcy 
138, 10 ente. 

Acc. Sing, e: 126, 3 entey 128, 1 rukey 129, 5 ente, 135, 1 ente. 
Nom. Plur. e: 126, 1 prediarey 138, folgare. 

Acc. Plur. i: 136, 7 martirari. 
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Neutra. 

Nom. Sing, e: 126, 3 erbe, 131, G püde, 136, 1 heimuote, 
a: 131, 6 pilda. 

Gen. Sing, is: 136, 1 heimuotis, 138, 9 uuerltmeris, 

Dat. Sing, e: 126, 2 stmne, fahenne, 126, 5 gisatenne, 131, 1 
chruce, 131, 2 giuuei'enne, 131, 13 anasidile, 132, 2 
lidenne, 134, 3 anagenge, 134, 4 bisicenne, 134, 13 
giuuinnenne, gehenne, 135, 8 unaltenne, 135, 9 uual- 
tenne, 136, 1 eilende, gimiinnenne, 136, 4 singenne, 

137, 7 ellente, 138, 1 eilende, 138, Agenne, 138, 17 niere, 
n: 129, 4 irfullenna, 132, 1 chodenna. 

Acc. Sing, e: 131, 3 bette, 131, 10 anasnine, 134, 13 chumie, 
chunne, 135, 13 mere, 135, 15 here, 138, 9 girihte, 

138, 10 mere, 

<i: 127, 3 richa. 

Dat. Plur. en: 131, 3 tumuuangen. 

Acc. Plur. e: 134, 10 riche. 

d- Stämme. 

Nom. Sing, a: 127, 5 uuarta, 128, 1 argerunga, 129, 4 suona, 
129, 7 irbarmida, urlosida, 130, 10 sfimma, 131, 14 
rauua, 131, 17 heiligunga, 132, 2 salba{dnT), 132, 3 
gnada, gnada, 135, 1 gnada, 135, 26 gnada, 136, 4 
freisa (tm?), 136, 7 nnissagunga, 137, 8 gnada, 
138, 6 bichennida, 138, 14 sela, 138, 15 sela, 138, 19 
lera, lei’a, 138, 21 anta (an?). 

Gen. Sing, a: 126, 5 lera, 134, 7 erda, 134, 18 glouba, 
e : 126, 3 unambe. 

Dat. Sing. a\ 127, 5 uuarta, 134, 6 erda, 134, 14 urteila, 137, 2 
gnada, 137, 3 sela, 138, 1 martira, rimiua, 138, 13 
uuamba, 138, 16 martira, 138, 17 martira, martira, 
e\ 136, 4 sceltate. 

Acc. Sing, a: 128, 7 scoza, 129, 1 stimma, 131, 3 heHbei'ga, 
rauua, 131, 12 himeinida, 132, 1 sela, 133, 3 erda, 
134, 5 gnada, 134, 13 era, 134, 13 era, 135, 6 erda, 
137, 5 ttuara, 138, 1 irnhtida, 138, 7 erda, 138, 9 
minna, minna, 
e: 138, 3 stige, 

— : 129, 4 e, e. 
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Nom. Plur. a: 126, 4 strala, 136, 1 aha 136, 8 gigirida, 
e: 136, 5 foresage. 

Gen. Plur. on: 129, 4 gnadon, 
eti: 131, 3 sacken. 

Dat. Plur. O'h: 136, 1 ahon^ 

en\ 125, 6 garhm., 127, 3 siten (a»-Stämm?), 131, 8 raunen. 
Acc. Plur. a: 128, 7 garha, 134, 4 dieta, 136, 1 mandunga 
(Sing.?), 136, 2 organa, Organa^ 138, 13 lancha. 

Stämme auf ea. 

Nom. Sing. a\ 133, 1 minna. 

Acc. Sing, a: 135, 15 stinda, 138, 12 sunda (Plur.?). 

Nom. Plur. ai 135, 17 sunda. 

Gen. Plur. eni 129, 1 sunden, 136, 3 sunten. 

id- Stämme auf i. 

Nom. Sing, i: 128, 3 Intrdi, 135, 15 touß, 136, 7 gruntfesti, 
138, 15 stercMf starchij 138, 19 uhiUf 
e: 138, 19 guotey 

€i\ 136, 2 unhirgay 138, 3 totlicha. 

Gen. Sing, i: 131, 1 manmendiy 134, 14 fouß, 135, 14 auir- 
horniy 138, 9 urteili. 

Dat. Sing, i: 129, 1 tießy 129, 2 digiy 129, 5 fruoiy 138, 7 
• ahidgiy 138, 11 lussami, 138, 15 tießy 

e: 127, 2 gidinge{ä?), 136, 7 urteile {(Ti)y 138, 9 gidinge {al\ 
abulgey 138, 19 upjncheitey 
a: 126, 2 guotlicha. 

Acc. Sing. i'. 127, 2 setiy 131, 17 hohiy kohiy 135, 13 toußy 
e: 126, 3 guotlichey 134, 9 mittey 135, 14 toufcy 135, 16 

einotCy 

a\ 131, 1 mammentay mammenday nideray 138, 22 uhila (a?). 
Nom. Plur. e: 138, 11 ßnsterey 
(i: 138, 11 ßnsteray ßnstera. 

Acc. Plur. i: 129, 4 purdiy 
a: 138, 12 ßnstra. 

t- Stämme. 

Masculina. 

Nom. Plur. i: 131, 7 fuozi. 

Dat. Plur. eni 134, 10 Hüten. 

6 
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Acc. Plur. e: 127, 3 tisge, 134, 10 Hute, 
ft: 127, 3 tisga. 

Feminina. 

Gen. Sing, i: 127, 5 hurgi, 137, 1 chumftl, 

e: 131, 16 uuate, 132, 2 christenheite, 132, 3 chHstenheite, 

136, 1 uuerlte, 138, 9 uuerlte, 

— : 135, 9 luiht, 

is: 133, 2 nahtis. 

l)at. Sing, e: 126, 4 hende, 127, 2 uuerlte, 129, 5 uhte, 130, 3 
euuicheite, 133, 1 mierilte, uuerlte, 134, 21 chumfte, 
135, 5 unisheite, 135, 12 hende, 135, 16 uuerlte, 
giniste, 135, 21 slahte, 135, 23 diemuote (jd^), 136, 7 
christenheite, 137, 2 uuarheite, 

— : 138, 9 171 diri'e uuis. 

Nom. Plur. i: 138, pur gi, 

e: 126, 1: m'heite, 126, 4 giscrifte, 131, 6 diete. 

Gen. Pliu\ e: 134, 15 diete, 136, 2 giscinfte, 136, 9 giHiste, 
Dat. Plur. 138, 6 sculdin, 

en: 136, 8 achusten, tagenden, 137, 7 ai'heiten, 138, 5 
ai'beiten. 

Acc. Plur. e: 126, 5 hotescefte, 127, 2 ai'heite, ai'beite, 128, 3 
aidbeite, 131, 12 gigihte, 133, 1 ai'beite, 133, 2 hende, 

137, 3 tilgende, 138, 13 giluste. 

u- Stämme. 

M a a c u 1 i u a. 

Nom. Sing, e: 128, 8 site, 

— : 126, 3 sun. 

Gen. Sing, is: 126, 3 sunis, 135, 23 sunis. 

Acc. Sing, o: 127, Q frido. 

Nom. Plur. e: 126, 4 sune, 131, 12 sune, sune. 

Neutra. 

Dat. Sing, e : 134, 8 fehe. 

Trohtin. 

Acc. Sing, ett: 129, 5 trohtinen, 133, 1 trohtinen. 

Man, 

Dat. Sing. — : 138, 12 man. 

Acc. Sing. — : 126, 1 man, 127, 6 man. 

Nom. Plur. — : 134, 20 dienistman. 

Acc. Plur.: — : 134, 9 man. 
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Fatar, bruodar. 

Dat. Sing. — : 131, 10 fatir. 

Nom. Plur. a: 132, 3 pruodera. 

Acc. Plur. a: 132, 1 pruodera, 
e: 138, 19 pruodere. 

Muotar. 

Gen. Sing, d: 138, 13 muotira. 

an -Stämme. 

, Masculina. 

Nom. Sing, o: 126, 1 uuiso, 126, 4 mahtigo, 126, 5 saligo, 
127, 3 oligarto, 127, 4 mennisgo, 127, 5 euuigo, 128, 4 
rehtOf 131, 1 herro, 131, 15 selbo, 134, 3 mennisgo, 
mennisgo, 134, 5 herro, 135, 4 eino, 136, 8 lichinamo, 

136, 9 saligo, 137, 5 selho, 138, 1 herro, 
a\ 127, 3 niufianzota, 128, 3 gihelfa, 

e: 127, 3 birige, uuingarte, 134, 3 name, 135, 21 aftir- 
chome, 136, 5 euuige, 137, 7 euuige. 

Gen. Sing, en: 126, 4 mahtigen, 131, 10 giuuihten, 134, 1 
herren, 138, 9 nahisten, 138, 15 nahisten, 

Dat. Sing, en: 127, 3 oligarten, 127, 29 gidingen, 130, 3 gi- 
ding&n, 131, 6 unglouhen, 134, 8 mennisgen, 135, 3 
herren. 

Acc. Sing, um 136, 5 cesiuun, 

en: 126, 3 euuigen, 130, 1 heiligen, 134, 1 namen, herren, 
135, 9 inanen, 135, 26 herren, 136, 5 gagenuurtigen, 
uuinsteren, 137, 2 namen, 138, 16 undumohtigen, 
mennisgen. 

Nom. Plur. en: 128, 6 suntigen, 128, 8 farenten, poten, uuis- 
sagen, 131, 15 diemuoten, 131, 16 heiligen, 132, 3 
gimeinen, 134, 19 uuaren, gisazten, 136, 2 mennisgen, 

137, 4 Juden, 138, 16 durnohtigen, unduimohtigen, 

138, 19 manslegen. 

Gen. Plur. eno: 126, 4 poteno, 

on: 126, 4 uuissagon, 135, 3 heiron, 137, 1 propheton, 
138, 19 irslaginon, 

en: 126, 4 irscutten, 127, 3 fridisamen, 134, 3 mennisgen, 
mennisgen, 134, 15 mennisgen, 135, 11 uhilen, 135, 25 
mennisgen, 135, 26 heri'en, 137, 1 rehten, 137, 5 
diemuoten, 138, 19 guoten, suntigen. 

6* 
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Dat. Plur. efii 128, 8 Juden, 136, 3 mennisgen, 137, 2 mtn- 
niegen, 

Acc. Plur. O'iii 135, 3 herroi}, 

etl\ l3l, 15 dürftigen, 131, 17 giuuihten, 132, 2 poten, 

134, 13 glouhigen, 135, 9 stemen, poten, mennisgen, 

135, 11 guoten, 135, 17 giuualtigen, mahtigen, 137, 5 
ubirmuoten, 138, 19 sündigen, gilichen, rehten, 138, 22 
seihen. 

Neutra. 

Nom. Sing. a\ 130, 1 herza, 130, 2 piuuenita, 137, 7 antsa- 
zigora, 

e: 132, 3 gihohte. 

Dat. Sing, etii 131, 3 hercen, 137, 1 liercen, 137, 2 heiligen. 

Acc. Sing. ai 129, 5 mera, 130, 1 mera, 132, 1 herza, 138, 12 
mera, 138, 17 mera, 
e: 135, 13 rote. 

Nom. Plur. eri'. 129, 2 oren, 130, 1 ougen, 138, 12 unidir- 
miartigen, framspotigen, 138, 16 ougen. 

Gen. Plur. etl'. 131, 6 chumftigen. 

Dat. Plur. en: 131, 3 ougen, 131, 15 herzen, 133, 2 uuidir- 
unartigen. 

Acc. Plur. am 134, 15 oran, 

em 134, 8 eristpornen, 134, 15 ougen, 134, 18 ougen, 
135, 7 michilen, 136, 5 citlichen, euuigen, 137, 3 
citlichen, euuigen, 138, 5 jungisten, alten. 

(in -Stämme. 

Nom. Sing. ai 128, 1 heiliga, 131, 6 heiliga, 136, 5 cesiuua, 
cesiuua, uuinstera, 136, 6 forderosta, Stamm?). 

Gen. Sing, un: 136, 6 uunnun (Plur.?), 

eti'. 126, 3 heiligen, 127, 3 siten, 127, 5 ufuuertigen. 

Dat. Sing, em 133, 1 arbeitsamen, 135, 16 unhirigen, 136, 7 
cisternen. 

Acc. Sing. ttfi'. 131, 15 uuitiuun, 135, 8 sunnan, 
em 138, 3 leiden, 138, 13 himilisgen. 

Nom. Plur. em 128, 7 uuichen, 136, 1 frn'innenten, 136, 8 
ubilen. 

Gen. Plur. an: 138, 8 sundon, 
en: 136, 2 heiligen. 
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Dat. Plur. on\ 128, 4 scandon, 

Uii: 131, 15 uuitiuun, 

Acc. Plur. etil 136, 2 feliuuen. 

Pronominale Declination der Adjectiva. 

M a 8 c u 1 i n a. 

Nom. Sing, in 129, 5 scolentir, 130, 1 gitraoptivy 138, 17 
manigir, niheinir, 

Gen. Sing, isi 127, 5 solichis, dinis, 131, 10 dmis, 134, 4 
selbisj 135, 23 siriisy 136, 4 unserisy 136, 6 selbts, 

137, 1 minis, 137, 3 melichisy 137, 4 dinis, 138, 9 
minis. 

Dat. Sing, etnoi 127, 3 manniclichemo, 129, 3 manniclichemoj 

130, 3 selhemo, 131, 1 sinemo, 131, 12 dinemo, 

138, 12 rehtemOy 138, 22 dvmohtemo, 
e: 131, 18 mine giuuihten, 

Acc. Sing, eni 125, 6 euuigej}, 127, 4 solicheiiy 127, 6 iege- 
lichm, guoteriy 128, 1 mineiiy 129, 5 mmeriy winen, 

131, 1 sineiiy 131, 10 dmeny 131, 11 dinen, 132, 3 
eimigeriy 133, 1 mineny 133, 3 sineuy 134, 1 iuuueren, 
134, 14 sineriy 135, 14 mien, 135, ,16 sineriy 137, 2 
dinen, 138, 16 mmen, 

Nom. Plur. e: 126, 1 alle, 127, 1 alle, 127, 3 fridisame, 
131,12 dme, 131, 15 uueliche, 131, 16 alle, 133, 1 
alle, sine, 134, 2 ligende, 134, 3 peide, peide, 134, 14 
gnuoge, 134, 18 alle, 134, 20 alle, 136, 1 farente, 
136, 2 gitige, unbirige, freche, 137, 4 alle, 138, 16 
alle, 138, 17 dine, uvortine, erhafte, 138, 19 guote, 
giminne, uueliche, 

ai 126, 2 hera, 131, 7 sina, 131, 16 sina, 134, 5 andera, 
138, 1 andera. 

Gen. Plur. eroi 127, 2 dinero, 137, 7 minei'o, 
emi 134, 3 peidera. 

Dat. Plur. en: 126, 3 sinen, holden, 128, 1 ubilen, 128, 8 
guoten, rehten, ubilen, 129, 4 ^tnter ein anderen, 
dinen, 129, 8 allen, sinen, 131, 1 ineren, 131, 15 
uuaren, dürftigen, 134, 2 dürftigen, 134, 3 peiden, 

134, 5 allen, 134, 10 farenten, sinen, 134, 14 sinen, 

135, 11 mitten, 135, 31 sinen, anderen, 135, 25 allen. 
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136, 3 ubileUf 136, 5 solichen, allenj 137, 2 dinen, 

137, 5 nideren, 137, 8 minen, 138, 19 ubilen. 

Acc. Plur. e: 127, 3 dine, 131, 17 mine, aletjare, 134, 9 allej 
134, 10 manige, 134, 14 uueliche, 135, 3 alle, 136, 5 
soHchey 138, 4 alle, 

a: 127, 3 dina, 127, 5 alla, 131, 16 siwt, 134, 9 sina, 

138, 3 mina, mina, 138, 4 mina, 138, 9 miria, 
138, 21 dina. 

Neutra. 

Nom. Sing, iz: 130, 1 liebiz, 131, 17 bi'inuentiz, 135, 25 
umlichiz, uuariz. 

Gen. Sing, is: 127, 3 dinis, 131, 3 minis, 133, 1 sinis, 134, 7 
allis, gakis, 135, 11 tagelichis, 136, 2 guotis, 137, 2 
giunahtlichis. 

Dat. Sing, emo: 121 , 2 selbemo, 129, 4 dinemo, 1;M, S nnnemo, 
133, 1 sinemo, 134, 2 sinemo, 136, 4 fremidemo., 
137, 1 allemo, minemo, 137, 2 dinemo. 

Acc. Sing, iz: 134, 15 alliz, 137, 8 miniz. 

Nom. Plur. iu: 127, 3 diniu, 127, 5 uuelicJiiu, 129, 2 diniu, 
130, JL miniu, 136, 3 umririu, 138, 14 diniu, 138, 16 
diniu. 

Gen. Plur. ero: 127, 6 dinero. 

Dat. Plur. en: 130, 1 michelen, uiuiderlichen, 131, 3 minen, 
minen, Vil4, iS allen, V6f), 10 sinen, eristpornen, 136,2 
mitten, 138, 4 minen. 

Acc. Plur. iti: 127, 1 siniu, 134, 6 dliu, 134, 10 elliu, 135, 4 
michiliu, 136, 3 iuuueriu, 136, 9 diniu, 137, 4 elliu, 

137, 5 hohiu, 138, 5 miniu. 

Feminina. 

Nom. Sing, in: 129, 7 folliclichiu, 136, 8 uuenigiu, 138, 19 
upp^igiu, iiuelichiu. 

Gen. Sing, ero: 134, 21 sinet'o, 135, 5 sinero, 13(5, 5 minero, 

138, 9 dinero, 138, 13 minero, 

ent: 131, 1 allera, sinera, 132, 2 sinera, 137, 1 dinera. 
Dat. Sing, ero: 127, 3 sinero, 131, 7 sinero, sinero, 135, 12 
uualtentero, 137, 2 dinero^ 138, 7 dinero, 138, 9 
dinero, 138, 17 minero. 
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erai 127, 2 enem, 129, 2 7mnera, 133, 1 enet'a, 134, 14 
einei'a, 135, 23 unsei'era, 137, 2 dinei'a, 137, 3 ini- 
nera, 138, 17 mineraj 
ere’. 138, 11 minere. 

Acc. Sing, ci: 128, 1 neheina, 128, 7 sina^ sina, 129, 1 itiina, 
129, 4 dina, uuelicha, 131, 1 sina, .nna, 131, 12 
minaj 131, 13 mina, 132, 1 eina, 132, 3 slna, 134, 5 
sma, 134, 9 dinay 135, 15 sina, 137, 7 dinay 138, 1 
mma, 138, 3 mina, 138, 5 dinuy 138, 12 sina (Plur.V), 
ei 136, 3 iuuuere. 

Nom. Plur. a : 136, 9 niuuua, 

e: 126, 1 flornay 126, 4 tougeney 135, 17 unserey 136, 9 

alterey - 

Gen. Plur. ero: 131, 3 niheinero, 138, H minero, 
erct: 131, 3 minei'a. 

Dat. Plur. en: 137, 7 miteny 138, 6 minen. 

Acc. Plur. fl: 129, 4 iuuueray 131, 12 mina, 134, 4 anderay 
e: 133, 2 iuuuirey 136, 1 »tätigt (Sing.?), 136, 2 unserey 
137, 3 manigey 138, 13 inine. 

Er. 


Nom. Sing, er: 126, 1. 126, 2. 129, 8 u. s. w.- 
Gen. Sing, sin: 131, 2. 134, 4. 

Dat. Sing, imo: 126, 1. 129, 7. 131, 2. 131, 13. 131, 17. 131, 17. 

134, 1. 134, 3. 134, 3. 134, 4. 134, 5. 136, 4. 138, 12. 
138, 16. 

Acc. Sing, in: 126, 5. 127, 5. 129, 5. 129, 7. 130, 3. 131, 1. 
131, 3. 131, 3 u. 8. w. 


Nom. Plur. sie: 128, 3. 138, 21, 

si: 125, 6. 125, 6. 125, 6. 125, 6. 125, 6. 126, 4. 128, 1. 
128, 1. 128, 3. 128, 3. 128, 3. 128, 7. 128, 8. 131, 1. 
131, 12. 134, 3. 134, 15. 136, 1. 136, 1. 136, 7. 
136, 7. 137, 4. 138, 16. 138, 16. 138, 17. 138, 19. 
138, 19. 138, 19. 138, 22. 

Gen. Plur. iro: 126, 5. 126, 5. 128, 4. 134, 12. 134, 14. 135, 21. 

138, 16. 138, 17. 138, 19. 138, 19. 138, 19. 138, 21. 
138, 22, 

ira: 125, 6. 126, 5. 126, 5. 128, 3. 128, 3. 128, 8. 131, 15. 
134, 10. 134, 15. 136, 3. 138, 17. 138, 19. 138, 19. 
138, 19. 138, 22. 
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Acc. Flur, sie: 128,7. 181, 12. 134,9. 138, 17. 138, 22. 138, 22, 
sia: 138, 4, 
st: 138, 19, 
slu: 138, 22. 

El. 

Nom. Sing, iz: 128, 8. 130, 1. 131, IG. 134, 3. 134, 7. 138, 3. 

138, 7. 138, 16. 

Gen. Sing, is: 125, 6. 134, 1. 135, 2. 13.5, 3, 
sin: 126, 1. 126, 3. NM, 3. 

Dat. Sing, imo: 126, 5. 

Acc. Sing, iz: 126, 1. 126, 1. 128, 6. 131, 8. 134, 12. 

Nom. Flur, st: 127, 3. 127, 3. 134, 7. 

Gen. Flur, iro: 134, 7. 

Acc. Flur, sin: 134, 18. 136, 9. 138, 14, 
sia: 131, 6. 131, 6. 

Si. 

Nom. Sing, si: 127, 3. 128, 1. 128, 1. 135, 6. 138, 6. 

Gen. Sing, ira: 131, 15. 131, 15. 136, 7. 138, 12 (Flur.?), 
tro: 136, 7. 

Dat. Sing, ira: 132, 3. 136, 7. 138, 6. 138, 15. ' 

Acc. Sing, sia: 131, 14. 136, 7. 138, 11, 
sie: 131, 13. 

Nora. Flur, sie: 136, 8 (Ncutr.?), 

st: 136, 2. 136, 9. 136, 9 (Neutr.?). 

Gen. Flur, ira: 136, 2. 138, 8. 

Acc. Flur, sie: 138, 8 (Neutr.?), 

siu: 136, 2 (auf organa bezogen). 

Der. 

Dat. Sing, demo: 127, 2. 127, 3. 130, 3. 131, 3. 131, 6, 131, 10. 

131, 16. 134, 8. 135, 3. 137, 2. 137, 3. 138, 10. 

138, 12. 

Nom. Flur, die: 126, 1. 126, 2, 126, 5. 131, 12. 132, 1, 132, 2. 

134, 18. 134, 21. 134, 21. 135, 2. 136, 1. 136, 1. 

136, 2. 136, 3. 136, 3. 136, 3. 136, 3. 138, 19. 

138, 19. 138, 19. 138, 21, 

dia: 131, 15. 131, 16. 132, 3. 134, 18. 134, 18. 138, 16. 

138, 16. 

Gen. Flur, dero: 131, 12. 135, 2. 135, 3. 135, 26. 138, 17. 

138, 19, 
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dera: 126, 1. 126, 2. 126, 4. 132, 1. 134, 3. 134, 3. 

134, 3. 134, 3. 137, 5. 138, 19, 

derei 126, 4. 126, 4. 126, 4. 134, 3. 137, 1. 137, 1. 138, 17. 

Acc. Plur. die: 135, 5. 135, 9. 135, 9. 135, 9. 135, 11. 135, 17. 

135, 17. 135, 21. 135, 21. 138, 19. 138, 19. 138, 21, 
dia: 126, 5. 132, 1. 132, 2. 

Daz, 

Dat. Sing, demo: 126, 2. 127, 2. 128, 6. 129, 7. 130, 3. 131, 1. 

131, 6. 132, 2. 134, 3. 134, 8. 135, 6. 135, 25. 

136, 8. 137, 1. 137, 2. 137, 2. 138, 17. 

Instr. Sing, diu: 127, 2 fone diu, 128, 3 fom diu, 129, 4 Jone 
diu, 134, 3 bidiu, 136, 5 fone diu, 138, 14 fone diu, 
138, 19 fo?ie diu. 

Nom. Plur. diu: 127, 5. 138, 12. 138, 12, 

dei: 126, 4. 127, .5. 130, 1. 135, 9. 136, 4. 

Gen. Plur. dera: 131, 6. 

Acc. Plur. diii: 136, 5. 137, 3. 137, 3. 138, 3, 

dei: 127, 5. 134, 6. 134, 7. 134, 8. 134, 10. 134, 18. 

135, 7. 135, 9. 135, 9. 136, 5. 137, 1. 137, 4. 137, 4. 
138, 5, 

dia: 132, 3. 

Diu. 

Nom. Sing, diu: 128, 1. 129, 4. 132, .3. 132, 3. 135, 15. 137, 1. 
138, 13. 138, 19. 

Gen. Sing, dera: 126, 3. 127, 5. 130, 2. 134, 7. 134, 14. 

134, 18. 135, 14. 138, 1. 138, 9. 138, 13, 
dere: 131, 16. 132, 3. 135, 9. 136, 1. 

Dat. Sing, dera: 126, 2. 129, 1. 129, 5. 129, 5. 130, 3. 136, 4. 

136, 7. 136, 7. 1.37, 2. 137, 2. 138, 1. 138, 3. 138, 3. 

138, 15. 138, 16. 

Acc. Sing, dia: 129, 4. 129, 4. 131, 3. 131, 8. 131, 17. 131, 17. 

135, 6. 1.38, 7. 138, 9. 138, 9. 138, 13, 

die: 135, 8. 135, 13. 135, 14. 135, 15. 135, 16. 138, 15. 
Nom. Plur. dia: 126, 4. 131, 6. 131, 6. 138, 11. 138, 13, 
die: 127, 2. 127, 2. 136, 1. 136, 1. 136, 2. 136, 2. 

Gen. Plur. dera: 129, 1. 134, 15. 136, 2. 

Acc. Plur. dia: 128, 7. 136, 1 (Sing.?). 136, 2. 138, 12, 
die: 131, 12. 135, 17: 136, 2. 136, 8. 
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Waz. 

lüstr. Sing;, uuiu: 138, 19 ziu^ 138, 21 ziti. 

Diser. 

Nom. Sing, dirre: 138, 11. 

Dat. Sing, dismoi 126, 3, 
di 87)1 e: 137, 7. 

Disiu. 

Gen. Sing, dlri'e-. 138, 9. 

Dat. Sing, dii'vo: 136, 1, 

dirre: 133, 1. 135, 16. 138, 9. 

Acc. Sing, disa: 134, 14. 138, 11. 

Dizzi. 

Nora. Sing, diz: 131, 14. 136, 5. 

Gen. Sing, dissis: 138, 9. 

Aec. Sing, diz: 134, 15. 

Dat. Plur. disen: 136, 4. 

Ich. 

Gen. Plur. uiisir: 126, 1. 134, 6. 135, 23. 

Acc. Plur. tnieih: 129, 4. 131, 7. 135, 23. 136, 3. 136, 3. 
136, 3. 136, 4. 136, 8. 136, 8. 137, 2. 

Du. 

Acc. Plur. iuuuih: 128, 8. 131, 1. 136, 4. 138, 19. 

Vorn ungeschlechtigen Personalpronomen sind bloss die 
Beispiele des Gen. Acc. Plur. angeführt. 

ünÜoctirte Adjectiva auf i. 

i: 126, 2 diemuoii, 

e: 126, 2 ubijye {—uppi)j diemuote^ 130, 2 diemuotej 131, 7 
state j 134, 3 suoze, suoze, s\),oze, 138, 6 uiisemfte. 

' ünflectirte Adjectiva auf u. 

e: 138, 17 file. 

Adverbia auf o. 

o: 126, 4 ferro, 130, 1 hoho, 132, 2 maidicho, 135, 12 hoho, 

137, 3 spuotigo, 137, b fei'rino, 138, 8 hoho, 138, 14 luirto, 

138, 17 harto, 138, 19 stillo, 

e: 128, S fen'e, 134, 3 i'ehte, 138, 14 egibare, 138, 15 tougene, 
138, 22 7'ehte. 

Die Participia Praes. auf o sind nicht berücksichtigt. 
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Partikeln. 

Partikeln auf a. 

aha. aba: 132, 2 aha demo, aha demo, 135, 15 aha nimit, 
ab: 132, 2 ah imo. 

ana. ana: 127, 3 nun uuemOy 129, 5 ana minen, 131, 1 ana 
Säule, 131, 10 anasuine, 131, 16 ana giuuatet, 131, 17 
ana Johanne, 134, 3 anagenge, 134, 8 ana faltende, 
136, 1 dar ana, 137, 3 ana hara, 137, 8 ana miniz, 
138, 5 ana dina, 138, 16 ana Christo, 
ani: 131, 13 anisidile, 

an: 126, 5 an imo, 127, 3 an den, 129, 4 an dir, 129, 5 
an minen, an in, 129, 7 an in, 130, 3 an in, an 
demo, 131, 1 an Christo, 131, 11 an dinen, 131, 12 
an dinemo, 131, 17 an imo, an imo, 132, 2 an den, 
132, 3 an sina, 134, 3 an demo, 134, 9 an den, 
an alle, 137, 2 an dera, an dera, 137, 3 an demo, 
138, 3 an dera, 138, 16 an dinemo. 
ana, änu. ane: 133, 1. 134, 6. 135, 1. 
ava. ave: 131, 6. 

avar, avtir. nver: 125, 6. 125, 6. 127, 2. 134, 15. 135, 14 
(avirhorjii), 138, 6. 138, 17. 
aftar. aftir: 134, 10. 135, 21 (aftirchome). 
dana. dana: 134, 10, 
dane: 128, 6. 

dava. dara: 130, 3. 134, 9. 136, 1. 136, 1. 138, 10, 
dare: 134, 21. 

gagan. gagen: 136, 5 gagenuurtigen. 
hei'a. hera: 135, 9. 
hina. hi na: 138, 4. 
hintarot. hinterit: 128, 4. 

hwanda. uuanda: 127, 3. 127, 3. 127, 3. 128, 1. 128, 3. 128, 3. 

128, 7. 129, 4. 129, 4. 129, 5. 129, 7. 130, 1. 131, 1. 
131, 7. 131, 11. 131, 13. 134, 13 u. s. w. 
hwara. uuara: 138, 7. 138, 7, 
uuare: 138, 7. 

ingagani, mgagena. ingageno: 131, 17. 134, 21. 
na, ne, ni. ne: 128, 1. 128, 8. 130, 1. 131, 3 u. s. w.. 
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ni: 126, 1. 126, 1. 126, 1. 126, 5. 128, 3. 128, 3. 128, 7, 

128, 7. 128, 8. 130, 1. 130, 1. 130, 1. 130, 2. 131, 1. 

131, 1. 131, 3. 131, 3. 131, 3. 131, 3. 131, 3. 131, 10. 

132, 2 u. B. w. 

nidar. nid in 132, 2. 138, 1. 

oba. obe: 135, 6. obe demo, obe demo, 136, 1 ohe demo, obe dtmo. 
odar. odar: 134, 14. 137, 2. 137, 8, 
oder: 136, 8. 

sama. samo: 138, 12. 138, 21. 

samane. samane: 128, 7 (zi Hcimane). 

snmanf. sament: 131, 8. 132, 1. 134, 20. 138, 18 (samet). 

suntar, sunt in 137, 3. 138, 12. 

ubar. uh in 126, 5 (ubirimintont), 127, 6. 128, 8. 134, 14. 

136, 8 {uhii'v Hinten), 137, 2. 137, 5 {tibirmuoten), 

137, 7. 138, 10 {iibirjliege). 
untar. unter: 128, 8. 129, 4, 

untir: 135, 13 ittntirskiet), 136, 4. 
ufan, ufen: 126, 5, 128, 3. 128, 6. 136, 2. 
iizar. uzer: 129, 1, 

uzir: 129, 8. 135, 11. 138, 13. 
ferrendn. ferrenan: 138, 3. 
fen'ano. ferrino: 137, 5. 

fona. fone: 127, 2. 127, 5. 127,5. 128, 1. 128, 1. 128, 3. 129, 4. 

129, 5. 129, 5. 129, 7. 130, 1. 131, 6. 131, 10 u. s. w. 
fora. fore: 126, 2. 129, 5. 131, 14. 134, 7. 136, 5 (foresage), 

137, 2. 137, 2. 138, 4. 138, 7. 

widar. uni dir: 133, 2 {umdir unartigen), 136, 8. 136, 8. 

138, 12 {riuidir unartigen), 
widari. uuidere: 138, 8. 

wola. uuola: 127, 2. 131, 1. 

za, ze, zi. ze: 126, 2. 12(>, 2. 126, 3. 126, 5. 126, 5. 128, 4. 129, 1. 

129, 2. 129, 4. 129, 4. 130, 3. 131, 8. 134, 8. 134, 13. 

135, 8. 135, 9. 13.5, 16. 136, 1. 136, 1. 136, 3. 136, 4. 

136, 4. 136, 4. 136, 8. 136, 8. 137, 2. 138, 3. 138, 3. 
138, 4. 138, 5. 138, 6. 138, 9. 138, 9. 138, 10. 138, 16, 

zi: 128, 7. 130, 1. 131, 2. 131, 10. 131, 13. 132, 1. 
132, 2. 134, 4. 134, 8. 134, 13. 135, 13. 135, 13. 
136, 6. 137, 5. 138, 16, 

z: 138, 19 ziu (= zi hwiu), 138, 21 ziu (= zi hwiu). 
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Partikeln auf e. 

danne. dannei 130, 1 danne (quam), 

denne: 127, 2 denne (tum), 138, 12 dene (quam), 138, 17 
denne (quam). 

snmane. samene: 128, 7 zi samene. 

warn, uuane: 129, 4. 131, 3. 131, 6. 134, 5. 136, 1. 138, 11. 
138, 19. 138, 19. 

auf i. 

hi, hl. hi: 134, 3 hidiu, 138, 11 piditt. 

dir (Relativum). dir: 127, 5 du dir, 129, 4 diu dir, 132, 1 die 
dir, 134, 2 ir dir, 134, 20 ir dir, 134, 21 ir dir, 

137, 2 daz dir. 
heiminän. keimen an: 136, 3. 
ingagani. ingageno: 134, 21, 

ingagena: 131, 17. 

uhi. uhe: 125, 6. 130, 2. 131, 12. 136, 5. 136, 5. 136, 5. 

136, 6. 136, 6. 136, 8. 137, 7. 137, 7. 138, 4. 138, 9. 

138, 19. 

umhi. umhe: 127, 3 (umheringent), 129, 4. 131, 10. 132, 2. 
136, 1 u. 8. w. 

undi. unde: 126, 2. 127, 2. 127, 5. 127, 6. 127, 6. 128, 3. 

128, 7. 128, 8. 128, 8. 129, 7. 129, 8. 130, 1. 130, 2. 
131, 1. 131, 1. 131, 1 u. 8. w. 
unzi. unze: 125, 6. 126, 5. 129, 5. 129, 5. IM, 8. 136, 7. 
furi.,furi: 128, S furi farenten, 

fure: 126, 2. 134, 19. 136, 5. 136, 5. 137, 8. 137, 8. 
138, 21. 

widari. uuidere: 138, 8. 

auf 0 . 

eo. io: 128, 1 io doh, 136, 1 nio, 136, 7 ninmnn. 
hintarot. kinterit. 128, 4. 

hioeo. uuio: 132, 1. 132, 1. 134, 3. 136, 3. 136, 4. 
odo. odi: 138, 11 odiuuan. 
ofto. ofto: 128, 1. 134, 7. 
ferrano. ferrino: 137, 5. 

auf fl. 

heiminän. heimenan: 136, 3. 
hwannän. uuannan: 134, 8. 
ferranän. ferrenan: 138, 3. 
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Partikeln auf ö. 

als^. also: 126, 2. 126, 4. 127, 3. 127, 3. 128, 6. 130, 2. 

131, 2. 131, 16. 132, 2. 132, 2. 132, 3. 134, 7. 
134, 10. 

nals: 128, 8 nah nhilm, 130, 3 nah an, 136, 5 nah 
fluochi, 136, 7 nah ßuoh, 137, 8 nah ana, 138, 22 
nah sie. 

Ableitung-en. 

Ableitungen auf auu. 
felawa. feliuuen: 136, 2. 
witawa. uuitiuun: 131, 15. 131, 15. 
zesawa. cesiuua: 136, 5. 136, 5. 136, 5 {cesimm), 137, 7. 

auf ad. 

biladi. pilde: 131, 6. 
framadi. fremidemo: 136, 4. 

auf ag. 

gtfag. gitige: 136, 2. 

heilag. heiliga: 128, 1. 130, 1 {heiligen), 131, 6. 131, 16 
{heiligen), 131, 17 {heiligunga, giheiligo, giheiligo), 
136, 2 (heiligen), 137, 1 (heiliga). 
manag, manige: 134, 10. 137, 3. 138, 17 (manigir). 
nbtag. notic: 137, 3. 
wenag. uuenigiu: 136, 8. 

scamag (s. GrafF. 6, 493 unscamager). scamec: 126, 5. 

auf al. 

tiufal. tiufal: 135, 21, 
tiufilis: 136, 3, 
gougal. gougil: 130, 1. 

spiegal. spiegil: 131, 6. 131, 6 (spiegih, spiegile). 

auf am. 

hodam. podem: 136, 7. 136, 7. 

auf an. 

christanheit. Christenheit: 127, 3. 128, 1. 131, 6. 132, 2 
(christenheite), 132, 3 (christenheite), 136, 7 (chiisten- 
heite), 137, 1. 
ehan. neben: 134, 5. 
louganan. lougenent: 126, 5. 
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regan. regen: 134, 7. 

saman^n. samenota: 128, 7. 128, 7 {samenont), 
wolkan. uuolchen: 134, 7. 

segan. segen: 127,4. 127, 5. 128, 8. 128, 8. 132, 3. 133, 3 {segend), 
seginis: 127, 5. 131, 15 {segine'). 
tougan. toiigene: 138, 15, 
tougine: 126, 4. 
zeichan. ceichen: 134, 9, 

hizeichinit: 135, 17. 136, 5 {Inceichinet'). 
traJian. trahine: 126, 2. 

S. oben die Partikeln gagan, ingaganiy samane, samant, 
üfanj ferrandUf ferrano. 

Ableitung auf and in ßand. 

fiand. f landen: 126, 5. 131, 1. 136, 7 (ßant\ 137, 7 [fiande), 
137, 8. 

auf ar. 

nidar. nideren: 137, 5. 138, 1 (nidera). 
finstar. finstere: 138, 11. 138, 11 (ßnstera), 138, 12 (finsterent, 
finstera\ 

finstra: 138, 12. 

icazar. uuazeren: 134, 6. 135, 6 {uuazerej uuazere). 
vnnistar. uuinstera: 136, 5. 136, 5 (uuinstei'en). 
andar. andera: 134, 5. 135, 13 {anderen), 138, 1, 
andirhalp: 134, 10. 

hruodar, pruodera: 132, 1. 132, 3. 138, 19 {pruodere), 
pruodire: 136, 7. 

iuwar. iuuueren: 134, 1. 136, 3 {iuuueriu, iuuuere), 
iiLuuire: 133, 2. 

nnsar. unsere: 135, 17. 135, 25 {imserera), 136, 2 {unsere), 
136, 4. {unseriu), 
unsiriu: 136, 3. 
wundar, uunderlichen: 130, 1, 

uundir: 134, 9. 135, 4. 138, 6 {uundirlili), 138, 14 
{uundirlih, uundtrlih). 
touochar. uuochera: 127, 2, 

uuochiris: 126, 3. 127, 2 {wuochir), 127, 6 {uuochir). 
zimbar. zimhere: 126, 1. 126, 1 {cimheren, cimherent?), 128, 9 
{dmberoton), 
cimbirot: 126, 1. 
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heitar, heitir: 134, 7, 

ophar. ophir: 130, 1. 130, 1. 

silihar. silhir: 134, 15. 

tohtar. tohtir: 136, 8. 138, 18, 

fatar. vatir: 131, 1. 131, 10. 131, 16. 138, 18. 

Siehe oben die Partikeln avar, aftar, hinfarot, nidar^ 
odni\ suntar, uhar^ untar, üzar^ widar, widnri. 

Ableitungen auf er (?). 
argerunga. argerunga: 128, 1. 

auf ig. 

kunig. chunic: 134, 9. 134, 10 (chunige), 135, 17 (chuniga) 137, 4 
{xiuerltchunige). 

auf id. 

arharmida. irharmida: 129, 7. 
gagiHda. gigirida'. 136, 8. 
hikennida. hickennidn: 138, 6. 
arloaida. urlosida: 129, 7. 
himeinida. htm eint da: 131, 12. 
arrihtida. irrihtida: 138, 1. 
selida. seldon: 131, 3. 

auf it. 

houbit. houbit: 132, 2. 132, 2 {houbite, houbite). 

auf iac. 

mennisco. mennisgo: 127,4. 134, 3. 134, 3 {pumnisgen, menmsgen), 
134, 8 (meninsgen), 134, 15 (mennisgen), 135, 9 {mennis- 
gen)f 135, 25 (mennisgen), 136, 2 (mennisgen), u. s. w. 

auf ist. 

h'ist, eristbornen: 134, 8. 
jungist. jungisten: 138, 5. 
minnist. minnist: 134, 7. 
nähist. na /listen: 138, 9. 

leinistar. uuinstera: 136, 5. 136. 5 (uninsteren). 

auf ü. 

engil. engila: 128, 7. 134, 3 (engile, engile, engile, engilen), 
137, 2 (engilen, engilen). 

hhnil. himila: 127, 5. 133, 3 (himil), 134, 6 (himil^, 135, 5 
(liimile), 135, 26 (himilis), 138, 13 (Jiimilisgen). 
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anasidili. anisidile: 131, 13. 

M, nbilen: 128, 1. 128, 8. 136. 2 (uhil\ 136, 3. 136, 8. 138, 19. 

138, 19 (w6i7i), 138, 21 (ubü), 138, 22 (ubila). 
michil. michiliu: 135, 4. 135, 7 (michilen), 137, 2 (gimickilichot). 
michelem 130, 1. 

Ableitungen auf in. 

festindn. gifestinota: 135, 6. 138, 7 {()ifentinoi). 

S. oben die Partikel heimindn (?). 


trisire: 134, 8. 
aliiro. altere: 136, 9. 


auf ir. 


auf ot. 

S. oben die Partikel hintarot. 


auf ost. 

dienost. dienistman: 134, 20. 


dtum. atem: 134, 15. 


auf um. 
auf und. 


liumund. liumendis: 130, 1. 

fugund. tu g enden: 136, 8. 137. 3 (tugende). 


' , auf tg. 

anlsdzig. antsazigora: 137, 7. 

birig. hirige: 127, 3. 127, 3 (birig), 135, 16 (unhirigen), 136, 2 
(umhirige). 

dvrnohtig. undurnohtigen: 138, 16. 138, 16. 138, 16(dumoht{gen). 
dürftig, dürftigen: 131, 15. 

ewig, etiuigen: 125, 6. 126, 3. 127, 5 (euuigo). 132, 3. 135, 26 
(ewMic), 136, 5. 136, 5. (euuige)y 137, 8 (euuic). 
gaganwurtig. gagenuuurtigen: 136, 5. 
kumftig. chumftigen: 131, 6. 
geloubig. gläubigen: 134, 13. 

mahtig. mahtigen: 126, 4. 126, 4 (mahtigo), 134, 5 (jn/ihtic), 
135, 17. 

edlig. .<ialigo: 126, 5. 127, 1 (salig, salig), 127, 2 (salig). 
skuldig. sculdic: 134, 1. 

spuotig. spuotigo: 137, 3. 138, 12 (framspotigen). 
stdtig. statige: 136, 1. 

7 
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sündig, suntigen: 128, G, 138. 19. 138, 19. 
todig. totici 138, 5. 

üppig, uppicheite: 138, 19. 138, 19 {üppig tu). 

ufwartig. ufuuertigen: 127, 5. 

foUig. folliclickiui 129, 7. 

giwallig. giuualtigen: 135, 17. 

wtdarwariig. uuidiruti artigem 133, 2. 138. 12. 

zdlig. zaliga'. 138, 13. 

unhirigi. unbirga: 13G, 2. 

Ableitungen auf hi. 

truhtin. trohtin: 12G, 1. 128, 4. 129, 1. 129, 3. 129, 5 {trok- 
tinen) u. s. w. 

auf or. 

antsäzigbro. antsazigora: 137, 7. 

auf öst. 

foi'dorbst. forderost: 136, 6. 136, 6 {forderosta). 

Zusammensetzungen mit cdi. 
weralt. uuerilte: 133, 1, 

uuerlte: 133, 1. 134, 14 (luierlt), 135, 16. 136, 1. 137, 4 
{uuevltchunige) 138, 7 (uuerlt), 138, 9 {uuerltmeris). 

mit lih {solih^ hwelih, hwioUh). 

hwelih, uuelichiu: 127, 5. 129, 4 {tmelicha), 131, 15 {uueliche), 
134, 8 {uuelickemo)f 134, 14 {uneliche), 135, 25 {uue- 
Uchiz)y 138, 19 {uuelichiuy uuelike). 
solth. solicliis: 127, 5. 130, 2 {solih)^ 136, 5 {soliche, solicken). 
swelih. suelichis: 137, 3. 


Praefixe. 

unt-, int-, int-: 125, 6 infakenty 130, 1 imphaheHy 134, 14 intluh- 
ten, 138, 7 intrinnen. 
ar-y ur-y ir-. nv-: 129, 7 urlosiday 

ir-: 126, 2 irsteUy 126, 4 irscutteHy irscuttet, 128, 1 irliteny 
128, 6 irdorrety ir dornt y 129, 3 irlideiiy 129, 4 ir- 
fullity 129, 4 irfullenna, 129, 5 irstuont, irstuonty 129, 5 
irsterheiiy irsteUy 129, 7 irharmida, 129, 8 irlosity 130, 1 
irhaheiiy irhabeny 131, 1 irhuge u. s. w. • 
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ga, gi-, <fi - : 126, 2 gisizit, 126, 3 gisice, giditi^nuote, 126, 4 giscrifte, 

126, 5 gisah, 126, 5 gisateime, 127, 1 gibot, 127, 2 
gidinge^ gidingen, 127, 3 gilieizen, 127, 5 gisehen^ gise- 
histj 128, 1 gickeren, 127, 6 gisehist, 128, 3 giluo- 
den, gilihf 128, 3 gihelfa, 128, 7 gif ulte, gibunten, 
giuuorfen, 129, 1 gihore, 129, 3 gihalten, 129, 4 gi- 
heizen, 129, 5 gidincta, gidinge, 129, 7 gidingo, 130, 1 
gitruoptir, 130, 3 gischen, gidingen, 131, 2 giuuerenne, 
131, 6 gihorte, 131, 7 gigangen, gihoret, 131, 8 gihei- 
ligotist, 131, 10 giuuihten, 131, 11 gibornen, 131, 12 
gigihte, 131, 14 gihiez, 131, 15 gisato, 131, 16 gitoußt, 
giuuatet, 131, 17 giuuihten, giheiligo, giheilige, 132, 3 
gihohte, gimeinen, gibot, 134, 3 gilih, gisah, gichorent, 
134, 5 ginamet, 134, 7 giskihit, 134, 13 gihuct, gi- 
hugist, giuuinnenne, 134, 14 gisehent, gisehente, giladit, 
134, 19 gisazten, u. s. w., 

127, 3 gelih, 127, 5 gesehenne, 134, 18 gelih, 134, 21 
gelobit, 

»-■ 127,3 manniclichemo, \2^,^manniclichemo, 121,4 gamet, 
129, 4 gnadon, 131, 6 unglouben, 132, 3 gnada, 134, 13 
gloubigen, 134, 14 gnuoge, 134, 18 glouba, 135, 1 gnada. 
far-, fir-. fir-'. 129, 4 firsah, 131, 12 firmimit, 134, 18 ßrsehent, 
136, 1 ßrrinnenten, 136, 3 ßrspuanen, 136, 5 virtro- 
stellt, 138, 3 ßrborgen, 138, 5 unßrborgen, 138, 16 
ßrlazent, 

126, 1 floime. 

bi-, hl-: 127, 3 bisicent, 128, 1 bigunda, 130, 1 pimiano, 130, 2 
piuuenite, 131, 12 bihaltent, 134, 4 bisicenne, 134, 5 
bichennit, 134, 7 picherif, u. s. w., 
he-i 138, 14 bechennit. 


7 * 
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Dadurch ergibt sich folgende Tabelle. 


alt a 

11 

0 

a 

e 

• 

1 

Apokope, 

Synkope 

-a. Schw. Verba, Praet. Ind. 

1. 3. Sing. . . . 


1 0 

46 a 

1 e 

1 

1 

1 

• • 


Nomina, o-St. Masc. Nom. Acc. 

Plur. . . 



5 a 

12e 

2» 


jn-St. Masc. Nom. Acc. Plur. 

• 

• • 

• • 

2 e 

1 i 


4-St. Nom. Sing 



22 a 

• « 

• • 


Acc. Sing 



16 a 

1 e 

• 

2(g) 

Gen. Sing 



3 a 

1 e 

• 


jd-St. {ea) Nom. Acc. Sing. 

. 

. 

8 a 


. 


hruodar^ Nom. Acc. Plur. . 


• 

2 a 

1 e 

• 


muotar, Gen. Sing. . . . 



1 a 

• 

• 


an-St. Neut.Nom. Acc. Sing. 

• 

• • 

8 a 

2 e 

• • 


<2n-St. Nom. Sing. . . . 

« 

• • 

7 a 

• • 

• 


St. Adj. Fern. Gen. Sing. 

• 

5 0 

4 a 

. 

• 


Acc. Sing. . . 



20 a 

1 e 

. 


Gen. Sing. 


1 0 

4 a 

- 

• 


Acc. Sing 



3a 

1 e 

. 


diu, Gen. Sing 



10a 

4 e 

• 


Acc. Sing 



11 a 

6 e 

• 


desiu, Gen. Sing 



. . 

1 e 

• 


Acc. Sing 



2 a 

. 

• 


aha 



3 a 

• 

• 

1 (o5 ivu>) 

ana 


. . 

13 a 


1 i 

23 (vor Voc. 

äfta (änu) 




3 e 

(ani- 

aidile) 

und Cons.) 

! 

ava 


• • ■ 


1 e 

• 

1 

dana 



1 a 

l e 

• 

! 

dara 



5 a 

1 e 

• 


hera 



1 a 

• • 

« 


hina 



1 a 

• • 



hwanda 



17« 

• • 



hwara 



uaw. 
2 « 

1 e 



oba 




4 e 

• 


sama 


2o 

• * 

* 

• 


fona 




12 e 

• 


fora 




9c 

. . 


wola 



2 a 

• 

• * 


za 





15» 

2 (vor hwiu) 






4 c 

59» 

10 (vor «, l 





u.sw. 

usw. 

und Voc.) ' 

i 
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alt a 

U 

0 

a 1 
1 

e 

1 

Apokope, 

Synkope 

-am, Abi. -am ...... 




2e 



-an. St. Verba. Inf. Prae». . . 


• • 

1 a 
(gine- 
man) 

24 e 

• • 


Part. Praet . . 

• . 

. • 

• 

23 e 

2i 

3 (nach r) 

i Schw. Verba, ^a-St. Inf. Pracs. 

• • 

1 o 

• « 

17fi 

1 i 


; trnhtin Acc. Sing 




2 e 

• 


St. Adj. Masc. Acc. Sing. 

• • 

• 

• • 

19 e 

• 


gagan, ingagani 




3 e 

• • 


i samane 



1 a 

. 

. 


nfan 




4 e 

« 

- 

ferranän 




1 e 

* • 


ferrano 





1 * 


1 Abi. -an 




22 e 

6z 


i -and. St. Verba. Part. Praes.(Atlj.) 
Schw. Verba, ja-St, Part. Pracs, 

• • 

• • 

. . 

10 e 

• • 


(Adj.) .... 




3 e 

• • 


ßand 







-ant. St. Verba, Praes. Ind. 3. Plur. 
Schw.Verba. Ja-St. Praes. Ind, 

• • 

1 0 

- 

2G e 
(1 -en) 

2i 


3. Plur 

• • 

• 

. . 

20 e 

li 


1 

samant 




4 e 

• • 


anl- 





4 1 


-al. Abi. -al 



1 a 

, . 

6» 


-alt. Comp, -alt 

. . 

. . 

• 

• 

1» 

7 

-ar. avar 





6t 


aftar 





2» 


hintarot 




1 e 

• • 


nidar 





2i 


odar 



3 a 

1 e 

• • 


»untar 





2» 


ubar 





9i 


untar 




2« 

2i 


« 2 ttr 




1 e 

3 t 


widar 





4t 


widaH 




1 e 

« . 


j Abi. -ar 




31 e 

23 t 

1 

I ar- 





18 t 

usw. 


/<*>•- 





9 t 

1 (vor l) 

-aw. Abi. -atva 





7t 


, -ag. Abi. -ag 




1 e 

14 t 


-ud. Abi. -adi 

1 





It 

1 
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i 

alt a 

U 

( 

0 

1 

a 

e 

• 

1 

j Apokope, 
Synkope 

-at. St. Verba, Praes. Ind. Imp. 




1 

i 



2. Plur 




3 e 
(-ent 
Imp.) 



Scliw.Verba, jia-St. Praes. Ind. 







Imp. 2. Plur. . . 

• 

! 

• 

1 e 

4 i 

2 

-az. St. Adj. Neut. Nora. Acc.Sinjr. 

• 

• * 

. 

• • 

6 i 


.7«- 




4 e 
usw. 

59 i 
usw. 

10 (vor n, 
und Voc. 

ant- 





4i 

ar- 





18 i 
usw. 


/ar- 

alt 6 





9t 

1 

-e. St. Verba, Praes.Conj. 1..3.Sing. 




9e 



Sch w.Verba,.;rt-St. Praes. Conj. 







1. 3. Sing. . . . 




7e 



Nomina, a-St. Masc. Dat. Sing. 


. ' . 

2a 

29 6 



Neut. Dat. Sing. . 



, , 

18 6 


3 {hu^) 

jaSt. Masc. Dat. Sing. 




4 6 



Neut. Dat. Sing. . . . 



2 a 

20 c 



«-St. Neut. Dat. Sing. . . 




1 6 



St. Adj. Masc. Nom.Acc. Plur. 



14 a 

35 c 



er Nom. Plur 




2 6 


29 (ei) 

Acc. Plur 

1 


1 a 

6 6 


1 (ei) 

der Nom. Plur 



7a 

21 6 


Acc. Plur 



3 a 

20 c 



danne 




4 6 



samane 




1 6 



wane 




8e 



-em. St. Verba, Praes. Ind. 1 . Plur. 




1 6 
(en) 



Schvv.Verba, Praes. Ind. 1 .Plur. 




1 6 
(en) 



-eviu. St. Adj. Ma.sc. Dat. Sing. 




7c 



Neut. Dat. Sing. . . 



, 

9c 



deser Dat. Sing 




♦ • 


2 

-er. Abi. -er 




1 c 



-era. St. Adj. Fein. Gen. Sing. 



. . i 

9c 


* 

desiuy Gen. Sing 



1 

• • I 



1 {dirre) 

-ero, St. Adj. Gen. Plur. . . 



] 

13 c 



-eru. St. Adj. Fein. Dat. Sing. 




17 e 



desiu, Dat. Sing 



1 



4 {dirro, 
dirre) 
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alt e 

U 

1 

0 

a 

e 

• 

1 

j Apokope, 
j Synkope 

■es. Nomina, o-St. Masc. Gen. 






1 

Sing 





32 t 


Neut. Gen. Sing. . 





7i 


Ja-St. Masc. Gen. Sing. 





1 i 


Neut. Gen. Sing. . . . 





2 t 


tt-St. Masc. Gen. Sing. . . 





2 t 


St. Adj. Masc. Gen. Sing. . . 





11 t 


Neut. Gen. Sing. . 





8 t 


dizzi, Gen. Sing 





1 t 


alt i 







•i St. Verba. Praet. Ind. 2. Sing. 


• • 

« * 

4 e 

• • 


Praet. Conj. 1. .S. Sing. . 

• ♦ 

• • 

• 

lOe 

, , 


Schw. Verba, ja-StPraes. Imp. 

2. Sing. . . 




6 e 



Nomina, ja-St. Masc. Nom. 

Acc. Sing. . . . 




6 e 



Neut. Nom. Acc. Sing. 

• • 

. • 

2 a 

11 e 

, • 


i-St. Masc. Nom. Plur. . . 

• 


• • 

* * 

1 i 


Acc. Plur 



1 a 

2e 

• • 


Fern. Gen. Smg. . . . 

• • 

« • 

• 

5 e 

2 t 

1 (naht) 

Dat. Sing 




15 e 

uud 1 
nahtin 

l (in dirre 

Nom. Plur 




3 e 

1 t 

uuis) 

Acc. Plur 




9e 



«-St. Nora. Plur 

» • 

• • 

• 

3 e 

. . 


Adj. auf t 




8e 

1 t 


dizzi, Nom. Acc. Sing. . . . 

• • 

• • 

. 

• • 

« • 

3 

«t 




4 e 

22 i 


bi 





usw. 

2 t 


ingagani 


1 0 

1 a 

• • 

(hidiu) 

* • 


uhi 




14 e 

* • 


uvibi 




5 e 

• • 


undi 




usw. 



unzi 




usw. 

6e 

• • 


furi 




7e 

1 t 


widari 

1 




l e 

• • 
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alt 

U 

0 

a 

e 

• 

1 

Aj)okope, j 
Synkope j 

eVy Dftt. Sing 


14 0 

• • 


. . 


ez, Dat. Sing 


1 o 

. . 


• • 


Acc. Plur. . . . 

3 u 

• • 

2a 


* • 


«i, Dat. Sing 



4 a 


• • 


der, Dat. Sing 


13o 

• • 




dca, Dat Sing 


17 o 

• • 


. 


Inst Sing 

7 u 






Nom. Plur 

(w) 

3u 






Acc. Plur. . . • . . . . 

(tu) 
4 u 


1 

1 a 




diu, Dat. Sing 

(tu) 


(ia) 

15a 




Nora. Sing 

8 u 






hwaz. Inst. Sing 

(*«) 
2 u 





1 

deaer, Dat. Sing 

(tu) 

1 0 


1 e 



desiu, Dat Sing 


1 0 


3 e 

. 


ßlu 




1 e 

• 


j -um. St. Verba, Praet. Ind. l.Plur. 



. . 

7e 

3 t 


Nomina, a-St Masc. Dat. Plur. 




(en) 
14 e 

(sculin) 


] 

Neut. Dat. Plur. . 


1 0? 


(en) 



ja-St Neut. Dat. Plur. . . 


(-on) 

• 

1 

1 e 



Abi. -um 


• • 


(en) 
1 e 



-U 71 . St. Verba. Praet. Ind. 3. Plur. 




14 c 

• . 


Nomina, azj-St Acc. Sing. . . 

1 u 



11 e 

• • 

i 

1 

Nom. Plur. . . . 




14 e 

. * 


Acc. Plur. . . . 


1 0 


15 e 

, . 


Neut Nom. Plur. . . . 




5e 

• • 


Acc. Plur. . . . 



1 a 

10 e 

« • 


-und. Abi. -und 




3e 

• • 


-ut. St Verba, Praet Ind. 2. Plur. 




2c 

3» 


alt ^ 

1 

-d. Nomina, <2-St Nom. Acc. Plur. 

• * 


9 a 

1 e 

(aculit, 

biril) 

! 

jd-8t. (ea), Nom. Plur. . 

• ■ 

• • 

1 a 

• 

• . 


-än. heimindn 



1 a 

« • 

• • 


hwanudn 



1 a 

• • 



forrandn 



1 a 

» * 

• • 



I 
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alt e 

1 

U 

0 

a 

e 

i 

Apokope, 

Synkope 

alt e 







Schw.Verba,e-St. Praes. Conj. 







1. 3. Sinfr. (?) . . 

. 

• * 

1 « 

2 e 

• • 


-km. Schw. Verba, Praes Ind. ' 







1. Sing 


3o 

,(l-on, 

2-0) 

• • 

• • 

• • 


1. Plur 

i 




1 e 
i-en) 

• • 


Nomina, St. Adj. Dat. Plur. 

• • 

• • 

• • 

49 s 
(-en) 

• • 


<Ztzzt, Dat. Plur 




1 e 
{-en) 

• 


-?n. St, Verba. Praes. Conj. 







3. Plur 




7 e 

• • 


Schw.Verba, ^-St. Praes. Conj. 







3. Plur 




4 e 

• 


Inf. 




8e 



-end. Scbw. Verba, c-St. Part. 







Praes. (Adj.) . . 

• 

. 

• 

2 e 

• 


-hd, Schw. Verba, ^-St. Praes. 







Ind. 3. Plur. . . 

• 

« 

• . 

14 e 

2 i 


-ir. St. Adj. Masc. Nom. Sing. 

• 

• 

• • 


4 t 


unakr 

• 




3i 


' -ei. Schw.Verba, e-St. Praes. Ind. 







2. Plur 




2 c 

6 i 


Part. Praet 





2i 


; -eia. Schw. Verba, e-St. Praet. 


2o 

, , 

3 c 

1 i 


-ist. St. Verba, Praes. Conj. 







2. Sing 





3 t 


Schw. Verba, ^-St. Praes. Ind. 







2. Sing 





1 t 


alt i 

-i. Schw. Verba, Praet. Conj. 







1. 3. Sing. . . . 



1 a 

1 e 

1 t 


Nomina, jd-St. (i). Nom. Sing. 

1 


2 a 

1 e 

6 t 


Gen. Sing. . . . 

1 




4 t 


Dat. Sing. . . . 



la 

5c 

6t 


Acc. Sing. . . . 



4 a 

4 c 

4 t 


Nom. Plur. . . . 



2 a 

1 c 

• 


Acc. Plur. . . . 



1 a 

* • 

1 t 


-in. St. Verba, Praet. Conj. 3. Plur. 



• • 

2e 

• 


Abi. -ln 





öt 

USW. 

{troh- 

tin) 
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alt ö 

11 

1 

1 0 

a 

e 

• 

1 

Apokope, ! 

t'% i 



1 




Synkope i 


-vj, Abi. Ag 

Al St. Verba, Praet. Conj. 2. Plur. 
-ia(. St. Verba, Praet. Conj. 2. Sing. 
-lih. (htoeli/i, awelih) . . 


alt 0 

-ö. Schw.Verba, o-St. Praes.Coiij. 

3. Sing. (?) . . . 

alw 

7ials6 


-um. Schw.Verba, o-St. Praes. Ind. 

1. Sing 


1. Plur 

Schw.Verba, Praet. Ind.l.Plur. 

Nomina, d-St. Dat. Plur. . . 

an-St. Masc. Dat. Plur. 

Neut. Dat. Plur, . . . 

4n-St. Dat. Plur 

-6n, Schw. Verba, ö-St. Praes. 

Conj. 3. Plur. . . 

Inf. 

Schw.Verba Praet. Ind. 3. Plur. 
Nomina, <2-St. Gen. Plur. . . 

Jd-St. (ea), Gen. Plur. . . 

a«-St. Masc. Gen. Plur. 


Neut. Gen. Pliu-. . . 

<in-St. Gen. Plur. . . . 

-uni. Schw. Verba, d-St. Praes 
Ind. 3. Plur. . 

”07*. ^^bl. “07* ...... 

-dt. Schw.Verba, d-St. Praes. Ind 
3. Sing. . . . 

Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 


' Part Praet 


1 tt 
(-««) 


13 o 


4 o 

(1 -ori) 

(3 -o) 


3 0 

(”07t) 
1 O 
(-077) 


1 O 
(-077) 


2o 
7 o 
1 o 


4 0 


1 o 


6 o 


3 o 

4 o 

(l-<m) 

3o 


1 e 


1 e 


1 e 
(-en) 
3 e 
(-en) 
3e 

(-671) 

3 e 
(-en) 
Se 
(-en) 


1 e 

6 6 
1 6 

2 e 
13 6 

(1-eno 

12 - 6 ») 

1 6 
1 6 

2 6 


44 t 
1 1 
1 t 
12 t 


It 

It 


() (vor Voc. 
und Cons.) 
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alt il 

11 

0 


e 

i 

-öta. Schw. Verba. o-St. Praet, 






Ind.: .... 


l8o 

. 

1 e 

1 i 

-oKt. Schw. Verba, d-St. Praes. 






Ind. 2. Sing. . . 

• • 

1 o 

. 

• 

1 i 

Schw. Verba, Praet. Ind. 2.Siug. 

• • 

2o 

• • 

• • 

4i 

Abi. -öst 


2 0 




alt '0, 






-ön. Nomina, Än-St. Gen. Sing. 

1 u 


• 

3 e 

. 

Dat. Sing. . . 





• . 

Acc, Sing. . . 

2 u 


• 

2<» 

• • 

Nom. Plur. . . 

• • 


• • 

3 e 

• • 

Acc. Plur. . . 




1 e 

• 


Apokopc, 

Synkope 


Erörterungen zu Tabelle II. 

Zu A, 

Der vocalische Auslaut erscheint auch hier beständig-er 
als der consonantische. Bei letzterem a nur in einem gmeman, 
einem samane, dem Worte fiand, dann einmal in tiufal, drei- 
mal in odar, also bis auf samane genau in denselben Wörtern 
wie in I. In den neuen Lauten gehen beide Schreiber weiter 
auseinander. II begünstigt i vor Consonanz mehr als I, aus- 
lautend weniger. Ganz vermieden wird i nur in -and wie in I, 
dann auch in -aniy das in I fehlt, — es erscheint dagegen in 
-ant, -al, -alt, -aw, -ad, -at, in Ableitungen, die I nur mit e oder 
Synkope braucht. — 0 für a ist wie in I nur bei vocalischem 
Auslaut in einigen Fällen häufiger, vor folgender Consonanz 
ist es wie dort sehr selten, erscheint aber in anderen Fällen. 

Die alten a-Laute müssen deutlicher oder kräftiger im 
Bewusstsein gehaftet haben als die neuen Vertretungen. 

Zu -a. Wie in I ist a gut erhalten. Wo daneben e 
erscheint, überwiegt meist a, nur im Nom. Acc. Plur. Masc. 
der a-St. stehen 5 a neben 12 e, 2 i. Auch hier zeigen die 
Nomina und Pronomina mehr i und o als die Partikeln mit 
Ausnahme von za und dem Praefixe ga-, von denen sogleich. 
Und es bietet sich dieselbe Erklärung wie bei I. Die Fälle 
mit 0 und i sind durch Analogie entstanden. Das o des Dat. 
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H e i n z e 1. 
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Sing-, ist in den Genitiv des fern. Adj. und des Pronomens 
si gedrungen. Das i des Nom. Acc. Flur. Masc. der jaSt. hat 
sich zum Theil erhalten, — s. zu -a I, — und mit den -i der 
i-St. Gewalt auch über die entsprechenden Casus der a-St. 
erlangt, zum Theil durch vocalische Assimilation unterstützt, 
tivfili. Allein dieser verdanken die unrichtigen Schreibungen 
anisidile und roufto ihre Entstehung, vgl. in -a 1 Idnöto. — 
Auch hier wie in I folgt sama der Analogie der Adv. auf -o. 

Aber die Formübertragung ist in II viel bescheidener 
als in I. Noch kein o hat Eingang gefunden in die Ortho- 
graphie der Gen. Sing, der a-St., in den Nom. Sing, der neu- 
tralen an-St., in den Gen. Sing, von diu, desiu ; nur der Gen. 
Sing. Fern, der Adj. und si zeigen einige o; s. zu a I, w I. 
Ebenso in II kein i der 3. Sing. Praet. Ind. der schw. 
Verba, im Sing, der d-St., im Nom. Acc. Sing, der neutr. 
an-St., im Nom. Acc. Sing, der dw-St. — Auch hier fällt noch 
mehr als in I die grosse Zahl der e im Nom. Acc. Plur. Masc. 
der a-, ja-St. auf, da die 1. 3. Sing. Ind. Praet. der schw. 
Verba z. B. neben 46 o nur ein e haben, Nom. Gen. Acc. Sing, 
der d-St. 41 a neben 2 e, Gen. Acc. Sing. Fern, der st. Adj. 
24 a neben einem e. Einige der e im Nom. Acc. Plur. Masc. 
der et-, ja-St. werden demnach von i für ja ausgehen. 

Za fallt mit seinen 35 e, 15 ^ ganz aus der Analogie der 
übrigen Endungen -a. -E ist ebenso fest als -a, es kann also 
nur ZI zu Grunde liegen, wo hi 2 i, ni 4 e, 22 i bietet. 1 hatte 
48 ze neben 7 zi, stimmt demnach ungefähr zu II, s. -a I. 

Üeber ga- s. zu -a I. 

Durch constantes a zeichnen sich unter den Partikeln aus, 
wenn wir nur grössere Zahlen berücksichtigen, ana, hmianda, 
regelmässig bieten e, vielleicht die Praepositionen fona und 
foraj 8. -a I. — Auch die 4 obe fallen auf. ’ 

Wie in I sind die Partikeln von den übrigen Wortclassen 
unterschieden durch eine gewisse Regellosigkeit der Färbung; 
theils ist sie entschiedener, theils weniger kräftig. S. die Be- 
merkung über Partikeln zu -a I am Schlüsse. Auch die Prono- 


' Braune Beiträge 2, 146, Anm. * führt obe neben fone, fore als constante 
Notker’scbe Form an, gegenüber dem sonst bewahrten -a. 
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mina scheinen die Färbung deutlicher auszudrücken als Nomina 
und Verba. 

Wie in I ist nur in za, ga-^ dann vielleicht in /ona, fora 
anzunehinen, sonst herrscht a und e*, während die conso- 
nan tischen Fälle mit Ausnahme der oben angeführten Wörter 
nur e, i bieten. 

Zu -am. Die zwei ausschliesslich erscheinenden -em in 
podem brauchen nicht alt zu sein, weil -im schon früh Neigung 
zu -em verräth. Da die Ableitung in den Inlaut treten kann, 
ist der Fall vielleicht zu betrachten wie -an 1), s. S. 44. Auch 
zeigen die Ableitungen auf -am in der That Öfters i, so bodam 
Gflf. 3, 86, huosam 3, 218, eidam 1, 156, uuidamo 1, 777, hesamo 
3, 217, kradam 4, 596. — -Emu selbst ist nicht fest genug, 
um die Färbung ganz zu verhüten; s. zu -em I. 

Zu -an. S. die allgemeine Erörterung zu -an I. -Eii über- 
wieg^ bei weitem. A in gineman und samane war oben 
erwähnt worden. Der Inf. Leidizon ist Formübertragung oder 
erhaltene Nebenform. — I hat einen etwas weiteren Spielraum 
als in I. Wie dort erscheint es im Part. Praet. st. Verba und 
in Nominalableitungen. Aber auch einmal im Inf. der ja- St. 
ßrehnuein^ das vielleicht echt ist, s. zu -an I. Dann könnte 
ein und das andere -en des Inf. der ja-St. als Färbung eines 
alten -in aufgefasst werden. 

1) Sehen wir von diesem Falle ab, so erscheint i nur in 
vorletzter Silbe im Part. Praet. st. Verba uuorline, irslaginon^ 
im Adv. ferrinOy in den Nominalableitungen seginis, segine, 
touginBj bizeichinity biceichinet in letzter Silbe nur -en. Voca- 
lische Assimilation könnte nur in den letzten zwei Fällen mit- 
spielen, und die Quantität der Wurzelsilbe ist ohne Belang. 
Fem-endn wird wegen ferrino wohl auch bieten. 

2) Im Inf. st. Verba und der ja-St. e bis auf ßrchnusiiiy 
ebenso im Acc. Sing, von truhtviy im Acc. Sing. Masc. des 
st. Adj. und des Pron., dann in gageUy ingagene und tifeny 
wofür Gff. 1, 170 üßn nur aus Notker belegt; s. Weinhold, 
Alem. Gramm. §. 324, Bair. Gramm. §. 256. Also festes e in den 
Fällen letzter Silbe, bis auf ingageney das wegen des fehlen- 
den Umlautes hieher zu zählen ist, das aber sein -en selbst 

. dem Umlaut verdanken mag, s. zu -and I und über die flectirten 
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Inf. zu -an I. — In samane bleibt a. zurück wie in odar ; s. zu 
-ar I. II. — Es zeigt sich wieder die eigenthümliche Natur 
der Partikel; s. zu -a I am Schlüsse. 

Zu -and. S. zu -and I. Auch hier a in fiand^ sonst nur e. 

Zu -ant. S. zu -ant I. Das eine o in uhiruuindont wird 
demnach Formübertragung sein. Vgl. -on für -an im Inf. 
st. Verba MSDm^. 281. — Das Praefix hat auch hier wie in 1 
festes i, ebenso ar- und far-. Diese Silben werden noch nicht 
accentlos gewesen sein. 

Zu -al. Das eine a in tii/fal neben 5 i drückt gewiss 
nicht das richtige Verhältniss aus. Auch die -il haben hier 
nur ein 6, in I mehr. S. zu -al I. 

Zu -alf. Nur uueralt. Der einzige P'all mit i diente bei I 
die Jugend des dortigen e wahrscheinlich zu machen. 

Zu -ar. S. zu -ar I. Der Schreiber zeigt auch hier seine 
Vorliebe für das er in letzter Silbe beinahe durchführt in 
44 Fällen gegen 3 e. S. auch die sieben ausschliesslichen -ir 

/••• Ai 

lur -er. 

Odar hat hier sein a bewahrt in 3 Fällen neben 1 e. S. 
die Bemerkung über Partikeln zu -a I am Schlüsse. 

Die Praelixe ar- und far- sind auf i fest, wie int im 
Gegensätze zu I, das ir- bis auf einen Fall durchführt, far- 
aber nur mit e schreibt. S. zu -ar I. 

Zu -auu. Nur felauua^ unitauua, zesauua. I scheint 
fest, 8. aber I. 

Zu -ag. S. zu -ag I. Ein e in letzter Silbe neben 14 i 
in letzter und vor der letzten. Man kann i hier ebenso fest 
ansetzen als in altem -ig. In I fanden wir dasselbe Ver- 

hältniss. 

Zu -ad. Nur hiladi. Auch hier tritt i eben erst den Rück- 
weg zu e an. Auch altes -id in -ida ist noch sehr fest. 
S. zu -ad I. 

Zu -at. -At sinkt, insofern es iH geworden, zu eH herab 
10 i, 4 e in Gemeinschaft mit den alten -it ; s. dieses. Ueber 
die Entstehung der -et aus -at s. zu -at I. — Hier tritt die 
Vorliebe des Schreibers II für i oder die des Schreibers I . 
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für e besonders grell zu Tage. Letzterer hat nur — Es 
sieht wie Differenzierung aus, wenn im st. Verbum -eni nur 
für 2. Plur. Imp. verwendet wird -it für Ind. und Imp. 

Zu -az. Nur i. Ebenso in -e.?, -isk, -ost, -dutj -ist, 
auch das wahrscheinlich durch Formübei’tragung entstandene ist 
für -ost hat neben f) o ebensoviel ?*, kein e. Das wird uach 1 
nicht das richtige sein, genügt aber doch, um eine gewisse 
Sympathie zwischen i und der dentalen Spirans zu constatiren. 
Auch hier weicht demnach az von -i^z nach -e^z zurück. 
S. zu -az I. 

Zu B. 

Ausnahmsloses e erscheint in -em, -er, bei vocalischem 
Auslaut auch gewöhnlich e, daneben aber viele a, selbst ein u. 
Festes i in es. Die Schreibung ist consequenter als in I, das 
jedoch die Tendenzen verräth, welche verfolgt zu der Ortho- 
graphie von II hätten führen können. 

Zu -e. Jin Gegensatz zu I kein Fall mit i. II muss ein 
zarteres grammatisches Gewissen gehabt haben. Aber die 

älteren Nebenformen auf a kehren auch hier wieder, so 
die Dat. Sing, hiinila fianda, irfnUenna, cliodenna, im Nom. 
Acc. Plur. Masc. der st. Adj. und der Pron. — Im Acc. Plur. 
von er auch die Neuti-alform .vm; s. Weinhold, Bair. Gr. §. 361 
und meine Anmerkung zu Heinrich von Melk I, 657. Sie 
wird zur Differenzierung verwendet. Für den Nom. hat 
Weinhold nur wenig Beispiele vor dem 14. Jh. Auch die 
29 st\ die zweite Neutralform, im Nom. Plur. gegenüber einem 
einzigen Falle des Acc. werden so aufziifassen sein.; s. zu 
-0 II und zu ~e I. 

?j steht demnach im Auslaut fest und ist alt, s. zu -e I. — 
E- findet sich nur in der Partikel demie neben dnnne\ s. iiuenne 
in I und die Bemerkung über Partikeln zu -a I am Schlüsse. 

Zu -em. S. zu -em I. E herrscht durchaus, aber 2 Fälle 
der Synkope in -em-, auch hier wie in I nur bei destr. 

Zu er. Als Ableitung nur argerunga. S. zu -er I. — 
Auch hier ist e fest, nur Synkope im Gen. Dat. Sing, von 
desiu. -Er aber hat hier wie in I i neben e. 

Ueber das vereinzelte argerunga Gff. 1, 414 f. ist keine 
Entscheidung möglich, auch ir geht zu e. Der spätere Umlaut 

8 
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kann von einem alten '*nrgiron oder von *argarjan, aber auch 
von jungem *argiron für *arg(tr(i)) stammen ; vgl. mhd. über. 

Zu -ee. 1 herrscht ausnahmlos wie in -az, -ist, ~isk, -ost, 
-est, -ist, auch -bst hat neben o nur t, das wohl durch Form- 
übertragung entstanden, kein e. 

Das wird nach Ausweis von -es I falsche Consequeuz 
der Schreibung sein. 1 wurde allerdings erreicht, beginnt 
aber bereits dem rückkehrenden e zu weichen; s. zu -az. 

Zu L 

I verschwindet auslautend, in -ivi, -in, etwas besser ist 
es bewahrt in -il, -ir, -it, und vollständig erhalten in -üj, -ih, 
■ id, -ist, -isk. 

Zu E ist beinahe erreicht. Ganz fest steht es in den 
Formwörtern ubi, vinbi, vmH, nnzi, auch fmi hat nur ein i 
neben 7 c. ln bi (2 bidiu, kein e) und ni (22 i u. s. w. neben 4 e) 
wird bi und der Hauptaccent seine Wirkung üben. Selbst das 
Praetix hi- hat nur ein e neben regelmässigem /. — Die o a 
in ingagani werden demnach Formübertragungen sein, das a 
vielleicht von wtoZa, das o von den Adv. auf o. So dass bei 
Formwörtern nur ein einziges i in letzter Silbe feststeht. 

. Die Nomina aber haben deren mehrere in der /-Decli- 
nation erhalten, wenn auch weniger als in 1. Auch hier einige 
Formübertragungen. Die Nom. Acc. Sing, von /a-Stämmen 
pilda, richa folgen dem Muster der neutralen «»-St., der Acc. 
Plur., tisga ist den «-St. nachgebildet. 

Zu -im. E ist bis auf einen einzigen Fall fest; s. zu -im I. 

Zu -in. Als Ableitung nur gifestindn, heimindn. In zwei 
drittletzten Silben gifestinbfa, gifestinbt ist i erhalten, aber 
heimendv. Die -in vergleichen sich demnach dem Part. Praet. 
und Nominalableitungen auf -an ; s. dieses und zu -in I. 

Zu -il. 1 überwiegt bei weitem, nur ein e {michehn) neben 
26 i, so wie al auf i festzustehen scheint. 

Zu -ir. Als Ableitung nur das Fremdwort trisir. Auch 
hier i noch ziemlich fest, besonders im Relativum dir. S. zu ar. 
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Zu -ig. Nur Icunig. 1 ist fest; s. zu -«<7. Wegen des 
-ig in I 54 3 e ist eine Minorität von e vorauszusetzen; 

s. zu -ig I. 

Zu ~ih. Nur i. S. zu -ih I. 

Zu id. Bis auf eine Synkope unversehrtes i. Äueh -ad 
zeigte ein i neben einer Synkope, kein e’^, das gleichwohl 
wegen I, s. zu -id und -ad, schon anzimehmen ist. Id ist nur 
vorletzte Silbe. 


Zu -it. Als Ableitung nur houhit, 1 überwiegt noch, 
steht aber hinter -id zurück. Die Fälle -id gehören der vor- 
letzten, die von -it meist der letzten Silbe au. S. zu -it I. — 
Die -it fallen mit den -at zusammen, welche i erreicht hatten, 
um es nun wieder aufzugeben. 


Zu -ist. I ist fest bis auf eine Synkope. Aber s. -ist I. 
Zu -isk. Nur mennisco ; aber s. zu -isk 1. I ist fest. 


Zn O. 

O ist nur im Auslaut theil weise bewahrt, die inlautenden 
Fälle zeigen i. 

Zu -0. Ueber den Abfall des 0 in -ono s. zu -0 I. — 
I hatte ausser den Formübertragungen auf i, s. zu -o I, hier 
nichts dergleichen, so sehr II auch i begünstigt, nur ein dduouu. 
Aber sie werden sich zum Theil hinter den e verbergen. Aus- 
lautendes -i ist ja in II schlechter erhalten als in I. — Dafür 
erscheint hier eine andei’c Formiibcrtragung, von der dort 
nichts zu bemerken war. Die Gen. Flur, der Fron, und zum 
Tlieile auch der st. Adj. erhalten die Form der Gen. Sing. Fern, 
auf -a. Diese ist hier, s. zu -a, wohl bewahrt, in I regelmässig 
auf -o gebildet. 

Eine Formübertrugung, welche theilweise a bietet, hat II 
mit I gemein. Der Nom. Acc. Flur. Fein, des st. Adj. und 
der Fron, wird dem Masc. gleich gebildet, endet also auf a 
und e. Einmal zeigt sieh auch die Form des Neut. siu (eas); 
8. zu -e. Auch hier hat nur der Nom. Flur. Fern, neben einem 
si« 3 si der Acc. nur sie und siu. Aber das Geschlecht ist 
nicht ganz sicher. 
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Das Adv. odiuudn ver«-leicht sich dem nnrehti in -o I, auch 
sonst scheinen die Adv. auf -o inelir -e zu bieten als die Verba, 
Nomina, Pronomina; s. zu -a I die Bemerkung über Partikeln 
am Schlüsse. 

Hier vielleicht ein paar die man sonst nirgends an- 
zunehmen braucht. 

Zu -oL Das einzige Innterit kann den Vocalstand nicht 
ausdrücken, nur beweisen, dass -ot, vielleicht nur zum Theil, bis 
zu i gedrungen. Da altes -il sich auf dem Wege zu -et befindet, 
müssten wir hier auch -eH neben -Pt annehmen. Man könnte 
an gelegentliche vocalische Assimilation denken, aber in der 
Hs. der alemannischen Physiologen Dm.’^ LXXXll auch sundrit 
nesterit Gff, 6 , 259, derit 5, 65. 

Zu -OHt. Nur ein Beispiel, diemst, neben welcliem wohl e- 
anzusetzen sind, da altes -iat in seiner vocalischen Qualität 
bereits erschüttert ist, s. zu -ist I. Vocalische Assimilation wäre 
hier möglich, aber auch ernust Gff. 1, 429, ominst Gff. 1, 342 
zeigen i. — Die dentale Spirans erweist sich wieder als Magnet 
für s. zu -az II. 

Zu V. 

IJ ist beinahe ganz verschwunden. Es erscheint nur nach 
/ im Auslaut, und sonst einmal in -wk 0, das dafUr eingetreten, 
verhält sich ganz wie altes o, und ist im Auslaut wie dieses 
besser bewahrt als im Inlaut, wo es vor -nd -t gar nicht vor- 
kommt; auch in -um, -un sind weniger o als im Auslaut. Durch 
/ ist der Laut nur ein paarmal vertreten in -um, -ut. 

Zu -u. U zeigt sich nur im Diphthong in, hier aber con- 
stant. Acc. Plur. von ez 2 mal sf.a neben 3 sdu, Acc. Plur. 
von d/^tz ein dia neben 4 diu wird Formübertragiing sein. Dass 
nur im Acc. vielleicht kein Zufall. Aber s. III. Der Nom. ist 
si. dreimal und diu dreimal. Auch die Inst, diu, uuiu sind un- 
erschüttert. 

Wie in -o scheint hier die F ormübertragung auf -i zu 
fehlen, welche I in -o und -u bietet. Sie ist durch -e repräsen- 
tiert, das in II das alte i häufiger vertritt, als in I; s. zu -o. 
Die 6 e neben 9o in 1. Sing. Praes. Ind. der ya-St. mögen z. Th. 
aus jenem i stammen, das zu -u I besprochen wurde. Das 
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eine e des Diit. Sing’, des a-St. neben 11a kommt wahrschein- 
lich von 2 , nicht von -o, das gar nicht vertreten. — Sune neben 
sun im Nom. Sing, kann auch den ^a-St. nachgebildet sein, 
im Acc. simo. 

Die Formübertragung auf -a ist hier wie bei -o reicher 
entwickelt als in I. Der Dat. Sing. Fern, der «-St. hat nur 
11 a, 1 e, kein o, der Dat. Sing. F*em. der st. Adj. 8 a und 
ein e neben 8 o; der Dat. Sing, von si lautet nur ira, von 
diu nur de,ra. -Ru und -ro Dat. Sing. Fern, und Gen. Plur. rich- 
teten sich nach Gen. Sing. Fern. Doch haben Pron. und Adj. 
noch einige -ro bewalmt, s. zu -a II. 

Vertreter des Lautes sind demnach dort, wo nicht Form- 
übertragung gewirkt hat, o' und 

Zu -um. Als Ableitung nur dhim. wofür Gff. 1, 155 kein 
(Hom bietet, nur in dtomon. In diesem Worte allein ist das Suftix 
-um sicher, s. Gff. 2, 570. Vgl. zu -und I. -I erscheint in drei 
sculin. Das kann optativischer Ausdruck sein. Sonst überwiegt 
bei weitem e über o: u, das in I noch hie und da geschrieben 
wurde, ist verschwunden; s. zu -um I. 

Zu -un. Hier noch ein u. Sonst hat e das o beinahe ver- 
drängt wie in -um. Der Acc. Plur, dran bedeutet wohl nur 
ein Schwanken zwischen der Sing, und Plur. Form. Frstere er- 
scheint in I ein paarmal für den Plural. S. zu -un I. 

Zu -und. Nur liunumdj tiufund. -Und scheint ganz zu 
-end geworden zu sein; s. zu -und 1. 

Zu -ut. Nur -et und -it. Letzteres vielleicht Optativ. 

Zu Ä. 

A ist fast ganz erhalten. 

Zu -d. Nur ein Nom. Plus, auf e, forcsa<je. Jedenfalls ist 
-d besser bewahrt als a. 

Zu -an. A bleibt; s. dagegen -an. 

Der Unterschied von a ist deutlich. 

Zu A 

Im Auslaut, dann in -ew, -en, -end erscheint e unversehrt 
mit drei Ausnahmen einer Form, die o bieten, — neben -ent^ 
-üt findet sich i, das in -er, -est allein herrscht. 
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Zu -e. Das eine hara 1 Praes. Cunj. ist die alte Neben- 
form. ~K ist noch fester als e. 


Zu -em. Die Fälle rdmon und habn sind deutliche Ueber- 
gänge in die 6- und /«-Classe. s. MSDm-. 293, 325. Von den 
Dat. Plur. der st. Adj. nach schwacher oder substantivischer 
Weise, welche wir in 1 bemerkten, findet sich hier nichts. 


Zu -eu. K bleibt wie meistentheils auch im zweiten 
auch auf die letzte Silbe beschränkten Fall von für -an\ 

Zu ^ ist fest wie e in -and. 


Zu -ent. Wegen der 2 -int neben 14 -ent werden einige 
Fälle mit e als jung zu betrachten sein. — Aber vielleicht liegt 
diircli Forniübertrag'ung aus der ya-Glasse ein -int für -jant zu 
Grunde. 


Zu -er. Die ausschliesslichen i, 1 Fälle, stimmen zu -e'r, 
aus nr. Heide in letzter Silbe, Von altem -er nur ein Beispiel 
in letzter Silbe in I, das allerdings e zeigt, was bei diesem 
Schreiber nicht autiällt; s. zu -a.r I und zu -tr I. 


Zu -et. K, das in 1 so beständig schien, ist hier von i 
überflügelt. Aber die Formen stammen durchweg von der 
c-Classe der schwachen Verba. Die i sind demnach wohl Form- 
übertragungen aus der Flexion dei' Ja-Ht. Auch die o-St. zeigen 
ihren Einfluss, seriaudta, frdfjoton. Die Formübertragung ist in 
letzter Silbe besser durchgeführt. — Auch für -at hat II mehr 
i als e. 


Zu -esf. Nur wie in -oz, -es, -ist, -isk, -ost, -ist; s.‘ auch 
zu -Ost; also wohl nicht echtes durch Färbung entstandenes L 

Die Verschiedenheit von e zeigt sich nur, und da in 
geringem Grade, bei -e. 

Zu J. 


/erscheint ausnahmslos in den Auslauten -ig^ -it, -ist, -Uh; 
-in wechselt mit e, der Auslaut auch mit a. 

Zu -i. Formübertragung ergiebt fast für alle Fälle die 
Vertretung des alten Lautes durch a. Die Ind. Praet. der schw. 
Verba drängen den Conj., — s. das umgekehrte in -a I, — die 
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«-8t, den y«-8t, (i) ihre Auslaute auf, so dass die Entscheidung* 
über die e schwer fällt; sie können von «, « und i stammen; 
s. zu -«.• — Kurzes i ist entschieden in Gefahr, -e zu werden. 

Zu -in. Nur truht.in. f überwiegt, während es in -im, -in 
fast ganz zu e geworden. 

Zu -ig. I ist fest. Ebenso in -ig, und bis auf einen Fall 
in -ag. I hat in -ig ein paar e neben überwiegendem -i. -Ag, -ig, 
-ig scheinen auch hier zusammen zu fallen. Aber s. zu -lih I. 

Zu -it. Ein einziger Fall, der i zeigt. 1 ist auch bei -at, 
-it in Majorität. 

A 

Zu -ist. I bleibt, aber nur ein Fall. Kurzes -ist zeigt bei 
unserem Schreiber auch keine Variante, wohl aber in I. 

A 

Zu -Uh. 1 herrscht ausschliesslich wie in ~ih\ aber s* zu 
-lih I. 

Die Verschiedenheit von der Kürze zeigen -in, -it. 


Zu Ö. 

A 

O scheint ganz unversehrt in -o?*, aber nur zwei Fälle, 
Sonst überwiegt es im Auslaut, in -6nt, -dt, und wird von e 
überflügelt in -dm, -dn. 1 kommt allein in -dt und -dst vor; 
häutiger in letzterer Endung. 

Zu -d. Das eine segene in 3 Sing. Conj. Praes. kann der 
,/a-(/lasse folgen, lieber nals s. zu -d I. 

A 

Zu -dm. () scheint auch hier fester im Verbum, 1. Sing. 
Praes. Ind. der 6*St. — 1 -dn, 3 -o, 1 -e, 1. Plur. der schw. 
Praet. Ind. 3 -on, 3 -en — als im Nomen, wo die Dat. Plur. 
der «- und «n-St. überwiegendes -en zeigen, wohl Formüber- 
tragung wie zu -dm I augenonimen; -um von «-St. ist auch in II 
beinahe ganz zu -en geworden. Der Dat. Plur. der «n-Classe 
hat neben einem -dn auch ein -ün, wieder Formübertragung aus 
den «n-Casus. — Der Unterschied zwischen -dm und -um deutlich. 


Zu -dn. Das e in minnen 3. Plur, Praes. Conj. braucht 
nicht Schwächung zu sein: Gif. 2, 776 führt ausser minndn 
minnedn noch Formen an, welche auf die ja- oder d-Classe 
weisen. — Auch die gegenüber 1 häufigen -en im Gen. Plur., 
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der il-j Jn-y an-, dn-^t. werden iiiclit als Färl)un^en aufzufassen 
sein, sondern üebertraguugen aus dem Dativ; s. zu -6m. Der 
Vorrauj^ des laugen Voeals vor o in -on aus -tm ist nicht zu 
verkennen. 


Zu -oht. O überwiegt. 

Zu -6r. O bleibt, nur 2 Fcälle. 

Zu -6t. Hier tritt i ein. So dass dieselben Formen o, ß, l, 
zeigen. Das würde nach dem Verhalten von -it den in der Er- 
fahrung eines Schreibers unglaublichen Weg d — e — ** — e'^ be- 
deuten. l .scheint durcliaus dem Einfluss der /a-St. auf die Con- 
jugation der d-St. zugeschrieben werden zu müssen. Die 3. Sing. 
Fraes. Ind. hat neben 3 d 2 i in I6nit, zinfalfit] letzteres kann 
sogar stark gemeijit sein und nach faldan gehen. In der 2. 
Flur. Ind. Imp. neben regelmässigem d ein i in hetity das viel- 
leicht der /«-Classe folgt, s. Gif. 3, 08. Die Part. Praet. gina- 
maty giellendet, gieisgit werden ebenso zu beurtheilen sein. Weniger 
ist die /«-Classe im Ind. Praet. mächtig gewesen, nur irspehi- 
iiat und das fragliche heteta. Die falsche Analogie beherrscht 
die letzte Silbe unumschränkter als die vorletzte; s. zu -ef II. 

Auffällig ein -6n in 2. Flur. Imp. wohl f ür -dw/; s. zu at II. 

Altes -ot aber hat sich wahrscheinlich zu i gefiirbt, von 
dem ß.<iauf e zurückweicht. Allerdings nur ein Beispiel. — Junges 
-ot aus -ut zeigte altes e. 


Zu -6st. Hier fehlt e gänzlich, nur o und i. Das weist 
deutlich auf Formübertragung, da die -int ihren Vocal so getreu 
bewahren. Wie das tdtist in I wahrscheinlich machte, wird die 
Form des Conjunctivs einen 'fheil der Indicative nach sich ge- 


zogen haben. 


Nirgends ist l als Färbung wahrscheinlich. — -Om, -6n, 
-6ty ()nt zeigen deutlich festeren Eautstand als die entsprechen- 
den Kürzen. 


Zu V. 


Zu -ihi. Auch hier ist Formübertragung anzunehmen, da 
-an noch erhalten i.st in 3 Beispielen, neben 12 en, während 
bei -nn nur ein u den 8 o und 75 e gegenüberstcht. Auch 


DIgitized by Google 


[313J 


Wortschatz und Sprachfornien der Wiener Notker-Handschrift 


1K5 


(lass o fehlt ist chaiakteristisch. Wären sämmtliche -ün auf 
dein Wege zu -on, -en, so müssten wir doch ungefähr ebenso 
viel -on als -(in erwarten. Folgte aber nur ein gewisser Per- 
centsatz der Analogie obliquer Casus anderer Declinationen auf 
-on, so brauchte -on neben der Färbung -en nicht ausgedrückt 
zu werden und der Rest von ii erhielt sich unversehrt in seiner 
alten Qualität. — Die Verschiedenheit von -um und -un ist deutlich. 


Uebersicht zu I und II.. 

Fassen wir zusammen, sehen wir möglichst von verein- 
zelten Fällen, so wie von den Formübertragungen ab, so ergibt 
sich als Resultat des Lautwandels: 

-A ist erhalten oder geht zu e'. Aber za ist früh zi 
geworden, ebenso ein Theil des Praefixes ga- zu gi- gewandert. 

Ein Theil von ga-, die Inf. st. Verba, der Acc. Sing, von 
truhtia , der Acc. Sing. Masc. des st. Adj. und des Pron. der 
Gruppe -UN, mit den Partikeln gagnuj ufan, Fälle, in denen -an 
nur in letzter Silbe stehen kann, -an 2), — ebenso ein Theil 
von -ar, besonders vor der letzten Silbe, haben nur erreicht, 
das sie behaupten. — A ist hier schon aufgegebeii. 

lieber die Färbung e' hinaus sind bis t‘ vorgedrungen 
jenes za, ein Theil von ga-, -am, die Part. Praet. st. Verba, 
die Nominalableitungen auf -an mit ferrano, ferrtindn, also 
Fälle, in denen das Suffix vor der letzten Silbe stehen kann, 
-an 1 ) , — dann -alt , -ar in letzter, in einer der letzten 
vorhergehenden Silbe in geringerem Grade, ferner -aw, -ag, 
-ad, -az. Diese Silben zeigen /' und e-, zu dem sie in unserer 

Periode herabsinken, -e' wahrscheinlich nur vereinzelt. Ant, 

-al, -nt gelangen gleichfalls über e zu i, aber ob i nur durch 
Lautwandel erreicht wird, ist bei allen, ob -c bei -ant und -at 
zweifelhaft. In -al ist es wenigstens für e' sicher. 

mehr Nasalis steht demnach dem vocalischen Auslaut 
näher als a mehr l, r oder Muta, ' — s. auch die vereinzelten 


* ich iK^imc .alle (^on.soiiHiilcii mit Aiisiiaiime der Li({iii(lae Mntne, d<a die 
Hey.ciehiiuiiff coiisonantes piirae, welche Rumpelt braucht, doch zu uii- 
gewöhulich ist. 
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yenemanj sanmne. -ln für -an war offenbar nicht sehr be- 
liebt, der Laut i wurde in -an 1) erreicht, aber im Auslaut 
weniger festgehalten als bei -ar, -az. Natürlich die alten -im, 
-in haben schon früh den Weg zu eingeschlagen, wenn 
auch erst in unserer Periode, wie es scheint, vollendet. Das 
musste trotz des Musters der im Innern des Wortes ste- 
henden -in für -an, welche sich mit den erhaltenen alten -in 
derselben Wortstelle begegnen, die Befestigung der i in letzter 
Silbe erschweren. Aber auch a mehr Liquida ist beständiger 
als a mehr Muta; s. odar. 

Desgleichen ist die letzte Silbe besser vor der Färbung 
zu i bewahrt als eine der letzten vorhergehende. Die Nominal- 
ableitung und das Part. Praet. auf -an, ebenso -am, -aw, -ag, 
-ad können oder müssen vor der letzten Silbe stehen. — Ueber 
das anscheinend widersprechende Vcrhältniss der -ar s. zu -ar I. 

E ist gleichfalls im Auslaut besser bewahrt als im Inlaut. 
-E bleibt; nur danne, hunanne zeigen e-. 

-Em in vorletzter ist vielleicht, -er in vorletzter sicher 
alt. — -Er vergleicht sich dem -ar, welches auch in einer der 
letzten vorhergehenden Silbe auf e’ beharrt. 

-Es hat wohl junges e, es stimmt zu -az in letzter 

Silbe. 

E mehr Nasalis steht dem Auslaut durch Festigkeit des 
Lautes näher als e mehr Liquida und Muta. 

1 ist im Auslaut, in -im und in -in letzter Silbe schlecht 
erhalten, — auch -an letzter Silbe geht sehr selten zu i, — 
etwas besser in -in, wenn es der letzten Silbe vorhergeht, — 
s. die erste Gruppe von -a)t, — in -il, -ir, -it, -is, -ist, — auch 
-al, -ar, -at, -az gehen von auf zurück, — und bleibt 
beinahe unerschüttert in -ig, -ih, -Uk', nur -ig btiginnt gerade 
erst sich e- zuzuneigen. Auch -ig aus -ag war sehr fest. 

Gerade der Auslaut und die Fälle mit Nasalis, welche 
bei a, e erhaltend zu wirken scheinen, sind dem Lautwandel 
am meisten ausgesetzt. Muta, welche dort den Lautwandel be- 
günstigte, erweist sich hier als schützend. Ein Beweis, dass hier 
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ein Process anderer Gattung vorliegt als in dem Wege der a 
zu e* und 

0 ist im Auslaut erhalten oder geht zu im Inlaut, wenig- 
stens vor t, ist es über bis zu gelangt, und kehrt nun wieder 
nach e 2 zurück. Ebenso wandern die -at über i nach e-. — 
Die Entwickelung stimmt zu a und e, nicht zu i, u. Aber 
von consonantischem Auslaut nur sehr wenig Fälle. 

U folgt scheinbar der Analogie von a, e, o, indem es nur 
im Auslaut, dann in -um, -un wenn auch selten bewahrt ist, in 
■und, -ut, den einzigen noch übrigen Fällen, sich nie mehr findet. 
Aber u ist im Auslaut an die Bedingung eines vorhergehenden 
i geknüpft, wird also der diphthongischen Qualität seine Er- 
haltung verdanken. So dass die Regel lauten muss: u ist im 
Auslaut verschwunden, erhält sich nur in sehr seltenen Bei- 
spielen einiger consonantischer B'älle, nämlich in -um und -un. 
Damit stimmen z. B. die Monseer Glossen, welche in 1. Sing. 
Praes. Ind. der a- und /«-St. nur o zeigen GfF. 1, 49. 54, ebenso 
im Dat. Sing. Masc. Neut. Fern, der st. Adj. Gff. 2, 583. 348, 
während die 2. 3. Plur. Praet. Ind. st. Verba noch -ut, -un 
haben Weinhold, Bair. Gramm. §. 292. Aehnlich bei Tatian, 
Sievers p. 45. Im Isidor ist nach Weinholds Darstellung aller- 
dings das umgekehrte der Fall. Für unser Denkmal wird die 
bairische Quelle des 9. Jhs. in Betracht kommen. -Um und -un 
folgten aber wahrscheinlich bald nach. Bei Otfried (Kelle 2, 38), 
in Tatian (Sievers p. 45), in der Benedictiner Regel (Seiler, 
Beiträge 1, 4.52) finden sich für -m, -um, -un, auch Formen 
mit o, nie für -ut. Bei so umfänglichen Denkmälern gewiss 
kein Zufall. -Ut hat sein u länger bewahrt, es aber dann 
rascher und vollständiger mit o, e vertauscht, so dass in der That 
in dem ganzen Wiener Notker, wie ich glaube, nie -ut, -ot 
geschrieben wird. Kein altes -it für -ut bei Weinhold Alem. 
Gramm. §. 292, Bair. Gramm. §. 346. 

Die u verhalten sich somit abweichend von a, e, o 
wie die i. Auslaut und Nasalis gefährdet den Laut mehr 
als Muta. 

Das aus diesen u entsprungene o wechselt im Auslaut 
mit wie altes o. 


lU) 
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lii -um, -un siud wenigi^r o als im Auslaut, überwiegt. 
Kein nachweisbar ächtes i. 

-Ut zeigt e ausschliesslich. Es ist demnach, wenn man 
den Weg des alten -ot zu e'^ gelten lässt, -o't aus -nt nicht 
mit altem -ot zusammengefallen, -nt muss sich länger auf ti 
erhalten haben als -ot auf o; s. zu -nt J. -Ut gelangt erst 
zu -o't, als altes -ot angenommen hatte, und während -oH 

aus -ut zu wandert, ist -eH aus -ot schon bei -t, das -ift 
nicht erreicht. 


Alles drängt nach e, aber auf verschiedenen Wegen. Die 
Auslaute und einige Inlaute mit a gehen nach e', andere In- 
laute des a mit einigen des e über 4 ' und mit altem i zu « 2 . 
— Ebenso gelangen die Auslaute auf 0 und 0 ' zu e-\ einige 
Inlaute von altem 0 nehmen, wie es scheint, den Weg über «•*, 
4‘‘ zu e'\ 

Die vocalische oder consonantische Qualität des Auslautes, 
die Verschiedenheit der Consonanten, die Entfernung der Silben 
vom Wortende, die Wortclasso kommen in Betracht. Bei i 
und n sind die vocalisch und auf Nasalis scldiessenden Fälle 
voran. Bei «, «, 0 scheinen Muten den Lautwandel zu be- 
fördern, der vocalische Auslaut ist besser erhalten als der 
consonantische. — / und n vor Nasalis haben eine offenbare 
Abneigung in letzter Silbe zu stehen, da sie hier schon sehr 
früh zu e- und 0 ' ausweichen. — Das deutet auf nasalirte 
Aussprache im Auslaut, da die meisten europäischen Sprachen 
i und n nicht nasalieren; Brücke, (Irundzüge p. 29. Nur das 
Portugiesische kennt diese Laute; Diez L*, 382. - Die vor 

der letzten stehenden Silben aber, wie der Anlaut, hätten den I ..aut 
nicht nasalirt; hier bleibt auch i in festlnbu. Vgl. französisch 
nasaliertes e in ßn, aber i und reines e in syllaba pura, ßne, 
innt.ile, ennemi] ebenso verschiedene, aber von Nasalierung unab- 
hängige Qualität des u in un und nne, S. Grimm, Gramm. 1 ‘, 375 
Anm. 3. - Ein Theil der -ar in einer der letzten vorhergehenden 

Silbe bleibt bei e', die übrigen dieser -«rund beinahe alle -nr letzter 
Silbe gelangen über -e'r iind vielleicht mit altem -er zu -4'r, und 
kehren mit altem -ir zu -e'^r zurück. -Al geht über e' zu V — 
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allerdings dieses als blosser Lautwandel zweifelhaft — und sinkt 

auf von V ab mit altem -il. Ay ist -eAg^ dann geworden 

und hält diese Qualität ebenso fest als altes -ig. -At hat wohl 
mit altem -ot und i' erreicht — ob durch Lautwandel allein, 
ist wieder nicht zu ermitteln, — um nun zu « zurückzu- 
kehren. — -Az hat, wahrscheinlich mit -o.sf. die Stationen 
und durchlaufen und wendet sich nun wieder e (e-) 
zu. Von ab wohl mit altem -es, von i* ab mit altem 
-is, -ist, die auch auf herabsinken, w'ährend -isk sich 
unverändert erhält. — Wie -ar, und richtiger als dieses zeigt 
die Bedeutung der Silbenstellung -au. ln Fällen ausschliesslich 
letzter Silbe kommt es nur wenig über e' hinaus, ebenso die 
-on für -um, -un nur selten über e-K Auch die -im, -in, welche 
früh anhngen zu eß geschwächt zu werden, scheinen dies nicht 
mehr um ein neues ^ aufzugeben. In vorletzter Silbe aber ist 
-in zur Zeit unseres Denkmals noch vorhanden. — Die -an 
solcher Wörter jedoch, welche dem Suffixe noch eine Endung 
anhängen können, treiben den Vocal bis /' und von /' wieder 
zu e^, letzteres offenbar mit den alten -in vorletzter Silbe. — 
Auch -ato, -ag, -ad, welche bis i' gelangen, stehen notlnvendig 
oder facultativ im Wortinnern. Ueber den anscheinenden Ge- 
gen.satz bei -ar, s. zu -ar 1. — Die Wortclasse erweist sich 
mehrfach von Belang. In -i- gehen die Partikeln mit dem 
Lautwandel deutlich voran, s. zu -i I, — bei a, e auch zum 
Theil, s. in I und II zu -a: zi, fone, fore, — zu -e I, II: uuetme, 
denne, — zu o I, II: odiuuun, unreliti. Aber bei -an, -ar zeigt 
sich einerseits kein Unterschied, die Bewegung der Partikeln 
richtet sich im allgemeinen nach dem Orte des Suffixes wie 
in den übrigen Wortclassen, andererseits aber bleiben sie mit- 
unter hinter diesen zurück; so odar in I und II, samann in II. 
— In der Gruppe -an bilden die Abtheilung -an 1) hauptsäch- 
lich Part. Praet. st. Verba und Nominalableitungen, -an 2) In- 
finitive und Acc. »Sing.; s. zu -an I. II. 

Im vocalischen Auslaut macht -i den Anfang, abgesehen 
von -w, für welches o schon in den Quellen des 9. Jhs. häufig 
ist. -E überwiegt hier, während es in -a, -o und -o^ erst an- 
fängt, sich geltend zu machen. — So dass man für den Aus- 
laut folgende drei auf einander folgende Acte ansetzen kann: 
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1) -u 

2 ) -/ 
3) -o 
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-o' 


-o und -o* — 


-K bleibt bis auf ganz vereinzelte Fälle. 

Anders im Inlaut. In jenen Fällen, in denen a zu i gefärbt 
wird, übertrilft a die alten i mit gleicher oder ähnlicher Oon- 
sonanz an Schnelligkeit der Bewegung. Es musste bei f an- 
gelangt sein, bevor noch die alten i sich auf den Weg zu 
machten. — -Ä'r aus -ar kann nicht zu -iV werden, während 
altes ir bereits auf -eV zu sinkeli beginnt: eine gleichzeitige 
Bewegung e'r — fr und ir — eh ist unglaublich. Aber nicht 
nur in der Silbe -mit entsprechender Consonanz, i ist im Inlaut 
überhaupt besser erhalten als inlautendes a. Fast alle inlauten- 
den i sind in unserem Denkmal noch vorhanden, wenn auch 
nicht unerschüttert. Die grosse Mehrzahl der Bewegungen 
alter i zu e wird man somit nach dem Lautwandel ansetzon 
müssen, der a zu e trieb. Ebenso musste altes -es erst zu -is 
geworden sein, bevor -is, 'ist auf herab sank. — Auch 
die Bewegung des -o't für -vt war langsamer, als die der -at 
und ’Ot zu -et, -it. -Ut oder -oH war noch fest geblieben als 
-at, -ot bereits bei e' und standen. Ein schon vorhandenes 
-eH aus -ut hätte sich der Richtung, welche die -et aus -at, -ot 
auf -i.H nehmen, nicht entzogen. S. zu -ut I. 

Erwägt man nun, dass e in -im, -in letzter Silbe schon in 
den Denkmälern des 9. Jhs. sich zu zeigen beginnt, — s. zu 
-im I, in I, während -in in vorletzter noch in unserem Denk- 
mal i zeigt. — Dass -o'n für -um, -un ebenfalls uralt ist, s. zu 
u in Uebersicht zu I, II, — dass die a der Inlaute eher zu e, i 
geftlrbt werden als die alten e zu i, — s. zu B. Sievers Tatian 
p. 85. 44, Kelle Otfried 2, 438. 439, und vgl. -era, -ern, ero 
mit dem Verhalten von -ar, s. Sievers Tatian 38 ff., — so 
ergiebt sich für die Inlaute folgende Tabelle mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit. 

Die in unserem Denkmal nur durch je ein Beispiel ver- 
tretenen Fälle sind eckig eingeklammert, jene, bei welchen Form- 
übertragung den Lautwandel hervorgerufen haben kann, mit 
einem Fragezeichen versehen. 
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I. 1. -m, — -in (in letzter Silbe) bekommt tlieilweise e\ 

-in (vor der letzten Silbe) bleibt. 

U. -um, — -un bekommt oK 

II. A. -am, — -an (flcctirter Infinitiv vielleicht nur Umlaut), 

— -and (Part. Praes. vielleicht nur Umlaut), — 
-ant? — -al, — -alt, — -ar, — -aw, — -ag, — 
-ad, — -at? — -az bekommt 

0. |-ot], — [-o.v^] bekommt e'^. 

U. -ut bekommt o'. 

III. A. 1) [-e'm], — -ehi (Part. Praet. st. Verba, Nominalablei- 

tungen, fei'i'mo, farrenän), — — e^lt, 

— -ah' (in letzter Silbe mehr als vor der letzten), — 

— -e'd, — -e't? — -a^z bekommt iK 
2) -ehi (Inf. st. Verba, Acc. Sing, von fruhiin, vom 
st. Adj. Masc., vom Pron. Masc., gagen, ufen), — 
-e^nd, — -e'r (vor der letzten Silbe) bleiben bei- 
nahe fest. 

E. 1) -es? bekommt 

2) en (-em) (in letzter und -etn in vorletzter Silbe), — 
-er in vorletzter Silbe bleiben beinahe fest. 

0. \eH\, — [-e%^J bekommt f. 

U. -ohi {-um), — -oUi, — -o^t bekommt e^. 

IV. A. 1) — -ihi, — -i'nt, — -iH, — -iHt, — -i'r, — 

-ihv, — -i^d, — -iU, — -th bekommt e^. 

2) -i^g folgt nach. 

E. -?!‘s bekommt e'K 

1. 1) -in (vor der letzten Silbe), — -il, — -ir, — -id, — 

-it, — -in, — -ist bekommt e-. 

2) -ig folgt nach. 

-ih, — -isk bleiben. 

0. bekommt e\ 

IV ist die Periode unseres Denkmals. Ihr folgt eine 
fünfte des 12. Jhs. — s. zu -an I, — in der die Neigung 
von Periode III e auf i zu erhöhen von neuem sich geltend zu 
machen versucht, um dann in der sechsten, der mittelhoch- 
deutschen Zeit, eine erneute Senkung zu e eintreten zu lassen. 

In diese Tabelle lassen sich die Auslaute einordnen, wenn 
man neben ihrer oben nachgewiesenen Chronologie ihr Vor- 
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hältniss zu den nasalen und überhaupt consonantischen Fällen 
ins Auge fasst. Auslautendes i und u gehen ziemlich parallel 
mit den auf Nasalis auslautenden Silben den übrigen conso- 
nantisch auslautenden im Lautwandel voran. Bei o und dem 
aus u entstiindenen o' des Auslauts ist das Umgekehrte der 
Fall. Auch ist bei diesen zwischen vocalischem und nasalem 
Ausgang ein fühlbarer Unterschied, so dass hier die Regel 
lautet; vocaliscHer Auslaut erhält sich besser als consonan- 
tischer. — Dann wäre die Färbung von auslautendem u zu o* 
vor Periode II anzusetzen, wo ?/ vor t zu o wird, also wohl in Pe- 
riode I, ungefähr gleichzeitig mit -um und -U7t ; aber s. Uebersicht zu 
I. II ?/. — Der Wandel des auslautenden ^ zu e muss vor die 
Periode fallen, in welcher die seit der Schwächung des -im, 
-in letzter Silbe übrig bleibenden Fälle consonantischen Aus- 
lauts ihr i mit e vertauschen, also vor Periode IV, etwa in Periode III 
oder noch früher. — Die auslautendeii a und o treten ihren Weg 
irgendwo nach Periode II an. Da sie später daran kommen als aus- 
lautendes ?*, etwa in Periode IV, oder in noch jüngerer Zeit. — 
Desgleichen lautendes <>', das nach Periode III, wo -oH für -id 
zu -et wird, dem Lautwandel erliegen muss. — Zum Versuch 
könnte man demnach mit Benutzung dei- Ziffern, welche bei 
der consonantischen Tabelle verwendet wurden, die Chrono- 
logie des Auslauts im Verhältniss zum Inlaut auf folgende Weise 
bezeichnen: 

I. -n — -o'. 

III. -i — -e‘i 

IV. -a — -e'; -o und -o' — -e^. 

Die bessere Bewahrung der im Auslaut stehenden flexi- 
vischen rt, o vor den inlautenden lehrt auch die Notkersche 
Orthographie, s. Braune, Beiträge 2, 149. Nicht der schliessende 
Consonant des Auslautes schützt den flexivischen oder ablei- 
tenden Vocal. ’ 

Unter den besprochenen Ijautwandlungen hebt sich eine 
Gruppe deutlich von den übrigen Fällen ab. Der Uebergang 
der ?! zu e; er erscheint bei altem und neuem ?, in Periode 1, III 

' Dagegen Wilmannfl Zs. 16, 1.30. 
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und IV. Hier gehen die Fälle des Auslauts und mit Nasalis voran, 
die letzte Silbe macht offenbar den Anfang, s. zu -i, -in, ~icl, 
-it, — und die Form Wörter sind den übrigen Wortclassen 
voran. 

Der Anfang in letzter Silbe und die Priorität der 
Formwörter, findet sich auch sonst, wo entschieden eine Ver- 
nachlässigung der Form vorliegt. Bei Synkope sind die Pro- 
nomina den übrigen Wörtern voran, s. zu -em I, -er I. II, 
bei Apokope vielleicht die Partikel nah in ö. Zur Assimi- 
lation s. uuelehe in -Uh I. ln der Formübertragung beginnen 
die Pronomen, dann folgen die Adjectiva, schliesslich die Sub- 
stantiva, s. zu -a I, zu -o II, -u II. — Priorität der letzten Silbe 
bei Formübertragung zeigt sich bei -6t I. II, -et II. 

Diese aus i entstehenden e mögen unvollkommen gewesen 
sein. Brücke bezeichnet als unvollkommene e unsere deutschen e 
unbetonter Silbe sowohl beim Declaraircn als in gewöhnlicher 
Rede, desgleichen die e und a der Endung im Walachischen; 
Methode der phonetischen Transscription, Wiener Sitzungs- 
berichte philos.-hist. Classe Bd. 41, p. 273. 279. Leider kein 
Beispiel von französischer Declamation. 

Dieser Process wird als Schwächung aufzufa.ssen sein. 

Das Gegenspiel der Schwächung ist die Färbung im engeren 
Sinne. Sie ist unzweifelhaft, wenn e, eJ oder e^zuf werden. Nichts 
weist darauf hin, dass diese aus e, a und o entstandenen i unvoll- 
kommen gewesen seien. Sie wirken natürlich nicht constant 
Umlaut, da das z verhältnissmässig kurze Zeit blieb und der 
alte e-Laut immer daneben noch gehört worden sein mag, aber 
doch mitunter mein für magan, gegen, über, wenne, denne. Unvoll- 
kommenes i ist bairisch überhaupt sehr unwahrscheinlich. Es 
fehlen jene Spuren, welche im Niederfräukischen und Nieder- 
ländischen zu seiner Annahme führen; s. meine Niederfränkische 
Geschäftssprache p. 74. Noch heute lebt unvollkommenes i 
und u im Holländischen; van Helten, Taal- en Letterbode ß, 96. 

Dieselbe Auffassung’ verlangt aber auch der Wandel inlau- 
tender a zu e, wenn dies e sich später zu i fiirbt. Denn a 
wird zu e, neben welchem spQradisch schon einige ^, unter Be- 
dingungen, welche von denen der Schwächung sich wesentlich ent- 
fernen. Die der letzten vorangehenden Silben machen den Anfang, 
s. -an 1) zu an I, -or I, — und die Partikeln werden eigenthümlich 
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frei behandelt. Zum Theil sind sie dem alten Laut getreuer wie die 
fünf odar in I und II^ oder samane, in II, — denen sich unter den 
consonantisch auslautenden Begriffswörtern nur die zwei geneman 
in I. II vergleichen, — theils geben sie sich der Färbung 
rückhaltsloser hin, zi, forie, fore, uuenne, denne, odiuvän, unrehtij 
s. zu -a, -e, -0 I. II und die Bemerkung über Partikeln zu 
-a I am Schlüsse. 

Der Wega — in Periode II. III, e — i',e^(auso) — i* 

in Periode III sind gewiss Färbungen. Nicht so sicher kann dies be- 
hauptet werden von dem Wege in Periode III, von den We- 
gen -n e*, -o und -o‘ in Periode IV, w^o der Auslautzu c’ 

wandelt, — und auch von dem grössten Theil -an zweiter Gruppe, 
-an 2),‘ welche^ seit Periode II auf e’ verharren. Durch e können 
auch die unvollkommenen Vocale a, o ausgedrückt worden sein. 
Geschwächte e können wieder vollkommen und dadurch sogar der 
Färbung fähig werden; so wohl ot, — ost. — Eine solche Fär- 
bung im 12. Jh., durch welche geschwächte Laute wieder zu i 
getrieben werden, haben wir zu -an I angedeutet, am Schlüsse. 

Auslautendes und inlautendes o für u in Periode I ist 
wahrscheinlich Schwächung, da der Lautwandel sich im Aus- 
laut und vor Nasalis zeigt; s. S. 116. und e für i derselben 
Periode angehört. 

Beide Processe, Färbung und Schwächung, können zu 
gleicher Zeit erscheinen, aber unter verschiedenen Bedingungen. 
Während in Periode III die consonantischen Auslaute zu i 
gehirbt werden, erleidet das auslautende i Schwächung. 


Die Längen sind besser erhalten als die Kürzen, s. -d 
I. II, -an I. II, -ef I. II, -est 1, -i I. II, -in I. II, -ist I, -it II, 
-am I. II, -an I. II, -6t I. II, -ost I. II, -iin I. II. — -/^, -lih 
I. II sind von -ig, -ih nicht zu scheiden, auch -em, -end, -6nt, 
-er vergleichen sich ganz dem alten oder aus a gefärbten e, 
-en in I. II hat nur e; es erscheint ausschliesslich in letzter 
Silbe wie die zweite Gruppe von -aw, welche auch auf e be- 
harrt. Dagegen zeigt -er, das ebenfalls nur in letzter Silbe vor- 
kommt, beständiges t, wieder ähnlich den -ar letzter Silbe, 
aber wohl durch Formübertragung, s. zu -er I. Pj scheint An- 


DIgitized by Google 


[ 323 ] 


Wortschatz und Sprachformen der Wiener Notker-Handschrift. 


123 


theil an der Vocalfärbung, i an der Schwächung zu haben. 
Dass sie deshalb kurz waren, ist nicht zu beweisen; s. zu -Ith I. 
Vocalwechsel tritt jedenfalls auch zwischen langen Vocalen ein. 
Ist doch vom Dat. Plur. und von den obliquen Casus des Sing, 
der än-St in Quellen des 9. Jhs. noch ü, 6, d erhalten; Scherer 
Dm^ p. 510. 

Mit Ausnahme dieser von den Kürzen ununterscheidbaren 
Fällen sind die Längen auf dem Wege der Kürzen in Färbung 
und Schwächung zu folgen: nur bleiben sie beträchtlich zurück. 


Flexion in. 


Aus den übrigen Theilen der Hs. folgen hier noch einige 
wichtigere Formen. Bewahrung eines alten e, oder z und e 
für andere Vocale ist in der Regel nicht angegeben. 


Starke Verba. 


Praes. Ind. 1. Sing. 

o: 14, 5 chido, 26, 6 chumo, 41, 3, — lOl, 3 chiudo, Moy. 9 
xzaro, slahoy 
a\ 50, 15 geheiza, ih, 

i: 12, 5 chumi (nach missitruuuidi), 15, 4 heizt ih, irhugi ih, 
15, 5 chumi, 40, 11 heizi die, heizi sie. 

Praes. Ind. 2. Sing. 
ost'. 17, 28 haltost, Sb, 8. 

Praes. Ind. 1. Plur, . 

e: 13, 5 laze unir. 

Praes. Ind. 2. Plur. 
ent: 49, 22 neigent. Es. 3 chodent. 

Praes. Ind. 3. Plur. 

n: 35, 3 tuon, 37, 8 chomen, Deu. 20 sin, 37. 


Praes. Conj. 1. Sing. 

a: 38, 14 fara. 

Praes. Conj. 2. Sing. 

ist: 118, 149 gehist, 

Ost: 30, 3 gehaltost. 
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Praes. Conj. 3. Sing. 

i: 14, 5 besuichif 

a: 12, 3 uernema (nach scomma), 118, 120 dera uuerda^ 118, 34 
da ana sia {sit.), Ps. g. 5 nemaj 120, 8 nna higinna, 
o: 34, 27 uuerdo. 

Praes. Conj. 3. Plur. 

oti: 34, 4 uuerdcm. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

a : 34, 4 fara ? . 

Praes. Imp. 1. Plur. 

etl: 2, 3 sjyt'echen uuir, 40, G irslahen uutr, 47, 2 stigen uuir, 
105, 12 singen unir, 

OKI'. 47, 2 stigon. 

Praes. Imp. 2. Plur. 

iti 118, 100 virnemit, 118, IGl slahit, 118, 175 cJiomity 129, 4 

tragity 

ent'. 21, 14 nement, 23, 7 (zweimal), — 28, 2 pringent, 45, 9 
chomenty gesehenty 45, 11 gesehenty lazenty 46, 8 singent, 
47, 13 fernement. 

Praet. Ind. 2. Sing. 

0 : 29, 9 gabo uuilligo. 

Praet. Ind. 1. Plur. 
in: 19, 9 biriny 105, 6 eigin. 

Praet. Ind. 2. Plur. 
it: 15, 2 sculit, Deu. 3 magity 
ent: 104, 6 birent. 

. Praet. Ind. 3. Plur. 

un: 34, 4 gunnuuy 

on: 30, 14 metoiiy 105, 7 fuSroHy 108, 3 umbegaboiiy 118, 95 

pitOUy 

an: 11, 5 chodany 21 y 4 ckomaiiy 108, 3 tatan, 
in: 13, 7 scidiny 20, 11. 28, 9, — 101, 26 uurtiny 102, 7. 106 
vor 1 (zweimal), 
ent: 140, 7 uurtent? 

' Praet. Conj. 1. Sing. 

o: 15, 5 uuiloy 26, 8. 

Praet. Conj. 2. Sing. 


e: 49, 7 uuile. 
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Praet. Conj. 3. Sing. 

a\ 36, 28 uuaray 104, 22 uuera (wohl Fehler für uuare\ 

Ol 36, 5 uuilo. 

Praet. Conj. 2. Plur. 

cnti 103, 3 megent, 

Infinitiv. 

ein: 36, 39 geneman (s. I, II), 44, 8 riuuuan^^ 
ini 118, 161 gehin. 

Part. Praet. 

fl7ii 11, 5 gescriban, 

oti: 30, 11 fersuundon, 32, 2 geskeidoriy 106 vor 1 fertribon, 
uni 13, 1 uuortun, 37, 4, — 105 vor 1 gesungun, 105, 13 
geuunnun, 

ini 103, 27 uuortm, Ps. g. 8 gisezine, firuuazinen, Za. 76 giheizin, 
€Ui 103, 32 trofene. 

Schwache Verba. 

% 

ia- Stämme. 

• Praes. Ind. 1. Sing. 

Ol 12, 2 leego, 118, 162 frouuo, 
ai 48, 5 Zera, 49, 8 refsa, 

ii 20, 3 senti ih, 30, 8 sprungezi, freuui mih, 34, 27 meini^ 
48, 4 iuuuih fruoti. . 

Praes. Ind. 2. Sing. 
esi 17, 28 diemuotes tu. 

Praes. Ind. 1. Plur. 

ei 34, 6 geloube univy 45, 3 furhte nuir, Moy. 5 glouhe uuir. 

Praes. Ind. 3. Plur. 
inti 28, 4 losint j 125, 5 saint. 

Praes. Conj. 2. Sing. 
isti 142, 12 cespr engist. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

ii 21, 9 losi in, 21, 25 furhti in, 
ai 11, 2 glouba, Ps. g. 2 nenna, 

Ol 19, 5 irloso. 

Praes. Conj. 2. Plur. 

enti 47, 15 zelent. 
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Praes. Conj. 3. Pliir. 

in: 102, 18 leistin^ 
nn: 39, 17 sprungezun. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

a: 12, 4 intlnhfa, 16, 6 heida, 24, o lera, 34, 2 skeina, 36, 37 
huotn, 

O: 31, 7 /oso, 118, 131 skendo. 

Praes. Imp. 2. Plur. 
it’ 118, 161 furhtit, Ps. g. ließt, 

ent: 46, 2 slagezent, 47, 14 dencheuf, 48, 2 gehorent, 48, 3. 

Praet. Ind. 1. Sing. 

a: 24, 12 irunelita, 31, 3 uuolta, 34, 11 miissa, 39, 11 suicfa, 

41 , 2 mnosa, 118, 58 digitn, 118, 105 scolfa, Ann. 1 freuta, 

o: 16, 15 nuolto offen, 25, ll ilto, 129, 1 roufto, 
i: 24, 2 uuolti, 37, 14 antuurti is. 

Praet. Ind. 2. Sing. 

ost: 17, 27 ii'^meletost, 49, 20 chondost, 
ist: 117, 21 gehört ist, 118, 33 saziist, 143, 10 lostist, 140, 1 
tatist ? , 

es: 38, 23 gehörtes du. 

» 

Praet. Ind. 3. Sing. 

a: 45, 5 gefreuta, 50, 12 inchunda, 103, 3 hrgunda, 

O: 33, 7 pechando, 40, 10 bescrancdo, 43, 21 pechando, 104, 20 

Santo, 

i: 12, 3 iz sih ueruuorhti, 12, 6 sih fronti, 17, 17 uuolti, 21, 9 
teilti, 21, 25 uuanti, 45, .5 freiti, 

Praet. Ind. 2. Plur. 
ont: 13, 6 gemisktont. 

Praet. Ind. 3. Plur. 

on: 13, 5 uorhton, 15, 7 inchundon, 34, 8 hechandon, gareton, 
34, 15 freuueton, 43, 12 glonpton, 44, 3 dorfton, 45, 2 
mahton, 

nn: 34, 24 ir teiltun, 

an: 33, 9 gehortan, 104, 38 forhtan, 118, 136 leitan, Ab. 7 
scoltan, 

in: 104, 39 hegundin, 108, 18 antnurtin. 
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Praet. Conj. 1. Sing-. 

i: 31, 3 hrahtiy 
a: 118, 105 uuissa. 

Praet. Conj. 2. Sing. 
ist: 21, 2 iiuoltistj 30, 23 chertist, 

Ost: 43, 3 rwmtostj 
ast: 43, 5 ouctasL 

Praet. Conj. 3. Sing. 

i: 21, 9 scoltij 34, 16 getati, 35, 4 mahtif 108, 31 generiti, 
a: 35, 4 uuolta^ 41, 5 rahta, irraihta, 48, 11 hechanda, 104, 22 
lerta, 118, 105 leita. 

Praet. Conj. 3. Plur. 

in: 20, 12 gloubtin, 30, 12 gloptin, 101, 12 mahtin. 

Infinitiv. 

in: 112, 9 sizzin, 136, firchnttsin. 

Part. Praes. 

hlt: 118, 104 nuerinte. 

Part. Praet. 

tlt oder t : Ann. 1 gifreiut (= gefrönwet.) 

6 - Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 
on: 34, 8 zimberoti, 34, 9 forderon, 
en : 144, 1 loben, 

o: 13, 3 labo, 17, 38 iago, 50, 5 ando, 118, 16 ahto. 
i: 31, 8 gmestini. 

Praes. Ind. 3. Sing. 
ot: 16, 1 betot, 21, 31 dienot, 

It: 118, 175 lobit, 145, 9 uzit, 
et: 10, 9 scoauet, 25, 6 guotlichet. 

Praes. Ind. 1. Plur. 
e: 128, 8 gisegene uuir. 

Pi ’aes. Ind. 2. Plur. 
ont: 102, 21 follont, 104, 4 minnont. 

Praes. Ind. 3. Plur. 
ont: 21, 28 betont, 118, 2 scrudelont, 
ant: 49, 5 ordinani, 
en: 21, 28 beten. 
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Praes. Conj. .8. Sinj^. 

o: 102, 22 lohoy 

a: 12, 3 Äera, scomma, 118, 66 gehezzera, 118, 69 lichesay 
i: 19, 5 giuestini, 118, 3 Hchesi. 

Praes. Conj. 3. Plur. 

om 102 , 1 dnncliorij 
UTli 39, 17 sprungezwi. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

Ol 145, 2 lobo, 

ai 11, 8 gemamgualta, 27, 4 lona (zweimal), 27, 5 cimhera, 33, 15 
fordera,‘dby 11 si)enda,4Ayb fordern, AQ,\)macha, 145, 2loba, 
i: 21, 1 chrucigi in (zweimal), 50, n andi, 50, 14 geuestini inih. 

Praes. Imp. 2. Plur. 

Oti 21, 4 ckrucigot, 21, 24 guotlichot, 30, 24 minnot, 102, 22 
lobot, 

ont: 45, 11 front (zweimal), 46, 2 Itudonf, 47, 14 bildont. 

Praet. Ind. 1. Sing. 

O: 12, 4 ubeinneginoto, 

i: 50, 6 sundoti ih, 118, 13 gelirnoti. 

Praet. Ind. 2. Sing. 

ost : 1 6 , 3 uuisotost, 

esti 118, 32 gemierdotist, 138, 3 irspekitist, Ab. 14 fiuochotist, 
es: 18, 8 troff enotes sia. 

Praet. Ind. 3. Sing. 

ai 13, 2 uorsketa, 

o: 17, 5 gemanigfaltigoto, 17, 21 lonoto, 30, 19 beunuiierdoto, 
35, 2 gemeinoto, 

i: 17, 8 irbiboti, 103, 20 uerlougenoti. 

Praet. Ind. 3 Plur. 
etam 123, 1 opheretan. 

Praet. Conj. 3. Plur. 

■ O'tli 37, 12 lasteroton, chruclgeton. 

Infinitiv. 

on: 14, 5 imocheronne, 15, 7 minnonne, 41, 5 ze uunderon aha. 

Part. Praes. 

ont: 16 vor 1 betonten, 17, 4 lobonto, 
ent: 101, 4 riumiesenten. 
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Part. Praet 

ot\ 22, 4 kehescerotj keleidigot, 41, 1 ferdamnoten, 
it: 45, 5 gehei'ehaftigit, 130, 4 gieisgif, Deu. 8 giladif. 

c- Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

eti: 10, 3 geti'uen, 24, 2 sculden, 37, 19 sorgeii, 

on: 44, 4 alton, 

n: 43, 22 han, Ma. 46, 

o: 10, 2 habo, 50, 15 sago Den. 4, 

a: 11, 6 unda gnada, 

e: 15, 3 habe, 16, 4 sage. 

Praes. Ind. 2. Sing. 

iftt: 118, 75 habist, Il8, 90, — 123, 5 trurist. 

Praes. Ind. 3. Sing. 
it: 118, 85 Uchit, 118, 172, 
t: 42, 5 hat. 

Praes. Ind. 2. Plnr. 

it: Ps. g. 7 habit. 

Praes. Ind. 3. Plur. 
ont: 19, 9 sfurzont, 103, 18 intsagont, 
ant: 108, 10 dolant. 

' Praes. Conj. 1. Sing. 

i: 25, 3 misselichi. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

(i: 25, 6 haba, 118, 19 langa, 
o: 104, 8 lebo. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

i: 21, 20 uuarti, 

<l: 26, 7 haba, 118, 1.56 gnada. 

Praes. Imp. 2. Plur. 
ent: Al, 13 umhehabent, 
it: 121, 6 fragit. 

Praet. Ind. 1. Sing. 

n: 21, 18 donota, 37, 15 suigeta ih, 50, 8 lichota, 105, 3 trueta, 
138, 21 seriuuota, 
o: 34, 13 darbeto, 105, 33 tinieto, 
i: 37, 14 suigeti ih. 
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Praet. Ind. 3. Sing^. 

ct: 13, 6 hesmahota, 14, 5 scadeta, 41, 9 gelirnoia, 
o: 12, 1 geuolgoto, 37, 11 haheto, 
i: 118, 99 fracti. 

Praet. Ind. 3. Plur. 

on: 16, 4 limoton, 105, 7 missetmoton, 118, 161 fragoton, 147, 
12 miissagiton, 
uti: 103, 15 kabetun, 
en: 21, 6 habetm. 

Praet. Conj. 1. Sing, 
a: 30, 23 habet a^, 31, 3 intsageta. 

Praet. Conj. 3. Plur. 

em 11, 3 tageten, 37, 13 habeten, 44, 1 heten. 

Infinitiv. 

an: 27, 4 taran'^, 
on: 104, 13 halx)n, 
ende: S. a. 11 ze habende. 

Part. Praes. 

int: 118, 104 uueinnte, 105 vor 1 pitturuntun. 

Part. Praet. 

Ot: 17, 46 irßrnot?, 
t: 118, 161 gifractiri. 

Nominale Declination. 

(I - Stämme. 

Masculina. 

Gen. Sing, is: 12. 6 gotis, 23, 1 trohtmis, Ab. 17 oUhomnis. 
I)at. Sing, i: 12, 3 geunalti, 13, 2 himeli, 15, 2 trohtini, 15, 5 
chelichi, 21, 21 geuualti, 21, 22 mundi, 34, 12 boumt, 
34, 20 cheisiri, 35, 8 himeli, 39^ 6 mundi, 43, 10 uuigi, 
a: 17, 9 zorna, 17, 16, — 2(i, 11 aba uuega, 32, 13 himela, 
16, 36 sinna, 101, 7 snftoda, 101, 26 uuistuoma, 
118, 148 scateuua, 

O: 12, 2 keuualto, 16, 1 demo buosemo, 18, 14 engilo, 27, 4 
lono, 28 vor 1 tiußlo, 28, 1 trohtinn, 29, 5, — 36, 37 
lono, 39, 5 reituuagino, 43, 19 todo, 43, 20 iiufalo, 
46, 7 chnnigo, 101, 8 nahtrammo. 
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Nom. Flur. a\ 9, 27 uuega, 18, 2 himela, 21, 13 pÄajra, 21, 17 
hunda^ 35, 7 herga, 46, 1 tiufala, 
o: 101, 9 uimdo, 

i: 18, 11 steiniy 20, 4, — 21, 16 ßandt, 21, 32 engiliy 
30, 12 chriatmi, 35, 7 bergig 37, 8 steini, 50, 21 
euuartiy 102, 20 engeli, Ab. 6. puhüi, 
eti: 36, 20 fixinden, 

— : 37, 12 fHunty 138, 17. 

Gen. Flur, o: 9, 40 fiando, 17, 19 lono, 28, 9 hirzoy 33, 32 
todoy 34, 10 tiefelo, 

9, 28 fianday 16, 13, — 20, 3 lefsay 101, 26 himelay 
Deu. 38 ophirfrisginga, 

i: 8, 6 fingeri, 148, 4 himiliy Ab. 19 hirzi, Deu. 24, 
imi'mi. 

Dat. Flur, ti'n: 32, 6 himeluriy 
Oii: 39, 4 ahgotoUy 46, 8, 

Ufl: 17, 20 ßandaUy 104, 23 ßendan, 

'im 32, 14 engeliiiy 37, 9, — 101, 26 himeliiiy 118, 161 
hmgenozin. 

Acc. Flur, a: 11, 4 lefsuy 12, 2 rata, 16, 4 uuegay 17, 34 
stricchay 50, 17 lefsay 
o: 49, 3 halmoy 

i: 9, 28 chunigi, 9, 30 scalchiy 17, 10 himiliy 43, 6 fiandiy 
1 18, 52 die richtuomiy S. a. 1 gnozziy 

— : 19, 5 friunt. 

Neutra. 

Nom. Sing.: o: Moy. 10 blio. 

Gen. Sing, is: 21, 4 ßeiskisy 35, 10 liehtis. 

Dat. Sing, i: 17, 7 timobesaUy sali, 19, 7 ubeli, 21, 16 ßnH, 
30, 23 ahtisaliy 36, 8 ßeisgi, 

a: 24, 12 furegesezida^ y 28, 2 sala, 35, 10 liehta, 38, 4 
seray 42, 3 iiuissactomay 

o: 34, 4 ubeloy 3.5, 8 chindo, 37, 20 unrehtOy 42, 1 demo 
dingo, 102, 5 altero, 

— : 10, 5 huSy 26, 4. 42, 3. Ez. 19. 

Acc. Sing, a: 17, 43 ko7’a. 

Nom. Flur, in 36, 1 cAriwtiV, 144, 12 tierivy 

en 103, 20 uualttierery 103, 22, — 103, 26 tierevy 
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e: 44, 0 diu linte 103, 8 dei liiUe, 108, 12 (juotiii liutej 
Ab. 10 dei Hute dei^i 
Gen. Plur. o: 19, l dingo, 26, 4, 
ai Ps. g. 7 chinda, 
i: 20, 12 dingi, Ab. 11 uuorti. 

l)at. Plur. U7i: 101, 26 uunterun, 103, 14 rinderim^ 103, 15 

fazziLUj 

Ofi: 11, 2 chindoiij 101, 26 geboton, 136, 3 lidoiiy 
in: 105, 12 uuortin^ Es. 4 uuerchin. 

Acc. Plur. e: 31, 9 chinde, 
iv: 43, 1 lidii'. 

ja-Süimme, 

M a s c u 1 i n a. 

Dat. Sing, i: 10, 3 chochaid, 17, 51 heilariy 24, 20 helfai'i, 34, 9 
haltarij 38, 9 ubcrscrichariy 
Ci: 118, 99 heilara. 

Nom. Plur. i: 10, 2 ii'vari^ 13, 5 Rnmari^ 21, 32 euangeliari. 
Gen. Plur. i: 9, 14 viartirari, 17, 23, — 31, 6 irrari. 

Dat. Plur. o-h: 2.5, 9 manslecgonj 

in: 11, 3 huotarin, 22, 4 m’anuy 24, 16, — 101, 26 
leravin, 106, 39 irrarin, etritarin. 

Ace. Plur. i: 21, 19 irrari, 43, 13 martirari. 

Neutra. 

Nom. Sing, i : 10, 2 fngeli, 

a: 18, 10 uiviza, 41, 8 urchunda, 44, 7 riclia, 49, 2 zi&i'a 
bilda. 

Gen. Sing, is: 12, 3 manchminis, 41, 6 antluzis, 9, 30 sprechennis. 
Dat. Sing, i: 11, 8 keslahti, 118, 161 prennenni, 

a: 108, 15 himelHcha, 129, 4 iifnllenna, 120, b sicenna, 
o: 30, 14 argerenno, 49, 21 migenno, 118, 161 slahenno, 
chracinno, 

— : 41, 5 ze umideron? vgl. za pigehan u. a. MSDm^ 
501, 8. Vielleicht Acc., den za ja beim Pron. re- 
gieren kann. 

Acc. Sing, i: 12, l manchunni, 13, 5 nchi, 14, 3 iumpchosi, 
a: 44, 3 kimelricha, 110, 7 uuiza, 121, b hiuisca, Moy. 
3 hera, 

— : 146, 8 heu. 
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Nom. Flur, i; 10, 2 fogeliy 17, 5 plechizodi, 22, 4 pUidi, 

Ul 21, 19 siniu heilicmeinday 101, 2G gefugda, 118, 99 
sinnt urchunda. 

Gen. Flur, i: 118, 14 urchundi. 

Dat. Flur, um 103, 10 getubelun, 

0711 45, 9 geuuafenon, 
im Ab. 9 chunnin. 

Acc. Flur, ii 16, 9 sine iungidi. 

Ul 118,2 sinixt urchimda, 118, 18 uunderlicMu getougena, 
118, 22 diniu urchunda 118, 138, — 118, 141 dei 
urchunday Deu. 23 diu uuizza. 


ä - Stämme. 

Nom. Sing, ui 9, 41 erduy 17, 7 gdiariday luterungay 18, 10 
lustisungay 21, 1 martiray 22, 2 toufa, 25, 8 zier da ^ 
36, 31 euy 41, 5 liitay gouma, 43, 4 offeuxmga, 48, 9 
seluy losxmgrty 50, 10 gekorda, 102, 7 uberfartelunguy 
105, 1 xirteilay 110, 7, — 26, 3 friday 
ii 19, 4 urstendidiy 23, 7 insagxmgi, 24, 14 festinungiy 
niissetruidiy 29, 6 frouuidiy 31, 7 feruuei'lidiy fre- 
uuidiy 34, 10 geskephidiy 36, 4 fei-uuertidiy 36, 20 
zegengidiy 37, 5 feruuartnussidiy 37, 8 gesuntidiy 

39, 5 feruuizidiy 43, 20 ferdamnussidiy 45, 11 plint- 
nussidiy .50, 16 feruuertidiy 
— : 13, 3 e, 18, 8. 24, 14. 41, 8, diu 122, 2. 

Gen. Sing, ui 11, 6 martiray 17, 1 Ubhaftigungay 20, 10 iroffe- 
nunguy 27, 4 ilungay 41, 2 labungay 43, 1.5 martiray 
44, 3 intheizxmgay 46, 8 erdUiy 101, 9 unterdingungay 
103, 16 beruochungay 115, 16 diuxmay 119, 5, Ma. 48, 
Ol 17, 43 strazo, 41, .5 herebergOy Ma. 54 gnado, 
ii 13, A floi'nxtssidiy 15, .5 martiriy 15, 11 freuuidiy 17,40 
messameungiy 21, 16 martiriy 23 vor 1 urstendidiy 
24, 6 irhai'mdiy 42, 2 unfrexnddiy 50, 3 irbarmidiy 
50, 6 ttuambiy 50, 1(5 fei'uuartidi, 

— : 21, 32 e, 102, 7, — 103, 7 dn'Oy Moy. 2. 

Dat- Sing, oi 19, 7 hetOy 20, 11 erdoy 21 y 6 betOy 34, 23 xtber- 
teildoy 41, 5 stimmOy 43, 21 chorungoy 101, 6 stimmOy 
101, 18 petOy 102, 4 irbarmedo. 
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a: 9, 43 ohe erda, 12, 2 sela^ 14, 4 chonmga, 15, 15 
martiray 17, 16 rafmngay 17, 43 straza, 20, 10 erdoy 
21, 10 uuamha, 29, 1 Ubhaftungay 30,1 iroffenunga, 30, 8 
anafehtunga, 32, 4 triunnay 37, 15 Tnartira, 101, 21 
untriuuua, 103, 7 rafstmga, 118, 156 urteila, F. A. 37, 
i: 10, 1 genennidi, 12, 3, — 15, 3 froudi, 16, 3 martiri, 
17, 1 genennidiy 17, 40, — 17, 49 urstendidiy 18, 10 
minniy 20, 3 giridiy 22, 5 freuuidi, 24, 10 geliknus- 
sidi, 26, 1 heckennidiy 29, 9 folnussidi, zierdi, 29, 10 
geskephidiy 29, 12 frouiiidi, 30, 11 suftungi, 31, 7 
fr&uuidiy 37, 4 irhugidi, ' 3S, IS fridemuirtt, 39, 15 
urstendidiy 40, 4 pittemusstidi, 42, 2 unfrenuidi, 43, 5 
w'stendidiy 43, 8, — 44, 15 einnussidiy 102, 7 keuue- 
gidiy 104, 45 

— : 17, 46 39, 9. 41, 8, Moy. 2. 

Acc. Sing, ai 11, 6 lieiltiy 12, 1 uheruartilunga, 14, 5 mieta 
15, 10 ini'uuertida, 15, 11 mandunga, 20, 6 zierday 
25, 2 bechorunga, 25, 8 zierda, 28, 9 uueiday 34, 7 
flomussiday 37, 15 irvefsiday 87 y 16 inandungay 38, 1 
ubei'scrichelungay 41, 7 toitfa, leitsamungay 50, 21 
uuisungay 101, 18 zimberungay 102, 7 einnvssiday 
115, 7 antheiziiy 118, 44 öa, 118, 108 dina urteila, 
i: 12, 5 miasetruuuidiy 13, 6 zierdiy 17, 40 ahtungiy 19, 4 
freuuidiy 20, 5 urstmdidiy 21, 1 martiriy urstendidi, 
24, 10 pemeindty 24, 16 irbarmidiy uuerltgiridiy 25, 2 
chorungiy 25, 1 1 irbarmidiy 28, 9 uueidiy 29, 8 zierdiy 
32, 3 freuuidiy 36, 24 freuiy 37, 5 unferunartidi, 
37, 16 unfreunidiy antsegidi, 45, 10 pehebidiy 50, 16 
fertiuertidiy 101, 24 ferentidiy 
— : 18, 8 e, 26, 11 (ee zweimal), 39, 9, — 119, 5 diu. 

Nora. Pliir. a: 15, 7 lancka, 17, 12 herebergn, 28, 11 zuospi- 
livngay 87 y 3 stralay 41, 5 ursuochuugay 41, 8 ufsla- 
gunga, uuellay di’ouuay 103, 2 seluy 118, 3 urteilay 
i: 26, 3 herebei'giy 
— : 10, 6 slegebra. 

Gen. Plur. ono : 105, 1 gnadonoy 105, 7, — 106, 4 imrcseledonoy 
Otii 26, 4 seldoiiy 29, 5 gnadon, 32, 4 trhiuoHy 37, 1 

raunGUy 
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«: 18, 8 selay 27, 4 ilungay 118, 83 rehtunga, 118, 93. 

118, 141, 
o: 41, 8 urteildo. 

Dat. Plur. Oft: 17, 38 harmscarouy 19, 9 uuerltgiridon, 21, () 
scandony 23, 2 ahoiiy 30, 21 sehdtmy 32, 4 triuuuoiiy 
40, 3 euuoHy 41, 5 stimmoiiy 

Ulli: 10, 4 antfriatunguny 40, 14 euuu7iy 103, 29 becko- 
runguriy 118, 25 rehthaftungwiy 
ati: 118, 111 euuan, 118, 112, — Ez. 11 rautiaiiy 
eti: 9, 31 uareuy 17, 46 stigeUy 30, 12 heiligmeindmy 
34, 5 chorungm, 
n: 140, 8 dron. 

Acc. Plur. a: 17, 23 urtdlday 28, 11 geuuelleday 102, 13 uillay 
i: 2, 9 gindi, 17, 38. 38, 1, 
ei : 104, 38 nleiheL 

Stämme auf -ca. 

Nom. Sing. a i 9, 40 muda, 44, 7 gerta, 
i: 29, 6 sundiy 44, 8 gartiy 

— : 44, 10 chunigiiiy 47, 10 frinntin, 103, 19 manin. 

Dat. Sing, a: 29, 4 hellay 
i\ 37, 8 siLndi. 

Acc. Sing, a: 31, 2 sunday 

i: 10, 9 sundiy 105, 33 gerti, 109, 2. 

Noin. Plur. i: 31, 1 snndi. 

Gen. Plur. ono: 29, 13 mndonoy 105, 1, 
onu : 123, 5 siuidona, Ab. 18, 
hie: 146, 7 sundiney 
on: 17, 28 sundony Moy. 5. 

Dat. Plur. on: 9, 40 sundon, 12, 3, 
en: 28, 10 unden. 

Acc. Plur. i: 39, 13 sundi. 

Stämme auf i. 

Nom. Sing, i: 16, H ßnsteriy 16, 15 guotlichiy 17, 10 tuncMliy 
17, 37 uuitiy 19, 7 feruuoi'tnussiy 20, 6 guotlichiy 
21, 19 toufiy 23, 7, — 35, 9 truncheniy 36, 37 chrumbiy 
gerehfi, 37, 5 totlichi, 48, 18 guotlichiy 103, 3 hohiy 

uuitiy lengiy tivfi, 
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fix 17, 12 ßiisteru, 30, 1 hinauuoi'tina, 35, 8 manicfalta, 
39, G, — 43, 24 anasuina, 48, 18 guotlicha, 49, 5 
menigay 103, 3 tiufay 139, 10 luga. 

Gen. Sing, i: 13, 3 bitteH, 15, 2 guoti, 17, 3 heiliy 17, 16 toußy 
21, 15 unsuheHy 23, 7 guotlichiy 25, 1 guotiy 30, 20 snoziy 
30, 22 umbestandeniy 35, 9 lussamiy 49, 19 ubelnvilligi, 
a : 106, 17 ungeuuizela. 

Dat. Sing, ix 12, 1 agezziliy 12, 3 giwtiy 12, 6 lieiliy 15, 11 
ffuotUchiy 18, 13 tougiiiiy 18, 14 untotlichiy 20, 2 
heilhaffi, 20, 10 irholginiy 21, 32 tonß, 24, 13 unfer- 
iivartnussiy 24, 20 fei'^iundiniy 30, 19 unuuirdiy 

30, 21 touginiy 34, 17 arcuuilUgiy 36, 7 e7igi, 48, 15 
guoÜichi. 

Acc. Sing, ix 9, 42 herzegareuui, 13, 7 ellendiy 14, 2 meiliy 
16, 7 heiliy 17, '29 ßnstiriy 18, 2 guotlichiy festiy 
25, 1 ubeliy 26, 6 lussamiy 30, 21 suoziy 34, 9 his- 
samiy 35, 9 uuerltlichiy gotdichiy 35, 9 lussamiy 36, 37 
sculdigiy gvehtiy 37, 5 untotlichiy 40, 12 unscadeliy 
48, 5 fougeniy 104, 16 starchiy 
fix 15, 7 ßnstray 17, 7 uuielichq, 17, 12 ßnstera, 20, 4 
bittei'ay 35, 6 heilay 36, 6 ßnstray 36, 28 urteiloy 
43, 5 tougenay 43, 22 ruo^negerna, 43, 24 anasuina y 
46, 5 ehornay 50, 10 guotlicha, 101, 16, — 103, 3 
geuuizelay 104, 16 starcha, 106, ^30 stilla, 108, 18 
inmiertiga. Den. 27 gremizza, 
o X 26, 4 lussamoy 36, 4 lusti.samo. 

Nom. Plur. ix 30, 12 ubeli. 

Dat. Plur. onx 101, 8 ßnsteron, 

• ifi x Ab. 3 hohiiiy Deu. 6 leitsamin. 

Acc. Plur. ix 18, 13 missitatiy 25, l zuruuari. 

i- Stämme. 

Masculina. 

Dat. Sing, ox 34, 18 in suaremo liuto. 

Gen. Plur. ix 32, 10 lititi, 36, 34 zahari, 104, 44 liutiy 139, 4 
uurmi, 

Dat. Plur. inx Ps. g. 1 steythin. 

Acc. Plur. ix 17, 37 lidi, 
a X 49, 5 gesta. 
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Feminina. 

Gen. Sing, i: 9, 29 eiiuigheti, 23, 10 uuerlti, chrefti, 25, 4 
up'picheiti, 30, G uuarheitij 30, 8 noti, 101, 24 uuerlti, 
ai 118, 121 tugenda, Ps. g. 6 chnstenheita, 121, 6 hurga, 
— : 102, 7 Christenheit, 109, 3 naht, 135, 9, — 142, 2 
einir naht, 147, 12 hure. 

Dat. Sing, i: 11, 8 ufuerti, 12, 1 noti, 1.5, 3 lantskefti, 31, 6 
uiiibi, 38, 13 scantburgi, 103, 6 sinfiuoti, 
a: 49, 2 nfen-unsta, 118, 73 uernunsta, 118, 104 ßrnunsta, 
118, 157 gihncta, Ps. g. 2 chunfta, 121, 7 tugenda, 
142, 1 uuarheita, Ab. IG ferta, S. a. 3 megida, 

— : 32, 4 uuis, 37, 13. 118, 139. Ab. 14, — 30, 22 
bw'g, 47, 2 pure, 107, 11 burc, 150, 1. Deu. 32, — 
39, 10 Christenheit, 141, 4 unsculdicheit, 149, 1 cri- 
stenheit, 103, 20 7iaht, 109, 3, — 144, 16 hant, 
Deu. 19, — Deu. 32 ce burc, — Deu. 4td' Christenheit. 

Acc. Sing. 36, 22 uuis. 

Nom. Plur. ii 1.5, 4 siehheiti, 

a: 49, 8 lantskefta, 118, 96 tugenda. Moy. 4 aqausfa. 

Gen. Plur. o: 37, 17 sciddo, 45, 8 tungendo, 47, 13 tugendo, 
<l\ 17, 21 handa, 

%\ 44, 13 dieti, F. A. 38 ketati. 

Dat. Plur. om 34, 10 handon. 

Acc. Plur. i: 10, 4 sculdi, 23, 7 achusti, 30, 13 gescrifti, 44, 14 
tugendi, 

108, 24 ui erde naht. 

M- Stämme. 

M a s c u 1 i n a. 

Nom. Sing, o : 24, 10 eito, 1 19, 6 frido, 
ei 121. 7 fride, 

— : 43, 6 sig, 118, 162 sic, F. A. 20 sun. 

Gen. Sing. is". Za. 79 fridis, F. A. 1 sunis. 

Dat. Sing, ii 28, 11 fridi, 35, 10 suni, 

Ol 12, 6 dinemo suno, 41, 9 unfrido, 44, 2 s?mo, 119, 5, — 
121, 6 frido, F. A. 1 demo suno. 

Acc. Sing. Ol 20, 3 frido, 28,^11. 117, 25, 

— : 13, 3 sun. 

10 
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Neutra. 

Acc. Sing, o : 35; 8 ßho, 

Xoin. Plur. a\ 106, 38 feha. 

Gen. Plur. o : 103, 3 feho. 

Acc. Plur. rt: 103, 14 /eÄa. 

Trulitin usw. 

Acc. Sing, em 17, 4 trohtinent 32, 8, — 143, 10 Dauiden. 

Fatar, hruodar. 

Gen. Sing. — : 19, 7 uutei\ F. A. 35, S. a. 7 fatir, 46, 5 
yrouder. 

Dat. Sing. — : 28, 5 uaier, 44, 4. 107, 2. 118, 135, S. a. 9 
uatir, F. A. 1 fater, 
e: 19, 2 hniodire. 

Nom. Plur. a: 105, 7 "fateroy F. A. 20 vatera. 

Gen. Plur. er: 33, 23 hmoderay 103, 17 ‘pniodercty 109, 2. 

Acc. Plur. e: 15, 4 hmoderey 138, 60 p7'uodere. 

Muotar, sueslar. 

Gen. Sing. — : 17, 19 viuotet'y F. A. 27, 
e: 44, 14 tohtere, 49, 20 muotere. 

Dat. Sing, e: 44, 4 mmtei'e. 

Nom. Plur. a: 44, 13 toktera 143, 11, 
e: 44, 9 tohterey 47, 10. 

Gen. Plur, a: 44, 9 tohtera. 

Acc. Plur. a: 105, 37 tohtera. 

Man. 

Gen. Sing. es'. 3t>, 36 mannesy F. A. 28. 

Dat, Sing. — : 14, 5 wan, 17, 49, 

e: 37, 9 manney 104, 16, — 118, 161 niemanne. 

Acc. Sing. — : 127, 6 wta«, 118, 161 niemany 
en: 118, 160 niemannen. 

Gen. Plur. e: Ab. 14 unicmanne. 

Acc. Plur. — : 103, 4 rnany 104, 20 dienestman. 

rtJt- Stämme. 

Masculina. 

Nom. Sing. 0‘. 36, 7 hreitOy 101, 26 JleiscUcho, UchenamOy 

a: 101, 26 totlichay untotlichay feruuartenlichay 108, 16 
iudisgay 112, 4 hoheray 117, 25 genameta, 
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ii 23 vor 1 froni, 23, 8 gtioflichi, 23, 10 furstiy 34, 10 
sinmi, 36, 7 engi, 44, 14 gemaheli, 45, 5 hohesti, 
101, 26 unferuuartenlichi, 

Gen. Sing, tm: 9, 40 sundiguVf arguuilUguny 

on: 36, 12 rehton zweimal, 41, 5 conmonton. 

Dat. Sing, um 39, 9 salmvn, 103, 13 heüigu7i, 

om 9, 43 uueisoiij 10, 4 hogon, 101, 26 lichenamo7ij 
am 42, 5 nidei'an. 

Acc. Sing, um 41, 4 sunnun, 102, 7 twichelun, 
om 15, 4 namoUf 36, 27 nachetonj 
am 104, 22 selban. 

Nom. Flur, um 17, 16 brunnun, 19, 8 niierltUchun, 20, 4 iun- 
girun, 101, 26 obei'orun, 103, 15 potun, 
on: 16, 5 poion, 18, 2 lunssagonf 21, 13 hei'eston, 45, 3 
potoiiy 50, 9 miselsuhtigon, 101, 26 lichenamon, 
in: 21, 17 m'ctatigiiij 30, 12 heidinht, 101, 26 nahistiiij 
103, 18 diemiiotin, Ez. 11 guotin, 
e: 43, 16 andet'e mennisge, 44, 18 fürste, Ann. 9 die lüde. 

Gen. Plur. ono: 11, 2 menniscono, 108, 14 forderono, 
ona: 101, 6 unchraftigo7m, Den. 26, 
one: 36, 39 rehtone, 124, 2 potone, Ann. 9 heiligone, 
Den. 27 suntigone, 
oni: 10, 1 geloubegoni, 
eno: 28, 1 poteno, 118, 142 ludeno, 
eni: 16, .1 ludeni, 
enni: 18, 9 ludenni, 
ene: 16, 4 uuissagene, 44, 9 botene. 
on: 9, 41 lebentegon, 
un: Ez. 11 lebentun, 
in: 21, 22 einburnin, 

en: 9, 42 ai'men 11, 6 unhabenten, armen, 17, 32 heidinen, 
118, 134 mennisgen, 119, 5 anderen, 122,. 4 guoten, 
124, 3 sündigen, rehten. 

Dat. Plur. on: 12, 6 salmon, 16, 8 lichinamon, 
un: 11, 3 iungeru7i, 21, 5 leuun, 
in: 103, 10 diemuotin, 
en: 12, 6 zeuuelften, 103, 4 ßeisclichen. 

/Acc. Plur. un: 103, 4 geistUchun, 103, 10 brunnun, 106, 40 
furstun, 
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on: 16, 4 iimssagon, 48, 12 toton, 103, 3 unchreftigon, 
an: 11, 4 losan. 

Neutra. 

Nom. Sing^. a : 0, 42 ora, 17, V2 ßnstet'a, 20, 10 etmiga, 
o: 17, 30 urnrhentUcho , 4o, 6 ojfeno, 102, 12 osf.eno, 
i] 17, 12 ungesiunlichi, 21, 15 herzi ist, 21, 32 chnrnftigi. 

Dat. Sing-, nn: 36, 16 luzzelun, michelun, 
on: 17, 46 alton. 

Acc. Sing, a: 16, 6 om, 39, 13 uuara, 41, 8 niuuua, 

i: 13, 5 citiichi, 29, 12 toüichiy untotlichi, 36, 19 euuigi, 
38, 8 nngemeiligoti. 

Nom. Plur: n: 18, 9 herza. 

Gen. Plur. ono: 106, 10 uhelono, 
one: 105, 7 verfamone, 
eno: 37, 11 ougeno, 
on: 43, 22 herzon, Ab. 10, 
nn: 103, 15 geiatltchun, 
en: 131, 6 chumftigen, 

Dat. Plur. on: 17, 4 chumftigon. 

tin: 103, 15 dahimtn, 103, 18 hererun, 105 vor 1 pitte- 
runttin, 

en: 16, 1 ore/t, 16, 15 herzen^ 18, 15 guoten uhelen, 

Acc. Plur. an: 17, 7 omn, 134, 15, 
a: 18, 7 herzu, 46, 6, 103, 22. 

(tu -Stämme. 

Nom. Sing, i: 10, 5 glouhigi, 18, 15 ubei-muoti dlemuoti, 36, 9 
uuilliclichiy 106, 40 heiligL 

Gen. Sing, tin: 11, 6 uorhtun, 21, 1 uhtun, 5 uuerltlichun, 
on: Za. 73 heiligon. 

Dat. Sing, nn: 9, 30 zungwi, 34, 13 nastim, 36, 34 zeseuiin, 
uuinstei'un, 44, 5 gnotlichnn, 47, 11 zeseuun, 
on: 17, 46 niunuon, 19, 5 gemahilon, 47, 11 uuinsteron, 
an: 143, 8 ci cesiuuan, 

in: 18, 10 dumohtin, 39, 6 uhtin, 50, 21 sueigin, 

Acc. Sing, nn: 11, 4 ztingiin, 16, 8 sekun, 18, 9 scalhlichun, 
uovhtun, 34, 4 forhtun, 40, 4 huschemui, 45, 7 manm, 
101, 10 arcun, 
on: 45, 4 minnon, 
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an\ 24, 12 forhtan, 34, 17 eintgan^ 104, 22 hcrestanj 
118, 127 anderan, 118, 136 chonan, Ma. 48 saligan, 
Nom. Flur. ‘Uni 17, 4 chlingun, 17, 9 cholun, 
an: 17, 13 zantaranj 34, 18 heleuiian. 

Gen. Plur. en: 42, 2 anagmfen, 

Dat. Plur. un: oO, 3 'micheluu? 107, 14 gotchtmtlichun. 

Acc. Plur. un: 17, 38 lihnamenlichun^ 
on : 20, 3 ostron. 


Pronominale Declination der Adjectiva. 

M a s c u I i 11 a. 

Nom. Sing, iv: 24, 8 rehtir, grehdir, 40, 2 avmir, 117, 9 suc- 
dirivy Ann. 2 unsireidr, 
ar: 13, 1 ehar, 

OV: 101, 2() lohezontor. 

Gen. Sing, is: 24, 1 e?Vu'.«, 118, 175 minis, 
asv 44, 12 enas, 

Dat. Sing, omo: 111, 5 anderomo. 

Acc. Sing, an: 11, 3 uerstolnan^ 11, 5 ferstolanau, 21, 23 dinan^ 
on: 9, 31 scaddon, 10, 7 vhelon, 15, 4 alton, 17, 33 un- 
gemeiligotonj 

un: 18, 14 totUckun, 24, 10 holtlichun, 
in: 9, 31 ttnsculdtgin, 23, 10 guotlicJnn, 112, 8 emm, 
113, D deheinin, 118, 161 iuuuerin. 

Nom. Plur. a: 11, 3 losa, 13, 5 alla, 21, feizta, 

O: 105, 3 selho vor rehtOj 

i: 10, 3 sündigt, 13, 3 getani, 20, 4 shii, 21, 24 furk- 
tenti, 101, 26 unueruuartt, 

Gen. Plur. ero: 9, 34 armsro, 9, 40 allero, sinero, 21, 12 an- 
derero, 

era: 118, 162 dinfra,Vs.. selhcra, 2A: zanontera, 
eve: 18, 13 anderere, .31, 2. 34, 23. 49, 18, — 48, 14 
andere, 118, 15 dtnerc, 
iri: 30, 12 nnniri, 

Dat. Plur. in: 15, 3 enuigin, 17, 10 sinin, 
un: 103, 26 mittun, 

on: 17, ^50 sündigen, 150, 1 gisamvioton . 
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Acc. Plur. a; 16, 4 herta tiuega, 
ö: 48, 11 uuiso, 

i: 10, 4 81 anderiy 10, 8 sundigiy 21, 17 unchundi. 

N e XI t r a. 

Nom. Sing, a»: 32, 4 grehfaz, 

iz: 11, 7 keluterotiz, 37, 8 emiz, 

Gen. Sing, is: 23, 9 euuigis. 

Acc. Sing, iz: 24, 10 altiz, niuiz, 

Nom. Plur. in: 9, 28 diniu, 11, 7 mtanu, 16, 2 miniu, 44, 6 
uuassin, 113, 4 guldiniu, silberiniu, 49, 10 stan- 
dendiUf 

i: 44, 14 tivrlsti, 

a: 40, 2 alla, 18, 9 ungeheita. 

Gen. Plur. eroi 43, 22 unsereroj 102, 18, 
era: 118, 176 dinera, Ab. 11, 
eve: 17, 19 siyiere, 44, 9 tiurere, Ab. 15 mantgere, 
er: 49, 7 aller guotelih. 

Acc. Plur. iu: 10, 6 intaniu, 37, 13 lugiu, 

Feminina. 

Nom. Sing, iu: 37, ,6 ferheüotiu, 42, 2 leidiu, 112, 9 ß'oiu, 
eu: 39, 5 lukkeu, 

— : 29, 3 min gotolih guotlichi, Ab. 8 min urteili — mit dera. 
Gen. Sing, era] 17, 3 minera, 103, 3 dinera, 117, 24 unserera, 
118, 119 gigehenera, giburtlichei’a, 
ero: 34, 23 minero, 41, 5 uimderlichero, 
ere: 34, 25 unsere, 43, 9 euere, 44, 3 ^msere, 45, 6 mittere, 
47, 7 herentere, 118, 63 nnserere, Moy. 6, 
ir: 142, 2 einir naht. 

Dat. Sing, ero: 37, 1 anderei'o, 46, 2 frolichero, 

era: 101, 14 langera, 111, 10 spatera, 118, 73 uollera, 
118, 120 cliusgera, Deu. 39 minera, 
ere: 22, 5 starchere, 118, 17 euere, 
ara: Ps. g. 2 unserara, 
ari: 37, 13 ze uhelari uuis. 

Acc. Sing, a: 10, 7 sina, 11, 4 uermezzenliclia, 11, 6 mina, 15, 11 
uolla, 17, 12 sina, 20, 6 merora, 21, 1 unfei'uuorta, 
25, 9 fria, 35, 9 alla, 40, 12 hecherta, 
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O: 35, 6 ander 0 , 50, 21 gezogeno, 

i: 21, 1 uuortini, 23, 4 untotlichl, totlichif 30, 31 manigi, 
36, 19 iteli, 42, 4 mini, nimii, 43, 22 iippegi, 44, 7 
eini, 50, 21 genomeni, heiligi, nnsculdigi. 

Nom. Pliir. o: 18, 11 suozero^ hissanwo? 

a: 15, 7 mina lancha, 17, 12 sina, 18, 10, uuara, gereht- 
haftota, 41, 5 alla, 102, 12 wisera, 
i: 15, 4 manigi, himiliski, euuigi, 123, 7 emiigi, 0. d. 13 
churci. 

Gen. Plur. eroi 105, 1 iuuuerero, 
era\ F. A. 38 alUra. 

er, r\ 147, 20 aller deiticlichemo, Ez. 12 alrei'ist. 

Dat. Plur. on: 10, 4 lugelichon. 

Acc. Plur: a: 17, 15 sijia strala, 17, 23 sina, 19, 7 dina, 23, 7 
iuuuera, 102, 5 iimclicha, 
i: 38, 12 nppigi, 143, 1 mini. 


VW. 

Acc. Sing, inan: 11, 16. 43, 18. 118, 137, F. A. 6, 
inen: Ann. 8 zweimal. Ab. 13, Den. 10. 

Nom. Plur. sia: 101, 26, 
sixi: 149, 6, 

Gen. Plur. ira: 119, 6, Deu. 26. 27. 30, 
ire: 118, 137. Moy. 12. 

Acc. Plur. siu: 17, 15 zweimal, 118, 22. 118, 129. 118, 140. 

119, 6. 139, 11, Moy. 5 zweimal, 9. 17. 19, Deu. 25. 

26. 


Ez. 

Gen. Sing, is: 21, 10. 36, 27. 113, 1*, 

Nom. Plur. siw:.33, 6. 37, 8. 44, 6, 
sie: 134, 4, 
si: 118, 129. 144, 16. 

Acc. Plur. sin: 113, 4, 
sia: 18, 8. 103, 11. 

Si. 

Nom. Sing, sie: 103, 2. 

Gen. Sing, ira: 118, 119. 121. 

Acc. Sing, sia: 23, 2, 
sa: Ps. g. 4, 
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siu: 118, 130. 

Acc. Plur. sia: 103, 3. 

Der. 

Nom. Sing, diel: 118, 19 Kelativum vor ÄiV, das in SG. fehlt. 

Nom. Plur. dia: 101, 26. 102, 11. Ps. g. 4. 

Gen. Plur. dera: 118, 87. 112. 118. 157, l)eu. 8, 
dere: 17, 8. 11, Deu. 8, 
der: 36, 34 der zaheri. 

Acc. Plur. dia: 35, 6. 102, 7. 11. 

Daz, 

Dat. Sing, domo: 103, 3, 
dem: 44, 8 dem ole. 

Instr. Sing, deste: 125, 28. 

Nom. Plur. dia: 110, 6, 
die: 103, 7. 118, 138, 
dei: 18, 9. Deu. 8. 

Gen. Plur. dere: 17, 16. 118, 37. 

Acc. Plur. dia: 132, 3, 
die: Deu. 28, 

dei: 9, 38. 17, 4. 43, 1. Moy. 19. 

Diu. 

Nom. Sing, die: 15, 1. 

Gen. Sing, dera: Moy. 2. Deu. 27, 

dere: 15, 11. 17, 7. 19, 21. 22, 1. 118, 29. Moy. 4. 

Dat. Sing.: dera: 17, 17. 34, 15. 111, 8. Moy. 2, 
dere: 117, 12. 118, 29, 

Acc. Sing, dia: 9, 30. 15, 7. 37, 5. 44. 3. 

Nom. Plur. dia: Deu. 32, 
die: Deu. 32. 

Gen. Plur. dere 118, 3. Moy. 19. 

Wer. 

Dat. Sing, uuemo: 21, 32. 

Acc. Sing, uuenen: 28, 8. 


Waz. 

Acc. Sing, uuaze: 49, 14 zweimal. 
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Deser, 

Nom. Sing, disir: Moy. 2. 

Gen. Sing, disses: 30, 8, 
dissis: 114, 5. 146, 3. 

Dat. Sing, dismo: 16, 14, 
disme: 137, 7. 

Acc. Sing, di sin: 118, 88. 

Nom. Plur. disse 147, 12. 

Gen, Plur. desere: 17, 26, . 
dirre: 20, 5. 

Desiu. 

Nom. Sing, disiu : 9, 39. 

Gen. Sing, dirro: 28, 11. 43, 18. 101, 24. 110 vor 1, 
dirre: 18, 8. 

Dat. Sing, dirro: 18, 10, 43, 20. 103, 20. F. A. 31, 
diser: 43, 20, 

dirre: 113, 3. 138, 9. 142, 8. 

Acc. Sing, disa: 13, 6, 18, 10. 

Acc. Plur. disi: 46, 1. 

Diz. 

Nom. Sing, dizze: 113, 8. 125, 4. 

Acc. Plur. desiu: 11, 6, 
disiu: 18, 8. 

Ich. 

Gen. Plur. unsir: 40, 6. 105, 47. 

Dat. Plur. U7isih: 143, 5. 

Acc. Plur. unsih: 34, 21, 
uns: 43, 14. 

Du. 

Gen. Plur. iuuir: 29, 5. 111, 7. 

Acc. Plur. iuih: 13, 3. 

Beide. 

% 

Acc. Sing. Masc. 10, 7 trohtin fraget beiden^ guoten ioh ubelon] 
Truhten besuochet peide, guoten ioh ubelen SG. 
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B. Zur Formenlehre. 

Die unserm Denkmal eigenthümliehen Uebertragungen 
und DifFerenziriingen , sowie sonst bemerkenswerthe Formen 
sind in den Erörterungen zu I und II besprochen. 

Starke Conjugation. 

-/in 1. Sing. Praes. Ind. st. Verba zu -u I. 

~Nt in 2. Plur. Praes. Ind. und Conj., aber besonders Imp. zu 
-at II. 

-/ in 1. 3. Sing. Praes. Conj. st. Verba zu -e I. 

-0 in 3. Sing. Praes. Conj. st. Verba zu -e II. 

Sprechen uuir u. s. w. im 1. Plur. Praes. Imp. S. 124, 
vgl. Scherer zGDS. 199 und meine Kecension von Heynes 
Altsächsischer und altniederfränkischer Grammatik, Zs. für 
österr. Gymnasien 1874 S. 258. 

-ln in 1. 3. Plur. Praet. Ind. st. Verba zu -un I. II. 

-It in 2. Plur. Praet. Ind. st. Verba zu -ut II, 

-0 in 1. 3. Sing. Praet. Conj. st. Verba zu -i I. 

-an im Inf. st. Verba, geneman in I. II. III, zu -an I. II. 

Schwache Conjugation. 

-/in 1. Sing. Praes. Ind. der ^a-St. zu -n I. 

-Ot in 3. Sing. Praes. Ind. der ja-St. zu -it I. 

-Int in 3. Plur. Praes. Ind, der ^a-St. zu -ant I. 

-/in 1. 3. Sing. Praet. Ind. zu -a I. 

-ht in 2. Sing. Pi'aet. Ind. zu -ost I. II. Die conjunctivische 
Form der 2. Sing. Praet. Ind. von <t/on, tdtist in I. 111, 
vergleicht sich ags. didest, alts. dedos, s. Scherer zGDS. 
p. 200, und Weinliold, Aleni. Gramm. §. 354. 

1. 2. 3. Plur. Piaet. Ind. setzen -/dn, -tot voraus, nicht -tnn, -tut, 
deren Vocal sich weit weniger erhält. Eine Brücke also 
zum Alemannischen. — Der Wechsel mit an in III ver- 
gleicht sich dem -an für -fin in der -a«-Declination, s. -dn I 
und die ««-Classe in HI. 

-A in 1. 3. Sing, Praet. Conj. zu -i 11. 
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-In im Inf. der ^a-St. zu -an I. II. 

-Ind im Part. Praes. der /a-St. zu -and I. 

-En in 1. Sing. Praes. Ind. der ö-St. zu II. 

-I in 1. Sing. Praes. Ind, der ö-St. zu -u I. 

-Et in 3. Sing. Praes. Ind. der d-St. zu -ot I. II. 

-I in 3. Sing. Praes. Conj. der ö-»St. zu o II (segme). 

-Rist in 2. Sing. Praet. Ind. der d-St. zu -ot II. 

-End im Part. Praes. der d-St. zu -ond I. 

-It im Part. Praet. der d-St. zu -ot II. 

-On in 1. Sing, l’raos. Ind. der e-St. zu -em II. 

-0 in 1. Sing. Praes. Ind. der e-St. zu -m II. 

-A in 1. Sing. Praes. Ind. der d-St. zu -em I. II. 

~It in 3. Sing. Praes. Ind. der d-St. zu -et II. 

-I in 2. Sing. Imp. der d-St. zu -e I. 

-Ota in 1. 3. Sing. Praet. Ind. der d-St. zu -et II. 

-Ende im Dat. Sing. Inf. ze habende S. 130, im Bairischen eine 
Seltenheit; im Alemannischen bietet es schon die Bcne- 
dictinerregel, Seiler Beiträge I, 458. 

Starke Declination. 

-1 im Dat. Sing. Mjvsc. der a-St. zu -e I. 

-A im Dat. Sing. Masc. der or-St. zu e- I. II. 

-O im Dat. Sing. Masc. der a-St. vgl. zu -e I und MSDm^. 320. 
-1 im Nom. Acc. Plur. Masc. der a-St. zu -a II. 

-1 im Gen. Plur. Masc. der a-St. zu -o I. 

-I im Dat. Sing. Neut. der a-St. zu -e I. 

-0 im Dat. Sing. Neut. der a-St. vgl. zu -e I und MSDm^. 320. 

-Ir im Nom. Plur. Neut. der a-St. tievir S. 129, s. MSDm^, 561. 

-I im Dat. Sing. Masc. der ja-St. zu -e I, 

-I im Nom. Acc. Plur. Masc. der _/a-St. zu -a I. II. 

-I im Gen. Plur. Masc. der ^a-St. zu -o I, -a II. 

-A im Nom. Acc. Sing. Neut. der jf'a-St. zu -i II. 

-I im Dat. Sing. Neut. der ^a-St. zu -e I. 

-A im Dat. Sing. Neut. der Ja-St. zu -e I. II. 

-I im Nom. Gen. Acc. Sing, der a-St. zu -a I. 

-0 im Gen. Sing, der a-St. zu -a I. II. Stufenfolge bei der 

Foi'mübei'tragung ist Pronomen, Adjectivum, Nomen. 


Heinzei. 


148 


[ 348 ] 


-A im Dat. Sing, der dSt. zu •?/ I. II. Das Nomen ist in I, 
das Nomen und Pronomen in II voran. 

~1 im Dat. Sing, der a-St. zu -u I. 

-1 im Nom. Plur. der «-St. zu -« I. 

-On im Gen. Plur. der «-St. zu -o I. 

-.4, -0 im Gen. Plur. der a-St. S. 134, s. MSDm^. 633. 
im Dat. Plur. der ja- (ea) St. zu -6m I. II. 

-A im Nom. Gen. Acc. Sing, der ja- (?) St. zu -i II. 

-I im Gen. Plur. Masc. der /-St. zu -o I. 

-A im Acc. Plur. Masc. der /-St. zu -i II. 

-4 im Dat. Sing. Fern, der /-St. zu -/ I. 

-/ im Gen. Plur. Fern, der /-St. zu -o I. 

-On im Dat. Plur. Fern, der /-St. zu -im I. 


-E im Nom. Sing. Masc. der «-St. zu -m II. 
Apokope im Nom. Sing. Masc. der w-St. zu -w I. 


Schwache Declination. 

-One, -eno im Gen. Plur. Masc. Neut. S. 139. 140, s. Braune, Bei- 
träge 2, 143. 

-On/ im Gen. Plur. Masc. der «n St. zu -o I. 

-On im Gen. Plur. Masc. der «n-St. zu -o I. 

-En im Gen. Plur. Masc. der «n-St. zu -on II. 

-En im Dat. Plur. Masc. der «n St. zu -6m I. II. 

-0 im Nom. Acc. Sing. Neut. der an St. zu -a II. 

-I im Nom. Acc. Sing. Neut. der «n-St. zu -a I. 

-A im Nom. Acc. Plur. Neut. der «n-St. zu -un I. 

-En im Gen. Plur. Neut. der «n-St. zu -on II. 

-En im Dat. Plur. Neut. der «n-St. zu -6m I. II. 

-An im Acc. Plur. Neut. der an-St. zu -un II. 

-/ im Nom. Sing, der «n-St. zu -a I. 

-On im Gen. Dat. Acc. Sing. Acc. Plur. der «n-St. zu -wn I. 
-An im Dat. Acc. Sing. Nom. Plur. der dn-St. zu -?/n I. 

-En im Gen. Plur. der dn-St. zu -6n II. 

-Un im Dat. Plur. der dn-St. zu -um. I. II. 
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Pronominale Declination. 

-Ir ini Nom. Sing. Masc. des st. Adj. zu -er I. 

-Ort, -un im Acc. Sing. Masc. des st. Adj. zu -an. I. 

-A im Nom. Acc. Plur. Masc. des st. Adj. zu -e I. II. 

-0 im Nom. Acc. Plur. Masc. des st. Adj. zu -e I. 

-I im Nom. Acc. Plur. Masc. des st. Adj. zu -e I. 

-Era im Gen. Plur. Masc. Neut. Fern, des st. Adj. zu -o II. 
-Un, -on im Dat. i^lur, Masc. des st. Adj. su -tm I. 

-Ero im Gen. Sing. Fern, des st. Adj. zu -a I. II. 

-Era im Dat. Sing., Fern, des st. Adj. zu -u 1. II. 

-A im Nom. Acc. Plur. Fein, des st. Adj. zu -o I. 

-I im Nom. Acc. Plur. Fern, des st. Adj. zu -o I. 

Inan, inen Acc. Sing, von er S. 143, s. MSDm^. 402. 574. 
Sia Nom. Acc. Plur. von zu -e I. II. 

Siu Acc. Plur. von -er zu -e I. II. 

Sia Acc. Plur. von ez zu -u II. 

Sie Nom. Sing, von si zu -u I. 

Iro Gen. Sing, von si zu -a I. II. 

Ira Dat. Sing, von si zu -n II. 

Dera Gen. Plur. von der, daz, diu zu -o II. 

Dia Nom. Acc. Plur. von daz zu -u II. 

Dera Dat. Sing, von diu zu -n II. 

Uuaze Acc. Sing, von niuaz S. 144, nach dizze? vgl. dazi, dari 
Scherer zGDS. 365. 385. 

Unsih Dat. Plur., uns Acc. Plur. von ich S. 144, vgl. Acc. 
Plur. uns MSDm^. 314, und Dat. Plur. iuch, Acc. Plur. 
iu von du MSDm^ 300. 396. 
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Auf eine Vergleichung der Lautgebung von W. mit der 
anderer bairischer Quellen des 11. Jhs. gehe ich nicht ein. 
Ich will nur darauf aufmerksam machen, dass die Vorliebe 
für a in den Flexionen nicht in dem Grade wie in Otlohs 
und dem Klosterneuburger Gebet zu den Eigenthümlichkeiten 
unseres Denkmals gehört. Vgl. MSDni'^. 29.5. 


8chlus.sbeiiierkuug. 

Bei Benützung der Uebersichten ist darauf zu achten, 
dass für die consonantischen Nominal- und suftixlosen Prae- 
sensstämme nicht immer besondere Rubriken angesetzt sind. 
Die betreffenden Formen stehen dann unter jenen Stämmen 
nach deren Analogie sich das Wort, welchem sie angehören, 
gerichtet hat oder zu richten schien. Das gilt z. B. auch von 
tetüj uuolta u. a., die bei den Perfecten der Ja -Stämme auf- 
geführt sind. 
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BUCUHJlMDLKU DKU KAIS. AKADBUIK U£K VVISSENSCUAFTKN. 


Aus dem Mürzhefte des Jahrganges 1876 der Sitzungsberichte der phil.-hist. Classe der 
kais. Akademie der Wissenschaften (LXXXII. Bd„ S. 528) besonders abgedruckt. 


Druck Ton Adolf Holzhansen in Wien 
k. k. UnirersiÜlU'Buchdruckerei. 


Sprachformen. 


B. Orthographie. 

Consonanten. 

B ira Anlaut sehr häufig- p, oft ohne Rücksicht auf den 
vorhergehenden Auslaut, besonders aber im Beginne der Sätze: 
1, 3 iouh pletir^ b si peidi, 1, 6 uuerdent, pidiu, 2, 2 hanctiz: 
pedüi, 2, 3 sih : prechen, 2, 4 sine pemeindi, 2, 6 Ih pin, mac, 
pediu, 2, 7 scol : pediu, 3, 4 got, pist. pediu, 4, 5. pelget^ 4, 6. 
Pringetf 4, 7 diuemo j)ddiy b, 5 lieht pigingety 5, 7 menniscon 
pisuicheHy 5, 8 trohtin : pediUy 5, 11 grab petaUy 5, 12 Christen- 
heit pitety 6, 3 unmahtig piiiy 6, 11. pechereny 7, 5 chnit ipismize, 
7, 9 unsculdic piny 7, 12 rehenne : pilget, 7, 14 die potony 7, 15 
unreht peren, 8, 6 ih pechenncy 9, 5 habeta, pedivy 9, 11 der 
pechennety 31, 7 sih pitety mih peplumgeiiy 32, 2 lib pezeichinot, 
gepoty 3G, 22 ubeles pitenty die pesizcenty 43, 16 antluzis pedahtUy 
103, 3 aue pizeichenlichuny predigare pringesty vnsih praht, 103, 4 
mach Ost potony miesen poton, miesen prinnentez, 103, 5 zegent, 
pediu. In den ersten acht Psalmen 34 p : 43 b. — Aber nie, 
wie es scheint, p im Auslaut: 1, 3 louhy 4, G liby b, 11 grab 
zweimal, 7, 4 lieby 7, 5 liby 7, 16 gruoby 8, 4 lob zweimal, 
9, 15 loby — sogar abcrnndi 103, 7. 

BJ, fj gewöhnlich als pp\ 1, 4 stuppe, 2, 4 uppigheity 
5, 10 uppic, 49, 10 chrippe, — aber 126, 2 ubipe {ipe radirt), 
vgl. ubper in den Reichenauer Glossen Rb. GflT. 1, 88. 

jP. Dafür i in 4, 1 binon, 43, 24 gebinoty 106, 39 binOy — 
aber 142, 12 pinont. 

JPh, Neben phy pf — fp De ps. g. 5 stafp — auch /: 
7, 11 helfüy 18, 3 irrofezety 37, 17 sUfteny 43, 3 flanzotost, 
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Moy. 17 flanzost (Hs, falnzost)^ — ff: 143, 6 ceuuii'fßst, — 
u: 7, 11 hiluet. 

F, Für f und it — 27, 1 souuenten — auch ph: 21, 13 
pharraf 31, 7 pephangen, 40, 9 slaphet, 43, 23 slaphest, 101, 10 
ophen. Die Verdoppelung wird auch durch vf und fu aus- 
gedrückt: 36, 6 iroufenet, 103, IG irofneminga, — öfters unter- 
bleibt sie: 17, 26 trifet, 103, 30 gescafen, 103, 32 trofene, 
143, 4 giscafen, 146, 6 ofenot, 148, 5 giscafen. — Ausfall in 
ßncic 110 vor 1, neben ßmf 111, 6. 

Uu» ü kann w und wu, uio ausdrücken : 13, 3 iuih, 
24, 10 nmiz, 106, 10 scaUie, 118, 141 niuen, 121, 5 hiuisca, 
131, 1 iueren, 143, 8 cesna, 143, 15 ceshm, 148, 6 intueret, 
149, 1 niuen. Von den Fällen kw, ttv, zw, stv ist hier abge- 
sehen. — Ausfall: 25, 35 gehiton, 102, 19 gareta. 

Für uua- steht u in tiuanda, so dass nnda et und quia 
bedeuten kann. 17, 22 ist W. von SG. ganz unabhängig. 
Quia custodiui uias doinini nec irapie gessi a deo meo wird 
hier von W. übersetzt durch: unda ih die gotes uiiega pihuota 
unde nuidir niinenio gote neuuorhta, — im SG. : uuanda ih Götes 
niiega heliüota. unde ih ühelo ne teta fdne inio zihendo. Ebenso 
steht unde W. dem uuanda SG. gegenüber 9, 25. 13, 6. 
17, 19. 24? 22, 4. — Vnda für et 17, 26. — Dass 9, 6. 7 
das unde des SG. in W. durch uwmda vertreten scheint, kann 
auch durch die Gewöhnung des Schreibers uuanda als unda 
auszusprechen oder zu schreiben erklärt werden. Vgl. Lach- 
mann zu Iwein 155. 

G, Im Anlaute k, c viel seltener als p für h. Häufig ohne 
Rücksicht auf vorhergehenden Auslaut : 1, 1 hella ket, 1, 3 der 
kedihet, uuazere kesezzet, heiligen keistis, 2, 2 eiiuarton kesame- 
noton, 2, 4 penieindi kedahton, 2, 5 heiznmoti ketruohet, 2, 6 
chunige kesezzet, 2, 7 hiuto kehar, 2, 9 nioman keneman, 2, 11 
chuniga kenamot, 2, 12 manniglih ken, 3, 7 miner : kehalt, 3, 9 
got, kihest, 4, 1 du kehr eitost, 4, 5 den kelih, 4, 6 reht kesagen, 
4, 7 frouuide kegeben, 6, 11 got kehore, 7, 7 dinemo kehote, 9, 8 
ziuuiu cranidon, 9, 37 leuues cranidota, 22, 4 in kebescerot, 33, 6. 
ket, 48, 12 iro creheren, 101, 14 uuirt kehuctlih, 102, 5 iro 
kiskihet, guotes kenietot. keniuuuot, so kiskihet, 103, 1 tih keouget, 
103, 3 ist kebreitet, daz keuulchene, höhest keßiegent, 103, 7 aberundi, 
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103, 8 nieht keneifjet^ 104, 1 lohot cot^ ist kes'prochen, 104, 17 
Comerij scalh cahin^ 128, 6 daz cras, F. A. 1 die kenejineda, trigeskei- 
dene kenemviida, sint kenemmida, sina kenennida, F. A. 7 anakene, 
F. A. 19 heiligo keist. In den ersten acht Psalmen 23 k : 150 g. 

— Im Auslaut hält sich g und c die Wage. In den ersten acht 
Psalmen 24 c : 20 g. Die Schreibung c, mitunter auch c^, 29, 1 
frosancg, oder hc: 24, 2 mahc. 

Auch im Inlaut nach n und vor t hie und da c, k: 
2, 6 gedinke, 15, 4 frisginkeiiy. 20, 5 lenki^ — 5, 11 suictun, 
7, 2 gedincta, 108, G ii'uucter (erwürgter), 114, 4 behuocte 
(behugete). 

GJ erscheint als kk, ck, — cg: 12, 2 lecgo, 25, 9 manslecgon, 

— als k: 128, 3 ruke, 139, 12 luker, 149, 6 zuiekiu, — als g: 
5, 7 lugi, 5, 8 manslegen, 37, 13 lugiu, 138, 20 manslegen. — 
Ausfall: 8, d prediare, 41, 8, — 106 vor 1 manifalte. 

K, Im Anlaut immer ck, auch sonst in der Regel, aber 
9, 18 stric, 17, 35 uuerc, neben uuerch 17,33, hantuuerche 9, 18 

— auch hc: 1, 6 uuerkc, 102, 18, — vgl. fj), — hch: 127, 6 
uuerhche, 138, 19 uuer heben, — und h: 2, 2 uuerh 8, 3. — Im 
Inlaut einmal qn : Moy. 4 aquusta. — Kj (7cÄ:) ist vertreten 
durch cch: 7, 3 irzucche, 9, 17 stricche, aber 9, 18 stric, — 9, 21 
ecchert 138, IG, — 9, 33 zncchenne, zucchen, 9, 17. 34 stricche, 
16, 11 stecchenne, 40, 10 irchuicche, 118, 25 chuicche, 139, G 
stricche, — hch: 105, 2 imrhchet, — aber auch durch ch: 9, IG 
sfechent, 9, 20 gedruchet, 10, 2 lochent, 45, 5 chocke, 50, 9 
gedunchetemo, 113, 8 irchuichen, 118, 149 irchuche, 121, 3 chochin, 
131, 17 irchuiche, — und k: 35, 12 uueke. 

Q, Der regelmässige Vertreter ist chu, selten qu\ das u 
fällt vor dunklen Vocalen öfter als vor hellen aus: 36, 28 
gecholet, 43, 22 chote (gudde), 109, 3 chortir, — neben 28, 1 
quartire, — 118, 81 uercholen, — öfters chit, so 103, 16. 137, 7 
statt des gewöhnlichen chuit. 

Ch, Inlautend zwischen Vocalen. Gewöhnlich so, aber 
14, 3 sprihehet, 17, 16 inlohchen, s. k, — 4, 5 rehet, 5, 8 uuelihez, 
7, 12 rehenne, 107, 5 mihel. — Im Auslaut herrscht h: aber 
z. B. 101, 14 kehuctlich. 

H, Vor i auch c geschrieben: 29, 5 gelmcti 29, 8. 9, — 
35, 9 gnucte, 101, 14 kehuctlich, 110, 4 kehuct, 111, 7 gehucte, 
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118, 157 gikucten, neben 35, 9 gnuht, 121, 6 ginuht. — Ch: 
29, 13 irtnachi, 101, 1 durch, — 103, 3 durhc. — Ausfall, Abfall: 
17, 3 imphari, 31, 10 gesken, 39, 16 hnnde (hnohende), 50, 1. 2 
herechnetesj 104, 4 gesenne, — 2, 4 huolik, 5, 8 dumohtigi, 8, 4 
durnohtigcn , Den. 3 durnohte, 38, 6 sino, 50, 78, — neben sihno 
(sih noh) 32, 18. 39, 8, sihnu 118, 39, — 138, 16 undurnohtigen. 
— Unorganisches h: 139, 9 niehte, nicht'} 

J. In friiundo 48, 15 ist der ableitende Consonant noch 
erhalten, wozu Graff 3, 784 keine Parallele bietet; vgl. biiht 
103, 34. 104, 1, — 106, 15 pühL 

U, Es ist im Anlaut Kegel, so im Anfang des Satzes 
3, 9 du 4, 7. 53. Sehr selten hier t\ 31, 7 Tu', s. MSDm^. 
295. — Aber bei tonloser Consonanz des vorhergehenden Aus- 
lautes wird es sehr oft zu < : 2, 9 fcrhrichest tu, 3, 4 getuost tu, 
5, 4 gehörest tu, 6, 2 inckunnist tu, 7, 10 gcrihtest tu, 8, 7 
daz tu, 9, 7 zestorest tu, 102, 5 ouh temo, sihet tisiu, 103, 1 
habest tih, 103, 2 legetost tih, ist tin zweimal, 103, 3 sendest tin, 
uberstephest tu, 103, 4 tuost tu, getuost tu, 103, 5 habest tu, 
103, 6 umbeuahet tia, ouh Ha, stet He, 103, 7 daz He, 103, 9 
saztost tu, 106 vor 1 saget Hser. Aber d überwiegt auch hier: 
2, 6 ist diu, 2, 7 ih dih, 3, 8 chuit du, 3, 9 scinet daz, 5, 4 
gehörest du u. s. w., 9, 1 ist der, 103, 1 gemichellichot, du, 103, 2 
Christenheit diu, — xiuat, daz, — ist daz, lieht dero, 103, 3 sezzest du, 
gepot dero, durhc daz, sezzest dir, durch dia, pringest du, ilest 
dia, sint die, sint diu, Paulus daz, daz diu, bezeichenet dia, 
\iuerchis, diu, — habet diu, 103, 5 nah den, 103, 6 Christenheit diu, 
103, 7 uuirt, daz, — tuot dia, 103, 8 stat dinero, uuerlt dero. In 
den ersten acht Psalmen sechs Fälle mit t nur nach tonlosem 
Auslaut gegenüber weit überwiegendem d. — Selten t im Inlaut: 
29, 8 tmta, 34, 22 chote, 105, 12 choten, 110, 7 unte, die Per- 
feetformen auf ?<, o von uuerdeii', s. Holtzmann, Grammatik 292. 
Ueber etteuuaz 8, 8. 106, 40, etteuuenne 2, 12 s. J. Schmidt, 
KZs. 22, 318. — Im Auslaut meist 1, 1 sHwnt dreimal, 3, 6 
irstuont, uuart, 3, 7 staut, 3, 8 chunt, fnunt, 7, 4 leit, 7, 6 
uuirt zweimal, 7, 17 leit, 9, 1 sint; — dagegen d: S, 8 uuard, 
7, 11 sid., 9, 6 sid, 9, 22 sid. In den ersten acht Psalmen 
12 ^ : 2 cZ. 

Ausfall: 3, 8 zene neben 34, 16 zanden, 123, 6, — Deu. 24 
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I>J ist in folcliete 9, 24 durcli t, — in toden (necare) 
36, 32 durch d vertreten. 

Ti Selten dafür die Schreibung d. im Anlaut, Auslaut 

oder nach V'ocalen : 24, 10 urcliundomy 43, 9 den dag, 102, 6. 

109, 5 Drohtin, Moy. 8 indan, — 13, 5 Uud 43, 13. 117, 22. 

113, 15 sid ir, 19, 7 toden 118, T22. — Thrnhtin 27, 9. 

166, 8. — Vgl. MSDm2. 577, Scherer zGDS. 89. — Nach n über- 
wiegt d. Doch ist die gute Bewahrung des t beinerkenswerth, 
35 d ohne unde : 20 t. 1, 1 hengento, 1, 3 rinn ernten, 2, 3 
geheilte, 2, 4 ahtenti, 3, 7 umhestandentis, 3, 8 urstenti, 4, 10 
unterlaz, 5, 5 miellenfo, 5, 7 ente, 5, 8 gesentet, 6, 8 unter, 
1, 7 aktenten, 1, 8 lehente, 7, 10 ente, scrodolontev, 7, 14 hrin- 
nenter, gereuten, 7, 18 gehenter, 8, 1 ente 9, 1, — 9, 4 irmien- 
dento, 17, 43 nuinte (uento). — Auffallend ist 24, 8 grehdir. — 
Tt in chamhritteli 31,9 neben hritil , — trettont 103,27, hreitte 
107, 6, lutte De ps. g. 3. Vgl. efteuuaz, etteuuenne bei d. — Unor- 
ganisches t in frahaltlichunt 9, 2, uuolcJient 35, 6, ce miinsterent 
143, 8, s. NI, — Ab. 2 citist. 

Abfall: 103, 14 nieJi den, 137, 4 unerlchunige, und s. 
Nth u. s. w. 

Z w'ird auch durch c gegeben und nicht bloss vor e, i: 
1, 3 citigiz, 4, 5 hercen, 4, 8 eite, 21, 19 gnncen, 48, 13 sturcta, 
117, 16 ceseuua, 118, 2 hercen, 118, 142 Hecin, 146, 5 uncala- 
hafter, 146, 9 suarc. Den. 24 canigon, — ferner durch zc\ 36, 22 
'pesizeent, 147, 14 sezcist. — Als Spirans neben z, zz auch sz, 
sc, zc: 41, 10 irgeszen, 22, 4 kehescerot, 118, 29 pezcist, — 
und s: 45, 2 uuas, 118, 48 himelisgis, 118, 127 irdügis, Den. 10 
nnmesnuitemo. Vgl. rosis 146, 10. 

M verdoppelt 26, 23 in skiinnmet, Ez. 15 in amniire, ammhds. 

JV. Verdoppelung: 28 vor 1 foltannen, 30, 8 inannig, 
104, 27 zeichenne, 105, 47 cliristennen, 108, 9 nienner, 111, 2 
uuesennunsside, 118, 140 inne (inn), F. A. 18 einnemo. — Unor- 
ganisches n : 17, 40 tungendi 20, 14, — 4.5, 8 tiingendo 47, 2, — 
111, 2 uuesennunsside, — 118, 53 sundingen, 119, 2 tungenden, 
Ann. 4 tungende. — N fehlt: 17, 1.3 zekiegen, 36, 24 gechistet, 
113, 1' giegeu, — 118, 119 nheruuagara für uheruangara, — 
123, 0 gifiegen, nach ie Zeilenschluss, — 136, 2 hiegen, — dann 

110, 7 chode, uuochero für choden, uuocheron, 118, 78 dine füi* 
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dinen'j vgl. 131, 18 mine giviiikfm für minemo gmiuliien. Auf 
diese Formen ist freilich nicht viel zu geben, nur hiegm, giog(in, 
fiegen mögen mehr als Schreibfehler sein. — 25, 2 des heilige 
geistis, vgl. heiUc meinda Gff. 2, 793, MSDm^. Oll und Lex er, 
Mild. WB. unter lieilec. Englisch hdligdfdes Zs. 15, 264. 

L verdoppelt in nh'elli 108, 3. 

H fällt leicht aus: 2, 7 feuarnezy 2, 9 isenineroy 4, 5 
spechentf 9, 23 fesihestf 12, 1 fegizist, 13, 1 feuuartet^ 13, 5 
ßtireUf 21, 26 fuhtent, 26, 5 skimda, 38, 8 uberscichari^ 41, 8 
uhefarm, 45, 3 feuvorfeJi, unedentj 48, 15 feget, 103, 3 unfe- 
nomen, ode, 104, 16 heza, 107, 11 zebrah, aber 107, 13 zer- 
ganclih, — 108, 6 iruucter, 111, 9 d'iisten, 112, S fusten, 110 vor 1 
uuelti, 118, 119 oda, 118, 130 ßntmst, 149, 2 uueltsaildon, 
149, 6 pidibent? S. Scherer zGDS. 98. — Im Auslaut einsil- 
biger Partikeln ist r in der Regel abgefallen, aber 105, 33 er 
(prius), vor dem Pronomen er. — Verdoppelung: 101, 4 
kezurreuuaret. 

JPflL Moy. 18 philanzist. 

Gr» 31, 8 geruoze, 34, 20 geruozten, 119, 6 giruozta, 
136, 4 giruozenne. 

Kftu 36, 24 gechistet. 

Tt» 118, 45 gebeta. 

TI, 44, 11 uimuallicha, aber 3, 4 guotlichi, 5, 6 guotlicha, 
5, 14 guotlichont 9, 25. 

Zw» 12, 6 zeiiuelften. 

Zt, 104, 21 sazza in sazta corrigirt. 

Ss, 104, 15 uuisagen, 146, 10 rosis. 

Sc, Neben sc, sk auch sch: 9, 16 horscho, 13, 5 irdische, 
— scki 18, 9 menniscken, — sg: 2, 1 zerlesgenne, 2, 10 ßeisges, 
15, 4 frisginken, 19, 1 minsgendo, 118, 127 irdisgis, F. A. 23 
drisgheit, — s: 16, 6 mennisheit, 34, 17 sarphen, 36, 36 ßeislichen, 
108, 22 sarphistun, 118, 80 girisheit, F. A. 23 drisheite, F. A. 32 
ungemisten, Deu. 24 serfa. 

Sts, 15, 9 bissami 15, 11. 138, 11, — 26, 4 lussami. 
Aber 36, 4 lustisamo. 

Min, 108, 7 uerdampnot, ' aber 108, 15 nerdamnot, — 
F. A. 1 kenemmida, — F. A. 1 kenenneda. 
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Nti. 31, 9 chinde, s* Wessobninner Glauben und Beichte II, 
MSDin^. zu 13 mnnchunde, vgl. die dänische und schwedische 
Orthographie, — 29, 10 irsfenes, 36, 34 sanes, 103, 3 mina 
118, 167, — 118, 37 dane, 138, 12 dene, 139, 10 Jinde7ie, F. A. 7 
anakene. S. ll für Id. 

Nth, 17, 8 mpi'innet, 17, 9 inpran, 101, 21 inhiudit, 

ytf. 3, 4 imfaharey imfienge, 20, 8 uninftiorety 21, 28 
ivifaren, Ma. 54 hnßeng, — 3, 6 imphiengy 6, 3 imphallen, 
6, 10 imphangen 7, 15, — 16, 1 imphah, 106, 8 injjhvnden, 
114, 5 imjjhahit, 118, 114 inphahare. 

ytk. 6, 2 inchunnist. 

JVft» 7, 16 inteta, Moy. 8 intaniu. 

^ts. 23, 7 insagimgi, Moy. 7 insaztost. 

JV7. 9, 21 tinferbagentlih, 15, 9 dolentlih, 44, 8 unge- 
hrouchentUchin, 105, 7 zegentlichen 108, 6. S. Graff 2, 1142. 

Tj(1^ 25, 4 a^/e? 35, 7 geuille, — s. nd für nn und vgl. 
schwedisch und dänisch IL für Id. 

Lh, 30, 6 heuiliho. 

Rn, Za. 69 hoi'en (cornu). 

Rr, 3, 2 hero, 23, 7 Inntheren, 34, 25 unsere, 102, 12 
uero 103, 3. 

RI. 108, 9 charal. 

Die Orthographie von h lässt vermuthcn, dass die im 
An-, In- und Auslaut identisehe Anssprache, welche durch das 
allen Wortstellen gemeinschaftliche Zeichen p für das älteste 
Bairisch documentirt ist — s. Steinmeyer, Zacher’s Zs. 4, 88 f. 
und Weinhold, Alemannische Gramm. §. 122 — sich bis ins 
11. Jh. bewahrt hatte. Man vertauschte nur allmälig den Buch- 
staben p mit dem modernen, wohl fränkischen h. Auslau- 
tendes und inlautendes p scheint gar nicht mehr vorzukommen. 
Der Anlaut hat p besser bewahrt. S. Weinhold, Bairische 
Gramm. §. 121. Wie die vollständige Sammlung aus den ersten 
acht Psalmen und 103, 1 — 8 lehrt, hat p bei den Schreibern 
dieser Abschnitte nichts mit vorhergehendem Auslaut zu thun. 

Auch k ist von g schon sehr zurückgedrängt. Die beiden 
Zeichen aber werden nicht gleichwerthig gebraucht: weit mehr 
k des An- und Inlautes als auslautend nach Ausweis der ersten 
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acht Psalmen. Zwar nicht hier, aber sonst z. B. in Psalm 103, 

1 — 8 k für g im Anlaut nur nach tonlosem Auslaut, aber 
nicht immer. Der Wechsel von inlautendem g und auslau- 
tendem k ist in Baiern alt, Weinhold, Bair. Gramm. §. 173, 
ja wenn AVeinhold’s Angaben hier und Alem, Gramm. §. 207 
genau sind, älter als im Alemannischen. Ueber das Notker’sche 
Anlautgesetz von ^im Bairischen s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 172. 

Aehnlich, nur entschiedener, das Verhältniss von d zu t 
bei d. Auslautend d in den ersten acht Psalmen sehr wenig, 
anlautend t hier und z. B. Psalm 103, 1 — 8 nur nach tonloser 
Consonanz, aber auch hier nicht consequent. 

Metathesen. 2, 1 sclota, 15, 2 hedraft, 16, 14 zefruoren 
{zefuoren), 17, 31 skrim, 29, 8 strarctost {starctost), 29, 9 chrarft 
(chraft), 30, 15 ihrotin {trohtin) 30, 20. 125, 3, — 44, 8 uuiehta 
(iiuiheta)) 45, 6 strummen (stni'men), 128, 1 chaliget {chlagit)^ 
131, 3 sa^ff 134, Aphilht {phliht), 139, 11 chuolente (chluoente?)^ 
140, 8 S'tracton^ 150, 6 sklelmtm (skellenten), Ez. 15, sclol, das 
erste l unterpunctirt, Moy. 17 falnzost neben pßanzost Ma. 48 
ghmei'ldlicheta (giuuerdlicheta). 

Vocale. 

A, Ueber u für uua s. w. 

JE. ei: 103, 27 eingilOy eingilon, — F. A. 32 gehurte, 
uuistq, kenemmide. 

O. ou: De ps. g. 7 prutigoume. — Abfall: 9, 22 eleitari 
neben eoskepliel, 

V. uo: 114, 4 hehuocte. 

JE. c: P. A. 7 quuig, 8 euuiger, — ie: 103, 17 cieder- 
pouma, 103, 18 ziederhoume. 

O. uo: 137, 3 gihuore, Ab. 19 huohmuot. 

A 

U. uo: 28, 6 truot, 44, 1 geniuozten. 

JEi. ai: 32, 2 zehensaitegemo, saiten, 149, 3 satten, — 
aber 49 vor 1 seiten, — 41, 5 irraihta nach rahta, 101, 9 
maister, — e: 9, 29 euuigheti, 29, 10 uuarhet, 33, 4 eni, 101, 10 
ledeten, 105, 18 zuen (sonst zuein s. 32, 2) 118, 34, — 143, 10 
skedit, 118, 161 heliga, F. A. 6 helign F. A. 10, — 103, 6, 
lieli F. A. 34. 
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lu, eu: 39, 5 luklceu, 4, 5 zm (ze iw), — ui: 9, 12 
gesuine, 23, 6 anamme, 42, 5 analuites, 43, 24 anasuina^ 101, 26 
genuiuuet, Deu. 20 anasuine, — u: 17, 29 irluhtestf 21, 25 
anasuni, 26, 1 intluhtitj 44, 8 ungeswnliJi, 46, 6 ludinuvge, 104, 4 
intluhtet, 118, 135 anamyie, De ps. g. 1 nuei-Jilute, 134, 14 
intliluchten, 141, 13 getruir, Ab. 4 intluhtet, Deu. 5 gitrue. 

Die Aussprache ü ist vielleicht angedeutet durch geziuges 
für scefuuiges 47, 8 und uone diu für fone dien 118, 1. 

Io, ie ist Regel. Mehr als Orthographie ist iu in 15, 4 
tiufeles, 104, 31 huntjliugen, 118, 32 livf, 143, 5 Huchent, 
De ps. g. 2 tiufe (Adv.), 147, 16 cestiuhent, Moy. 8 Hufen, — 
und eil in 106, 31 deumoutin 109, 6 deumuote. — Daneben i: 
101, 23 dinon, 101, 24 gehizen. 

Ote. au: 101, 17 auli, — uo: 38, 14 hnohete 117, 22, — 
118, 103 guomen 149, 6 (auch mhd.), — 118, 120 giduobit, 128, 4 
huouuit, Ab. 9 gluohigen, Deu. 42 huohitis, huohit, — y: 17, 39 
gebrycho"? — o: 14, 3 globti, 30, 12 gloptin, 43, 25 globent. 

Uo, yo: 17, 47 gyote^i s. Kelle, Otfried 2, 461, vgl. 
zu ou, — ou: 17, 15 getroupta, 18, 3 toum, 19, 7 uuissagtoum, 
19, 9 groube, 28, 5 gidiemoutef, 30, 10 troube, 30, 11 troubes, 
broudei'e, 45, 3 getroubet, 46, 3 houke, 101, 11 ubermoute, 102, 17 
gnouge, 106, 31 deumoutin, 106, 40 rouhta, 117, 27 oubhaften, 
118, 4 oube, 118, 23 geoubet, 118, 25 geoubet, geoubunga, 118, 121 
gescouf, 129, 4 roufte, Ab. 16 gitroubit. — ue: 17, 26 gefueget, 
49, 18 stuende, Umlaut? — Unsicher sind die Formen von 
tuon: 19, 4 tue er, 38, 2 missetue, 43, 23 getue, 44, 5 tue 
(Imper.), 105, 5 tuest, 118, 138 tuen und 143, 13 chue (uaccae). 
— Daneben 24, 4 tiioende, 32, 7 betuoende, 117, 27 tuoen. — 
U: 39, 16 hunde (huobende), 103, 3 sputigoro, 149, 3 unmuzic, — 
0 : 24, 10 urchuntom, urchundom, 36, 13 koket, 42, 3 uuissactoma, 
118, 130 ginogit, 118, 165 framspotigen 138, 12. 

Der Umlaut des d wird zweimal durch e ausgedrückt: 
43, 8 akteren, 102, 7 legen, — durch e: in heten 44, 1, uiiera 
104 22; letzteres vielleicht nur Schreibfehler für uuare wie 
intkeizade für intheizeda 104, 11. 105, 33. — Eine Vorstufe 
des Umlautes wird ai sein: 145, 3 sailda 149, 2 uueltsaildon. 

Umlaut von ü erscheint als iu in 17, 38 Hütet, 25, 2 
Huterost, 108, 4. 25 chriuce, Deu. 10 griusigemo, und wohl auch 
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in munestinra 103, 17. 77 an Stelle des lateinisehen e bietet 

bei Gralf 2, 805 nur Otloli mumistnri, — ui: 108, 21 cruicigota, 
118, 163 cliuisca, 138, 3 unchuisge, 

Om wird umg'elautet in eu, ei, eiu: 4b, b gefrevta, 104,43 
fr eil di, 105, 5 freuuuidi 106, 19, — 118, 161 dreuten, — 45, 5 
freiti, Ann. 1 gifreiut, Ma. 46 freitmifa, — aber 103, 31 frmuet, 

— De ps. g. 4 frounvida, 121, 1 gifrouif. 

Umlaut von uo vielleicht ne] s. «o. 

C. Zur S y II t a x. 

W. hat eine deutliche Vorliebe für die starke Adjectiv- 
declination, nicht nur g-egenüber SG., sondern auch gegenüber 
der gewöhnlichen ahd. Syntax, so nach dem bestimmten Artikel, 
im Comparativ, im Vocativ. 

1, 3 citigiz sin uuocher J zitigo (Adv.) sinen mmocher, — 
3,’ 7 got miner ] mm got, — des nmhestandentis Hutes j des 
nmhestdnden Hutes, — 9, 1 dn getougeniu, — 10, 4 seihe ] seihen, 

— 13, 6 armer (Praedicat) ] arm, — 15, 7 min hinderez teil ] min 
hindero teil, — 18, 9 rehliu ] reht, — 18, 10 geheitiu forhta ] he- 
heifet forhta, — 19, 7 chumftigiz \ chimiftig, — digenter ] inter- 
pellans (ßehonde), — 20, 6 merora zierda \ mervn ziereda, — 
21, 24 ir got furhtendi ] ir got fürhtenten, — 22, 5 mit starchere 
fiiore ] mit stdreherun fHoro, — 24, 8 suozer — grehdir ] suoze 

— greht, — 31, 10 die gedingente j die gedingenten, — 32, 15 
sunderuigiu geha ] sunderig keha, — 36, 29 dero sterhentere ] 
morientium {dero totoii), — dero lehenton ] uiuentium {dero 
lehentoll), — 37, 4 rauua nelieiniu ] rduua nehein, — 37, 15 
diemuoter ] humilis {diümuote), — 43, 9 euuigiu pigiht ] euuig 
Confessio, — 43, 17 des ahtentis ] des ahtaiis, — 44, 8 gesal- 
botemo ] uncto {gesalbotin), — 44, 13 des chomentes folches ] des 
chömenten fölchis, — 44, 14 tiuiisti (Praed.) ] diüresten, — 46, 5 
uuerdere]uuerdei'en, — 50, 12 reinez herza \ reine herza, — reinez'\ 
reine, — 50, 14 derno forderistemo geiste ] dSmo förderdsten 
geiste, — 50, 19 liehez opfer ] lieh opfer, — 101, 19 nuzzere ] 
nüzzeren, — 103, 3 snellere ] snüleren, — 103, 6 dei'o heideno ] 
paganorum (heidenon), — 103, 18 uueichere ] uueichei'on, — 
103, 27 diu luzeliu, — dei micheliu, — 108, 10 die harto uer- 
stozene, — 118, 1 die ungemeiligote ] die üngeßechote, — 118, 23 
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selbe^ selben , — 118,43 merera rafsunga^merim increpationem, 
118, 59 rehtere^ rehteren, 118, 138 gepietentir] kehietenSo, — 
118, 140 prinnenfer, — 125, 1 gitrnste] getröstet, — 129, 7 
foUiclichhi urlosida ] fölUglih irlbseda, — 130, 1 der gitruoptir 
geist, — 13G, 8 uuenigiu tohter (Nom. Sing.) ] uuenego tohtlr SG. 
B.b., — 13G, 9 altere ] älteren SG. B.b., — 137, 8 miniz ] 
daz min, — 138, 17 niheinir ] nehein, — 139, 6 gitaniu ] getane, 

— 144, 9 snozzir ] suozze, — 144, 13 getrnir | ketrkiune, — 146, 5 
uncalahafter ] unzalahafte, — 147, 12 du guotlichiu hurc\ — 
Ez. 15 des uuellentis, — Ann. 3 ^V iuuih guotlichonte luden ] 
ir iith kublUckonten iiidei, — inimeriu manigiu hohchosi ] luuuenu 
mdnigen hbhchöse SG. B.b., — Ann. 5 protelosi ] hrbtelos SG. B.b., 

— die irfulti ] irfnlte ohne Artikel SG. B.b., — die e säte ] er 
säte SG. B.b., — Den. 12 fr'emidir j fremede SG. B.b., — Deu. 25 
ira inuuertigiu gimtizzila \ iro inuuertiga conscientia, — Den. 27 
unsir hoher giuualt ] unser hoho geuualt, — Deu. 31 unserir ] 
unser, — O. d. 11 unsir tagelichiz prot ] unser tdgelicha 
hrbt, — F. A. 3 kelichiu guotlichi, ebeneuuigiu mngenchraft ] 
kelih kubllichi, ehenhiuig mdgenchraft. S. zu Heinrich von 
Melk 1, 15. 

Nur selten das umgekehrte VerhUltniss : 18, 9 durh 

scalhlichun uorhtun ] seruili timore (niit scdlchförhtun'), — 34, 16 
gestunget^ kestuncte, — 113, 15 genamet ] gendmde, — 119, 5 
dera anderen ] dero anderro, — 134, 2 uf irrihtet ] -Cif im'ihte, — 
145, 7 hungeric ] hungerge, — Is. 6 mahtic ] mdhtiger, — Ab. 13 
alle vbilen ] alle ubele SG. B.b. — Der Dat. Sing. Masc. Adj. 
schwach 118, 55 in sinen namen. gleich darauf in demo potin 
namen, — n ist abgefallen in 131, 18 nrine giuvihten ] minemo 
geuuiehten', s. W. Grimm zu Freidank 165, 16, Hahn zu Otte 10, 
Haupt zu Engelhart S. 212 f. 

W. setzt häufig den Artikel. 

1, 1 ze dero hella ] ze hello, — 1, 5 die argen ] arge, — 
die sündigen ] sdndige, — 2 in dero gotes martira ] in 

passione domini {in gotes martgro), — der andere j anderer, — 

4, 4 in demo himile ] in himele, — diu aecclesia J aecclesia, — 

5, 5 die unrehten j unrehte, — 6, 6 fone den svndon ] fdne 
sundon, — 7, 14 des todes ] mortis (todis), — 9, 2 none demo 
tode dero sein ] a morte animae (tode selo), — fone demo tode 
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des lichinamen ] a morte corporis (fone tode lichamiTi), — 9, 8 
dero uuidersprache ] contradictionis {uuiderspracJio)^ — die diete ] 
gentes — 9, 9 dei getongene des sunis ] occulta filii 

{tougenn sünes\ — 9, 12 diu uunrti ] speculatio {uuarta\ — 
9, 16 in demo tode dero selo ] in morte animae {tode selo), — 
9, 21 des Antechristi ] Antcchristi, — 17, 50 m den dieten] 
in gentibus {undei' dieten), — 18, 2 die poten nnde unissagon | 
prophetae (föresagin) unde apostoli { 2 ) 6 tin), — 18, 14 uone dero 
untotlichi ] föne unstirbigemo, — 18, 15 diu diemuoti (Adj.) ] 
humilis, — 21, 5 uone den leuun ] de lacu leonum {fone louuuon 
gruoha), — 23, 2 ellm diu uuerlt ] dlliü uuerltj — 30, 20 den 
dih furhtenten ] dih fürhtente 7 i, — 30, 22 alle die diete ] alle 
diete, — 31, 7 daz antuw'ti ] responsio {dntwlrte), — 39, 9 in 
dero gotes e ] in lege domini {an Gotes eo), — 41, 11 in dera 
aecclesia ] in aecclesia, — 42, 3 der herg unde daz gezelt ] mons 
{perg) unde tabernaculiim {kezelt), — 42, 5 der lib | corpus 
{lichamo), — daz gotes pildi \ imago dei {Gotes pilde), — 
43, 9 allen den dag ] allen dag, — 43, 25 ze den heidenen ] ad 
paganos {ze heidenen), — 44, 7 an daz ente ] äne ende, — 47, 11 
ze dero uuinsteron — ze dero zeseuun ] ze uuinstrun — ze zisuuun, 

— 48, 14 die zitlichen guot J temporalia bona {zitelichun gubt), 

— 101, 3 in dero andeinin ] in dnden'o, — 101, 14 dei'o Christen- 

heit e ] aecclesiae {christenheite), — 103, 4 zuo den jleisclichen ] 
ad carnales {ze ßeteinen), — 104, 20 dia zungun dero unissagon ] 
linguas prophetarum {zunga uuizzigon), — 105, 19 daz chalp ] 
uitulum {chalp), — 106, 11 uuidei' dia ] aduersus con- 

cupiscentias {uuider iro lüstin), — 106, 33 dia lera ] doctrinam 
{lera), — 109, 4 ein opher\ uictimam, — 117, 16 deii diemuötigen^ 
humilem, — 118, 16 die e ] legem, — 118, 36 der tiufel — den 
herren loh ] diabolus sanctum lob, — 118, 84 diu sancta 

aecclesia ] sancta aecclesia, — 118, 160 den euuigen lib — den 
ubilen — daz uuiza ] uitam — impium — poenam, — 124, 2 
an dera boteskefte dero potone ] an dei'o apostolorum bötescefte, — 
131, 6 in demo spiegile J in speculo, — 137, 2 ce demo dinemo 
hus ] ze dinemo hüs, — 138, 1 demo tode ] tode, 138, 3 diu 
abgot ] idolorum culturam, — 138, 13 dia himilisgen lerusalem ] 
Jerusalem caelestein, — 143, 9 diu gipot ] praecepta, — 148, 16 
daz sanc ] ymnus, — 149, 1 in dera cristenheit ] in aecclesiis, 

— Ez. 11 in demo lante dero lebentun ] in lebendero lande, — 
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Ann. 1 an den seihen gihundenen iLuissagen J seihen praeconibus 
alligatis B.b. ; seihen dim praeconibus alligatis SG., — Ann. 5 
die e säte luden ] er säte iudei, — file cliinde hahentiu diu iudisge 
diel ] filo chindo hdhentiii synagoga, — Moy. 12 in daz para- 
disum j in paradisum, — Moy. 19 in dera truchene ] m drucckeni 
SG. B.b., — Ab. 7 in dera urteile ] in iudicio, — Ab. 9 den zuelf 
chunnin ] zeuuelif chumheron, — Ab. 17 diu iudisge diet ] syna- 
goga, — Deu. 31 allere dere uuerlte J allere uaerlte, — Deu. 32 
an demo chruce ] in cruce, — den ezih gimiseten mit dei'a galten ] 
acetum fclli mixtum, — in dei'a hiitira ] in amaritudinem, — 
F. A. 10 diu endriu ] dnderiü. 

Aehnlich : 17, 32 die gote dero heidinen daz sint ahgote ] 
ohne daz, — 104, 22 uuolta daz er uuare ] uuolta er nuäre, 

— 104, 37 uuolta daz sie — uualten ] uuolta sie — uudrin. 

Für den umgekehrten Fall viel weniger Beispiele: 4, 10 
ze rauua ] ze dero rduua, — 9, 15 aecclesiae ] dero aecclesiae, 

— 47, 7 herentere ] dero herentun, — 142, 3 einer ] der eino, — 
Moy. 19 mit allen einen ] mit allen dihi sinen, — Ab. 14 
irslagenen houhete \ demo aha irsldgenen hönhete? — chomenten^ 
dien chömenten SG. B.b., — Ma. 48 heizent mih saligan ] heizent 
mih die sdligun, — F. A. 5 ter vor fater und sun übergeschrieben, 
ebenso vor sun in (5, 7. 

W. setzt die Copula ein. 

30, 22 got si gelobet ] got keldhot, nach Psalmtext: bene- 
dictus dominus, — 32, 12 der ist salig ] d4r sälig, — 35, 7 dine 
urteili sint michel ahgrunde ] dine urteilda michel dhcrunde wie 
im lat. Psalmtext, — 39, 13 uuelih uundei' ist daz ] uuelih 
uuunder, — 49, 3 umhe in ist starc uuint J umhe in starch uuint 
wie im lat. Psalmtext, — 49, 5 dei sint gote lieberen uuerh] 
lieberen uuerck Gote. 

W. begünstigt gewisse Praepositionen vor anderen. 

3, 3 in iro gote ] an iro gdte, — 28, 3 in in huet ] an in 
huuuet, — 32, 1 in gote ] an gote, — 35, 1 1 in dinemo herzen ] 
an dinemo herzen, — 39, 9 in demo eristen salmun ] an demo 
eristen sahnen, — 103, 8 unz in dia stat ] unz an die stat, — 
105, 2 in wns ] in nobis {an uns)^ — 118, 3 in sinen uuegen\ 
an sinen uuegen, — Deu. 7 denche in iegeliche gehurte J deuche 
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an ieoyeliche gebürte SG. B.b., — Deu. 42 rachen sih — in iro 
ßanden ] rachen sih — iro hostibus, — F. A. 32 in zuein 
gehurten ] an zuein uaturis^ 

22, 3 leite mih an den stigen J l^te mih öfter dien stigoUy 
— 118, 35 genuoget da ana ] geniioget dära zuo, — 118, 97 
uuelicha minna habeta ih an iro ] uuieolicha minna habeta ih ze iro, 

7, 3 lose mih uore Absolone J lose mih föne Absolone, — 
9, 2G fone sinero michelun irbolgini nesuochet die frist imo got 
zuo ] — fore — , — 34, 5 sie uuerdent also daz stuppe fone 
demo uuinde ] — fore — , — 34, 17 Princ unidere fore iro 
arcuuilligi mina sela ] — fone — , — mina einigan brinc du 
uuidere fore leuuon ] — fone — , — 38, 12 fore arbeiten ]/one 
arbeiten, 

48, 14 uuanda si got nelobent mit herzen ] — föne — , 

46, 2 mit guoten uuerchen J an gubten uuerchen, 

28, 11 zuospilunga — uone ] zü spilunga — ad (ze). 

Praepositionen statt der Casus : 21, 19 ze stachen J stucchen 
Gff. 6, 631, — 33, 6 fernustic ze dero uucirheite | fernümestig 
dero uuarheitey — 37, 17 die ze mir haftent ] die mir haftent, — 
48, 8 ze gote — ze Christo ] Göte — Christo, — 102, 11 spendot 
got — über dia ] sptöndot Got — dien, — 118, 120 tuo daz ih 
mit Christo si gicruciget J — Christo — , — 148, 16 ci imo 
nahit ] imo nähet, — Ann. 1 an den selben gebundenen uuissagen ] 
selben dien praeconibus alligatis SG., in B.b. fehlt dien. 

Dagegen: 2, 3 nasesnudet iro ] ndsesnüdet an sib, — 5, 11 
irteili sie got ] rihte got über sie, rihten über nur hier Gff. 2, 
420, — 21, 32 chundent iz imo ] — ze imo, — 24, 19 unrehto ] 
pe ünrelit, — 118, 133 des giuuerde mir helfen ] dara zub 
geuuerdo mir helfen. 

W. setzt die zweite Negation ein: 3, 8 daz si iro nehein 
lougen negetorsfon haben ] daz sie iro neheinen loügen getörston 
haben, — 7, 3 nioman neisi ] neist, — 107, 9 der got nieht nehat 
ze fater ] qui non habet deum patrem (der Got ze fatere ne 
hebet), — 117, 17 ne irstirbo ih niht ] ne irstirbo ih, — 118, 63 
neuurte er nieht, — so neutirten uuir nieht ] ne uuurde er — so 
ne uuurdin uuir, — 118, 120 uuanda mih diu e nieht gireht- 
haften nimac ] uuanda mih lex ne mag iustificare, — 118, 161 
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er ni chot niekt ] er ne chad, — 118, 165 si ni minnoten nieht 
dei geistlichen ] sie ne minnoton spiritalia, — 118, 173 ih — nieht 
ßoren niuuerde ] ih — ferloi’n ne uuerdcj — 123, 6 der unsih 

— nieht ze uueidi nigab, — 131, 12 uinhe die niuuirt doh nieht 
ßrmeinit der eit ] umbe die ne uuirt doh ze leibo der eid^ — 
138, 13 niminnont nieht ] ne minnont, — Ez. 11 ih ne scol got 
nieht gesehen ] ih ne sol Got kesehen, — ih ne chumo nieht ] ih 
ne chumo j — Ez. 12 nieht lange ne stent ] lango ne stänt, — 
F. A. 13 ne sint si nieht ] ne sint sie. — Vgl. Deu. 27 \insir 
hoher giuualt teta iz al, nieht got | unser höho geuualt teta iz 
aly ni Got. 

Vor Substantivsätzen wird das Deinonstrativum öfters 
gespart : 5, 7 du f erliesest die lugi sagent ] — die . die — , — 
31, 1 fone den er sus chuit gerot er gelih uuerden ] föne dim 
er sus eint . dien gerbt er gelih uuerden^ — 33, 8 umbe die in 
furhtent ] — die . die — , — 34, 1 über die mir tarent\ — 
die . die — , — 101, 21 diu gotes forhta unde diu zuht sint 
druhe die er gehöret ] — dero drühe . die — (wohl Ausfall in W.), 

— 102, 11 id)er die in forhtent ] — die . die — , — 109, 6 

uuola fallent die sih fore imo die muotent ] — die . die — , — 
118, 77 din e ist des ih denche ] din ea ist daz, des ih tencho, 

— 121, 6 fragit — des dir gitrefe ze demo fride ] frdgent — 
desy daz dir treffe ze demo fride, — 134, 18 daz sint die nieht 
nihabent dei ougen dera glonba ] — die . die — . 

Aber auch der umgekehrte Fall ist nicht selten: 40, 2 
salig ist der, — der umbe den dürftigen fernunst habet ] — der 
— , — 42, 3 salic sint die, diedir ] qui^ {ßie\ — 102, 11 des 
hiviUes hohi decchet tie die ander imo sint ] — die — , — 
118, 3 tione diu uuizzen die, die demo ubele uerhengent ] — die 
— , — 132, 3 da da die smi] dar die sint, — Ab. 5 de7i, die 

daz choden ] dien daz chdden Bb., dien, die dar chdden SG. 

Das Nomen, auf welches sich der Relativsatz bezieht, 
wird in diesen aufgenommen: 131, 6 dia diete fone Unglauben 
e iruualdit uttaren, dia sint im uuorten aecclesia dei ] gentes 
die fone ungeloubon er iruualdet uudren, die sint uuorden aecclesia 
dei. Aber vielleicht ist die nach diete nur ausgelassen wie diu 
De ps. g. 3. — Vgl. 39, 7 allez daz er guotes habet ] al guotes 
daz er habet. 
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Wenn in zwei coordinirten Hauptsätzen dasselbe Subject 
durch das Personalpronomen ausgedrückt wird, begnügt sich 
SG. oft, cs im ersten Satz auszudrücken, während W. es 
wiederholt: 5, 7 du hazzest alle die — du ferliusest ] du hdzzest 
alle die — ferliusest, — 8, 6 ih pecheniie ] pechmne, — 8, 8 
du gesaztost ] gesaztost, — 15, 4 ih ne irhugi ] ne irhügo, — 
20, 3 linde habest du ] unde habest, — 21, 7 ih pin ] pin, — 
40, 7 sie uuanden daz sie mir scadeten, sie scadeten in selben ] 
sie uuändon mir scadon, scddoton in selben. 

Auch sonst liebt W. das Pronomen beim Verbum: 9, 42 
uuara zuo chumest du? ] uudra zub chümest? — ‘24, 19 gehöre 
du (Imp.) I gehöre', — dagegen aber: 23, 9 uuerdet uf irrihtet 
(Imp.) ] uuerdent ir üf irrihtet. 

Bei coordinirten Nebensätzen wird das Subject im zweiten 
Satz oft durch das Personalpronomen aufgenommen : 33, 1 do 
er euuart uuas unde er doh nelerta die fHsginge opferon W. SG. 

— W. lässt hier das Personalpronomen gerne weg : 34, 18 die 
an got iehent unde in doh nelobonf ] — unde sie — , — 118, 37 
daz er is ubiruuint getuo unde auer chome in die friheit ] — 
unde er — , — 142, 7 die ßle muode uuerdent unde denne labe 
bedürfen ] — unde sie. — In Moy. 19 ist statt des Personal- 
pronomens das Relativuin gesetzt: uuanda der egiptius ist unde 
der Pharaon folgit ] — unde er SG. B.b. 

Das Gegentheil ist selten : 138, 2 do ih chom unde ih 
ablaz giuitan ] das zweite ih fehlt im SG. 

In abhängigen Sätzen liebt es W., dem Verbum noch 
irgend einen Satztheil folgen zu lassen, während SG. den Satz 
mit dem Verbum schliesst: 107, 12 so man unsih fiioret ze 
martire ] s. m. u. z. m. f., — Ab. 9 daz du gihieze den zuelf 
chunnin ] d. d. z. ch. g. SG. B.b., — Ab. 17 diu iudisge diet 

— diu fiepoum unde uuingarte uuas gotis ] diu ficus unde 
uinea domini uuas SG. B.b., — Deu. 8 si sagent dir uuanne 
got skiet die diete ] s. s. d. uu. g. gentes skied SG. B.b. 

Dagegen vermeidet W. öfters, dem coordinirten, mit unde 
angeschlossenen Hauptsatz die fragende Wortfolge zu geben: 
3, 5 mit minero stimma hareta ih ze dir unde du gehörtest mih ] 
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— gehörtost du mih — , — 3, 0 slaf rauuota inir dar ana — 
unde ih irstuont ] — unde irstuönt ih, — 137, 7 du skeintist in 
daz din zorn antsazigora nuas unde mih gihielt din cesiuna ] — 
iLiide geliielt mih SG. B.b. 

W. «rsctzt Participia, Adjective, Infinitive und Abstracta 
seiner Vorlage öfters durch Sätze: 10, 4 diedir sint mit reh- 
temo harzen ] rectos cordo {die rehfherzan), — 29, 10 daz ih uz 
goz min pluot | cffusio sunj^uinis mei {uzkuz minis pluotis)^ — 
34, 16 diu erdn sih iruuegata j terre niotiun {ertpihoth), — 40, 7 
si uuanden daz si mir scadoMn j sie uudndon mir scadon, — 
41, 11 zimiiu lazesf du den tiufal, die ionh starche in dero 
aecclesia sint, mit chortmgen giuueichen^i ] Zin Idzest dü dia- 
bolum ioh fortcs in aecclesia mit temptationibus keimeiclien? 
43, 8 samoso iz irgangen si ] in praeterito {irgdngeno), — 44, 8 
si nhtet die keistlichen unde zehrichef die ßeisglichen ] regcns 
spiritales {rihtinde gehliche), contercns carnales {nmllinde fleis- 
liche), — 48, 14 so siu die zitlichen guöt hahent ] teinporalia 
bona {zitelichm guöt) habende, — 50, 10 diu hein, diu nu — 
gediemuotet sint ] diü nü — gediemuöten heim, — 50, 16 daz du 
den Huuuenten inj)hahest j pociiitcntem suscipere {Hdunonten 
inphahen), — 103, 24 des daz tu hesizest ] din possessio (bisez), 

— 117, 12 allen den, die dih minnent ] allen daz mysterium 
minnenten, — 117, 16 daz er irhohet den diemuotig&n ] oxaltare 
humilem, — 117, 25 ih iruuindo unde — sceido ] ih — iruuin- 
dendo — sceido, — 1 1 8, 42 den die mir Christum firuuizzent ] 
Christum mir feruuizzenten, — 118, 132 die dih minnont ] dinen 
namen minnontero, — 118, 161 des tu got gigebin hat ] Stipen- 
dium uestrum, — 118, 170 so 6r imphahet die ßrnunst ] intel- 
lectum inphahendo, — 134, 2 irdir stet ] ir stauten (Psalmtext: 
qui statis), — Ann. 5 do si chomen ] sie — chomene, — Deu. 8 
dei gotes chint dei fone Abrahame chomen ] filios dei forie Sed 
chömene. 

Aber 9, 33 den armen ze zucchenme ] ddz er den armen 
erzucche SG. A., — 13, 4 ir gearheiten ] qui laboratis {ir dir 
in arbeiten hirint), — 24, 20 unde dir getruento ] unde ih 
dir getrüeta, — De ps. g. 5 der riuuuisenten ] dero, die — 
riuuuoton, — 101, 21 ze inhindenne^ daz er inhunde", Psalmtext: 
ut solueret. 
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Vgl. 137, 7 du skeiniist in daz dm zorn nntsazigora iiuas ] 
du sceinddst in daz din dntsdzigora zöm. 

Ein absoluter Dativ ohne das Vorbild von SG. : 101, 3 
dir dannoh chosentemo so chiude ih pin hie^ — 108, 11 inphan- 
genemo uone gote geuualte. — Vgl. Ann. 1 an den seihen gt- 
hundenen uuissagen ] ioh seihen dien praeconibus alligatis. — 
Mit SG. gemein hat W.: 19, 6 demo getanemo 25, 6, — 23, 7 
den gestalten. S. MSDm^. 398. 
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